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Morgen °Kusgabe.
_1 . lÖCctff. _

FandtliZserjllhiMh! in Berlin.
Kein Zweifel mehr ist möglich: in biejcm Frühjahr

wird die Reichshauptstadt einen neuen Landtagswahl-
kamps durchleben Um die vier Sitze in der preußischen
Landstube geht's , welche die Berliner Sozialdemokralie
in der Wahlschlacht von 1908 sich eroberte . Die Wahl¬
prüfungskommission des Abgeordnetenhauses hat anr
Samstag sich mit dem freisinnigen Protest gegen die
Wahl der Genossen Borchmann , Hennann , Hirsch mtö
Hoffmann beschäftigt, und wenn sie auch noch nicht
geradezu beschlossen hat , dem Plenum die Ungültig¬
keitserklärung dieser vier Mandate zu empfehlen, so
unterliegt es doch nicht dem leisesten Zweifel, daß ein
solcher Kommissionsbeschluß nur noch wenige Tage aui
sich warten lassen wird . Der freisinnige Woblprolest
stützte sich nicht nur auf den Terrorismus und
die Boykottaktik  der sozialdemokratischen Wahl-
wacher, sondern in erster Reihe daraus , daß die Aus¬
stellung der Abteilungslisten für die Wahl rechts¬
widrig sei. Der Protest behauptete , daß der Ein¬
reihung der Wähler in die Abteilüngslisten verschiedene
Steuerjahre zugrunde gelegt seien; die Wähler mit
weniger als 3000 M. Einkommen seien mit den für das
Jahr 1908 festgesetzten Steuersätzen , Wähler mit höhe¬
ren Einkommen dagegen mit den Steuersätzen von
1907 in die Abteilungslisten eingetragen worden . Es
ist klar , daß ein solches Verfahren auf den Wahlaus-
sall erheblich anders einwirken mutzte als das regu¬
läre . Ja , es ist nicht ausgeschlossen, daß die Genossen
diese vier Wahlsiege einzig und allein diesem unzu¬
lässigen Verfahren bei der Ausstellung der Abteilungs¬
listen zu verdanken haben. Diese Ansicht hegt auch die
Wahlprüfungskommission . Sie hat deshalb be¬
schlossen, beim Berliner Magistrat offiziell
anzufragen , ob die Behauptungen der sreisinn-igen
Wahlproteste zutreffen , und sie hat kein Hehl daraus
gemacht, daß, wenn die Antwort des Magistrats be¬
jahend lautet , die vier Mandate ohne weiteres
kassiert werden müssen. Und da die Kommission die
Antwort aus die nur der Form wegen an den Magi¬
strat gerichtete Anfrage längst in der Tasche hat , da sie
längst weiß, daß tatsächlich jene unzulässige Praxis
hei der Aufstellung der Abteilungslisten beobachtet
-wurde, so dürften wir schon heute, noch ehe die Kom-
jmission darüber gesprochen hat , die Kassierung der vier
sozialdemokratischen Mandata als unmittelbar bevor¬
stehend ankündigen.

Wenn man der Frage nachgeht, wie es kommt, daß
die Kommission schon jetzt weiß, daß die freisinnigen
Protestbehauptungen der Wirklichkeit entsprechen, dann
stößt man auf ein —niedliches politisches Nvenment
humain . . . Es hat mit dem freisinnigen Wahlprotest
eine eigene Bewandtnis : Nicht nur in denjenigen Ber¬
liner Wahlkreisen, in denen die Sozialdemokraten
siegten, sondern auch in allen anderen  ist die Aus-

Femllelon.
Vettine.

Ölt ihrem BO. Todestage , 20. Januar .)
Die Museder Romantik hat man sie genannt , aber

huch ihre dun-kelraunenöe Sybille : man Hieß sie den ver¬
körperten Geist her Romantik , aber auch ihren neckenden
KoblW, das Kind der Romantik und ihr enfant terrible,
ihren Genius und ihren Dämon . Aber kein Name ver¬
putz das vielgestaltig wechselnde Wesen dieser Frau zu
umfassen, die immer neu erschien in ihrem schicksals-
ireichen Leben und doch in den schwankenden̂ Formen
'ihres Erscheinens stets das gleiche „undefinierbare
Rätsel ", dasselbe „holde Wunder " blieb . Und nun , da
der Gedenktag ihres -fünfzigjährigen Todes herangenaht
ist, steht sie noch immer vor uns , unverändert , ungeältert,
bas „Feen-kmd" Bettine im Schimmer jenes unvergäng¬
lichen Reizes , der von ihr zu Lebzeiten ausgegangen uNö
der von ihren Büchern , Briefen , Reden und Taten stets
wieder uns anstrahlt . Wie war ihre Gestalt, waren ihre
Bücher ganz vergessen: dazu waren sie, besonders
»/Goethes Briefwechsel mit dem Kinde", zu eng mit dem
Höchsten unseres Geisteslebens verbunden , aber man
hatte ihre Schriften als „haltlose Erfindung und
dichterische Phantastik " abtun wollen und diesen so kunst¬
voll gewundenen Kränzen der Erinnerung jeden An¬
bruch auf tatsächliche Echtheit verweigert . Heute sind
ihre schönsten Werke, der Briefwechsel mit einem Kinde,
die Günderode , Klemens Brentanos FrühlingskraW in
Prächtigen Liestha-bereditionen und einfacheren Ausgaben
wieder aufgelegt , und unsere Zeit , die für di - Wunder
der RoiMntik ein so feines Verständnis hat, findet ihrer

stellung der Abteilüngslisten nach dem in den frei¬
sinnigen Wahlprotesten gerügten unzulässigen Modus
erfolgt . Sitzen also die vier Sozialdemokraten zu Un¬
recht in der preußischen Landstube, so steht es bei den
freisinnigen  Berliner Landtagsabgeordneten um
kein Haar anders . Von Rechts wegen, und wenn es
ihnen wirklich ernst um das Prinzip zu tun gewesen
wäre , hätten die Berliner Freisinnigen also auch gegen
die Wahl ihrer eigenen  Parteifreunde Einspruch
erheben müssen. Klug und weise haben sie sich schon
gehütet , das zu tun . Klug und weise, wie sie sind, sind
sie mit ihren Protesten erst im letzten  Augenblick
herausgerückt , um den Sozialdemokraten _ die An¬
wendung desgleichen, sicheren Erfolg versprechenden
Protestkniffs gegenüber den Wahlen der Berliner
bürgerlichen Abgeordneten unmöglich zu machen. Die
Begründung des -Protestes durch den Hinweis auf das
rechtswidrige Listenaufstellungsverfahren wurde bis
zum letzten Augenblick Don den Parteigewaltigen so
geheim  gehalten , daß selbst die Parteipresse erst
nach der Absendung der Proteste und nachdem die Ein-
reichungsfrist für Wahlproteste überhaupt abgelaufen
war , davon erfuhr , daß nicht die Beschwerden über den
Terrorismus der Genossen, sondern der Hinweis auf
den Formfehler  bei der Aufstellung der Ab-
teilungslisten die Piece de Resistance der Proteste
war . Wir wolle:: diese kleine Kriegslist der Freisinni¬
gen gegenüber den Genossen nicht mit rhadamantischer
Strenge tadeln . Wahlzeiten sind Kriegszeiten , und
Kriegslisten sind überall und zu allen Zeiten erlaubt
gewesen. Bedenklicher aber erscheint dieses an sich viel¬
leicht verzeihliche Manöver des Freisinns , wenn ..man
hört , aus welchem Wege die freisinnige Parteileitung
zu der Kenntnis  der allen anderen Parteien un¬
bekannt gebliebenen Gesetzwidrigkeiten bei der Auf¬
stellung der Abteilungslisten gekommen_ ist. Das pst
eine eigentümliche Geschichte. Nur ein Mann ^im
ganzen großen Berlin wußte um den Modus , nach dem
sich die Aufstellung der Abteilungslisten vollzog. Vor¬
der Wahl hatte der Berliner Magistrat beim Minister
angesraqt , ob die Aufstellung der Abteilungslisten in
der . Weise zulässig sei, daß die Wähler mit Einkommen
von weniger als 3000 Mk. aus Grund der Steuerver¬
anlagung von 1907, die Wähler mit mehr als 8000 M.
Einkommen auf Grund der Veranlagung von 1908 in
die Abteilungslisten eingetragen würden . Der
Minister hatte dies Verfahren zunächst für u n z u -
läfsia  erklärt . Da kam der Berliner Magistrat und
erklärte : „Tut uns leid, nach einem anderen Modus
können wir die Abteilungslisten nicht aufstellen." Nun
änderte der Minister seine juristische Überzeugung und
erklärte sich mit der Abteilungsgliederung teils  nach
den Einschätzungen von 1907. teils  nach denen von
1908 einverstanden . Und so geschah es denn. Der
Mann aber, der während dieser Verhandlungen das
Wahlsachendezernat des Berliner Magistrats verwaltete,
war — Herr Stadtrat Fischbeck!  Er war es, der
nicht locker ließ, bis der Minister seine Zustimmung
zu dem unzulässigen Vorgehen bei der Aufstellung der
Abteilüngslisten gab. Und er ist es, der jetzt als

-geheimsten Sehnsucht einen Widerhall in den mon>d-
-schein-durchsluteten Zaubergärten , Len von üppig wachseri-
>dom Gewirr erfüllten Tempel-Hainen, die sich in Bettines
Wahrträumen und Lebensmärchen anstun . Vergilbte
Briefe von ihr , wie die begeisterten Forderungen und
Mahnungen an König Friedrich Wilhelm IV ., werden
ans dem Staub der Archive, da sie geruht , veröffentlicht
und erregen allgemeines Aufsehen. Immer mehr
Material tritt zutage, das 'den Inhalt ihrer Bücher zu
kontrollieren erlaubt , und -bietet die Handhabe dafür,
daß Bettine , da, wo sic es angivt , zumeist authentische
Dokumente verwertete und sie mit höchster Kunst in das
farbige Muster ihrer Erzählung einzu-weben wußte .. So
erlebt -diese „romantische Zauberin " geralde in unseren
Tagen eine Renaissance in wissenschaftlicher. und in
-künstlerischer Hinsicht, obgleich ihr feuriger Geist eigent¬
lich immer let endig war und st-w mit begeisternng-
nährenden Mammen empfängliche Seelen entzündet und
erwärmt -hat . ^

Bettina — sie selbst nannte sich stets Bettme — ent¬
stammte jenem aus Italien nach Deutschland gekom- -
-menen Geischlechte der Brentano , -deren FamittenhauS
zum goldenen Knopf in der Sandgafse zu Frankfurt ein
Sammelpunkt für die verschiedensten geistigen
Strömungen und literarischen Erinnerungen gewesen ist.
Ihre ' Großmutter , -die Dichterin Sophie Laroche, Wie¬
lands Freundin , thronte als eine Tochter der Auf¬
klärung und Verehrerin des Verstandes über den wirren
Drang und der Gefüh-ls -mystit, die in ihren Enkelkindern
lebte. Ihre Mutter Maximiliane war einst von Goethe
-geliebt woriden und hatte ihm Züge znm Bilde der Lotte
gegeben. In -dem sieben Jahre älteren Brüder Klemens
trat Bettine all der Glanz und all die Tragik dessen, was
man wohl Romantik nennt , in höchster -Steigerung ent¬
gegen. Sie geriet zunächst ganz unter seinen Einfluß.

Referent in der Wahl - Prüfungskommission sich mit
demosthenischer Beredsamkeit für die Berechtrgung
der freisinnigen Wahleinwände gegenüber der Wahl
der vier Genossen ins Zeug legt. Herr Fischbeck, der
Berliner Stadtrat und Wahldezernent , ist der Urheber
jenes gesetzwidrigen Verfahrens bei der Wahl , das Herr
Fischbeck, der Vorsitzende der freisinnigen Volkspartei
und der Referent der Wahlprüfungskommission , jetzt
— mit Recht — so scharf als ein Mittel zur Fälschung
des Wahlergebnisses angreist . Herr Fischbeck :st der
einzige Mann , der davon wußte, welcher Modus der
Aufstellung der Abteilüngslisten zugrunde lag , und
man muß ihm zugestehen, daß er sein Geheimnis wohl
zu wahren wußte , bis zu dem Moment , da die Prets --
gäbe dieses Geheimnisses ihm im politischen Wettkampf
für seine Partei nützlich dünkte.

Schön ist die Art und Weise, wie der Freisinn den
p. t . Genossen mitgespielt hat , gewiß nicht, aber man
wird um io weniger geneigt sein, deshalb über die
Volkspartei oder ihren Führer den Stab zu brechen,
als die Genossen im politischen Kampfe sich von jeher
durch völliae Moralfreiheit und Skrupellosigkeit her-
vorzutun belieben. Was man dem Freisinn übel ver-
merken würde , wenn er es einer anderen bürgerlichen
Partei zugefügt hätte , das wird man ihm nicht nur
Nachsehen, sondern ihrn auch bis zu einem gewissen
Grade als wohlgelungenen Max - und Moritzstrerch bei¬
fällig anrechnen, wo es sich um eine Überlistung der
Genossen handelt . Entspricht doch diese frersinnrge
Reineketartik gegenüber deck sozialdemokratischen
Wölfen durchaus dem Grundsätze, der auch bei uns _gilt,
dem Grundsatz : „A corsaire •— corsaire et demi . .
(Aus einen Seeräuber anderthalben .)

P--!i« sche Kberftcht.
BerrLschlarrd Itttd Fpasrl'.reich.

L. Berlin , 18. Januar.
Fürst Bülow wird dem Reichstag binnen kurzem

ein lenes Weißbuch über Marokko überreichen. Man
hört es gern und glaubt es auch, daß der Reichskanzler
sich bemühen wird , bei der Auswahl der Aktenstücke so
vorzugehen, daß die immer noch in dieser Frage vor.
handenen Gegensätze nicht verschärft, sondern vielmehr
nach Möglichkeit gemildert werden. Aber die bloße
Tatsache, daß es eine Spannung zwischen Deutschland
und Frankreich wegen jenes Problems gibt , bleibt nun
einmal bedauerlich, und dies uttt so mehr , je will¬
kommener der Eindruck ist, den das Verhältnis zwischen
den beiden Ländern im Komplex der Balkanfragen und
ihre fortschreitende Begleichung gemacht hat . Die
Gegensätze in bezug auf Marokko sind gerade ernst ge-
nug . Auch ohne den vor zwei Monaten glücklich bei-
gelegten Casablanca -Zwischenfall gab es und gibt es
Reibungsflächen genug zwischen beiden Ländern . Man
mutz hoch ausmerken, wenn ein diplomatischer Beirr-
teiler wie Adolf v. Flöckher öffentlich und unter
Nennung seines Namens , seine warnende Stimme er-

Die starken Eindrücke, die während ihrer Erziehung im
Kloster von der Magie der Natur und der Schönheit des
Katholizismus ans sie eingeiströmt wären , erhielten nun
ihr -festes Ztel in der Verehrung -des Bruders und dessen,
was ihm heilig war . Das leuchtet so recht aus -dem vor
kurzem veröffentlichten Briefwechsel von Klemens mit
Sophie Merean hervor . -Hier klingen Töne an , die die
Schwester dann später irr dem feinen, aus Briefen ihm
geweihten Buch des Andenkens in vollen Akkorden
variiert hat : niemand stand dem Dichter, bevor er Sophie
-kennen und lieben lernte , näher als Bettine , die es -dem
iftteren Bruder auch in allen Freiheiten und Bizarrerien
-gleichzntun strebte und dadurch etwas Jnngenhaft-
Burschtkoses, forciert Männliches in ihrem Wesen an¬
nah in. Bett ine war damals , a-kso noch mit 1-5—16 Jahren,
das unerzogene und verzogene Wunderkind , ein Natur-
wosen und Wildsang voller Übermut , Unrast , Tollheit
uüd kecker Droleric , zugleich erstaunlich frühreis , in
allen Dingen hochbegabt, sprühend und sprudelnd von
verblüffenden Einfällen und zuckenden Funken des
Genies . Ein solch voir Leben und Unruhe vibrierendes
Polter -getstchen hat immer in ihr gewohnt : auch im
grauen Haar noch hatte sie diese quecksilbrige Kobold- -
Hastigkeit, so daß Nachdenkliche sich wohl fragten , ob sic
„nur als alte Frau verkleidet sei, ihre Vermummung
a-bwerfen und als junger Genius einhertanzcn werde ."
Aber in ihrer Jugend mutz ihr gar viel des Spielerischen,
des Posierenden , des Unaufrichtigen und Gemachten an-
gehaftet haben . Es war auch -etwas von jenem „Gurli "-
Typus in ihr , den damals Kotzobuc irr Mode gebracht
hatte , von dem sich seiner Weiblichkeit wohl-bewußten,
naiv -raffinierten Backfisch, der seine Koketterie -hitrter
einer stürmischen Zutraulichkeit oder einem schmollenden
Abwehren verbirgt . Klemens , der diese Geister ent¬
fesselt, hat sie nicht zu bannen gewußt. Erst als -die mit
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>hebt, wenn er in der angesehenen Wochenschrift „Neue
Revue " erklärt , so, wie es jetzt sei, gehe es keinesfalls
noch lange Zeit weiter . Dieser Diplomat lenkt das
Interesse vor allem auch auf die finanzielle und wirt¬
schaftliche L>eite der Streitfragen . Frankreich kann
jetzt in Marokko nichts erreichen, weil Deutschland
jeden Schritt von dem durch die Algecirasakte vorge¬
zeichneten Wege Everhindert oder rügt . Deutschland
kann ebenfalls nicht viel in Marokko durchsetzen, weil
Frankreich seine Okkupationsarmee dort hat , die Häsen
besetzt hält und den internationalen Handel auf alle
nur denkbare Weise erschwert und unterbindet . Marokko
selbst geht dabei zugrunde . Seine Verbindlichkeiten
werden auf ungefähr 200 Millionen Frank anschwellen,
wenn Frankreich ihm auch noch die Kosten der Casa-
blanca -Expedition aufbürdet . Deutschland hat allein
20 Millionen zu fordern . Wer will aber sagen, wann
diese Schulden beglichen werden können? Nicht einmal
die Zahlung der Entschädigungsgelder aus Anlaß des
Bombardements von Casablanca erscheint gesichert.
Herr v. Flöckher möchte jedoch nicht verzweifeln, und er
sieht gerade jetzt die Möglichkeit  einer für beide
Teile ehrenvollen Beseitigung der
Spannung.  Das Mittel dazu, so meint er, ist gar
nicht so fernliegend und bei einigem guten Willen sehr
wohl eine Verständigung auf wirtschaftlichem Gebiet
und eine Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen
möglich. Zunächst wäre eine Regelung der marokka¬
nischen Staatsschuld durch eine gemeinsame deutsch-
französische Annäherung denkbar. Mit einem Schlage
würde dadurch Marokko die Möglichkeit gegeben wer¬
den, selbst Hand an die Sanierung der Verhältnisse zu
legen und sich den von der Älgeciraskonferenz bestimm¬
ten Arbeiten für die Entwickelung und Organisation
des Landes zu widmen . Sind einmal erst geordnete
Zustände wiederhergestellt , so ist gar nicht einzusehen,
weshalb nicht deutsches und französisches Kapital sich
gemeinsam  an marokkanischen Konzessionen be¬
teiligen sollte, wie es an vielen anderen Punkten der
Erde zu beiderseitigem Vorteile geschehen ist. So
Herr v. Flöckher. Die von ihm erössnete Perspektive
mag zunächst überraschen, aber warum sollten die
Dinge nicht solchen' Verlauf nehmen können? Aller¬
dings müßte die entscheidende Anregung von Paris
kommen. Wird dort jedoch mit der Politik der Um¬
gehung der deutschen Ansprüche (für das Wort „Brüs-
nerung " möchten wir uns im Interesse des Friedens
nicht entscheiden) wie bisher fortgesahren , dann freilich
müßten die Gegensätze sich nur noch mehr verschärfen.
Die Franzosen versichern immer wieder mit den feier¬
lichsten Worten , daß sie sich genau an die Algecirasakte
halten wollen, und im nächsten Augenblick setzen sie
sich mit ihren Taten schon wieder über sie hinweg — der
Rot gehorchend, nicht dem eigenen Triebe , wie sie dann
zur Entschuldigung sagen, falls sie eine solche über¬
haupt für erforderlich halten.

Brnrdrsfveimdlrchkertett.
m. Rom,  12 . Januar.

Es ist geradezu ,eigentümlich, mit welcher Regel¬
mäßigkeit und Raschheit sich die italienisch - öster¬
reichischen „Mißverständnisse " und Unfreundlich¬
keiten wiederholen . Jetzt erzählt man sich hier wieder
einmal , das österreichische Ministerium habe in einer
seiner letzten Sitzungen sich dem Plane widersetzt, eine
i t a l i e n i sche B a n k in Da l matt  e n zu begründen
und ist über dieses Verhalten des „Bundesgeuosfen"
natürlich sehr Verschnupft. Sogar die offiziöse „Trrbuna"
nimmt zu den (bisher noch unbeglaubigten ) Nachrichten
Stellung . Sie meint , es wäre , wenn die Nachricht sich
bestätigen sollte, geradezu bedauerlich zu sehen, wie die
Verschiedenheiten zwischen der Haltung des österreichisch-
ungarischen Ministers des Äußern und jener des öster¬
reichischen Ministerrates immer weiter fortgingen . —
Man darf natürlich die Wichtigkeit der Frage an sich
nicht überschätzen. Aber der Fall ist sy b .matisch

Heu Menschen und Dingen Tändelnde eine wirkliche
Freundin ihr eigen nannte , ward sie zur Einkehr , zur
Arbeit an sich selbst gebracht. Man kann die Reflexe
dieser langsam sich vollziehenden Läuterungsperiode noch
aus den Dokumenten hcvvorschnnmern -sehen, die sie in
dem der Vertrauten ihrer Jugend gewidmeten Werk
„Die GüNderode" verarbeitet hat . Karolline von Günde-
röde stellte die schwer pathetische Innerlichkeit des
Pensieroso dar neben idem immer leicht dahinhüpfenden
Allegro in Bettinens Naturell . Höchst ergötzlich ist in
dem wunderschönen Glinderode -Bnch von ihren Ver¬
suchen berichtet, diesem so lustig herumflatternden Seel¬
chen etwas Schwere zu verleihen , durch systematischen
Unterricht in Geschichte und Musik diesem genial schwär¬
menden Leichtsinn Ernst und Bildung einzuflößeu.
Stärker aber wirkte ihr eigen düster umschattetes, in
Selbst Mord endendes Geschick auf Bettine , die aus ihrem
traumhaft schwelgenden Hinweben in der Natur aus-
-gerüttelt wurde durch den heldenhaften Kampf eines
teuren Menschenschicksals. Wie eine Biene oder ein
Schmetterling , zwei Lieblinge ihres trunkenen Pantheis¬
mus , war sie Hingetanmelt von Kelch zu Kelch, hatte
Süßigkeit gesogen ans Licht, Lust und Pflanze . Nun
erwachte sie znm Miterleben der Menschennatur und
der Kunst. Nach,der Mindernde erwählte sie sich als
Freundin : Goethes Mutter.

Die Frau Rat wurde ihr zum Symbol der Lebens¬
weisheit , der alliebenden , allverstehenden Herzensgüte,
des volkstümlich gesunden Humors , jenes gemütvoll
heimatlichen Wesens, für das die Dichterin Bettine einen
lso feinen Sinn Hatte. Als solch Symbol erscheint sie im
„Briefwechsel mit einem Kinde", in der Schrift „Dies
Buch gehört dem König" und anderwärts in -ihren
Werken und Briefen , So waltete und wirkte sie auch in'
BettineuS Entwickelung und bereitete ihr , nicht nur
äußerlich, sondern tief innerlich , den Weg zu dem stärk¬
sten und höchstens Erlebnis ihres Lebens , zu Goethe.
Schon die ersten Leser des einzigartigen Bekenntnisses,
fn dem Bettine den Altarschein ihres Herzens öffnete
iffli .il RBiMkrr -ihres . Goethes-Kultus zur Erbauung

Mesdadenrr Gagölalt.
und zeigt wieder einmal , wie//besonders freundlich" die
einzelnen Glieder des Dreibundes zum Teil zueinander
stehen. Und da soll man diesem Bündnis noch angeblich
besonderen Wert vermessen.

DeZrLlches Weich.
* Wechsel im Negierungspräsidium Schleswigs . Der

Regierungspräsident von Dolega - Kozierowski
hat nunmehr sein Entlassungsgesuch zum l .oMärz d. I.
eingereicht, das genehmigt werden dürfte . Als sein Nach¬
folger wird der Regierungspräsident in Erfurt , Herr
von Fidler,  genannt . Man geht wohl nicht fehl in
der Annahme , daß der Rücktritt ans die Stellungnahme
der Mtnisterialin stanz zu den Maßnahmen in der
S chü cki n g - A s f a r e während seiner Vertretung
zurückzuführen ist. Bekanntlich trat der Regierungs¬
präsident bald nach Einleitung des Disziplinarverfahrens
gegen Dt. Schücking im Oktober vorigen Jahres einen
Urlaub an, der, wie es schon damals hieß, nicht ganz frei¬
willig sein sollte, zunächst bis Ende v. I . beantragt war
und dann auf einige Monate verlängert wurde.

* Auf ein nicht gerade hervorragendes Beispiel von
Sparsamkeit im preußischen Etat weist die „Boss. Zig,"
hin . In Kap. 117 Tit . e des Etats für das Kultus-
ministeriwm findet sich ein neuer Posten von 5000 M.
äls Entschädigung für ein A bsteigequarrter d « s
O b,e r p r ä s i d e n t e n der Provinz  B r a n den  -
b n r g im Hotel Fürstenhof . Diese Ausgabe wird nach
Ansicht der Regierung dadurch nötig , daß der Oberpräsi-
dent , der in Potsdam seinen Wohnsitz hat , als Präsident
des P tot)inzials chulk oll egiums an dessen Sitzungen teil¬
nimmt , die höchstens dreitzigmal im Jahre stattfinden.
Denn hierin — so bemerkt das genannte Blatt dazu —
besteht der einzige Zusammenhang des Beamten mit dem
Knltusetat . Wenn nun bei diesen Sitzungen ein Ab¬
steigequartier in einem Hotel tatsächlich nötig ist
— was immerhin noch recht zweifelhaft erscheint — so
sollte doch eine jedesmalige Entschädigung von etwa
20 M . ausreichend erscheinen. Für diese Summe ließe
sich ein durchaus geeignetes Absteigequartier auch! für
einen Oberpräsidenten für einige Stunden des Tages
beschaffen. Das aber ergäbe immerhin erst einen Betrag
von 600 M . jährlich . Man darf wohl annehmen , daß in
der Büdgetkommi-ssion des Landtags über diesen Posten
Um Aufklärung ersucht wird.

* Sprechstunden beim Regenten von Reust 8. L. Wie
die „Greizer Ztg ." berichtet, hat der Regent von Rentz
ä. L., Erbprinz Heinrich XXVII . von Reust j. L. in Greiz
eine Art Sprechstunde eingerichtet, zu der jedermann
aus dem Volke Zutritt hat, um ihm seine Wünsche kund
zu geben. Die Einrichtung ist zu begrüßen . Ähnliche
Bestimmungen sind übrigens schon von einer ganzen
-Reihe deutscher Bundesfürsten getroffen worden.

* Eine Fernsprechverbindung mit England . Wie ver¬
lautet , schweben zurzeit Verhandlungen des Reichspost¬
amts , um eine Fernsprechverbindung zwischen Deutsch¬
land und England , die es bekanntlich nicht gibt, durch ein
Tclephonkabcl durch die Nordsee zu schaffen.

* Nocrcu in Ser Klemme. Fräulein Olga Desmond
hat sich nicht mit dem abweisenden Briefe begnügt , mit
dem sich der Abgeordnete Roeren auf ihre Aufforderung,
die gegen sie im Abgeordnetenhause ausgesprochenen
Kränkungen zurückzunehmen, aus der Klemme zu ziehen
suchte. Sie ließ .durch ihren Sachwalter ihre Aufforde¬
rung wiederholen und an Herrn Roeren folgendes
Schreiben richten: „Euer Hvchwohlgeboren beehre ich
mich, auf das Schreiben vom 15. Januar 1900 folgendes
zn erwidern : Ich habe mir nicht erlaubt . Euer Hochwohl¬
geboren zu bitten , sich über Ihre parlamentarische Tätig¬
keit mit meiner Mandantin , Fräulein Olga Desmond,
direkt oder indirekt in eine Korrespondenz einzulaffen.
Ich bat Euer Hochwoh-lgeboren vielmehr — und dieses
Ersuchen -erlaube ich mir nunmehr nochmals an Euer
Hochwohlgeborcn zu stellen: von der Tribüne des Par¬
laments die Ehre meiner Mandantin , die Sie aufs

Andächtiger -darbot , haben gefühlt , daß die abgöttische
Verehrung des „Kindes " nicht dem Menschen Goethe
allein gelten konnte, sondern vielmehr dem Offenbarer
des Göttlichen in der Kunst, dem unsterblichen Genius,
der in ihm Fleisch geworden . Der Olympier zu Weimar
wurde ihr zum Vermittler des Schönen aus Erden , und
nicht minder fühlte sie sich zu Beethoven hin-gezogen,
der ihr die Pforten des Unendlichen durch die Musik auf-
schlvtz. Daß sie daneben durch ihr -Wesen und Sein auch
den beiden Meistern für das Herrliche, das sie durch jene
-empfing, eine kleine Gegengabe bieten konnte, ist nur
-eine schöne Begleiterscheinung , die in ihrem Buche viel¬
leicht zu stark hervortritt . Sie hat Beethovens Kunst
als einer der ersten Hörer in ihrer ganzen Größe ge¬
würdigt und dadurch den tauben unglücklichen Mann
-erfreut und ermutigt . Sie -hat Goethe in ihrer -wider¬
spruchsvollen Eigenart aufs stärkste interessiert , wie noch-
die Gestalt der Luciane in den „Wahlverwandtschaften"
beweist,' sie hat ihn eine Zeit !an-g ganz gefangen -genom¬
men, zum mindesten durch einer ihrer Briefe seine
Sonettcndlchtnrvg stark beeinflußt und für „Dichtung und
Wahrheit " sehr wichtiges, vielfach von Goethe ziemlich
getreu übernommenes Material geliefert : ja, nach
I . Fraenkels ansprechender Deutung in feiner aus¬
gezeichneten Ausgabe des „Briefwechsels" mag sogar dem
-Dichter die Anregung zu seiner Autobiographie durch sie
gekommen sein, so -daß wir B-eitinen nicht nur für ihre
Mitarbeit an „Dichtung und Wahrheit ", -sondern über¬
haupt für die Entstehung des Werkes dankbar sein
müßten.

Aus -dem Buche, das ihre künstlerischen Erlebnisse,
-um Goethe und Beethoven gruppiert , so hinreißend
mächtig -gestaltet, -hat Bettine mit feinem Takt jenes
tiefste persönliche Erlebnis serngehalten , das sie in jener
Zeit ergriff : ihre Liebe zu dem Dichter Achim von Arnim.
Dieses Ereignis hat keinen Ausdruck in ihren Schriften
gefunden , wohl weil es -zu gewaltig war , um sich dar¬
stellen zu lassen. Aber es hat sich in einer Umformung
ihres Wesens, in einer Aufopferung wichtiger Charakter-
clementc geäußert . Bettine , die vorlaute , die geistig
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schwerste beleidigt haben, wiederherzustellen : oder : -die
gegen meine Mandantin erhobenen Vorwürfe außerhalb
des Abgeordnetenhauses zn wiederholen , damit meine
Mandantin in der Lage ist, den Schutz der,Gesetze in An¬
spruch zn nehmen. Ich sehe Ihrer gefälligen Äußerung
auf dieses bestimmt formulierte Ersuchen -ergebenst ent¬
gegen." — Ob der Sittlichkeitsmann jetzt den sittlichen
Mut findet, außerhalb der schützenden Parlamentswände
seine Beleidigungen entweder öffentlich zn wiederholen
oder -aber sie in geeigneter Form zu widerrufen?

* Der Zentralarcsschuß -er Freisinnigen Volkspartei
hielt dieser Tage im Reichstage eine -sehr zahlreich be¬
suchtê Sitzung ab. Der Vorsitzende, Abg. Schmidt-
Elberfeld , teilte mit, daß der Vorsitzende des Gcschäfts-
ftthrenden Ausschusses, Abg. Dr. M ü l l e r-Sagan , aus
Gesundheitsrücksichten ans der -Parteileitung ausge¬
schieden ist. Der Zentralausschuß sprach ihm den Dank
ans .für seine mühevolle langjährige Tätigkeit im In¬
teresse der Partei . Durch Akklamation wurde Reichstags¬
abgeordneter Albert Träger  in den Geschäftsfuhrenden
Ausschuß gewählt. Zum Vorsitzenden des Ausschusses
wurde der bisherige stellvertretende Vorsitzende, Reichs-
tagsabgeordneter Frschbeck,  gewählt , zum stellver¬
tretenden Vorsitzenden der Reichstagsabgeordnete Dr.
Wiemer . Reichstagsabgeordneter Gyßling  hielt ein
eingehendes Referat über die Finanzlage in
Preußen.  In seinem Referat über das Verhältnis
zu anderen Parteien beleuchtete Abg. Kopsch unter Heran¬
ziehung charakteristischerVorkommnisse die -Stellung der
Freisinnigen Volkspartei gegenüber den Parteien von
rechts und links , wobei er insbesondere auf die Kampfe s-
weife der Barth -Demokraten hinwies . In der Debatte
legte der Abg. Br . Wiemer die -Gründe dar , weshalb der
langjährige frühere Vertreter für Alzey - Bingen,
Abg. Schmidt-Elberfeld für die Reichstagsersatzwahl
dort nicht .wieder als Kandidat aufgestellt worden ist.
Abg. Schmidt-Elberfeld Habe zum Bedauern aller Partei¬
freunde erklären müssen, daß sein Gesundheits¬
zustand  es ihm nicht -ermöglichen würde , sich an der
Agitation so rege zu beteiligen , wie es im Interesse der
Partei zur Herbeiführung eines Erfolges notwendig
sei.. Die Vertrauensmänner in Alzey-Bingen haben an
ihren langjährigen Vertreter ein Tanktelegramm für
seine aufopfernde Tätiakeit gerichtet. Der zweite Tag
nnrde ausgefüllt -durch die Referate des Reichstagsabge-
orüneten Dt . Wiemer  über die politische Lage
im Reich und in Preußen  und des Reichstagsabge-
ordneten K a empf  über Re i ch sf in an z r eso rm
und Wirtschaftspolitik,  an die sich längere De¬
batten knüpften.

Werden die znrückgewiesenen Reichstagsbilder be¬
zahlt ? Die vielfach verbreitete Auffassung, für den Prof.
Angelo Jank werde die Zurückweisung seiner Reichs¬
tagsbilder eine finanzielle Einbuße bedeuten, -wird auf
Grund zuverlässiger Erkundigungen für unzutresfenv
erklärt . Auch wenn der Reichstag die Bilder endgültig
zurückweisen sollte — ein -Beschluß liegt noch nicht vor —
so wird doch das finanzielle Abkommen, das die Aus¬
schmückungskommission mit Prof . Jank getroffen hat.
innegehalten werden. Von der vereinbarten Honorar-
snmme von 35 000 M. hat denn auch Prof . Jank schon
27 000 M. erhalten.

Die Regelung deS Gcfindcrechts. Heute soll der
-von der sozialdemokratischen Fraktion im Reichstag
gestellte Antrag auf Regelung der Rechtsverhältnisse der
landwirtschaftlichen Arbeiter und des Gesindes-zur Be¬
ratung gelangen.

DechtspvechKNy nnd Verwaltung.
Die Einnahmen der Justizverwaltung sind in stark-ei»

Steigen begriffen . In den Etat für 1909 sind sie mit 104,50
Will . M . eingestellt gegen 99,63 Will . M. im Jahre 1908, 95,88
i. I . 1907, 92,83 i. I . 1606 und 91,00 i. I . 1906. Im neuen
Etatsjahr wird also auf eine Zunahme um 4,92 Mill . M.
oder 5 v. H. gerechnet und in 4 Jahren hat eine Steigerung
um 18,50 Mill . M. oder 14,8 v. H. stattgefunden . Dabei ist
deh Etat für 1909 überaus vorsichtig ausgestellt, denn die den

und gesellschaftlich unendlich regsame, trat freiwillig ganz
Hinter ihrem Gatten zurück, wurde in der Einsamkeit
-seines märkischen Landgutes seine stille Hausfrau , die
Mutter seiner Kinder , verzichtete auf jede künstlerische
-Tätigkeit, um nicht zu ihrem Mann , den der geringe
Erfolg -seiner prachtvollen Dichtungen tief -schmerzte, in
die leiseste Rivalität zu treten . In Arnim und Goethe
sah sie die beiden festen Pole ihres Denkens und Fuh¬
lens , gleichsam den geistigen und den -körperlichen Mittel¬
punkt ihres Lebens . Und als beide kurz Hintereinander
-starben, -setzte sie Arnim ein Denkmal -in der unablässig
betriebenen Gesamtausgabe feiner -Werke: -für das Denk¬
mal, das sie zn Goethes Andenken entworfen und in
Marmor ausgesühr -t sehen wollte, schrieb sie ihre Er¬
innerungen auf und wurde dadurch -eigentlich erst zur
bewußt schaffenden -Schriftstellerin.

-Bettinens erstes Buch „Goethes Briefwechsel mit
einem Kinde" erschien 1885 und machte die Fünfzig¬
jährige , die bisher nur durch ihre Beziehungen zu an¬
deren Berühmtheiten und -durch ihren von den vorneh-
-men Kreisen Berlins vielbesuchten Salon bekannt ge¬
wesen -war , mit einem Schlage berühmt . Die Jugend
jubelte ihr zn : sie sah in ihr den Genius -der Natur
-und der -Freiheit , wie dies am sonderbarsten in der Auf¬
fassung -des -Goethe-Gegners Börne zum Ausdruck -kommt,
der in Bettine d-en Racheengel des reaktionären und
verknöcherten Dichters erblickte. Frau von Arnim
ward von dem jungen Deutschland zur Führerin aus-
gernfen und sie wandte sich-mit ihrer alten Begeisterung
und Naivität der neuen Bewegung zu : ihr nächstes Buch
widmete sie „den Studenten ". Aus ihrem «ölen Wunsch,
zu helfen und zu -bessern, entspann sich ihr wunderlicher
Briefwechsel mit dem König, in dem sie bald dithyram-
bisch-hymnenhaft , bald strafend-prophetisch für die Rechte
des Herzens und der Begeisterung känrpft als eine
liebenswerte Gefühlspolitikerin , -die -doch den Herrscher
recht klug^ zu nehmen weiß. So entstanden auch ihre
sozialen Schriften , ebenfalls von dem Geist einer edlen
Weiblichkeit, eines hohen Pflichtgefühls , -eines warm¬
herzigen Mitleids getragen . Barnhagen konnte wohl
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uptbestandteilder Einnahmen bildenden Kosten und Eeld-

Ä äÄS
Im Jahre 1905 hat die JMnnahme an Kosten usw um
6.39 Will. M.. im Jahre 1906 um 8,20 M il. M. und un
Jahre 1907 um nicht weniger als 11,03 Mrll. M. über dem
Voranschlag des Etats gelegen. Man ersteht darau- , wie
glänzend die Einnahmen der Justizverwaltung sich gestalt t
haben. Die dauernden Ausgaben der Justizverwaltung sindin den neuen Etat mit 142 ,b2 Mill . M.

13 Mill M i. I . 1908, 133,95r. I . 1907, 160,39l. ^>. 1390
und' 125 21 i I 19O5, so daß die Zunahme im letzten Jahre
1.49 Will. M. und in vier Ich,ren 17,49 Mill. M. betragt. Die
Steigerung der Ausgaben wird al,o un Etat für 1809 mehr
als  ausgeglichen durch die Steigerung der Einnahmen.

Heer und Flotte.
— D«e Flotte. In dem Januarheft der illustricten Fstolterc-

oereinS-geitschrift werden die Photographien derstlngen
gebracht die im Jahre 1908 das Ehren- bezw. Ehrenwart-
8)iplom' des „Deutschen Flotten-Bereins" erworben haben.Unter der Rubrik „Rundschau ist eine Erwiderung aus die
Schrift des Vizeadmirals a.  D . Galster abgedruckt. Die Fort¬
setzung des hochinteressanten Aufsatzes „Vorgeschichtliche
Seefahtten der germanischen Nordseevölker von Professo.
Muchau, eine umfangreiche Unterhaltungsbeilage sowie
viele Illustrationen vervollständigen die Januar -Nummer der
„Flotte".

Deutsche K- louieu.
Der zweite Zeutsch-französische Kolonialvortrag Der

französische Deputierte Joseph Chatlley hielt in Berlin
einen von der Deutschen Kolonialgesellschaft veranstalte¬
ten Vortrag über „Frankreich und seirre Eingeboreuen-
politik". Redner besprach die beiden von Frankreich an¬
gewandten Verfahren bei der Kolonisation . Das erste,
das er als System der Gleichstellung bezeichnete, gehe
von dem Grundsätze aus , daß alle Menschen gleich seien
und dieselben Rechte haben. Dieses System könne gut
sein, wenn die Zahl der Eingeborenen beschränkt seil es
könne aber gefährlich werden, wenn die Zahl der Ein¬
geborenen die Einwohnerzahl des Mutterlandes erreiche
oder gar überschreite. Das zweite Verfahren , welches
Redner das System der Anpassung nannte , bestchc darin,
die Eingeborenen zu erziehen und ihnen nach und nach
unsere Ideen zugänglich zu machen. Redner rühmte so¬
dann das von Richelieu angewandte Kolonialverfayren,
welches darin bestand, die jüngeren Söhne einer Familie
in überseeische Länder zu schicken, um dort eine Art neues
Frankreich zu schaffen. Redner nannte daö „große
Kolonisation ", die auch Deutschland zu empfehlen sei,
denn was Deutschland nötig habe, das seien Absatzge¬
biete  für seine Industrie und seinen Handel und Au¬
st c d e l u n g s g e b i e te für seine Auswanderer , die die
Rohstoffe  Hervorbringen müßten , die das Mutterland
bearbeitete , um sic dann wieder zu exportieren . Redner
zollte dann den jungen deutschen Handelsangestellten , die
er in den Kolonien angetroffen habe, großes Lob. Sie
seien intelligent und sehr eifrig . Der Vortrag des fran¬
zösischen Deputierten fand großen Beifall . Der Präsi¬
dent der Kolonialgesellschaft, Exz. v. Holleben,  dankte
dem Redner und fügte hinzu , die Kolonialpolittk , die
Solidarität zwischen den einzelnen Völkern schaffe, sei
geeignet, eine Annäherung unter ihnen herbeizuführen.

Geldlotterie für die Schutzgebiete. Ter Deutschen
Kolonialgesellschaft ist die Genehmigung zur Veranstal¬
tung einer dritten , in zehn Serien auszuspielenden Geld¬
lotterie zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete erteilt
worden.

Ausland.
Fvanttveich.

Clemenceau über die internationale Lage.
Bezüglich der von der „Librc Parole " dem Minister¬

präsidenten Clemenceau zugeschriebenen und durch die
!,,Agence Havas " bereits dementierten Äußerung über
einen angeblich im Frühjahr dieses Jahres bevorstehen¬
den deutsch - französischen Krieg,  berichtet der
„Figaro ": Ministerpräsident Clemenceau unterhielt sich

mit den Mitgliedern des Pressesyndikats über verschie¬
dene, in weitem Feld liegende Angelegenheiten und er¬
wähnte bei -Erörterung « der allgemeinen -europäischen
Lage die Schwierigkeiten , mit deren Lösung gegenwärtig
die Diplomaten beschäftigt seien. Er fügte hinzu , daß,
falls man die gewünschte Lösung nicht finden sollte, dies
im Frühjahr Verwicklungen  herbcifüh -ren
dürfte . Diese in einem Gespräch mit ehemaligen Kolle¬
gen gefallenen Worte sind unrichtig wiedergegeben und
ausgebauscht worden . Es wird ^übrigens bestätigt, daß
Clemenceau , welcher über die ihm in den Mund gelegten
Äußerungen sehr ärgerlich ist, eine Gelegenheit -ergrei¬
fen werde, um sie u n v e r b l ü m t zu d e m e n t i c r e n,
indem er in einer Rede oder in einem Schriftstück seiner
Überzeugung von der Erhaltung des Gesamtfriedens in
Europa Ausdruck geben werde. Diese Erklärung , welche
im Hinblick aus gewisse Gerüchte fast unabweislich ge¬
worden ist, kann nur die beste Wirkung Hervorrufen.

Das Standbild der Republik in Orleans ist nachts
verstümmelt worden . Der rechte Arm wurde zertrüm¬
mert , desgleichen der gallische Hahn. Der Kopf  des
Standbildes war mit einem Nachtgeschirr  bedeckt
und die übrigen Teile der Statue mit roter Farbe be¬
schmiert. Am Fuße war die Aufschrift des Artikels 445
angebracht. ES ist die einer Anspielung auf das Blau-
vnch, das vom Kassationshof in Anwendung gebracht wor¬
den war , um die D r e y fu s ° Angelegenheit z» beendi¬
gen. Es ist dies das dritte  Mal , daß das -Standbild
in der Weise beschädigt und beschmutzt worden ist.

England.
Die englische Admiralität hat sich entschlossen, einen

neuen Kriegs -Hafen -am Firth of -Forth zu bauen.
Ob man Forsyth oder einen anderen Hafen an der Bucht
wählen wird , scheint noch nicht festzustehen.

Belgien.
Der Thronfolger Prinz A l b e r t ist entschlossen, bei

Anbruch der günstigen Reisezeit eine Studienreise
durch die K o n g o ko l o n i e zu machen. Bekanntlich hat
König Leopold als Gründer des Kongostaates niemals
seinen Fuß ans afrikanische Erde gesetzt. Auch der Kolo¬
nialminister Renkin wird sich binnen kurzem zu Stndicn-
zwecken in die Kolonie begeben.

Die aus dem Kongostaat  mit dem letzten Post-
dampfer eingetroffenen Meldungen berichten, daß die
Lage in, Mon-gakagebiet unbefriedigend ist. Die Ein¬
wohner verweigern jede Arbeit und ein Vertreter der
Regierung mußte die Niederlassungen anfgeben.

Uovt«gal.
Wie aus Spezialberichten ans 'Lissabon  in den

englischen Morgenblättern hcrvorgeht , sind die unge¬
wöhnlichen Truppenansammlungen in der portugiesischen
Hauptstadt in erster Linie als Vorsichtsmaß¬
regeln  der Regierung gegen etwaige Unruhen am
ersten Todestag  König Carlos zu betrachten.

Serbien.
Der Stand der Ka b i n e t t s k r i s i s ist ein verän¬

derter . Das neue Kabinett stößt auf größte Schwierig¬
keiten. König Peter  konferierte mit Potic und
Stojanowirsch . Der elftere dürfte Kabinettschef werden.

Tirekei.
Die Ottomanbank  hat Anweisung erhalten , an

das Finanzministerium den Restbetrag der bei ihr abge¬
schlossenen Anleihen von 1% Millionen türkische Pfund
abzusühren , von der rund 900 000 türkische Pfund schon
abgehoben sind,

Mersten.
Aus allen Teilen Persiens gehen bcn n r u h i g ende

Nachrichten  ein . die allerdings unvollständig sind.
Die Postverbindung nach dem Süden ist unterbrochen,
die Postboten wurden ermordet . Man befürchtet den Ans¬
bruch eines Aufstandes in ganz Südpersien . _

von ihr schreiben: „Sie ist in dieser Zeit der eigentliche
Held, die einzige wahrhaft freie und starke Stimme ".

Aber nicht in dieser politisch-sozialen Rolle eines
„weiblichen Marquis Posa" liegt der Ruhmestitel , der
Vettincn -für immer in unserer Geistesgeschichte bleibt,
sondern in der außerordentlichen Intensität ihres Er¬
lebens , die ihre Werke zu Spiegelbildern einer großen
Seele und einer ganzen Zeit vertieft , in der künst¬
lerischen Fülle ihres Gestaltens , die zwar cm einzelnen
vieles verwirrt und unklar macht, aber im ganzen pracht¬
voll gebändigt und komponiert erscheint. Ans dem dunkel
glühenden , ahnungsreich erregten Hintergrund -der Zeit-
strmMNNgen leuchten ihre eigensten Erlebnisse wie b̂nnte
Kleinodien hervor und formen so die bezwingende 'Schön¬
heit ihrer rhythmisch reichen Prosa . ^t . P . L.

Gegen dos Treiben der Dennert,
Dr. Srnß n. n.,

die aus Haß gegen Haeckels Monismus eben ein furcht¬
bares Geschrei über angeblich etngestanöene „Fälschun¬
gen" Haeckels erheben, und damit bei unkritischen Ge¬
mütern vielleicht Erfolg haben mögen, wendet sich in der
„Magdevurgischen Zeitung " ein Dr. A. Hirsch in folgen¬
der klarstellender und beachtenswerter Weise:

„Unlängst waren in einer Reihe der bedeutendsten
Tagesblätter Artikel zu lesen, die sich mit Haeckels
Embryonenbildern befassen und darauf abzielen, das An¬
sehen des Jenenser Gelehrten in der Öffentlichkeit zu
mindern.

Diesen Erfolg hat auch der von Ihrem geschätzten
Blatt am 13. ö. M . unter der Rubrik „Kunst und Wissen¬
schaft̂ gebrachte Bericht über die Angelegenheit . Die in
ihm enthaltenen Ausführungen des Herrn Prof . Dennert
vom Keplerbund veranlassen mich zu diesen Zeilen , für
deren Wiedergabe ich dankbar wäre.

Pros . Dennert hat offenbar die Ironie gar nicht ver¬
standen, mit der HaockA ein reumütiges Geständnis der
„Fälschung" ablegt.

Haeckcl Hat sich der „Fälschung" schuldig gemacht,
wenn man „Rekonstruktion fehlender Glieder durch ver¬
gleichende Synthese " als Fälschung bezeichnen will.. «ne
es kürzlich I >r . Braß und bereits vor 84 (!) Jahren Prof.
His getan haben. In Haeckels Darlegungen findet sich
daher das Wort „gefälscht" mit Anftihrungsstrcchen ver¬
sehen. Dieses wesentliche Interpunktionszeichen ist son¬
derbarerweise in den Dcnnertschen Ausführungen ver¬
loren gegangen , die den Eindruck zu erwecken versuchen,
als habe Haeckel nun endlich eine ganz gewöhnliche Fäl¬
schung, einen plumpen Betrug , zngestanden.

Doch woher das erstaunliche Interesse , das der Kep-
lerbund und andere Gegner Haeckels an dessen Embryo-
nenbilöern nehmen? Ist cs wirklich nur das cmbryolo-
aische Interesse der Fachleute , das sich darin kundgibt?
Das wird nicht ein einziges Mitglied des Keplcrbundes
behaupten können oder auch nur ivollcn. Vielmehr gilt
der ganze Feldzug nicht dem Embryologen Haeckel, son¬
dern dem wirksamen Vertreter der Idee von der Einheit
der Welt.

Wenn dem so ist. dann sollte man meinen , daß die
vielbefehdeten Embryonenbilder von ausschlaggebender
Bedeutung für die Haeckelsche Weltanschauung, insbeson¬
dere für die Entwicklungslehre und die Stellung dcS
Menschen in der Natur wären . In Wirklichkeit liegen die
Dinge aber so, daß die wenigen von Braß , Dennert und
His als Fälschungen bezeichneten Rekonstruktionen ge¬
trost grundfalsch sein könnten , ohne daß damit an wcwnt-
lichcn Lehren Haeckels, wie z. B . dem biogenetischen
Grundgesetz, auch nur im geringsten gerüttelt würde.
Noch neulich hat Professor Klaatsch-Breslau irr der Ein¬
leitung eines seiner Vorträge es ausgesprochen: „Die
Zugehörigkeit des Menschen zum Tierreich im allgemei¬
nen , b. h., daß er aus derselben Quelle des Lebens wie
alle Säugetiere und Wirbeltiere sich entwickelt hat, ist
heute kein Gegenstand der Diskussion wehr." Die
Fundamente der Haeckelschen Weltanschauung sind uoer-
haupt zum größten Teil gar nicht dessen eigene o-or-
fchungsergebnisse, sondern das Allgemeingut oer

Luftschiffe und Aersplune.
hd. Frankfurt a. M ., 18. Januar . Wie die Blätter

ans Friedberg in Oberhessen melden, hat der Ballon des
Rheinischen Luftschiffvereins, der heute morgen um 10s4
Ühr in Bonn mit drei Personen aufgestiegen und nach
1 Uhr mittags in Kloppenheim gelandet war , zur Ber-
minderuug des Ballastes eine Person aussetzen müssen.
Sodann fuhr der Ballon in östlicher Richtung nach
Vogclsberg davon.

lid. Frankfurt a. M ., 18. Januar . Der Ballon
„Ziegler " des physikalischen Vereins , der ans seiner Aus-
reißetour nur wenig beschädigt wurde , hat gestern bereits
seine neue Fahrt von Griesheim aus angetreten.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 20. Januar.
Künstlerischer Wandschmuckin Schulen und

Krankenhäusern.
In diesem Jahre begehe» wir den 150. Geburtstag

Schillers . Wer da das deutsche Volk darauf prüfen
wollte, wie weit es Ideengehalt seiner Dichter und
Denker in sich ausgenommen und in Lebenswerte um¬
gesetzt hat, der würde zu einem recht dürftigen Resultat
kommen. Literatur , selbst die billige klassische, ist immer
noch Kaviar fürs Volk. Nicht viel besser steht es mit der
Kunst. Schauderhafte Holzschnitte und Buntdrucke
herrschen in den Häusern der breiten Masse, auch da, wo
die wirtschaftlichen Verhältnisse durchaus günstig liegen.
Nicht einmal mehr die alte Vorliebe des deutschen Volkes
für den kräftigen , urwüchsigen Holzschnitt, für den
Kupfer- und Stahlstich ist erhalten geblieben . Die fabel¬
haft billigen NeproduktionSmcthoden , die eigentlich dem
Volk die echte Kunst erst recht zugänglich hätten machen
sollen, haben nur dem Schund Vorspanndienste geleistet.

Was wurde bisher vonseiten der Künstler und Kunst¬
freunde getan, den besseren Kunstgcschmack im breiten
Volke heimisch zu machen? Vis vor wenig Jahren
nichts. Ganz versagt haben Staat und Gemeinde. Gerade,
den Gemeinden kann man einen ernsten Borwurf nicht
ersparen . Sie haben teils freiwillig , teils notgedrungen
eine ganze Reihe von allgemeinen Kulturaufgaben auf
ihr besonderes Konto genommen. Aber die Kunst kam
immer, selbst in den eigenen Gebäuden, wo die schönste
Gelegenheit gegeben war , zu kurz. Wo z. G . könnte sie
einen besser beackerten Boden finden als in den Statten
der ersten Vilöungslehre : den Schulen , und den Stätten
des Leidens und der Ruhe , den Krankenhäusern ? Hier
arr erster Stelle sollte sie heimisch gemacht werden, und
das kann, soweit die bildende bezw. die reproduzierende
Kunst in Betracht kommt, Heute unter 'Aufwendung ge¬
ringster Mittel geschehen, weil die letzten Jahre eine
Errnnqcilichait gebracht haben, die leider noch viel zu
wenig bekannt ist: Die „Farbigen Künstler -Steinzeich-
nungeu " Tcnbncrs und Boigtländers.

Tic kahlen Schul - und Krankenhauswände schrecen
nach ruhigem Farbenschmuck. Was in der Fernwirkung
FarbenUrhvgraphic und .Dreifarbendruck nicht vermögen,
weil ihnen die givßzng .ge Behandlung der Farvenflächen
und Charakterlinien fehlt, öaS leisten diese Steindrucke.
Dazu ist ihre Rahmung ans die billigste Weise möglich,
weil sie gefirnißt und ans Pappe aufgezogen und ohw:
Glas mit Holzrahmen versehen werden können. Der.
verhältnismäßig billige Preis ermöglicht es den Ge¬
meinden, Jahr für Jahr ihren Schulen und Kranken-

. Häusern eine Zuwendung zu machen, bei der sich ideeller
und praktischer Nutzen um den Vorrang streiten . A

— Eine Petition gegen die Konsumvereine hat die
„Zcntralvereinignng deutscher Vereine für Handel und
Gewerbe, Sitz Berlin ", an die preußische StaatLregcerung
gerichtet. Unter Bezugnahme darauf , baß nach den Er¬
gebnissen der letzten Volkszählung 1% Millionen selbst-

m o d e r n e n N a t u r w i s s e n scha f t. Einen Angriff
auf diese wesentlichen Bestandteile haben daher weder
His vor 84 Jahren , noch in unseren Tagen Dennert und
Braß je unternommen . Sie suchen Nebensachen
mit m ö g l i ch st e r B r e i t e an die Öffentlich¬
keit zu ziehen , auf die Kritiklosigkeit des
großen Publikums rechnend , das Wesent¬
liches vom Unwesentlichen zu trennen,
n i cht i n d e r L a g e s e i n w e r d e. Wo 'sind da eigent¬
lich die „Fälscher"?

Der eingangs erwähnte Bericht schließt mit dem Ur¬
teil , das vor 84 Jahren His über Haeckel gefällt hat:
„Nach meinem Urteil hat er durch die Art der Kampst
führung selbst auf das Recht verzichtet, im Kreise ernst¬
hafter Forscher als Ebenbürtiger mitzuzählen . >mc|c
B ewertung Haeckels nimmt sich angesichts der großen
Reihe von Ehrungen , die ihm bis auf die jüngste ẑ eit
von seinen Fachgenossen dargebracht wurden , sonderbar
genug ans . Man lese z. B . in der ihm von der Komgl.
bayerischen Akademie der Wissenschaften zu München un¬
ter dem 6 März 1987 gewidmeten Adresse: - Es galt,
di- durch mühsame Detailforschung erkannte morphologi¬
sche Gesetzmäßigkeit der Organismen als das Produkt
ihrer gemeinsamen Abstammung zu erklären . Zum
erstenmal trat hiermit die Zoologie ans dem engen Kreis
wissenschaftlichcr Forschung in die Arena hinaus , in ivel-
cher die großen Fragen der Menschheit erörtert werden.
In ' dem sich cntspinnenden Kampf der Weltauffassungen,
wohl dem bedeutsamsten des vorigen Jahrhunderts , ist
cs Ihnen vergönnt gewesen, eine führende Rolle zu
übernehmen , welche Ihren Namen in die weitesten
Kreise der gebildeten Welt hinaustrug und der hohen
Verehrung Ihrer Fachgenossendie begeisterte Huldigung
vieler Tausende , die nach einer einheitlichen Welrauf-
sassnng ringen , hinznfügte . Die Quelle dieses reichen und
vielseitigen Wirkens ist Ihre festgeschlossene
P e r s ö n l i chk e i t, eine seltene Vereinigung groß an¬
gelegter wissenschaftlicher Auffassung und unerschiirter-
licher. zur Tat drängender Ü b e r z e u g u n g s t r e u e.
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Ttäitöiger Handel - und Gewerbetreibender nur ein
Jahreseinkommen von 1850 M. erreichen, wird die Re¬
gierung ersucht, dem Kleinhandel und Kleingewerbe ihre
Unterstützung zuteil werden zu lassen. Als vornehm-
liches Mittel sehen die Petenten an , daß die Regierung
den Konsumvereinen keine Förderung weiter angedeihen
läßt , sondern Mittel zu ihrer Einschränkung in Er¬
wägung zieht.

— Die Ferienordnung der städtischen Volks- und
Mittelschulen für das Schuljahr 1809 lautet : O st er¬
ster icu:  Schluß des Unterrichts : Dienstag , den
6. April . Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag , den
20. April . P f i n g st f e r i e n : Schluß des Unterrichts:
Samstag , den 28. Mai . Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 7. Juni . S o m mcrferien:  Schluß des
Unterrichts : Samstag , den 17. Juli . Wiederbeginn des
Unterrichts : Montag , den 16. August. H e r b st f e r i e n :
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 2. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 11. Oktober.
W e i h n a cht s f e r i e n : Schluß des Unterrichts:
Donnerstag , den 23. Dezember. Wiederbeginn des Un¬
terrichts : Freitag , den 7. Januar 1910.

— Der Eislauf kam gestern wieder zu Ehren , wenig¬
stens war dies ans dem großen Weiher hinter dem Kur¬
haus der Fall , nachdem in vorverflossener Nacht das
Quecksilber wieder mehrere Grad unter Null gegangen
war . Zahlreiche Schlittschuhläufer und -läuferinnen
gaben sich auf der spiegelglatten Bahn ein Stelldichein,
und das schöne Vergnügen konnte bei dem prächtigen,
Hellen Wetter (das Thermometer war überdies tagsüber
ans 4 und mehr Grad über Null gestiegen) fast bis zur
sechsten Nachmittagsstunde ausgedehnt werden.

— Die Reute des Schwiegersohns . Vielfach ist die
Frage aufgeworfen worden , ob ein Schwiegervater , der
seinem Schwiegersohn während der Ehe einen Wirt¬
schaftszuschuß in Gestalt einer Rente mündlich ver¬
sprochen hat, diese von seinem stencrpflichtigcnEinkommen
abziehen darf . Reichsgericht und Oberverwaltungsgericht
haben die Frage bejaht . Die Berufungskommission hatte
geltend gemacht, daß eine dem Schwiegersohn mündlich
erteilte Zusage eines jährlichen Zuschusses rechtlich nicht
verbindlich sei, da sie ein Leibrentenversprcchen enthalte,
solches sei aber nach 8 761 öcö Bürgerlichen Gesetzbuchs
nur gültig , wenn es schriftlich gegeben werde. Das
Oberverwaltungsgericht nahm aber an , daß die Be¬
rufungskommission den Begriff der Leibrente verkannt
habe. Won einer Rente könne nur dann gesprochen
werden, wenn die Rente für die Lebensdauer eines
Menschen eingeräumt sei. Sei mithin ein jährlich wicdcr-
kehrender Wirtschaftszuschuß während der Ehe vom
Schwiegervater dem Schwiegersohn versprochen worden,
so könne von einer Leibrente nicht die Rede sein, die nach
ß 761 des Bürgerlichen Gesetzbuchs vorgeschriebene,
schriftliche Form sei daher nicht erforderlich.

— Hunde verunreinigen die Häuser sowohl als auch
die Bürgersteige in recht unangenehmer Weise. Das ist
nicht nur ärgerlich für die Passanten , sondern auch ein
Mißstand für die Hausbesitzer. Um Hunde von Häusern
fern zu halten , benutzt man hier vielfach Schwefel - aber
wir haben schon sehr häufig beobachten können, daß dieses
Mittel , besonders wenn es naß wird , nicht mehr ver¬
fängt. Ein einfaches Mittel , um die Herren Köter von
jeder liebenswürdigen Annäherung an Häuser , Garten-
züune usw. abzuhalten , ist nach der „Bürger -Ztg ." folgen¬
des : Man löst Terpcntinseife in lauwarmem Wasser
auf und bepinselt mit der Lösung die gefährdeten Stellen.
Kein Hund wird es wagen , dort wieder eine Visite ab¬
zustatten. Allerdings muß die Bepinselung nach 10 bis
14 Tagen erneuert werden. Etwas länger , etwa 3 bis
1 Wochen, hält folgendes, aus der Drogerie zu beziehen¬
des Mittel an : 187 Teile Brennspiritus , 1 Teil Mirban-
essenz, 1 Teil Senföl , 1 Teil ätherisches Tieröl . Damit
die Haussockel usw. bepinselt, nimmt jeder Hund sofort
Reißaus.

— Eingeständnis eines Totschlags. Sich selbst des
Totschlags beschuldigt hat der erst kürzlich zu seinen in
Käthen wohnhaften Eltern zurückgekehrte 33jährige Ar¬
beiter Otto Kramer . Er 'war wegen eines anderen Ver¬

gehens festgenommen worden und gab an , vor etwa vier
Jahren in einem Wald bei Montabaur  im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden den Arbeiter Wilhelm Schmidt
aus Salzwedel im Verlauf eines Streites mit einem
Revolver erschossen zu haben. Kramer , ein mehrfach Vor¬
bestrafter Mensch, wurde ins Gefängnis gebracht.

®.at|tmlung für die Opfer der Erdbebenkatastrophe in
«ud -^talren. Dem „T a g b la t t"- B c r I ag gingen weiter
zu : von Christian Scientisten 50 M., von A. K. Z. 20 M -,
von Frau Marie Zimmermann 10 M -, von Ungenannt 3 M.
3i Pf von Heinz B . 5 M-, von F . W. 5 M ., von R. B . 10 Dt.,
von Alois Eier 3 M., von August Michel 10 M., von M. M.
O. 4 M., von Ungenannt 3 M ., von E. H., Amsterdam,
10 M, , von M. W. A. 3 M. — Bei der Wiesbadener Ban!
S . Bielefeld Söhne  gingen 857 M. 50 Pf . ein , welcher
Betrag an die Zentralstelle abgeführt wurde.

■— Ein guter Staff . Vergangenen Sonntag gelangte das
allgemein b-eliebte Triumphator - Bier  des Bürger¬
lichen Brauhauses zu München im „Ratskeller " zum Aus¬
schank, Eine stattliche Zähl Liebhaber und Liebhaberinnen
des köstlichen Gebräus hatte sich eingefunden und tat dem
edlen Gerstensaft alle Ehre au . In scucht-frohlicher Stim¬
mung flogen die Stunden dahin . Wie verlautet , findet die
erste Triumphator -Feier nächsten Samstag statt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am

letzten Mittwoch leitete Herr Fritz Z e ch, welcher in Ver¬
hinderung des Herrn Petersen die Orgel spielte, mit der
chromatischen Phantasie von Louis Thiele , einer schwungvollen
melodischen Komposition, ein und spielte später das 'Orgel-
Vorspiel zu dem Choral „Schmücke dich, o liebe Seele ", welche
beide ihm Gelegenheit gaben, fern feines musikalisches
Empfinden und seine technische Fertigkeit ins beste Licht zu
stellen. Fräulein Hannah von Sachs , die wir schon mehr¬
mals in diesen Konzerten hörten , bot uns auch diesmal
wieder Vortreffliches . Die Lieder „Wenn alle untreu werden"
von Rheinberger , das Geistliche Lied von Kienze und „Meine
Seele ist stille zu Gott , der mir Hilst", waren Glanzpunkte
feiner musikalischer Auffassung, wie auch schönen gesanglichen
Vortrags . Herr Professor Tiedemann,  welcher die
Violinvorträge übernommen hatte , machte uns mit der Arie
aus der interessanten A-rnoU-Suite von Max Reger , einer
Komposition, die so recht den Komponisten in seiner Eigenart
erkennen läßt , und dem melodiösen Rondo von Phil . Emanuel
Bach bekannt und fanden seine Borträge , ebenso wie die
aller Mitwirkenden , dantbarste Aufnahme . — Im heutigen
Konzert wird der Konzertsänger Herr Hans Norden  aus
Kreuznach zum ersten Male mit einem ungemein fesselnden
Programm Var das Wiesbadener Publikum treten . Der
Künstler , der irr anderen Städten schon viele Erfolge zu ver¬
zeichnen hat , trägt u. a. die selten gehörte, aber wundervolle
Solokantate von Bach: „Ich will den Kreuzstab gerne tragen"
vor und drei geistliche Lieder von Hugo Wolf . Die beliebte
Cellistin Fräul . Hedwig Hertel  hat ebenfalls ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Vielseitigem Interesse wird es begegnen,
daß Herr Petersen  u . a. den berühmten Trauermarscb
von Guilmant vortragen wird . Das Konzert findet , wie
stets, am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freien:
Eintritt statt . Programm 10 Pf.

* Königliche Schauspiele . Morgen (Donnerstag ) beginnt
das für zwei Abende in Aussicht genommene Gast spi e l von
Madame Aino Ackte  von der Großen Oper in Paris.
Bekanntlich tritt die interessante Künstlerin hier zuerst in
„Tannhäuser " als „Elisabeth " aus , einer Partie , welche
Frau Ackte in deutscher Sprache singt und mit welcher die
Sängerin in Berlin , Wien urid Dresden außerordentliche Er¬
folge erzielte . Als „Tannhäuser " gastiert , wie bereits mit-
aeteilt , Herr Kammersänger Kurt So-tnmer von der König¬
lichen Oper zu Berlin : neu besetzt ist ferner die Partie der
„Venns " mit Fräulein Heßlöhl. Die Aufführung findet im
Abonnement A bei erhöhten Preisen statt . — Die Intendan¬
tur des Königlichen Theaters weist daraus hin , baß Herr
Harry Waiden  aus Berlin anderweitiger Dispositionen
wegen nur an zwei Abenden auftreten kann . Die Vor¬
stellung „Alt -Heidelberg ", worin Herr Harry Waiden als
„Prinz Karl , Heinrich" auftritt , findet im Abonnement C
statt und beginnt um 7 Uhr. — Im Königlichen Hoftheater
geht am Freitag , den 22. d. M.. wieder das erfolgreich und
überall oft aufgeführte Lustspiel „O, diese Leutnants " von
Kurt Kraatz in Szene . Die Vorstellung findet im Abonne¬
ment L statt und beginnt um 7 Uhr.

* Schule und Kinderkrankheiten . Der Vortrag des Herrn
Rektors R. Diekmann  ans Berlin , der das Thema:
„Schule und Kinderkrankheiten " behandelt , verdient mit
Recht das Interesse weitester Kreise, insbesondere der Eltern
schulpflichtiger Kinder und der Lehrerschaft, die deshalb nicht
unterlassen sollten, sich übet . die wichtige Frage zu
informieren . Cs beträgt das Eintrittsgeld des heute abend
814 Uhr im Saale der „Loge Plato " stattfindenden Vortrags
nur 50 Pf.

* Theosophische Gesellschaft Adgar. Am Samstag , den
23. Januar , abends 8 Uhr, wird Herr Dr . Rudolf Steiner
aus Berlin einen Vortrag in Wiesbaden halten über das

Schema: „Wie und wo findet man den Geist ?" Der Vortrag
findet statt im Saale des Konservatoriums Rheinstrahe 54.
Herr Dr . Steiner ist Generalsekretär der deufichen Sektion
der Theofophischen Gesellschaft Adgar und den Wiesbadenern
schon aus dem vorigen Jahre bekannt als geistvoller Redner.

Geschäftliche Mitteilungen.
* „Aller guten Dinge sind drei ", und zrvar auf die

Wmche angewendet sind es „Perfil ", „Dixin " und „Henkels
Bleiclstsoüa ", die drei besten existierenden Waschmittel!
"Perstl ist das vollkommenste, selbsttätige  Waschmittel
(Pakete 85 und 65 Pf .) , „Dixin " (Paket 25 Pf .) ist das im
Gebrauch billigste  Waschmittel ; „Henkels Bleich-Soda"
nt die beste Wasch Hilfe  zum Einsetzen der Wäsche, zum
Reinigen von schmutzigen Gegenständen usw.

* Im Kampfe mit den verschiedenen Krankheiten kann
ssu kräftiger Körper viel eher Widerstand leisten wie ein
icqwacher Organismus . Die Flüssige Soma tose
stndet mit glänzendem Erfolg Anwendung als Kräftigungs¬
mittel bei Bleichsucht und Blutarmut , bei Erkrankungen des
Magens , bei denen , die gewöhnliche Kost nicht vertragen und
verdauen , ferner bei allen Zehrkrankheiten , spez. Tuber¬
kulose, der der infolge erhöhten Eiweibverbrauchs eine Über¬
ernährung dringend erforderlich ist.

Vereins -Nachrichten.
. .. Der „N a t i o n al l i b er ale Jngendverei r>
für Wiesbaden und Umgebung"  erlaßt Einladnnc
zu der am Donnerstag , den 21. Januar 1909, abends 8 Mir
im oberen Saale des Hotel „Nonnenhof ", Kirchgasse, stait-
fin'denden Vereinsversammlung . Auf der Tagesordnung steht
ein Vortrag des Oberlandmessers Klein über die „Nationale
Bedeutung der Äriegervereinc " Daran knüpft sich freie Aus¬
sprache.

Vereins -Versammlungen.
* Verein der pensionierten Reichs - und

Staatsbeamten.  In der Monatsversammlung am
8. d. Mts . konstatierte zunächst der Vorsitzende mit Genug¬
tuung , daß die lebhaftere Beteiligung der Pensionäre an den
Versammlungen und Bestrebungen andaure , was für die Er¬
reichung der Ziele von größter Wichtigkeit sei. Es sei er¬
freulich, daß auch hier in Wiesbaden der Zeitpunkt nahe , an
welchem alle im Ruhstand lebende Beamten dem Verein als
Mitglieder angehören würden . Schon jetzt sei der günstige
Einfluß des Berliner Zentralverbandes zu erkennen und als
besonders glücklich müsse es angesehen werden , daß so viele
Kräfte es verstanden , sich ohne Rücksicht auf frühere Rang»
unterschiede zu verbinden und die brennendsten Fragen ni'it
Fleiß und Eifer gemeinschaftlich zu bearbeiten . Zur Zeit,
wo einer für den anderen obne Rücksicht auf die eigene Not¬
lage für die Lösung der sozialen Frage eintrete , fteüe der
Verein auf der Höhe und könne aus praktischen Erfolg hin-
gearbeitet werden . Selbstredend sei zu wünschen, daß das
Abonnement auf die Allgemeine deutsche Pensionär -Zeitung in
weitgehendster Weise erfolge , damit die Ziele und Beschlüsse
der Vereinigungen , hie in den Tageszeitungen nicht genügend
behandelt werden könnten, den Pensionären immer mehr be¬
kannt würden . Nur hierdurch werde der Berliner Zentral¬
verband finanziell etwas entschädigt und erfahre den er¬
forderlichen Nachdruck. Dieser Verband habe sich bereits
großen Dank der Pensionäre erworben , indem er das Rigorose
und die Ungleichheiten der jetzigen Pensionsgesetzgebung auf-
gedeckt habe. Besondere Ehre gebühre Herrn Prof . Franz in
Hannover , der den -ehemals alleinstehenden lschutzbedürstigen
zuerst die Möglichkeit eines Zusammenschlusses geboten habe.
Es sei zu hoffen, daß Herr Prof . Franz mit dem Verbände
Hannover stch nunmeyr ebenfalls dem Berliner Zentral -Ver-
bande anschließen und sich damit ein weiteres hohes Verdienst
um die Pensionär -Sache erwerben werde. — Zur Kenntnis
der Versammlung gelangte der Fall einer Beamtenwitwe , die
vergeblich bei den Behörden um Besserung ihrer - Lage nach-
gesncht hatte , deren Mann 17 Jahre Soldat , Kriegsteilnehmer
von 1866 und 17 Jahre Beamter gewesen sei. Die hierbei
gepflogene Erörterung der bezüglichen Minimal -Witwen-
Pensronen führte zur Entschließung , die Sache vereinsseitig
m die Hand zu nehmen und sich zur Beseitigung des Not¬
standes mit den _zuständigen Behörden ins Benehmen zu
letzen. —- Zwei Mitglieder (Kriegsinvaliden ) wiesen in eigener
Sache auf die Nachteile hin , die das neue Militär -Pensions-
Gesetz für die älteren Kriegsteilnehmer enthalte . — Nachdem
noch die immer , drückender empfundene Ausschließung ' der
älteren Pensionäre von den Wohltaten der neueren Staats¬
fürsorge Erörterung gesunden hatte , wurde vor Schluß der
Versammlung der Hoffnung Ausdruck verliehen , daß man an
entscheidender Stelle endlich die Notwendigkeit gleichmäßiger
Maßnahmen einsehen werde.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
Bfebrich, 18. Januar . Der am gestrigen Abend vom

„Volksbildungsverein " in der Turnhalle dos „Turnvereins"
veranstaltete Volksunterhaltungsabend wies wieder einen
außerordentlich starken Besuch auf . Für den Vortrag war
diesmal Herr Dr. Grünhut  aus Wiesbaden gewonnen
worden, welcher in nahezu einstündiger freier Rede über

Ihre bis in Ihr Alter Ihnen treu gebliebene jugendliche
Begeisterungsfähigkeit wirkte nicht nur zündend auf
wette Volkskreise, sondern machte Sie auch zu einem
Lehrer der akademischenJugend , der es verstand, Liebe
und Verständnis in die Herzen seiner Schüler eiuzu-
pflanzen . Und so machten Sie das kleine Jena zu einer
Hochburg biologischer Forschung und schufen sich einen
Wirkungskreis , dem auch die glänzendsten Anerbietun¬
gen anderer Universitäten Sie nicht abwenden konnten ."
Ferner sei daran erinnert , wie Haeckel in Upsala bei der
Linnö-Feier nach einer dem Andenken" Lin ins gewid¬
meten Rede als „LinnL-Jnbilar -Doktor" mit Ehren über¬
häuft wurde , und wie ihm noch im letzten Herbst gelegent¬
lich der Universitätsjubelfeier in Jena und der Ein¬
weihung des Phylogenetischen Museums durch zahlreiche
Sympathiebeweise üargetan wurde , Laß man seine epoche¬
machende Bedeutung für die Naturwissenschaft dankbar
anerkennt ."

Soweit Dr . Hirsch. — Jedenfalls hat Professor Haeckel
Recht, wenn er in seiner jüngsten , von uns mitgeteilten
Erklärung sagt, daß er sich auf weiteres nicht einlasse.
Ein Riese kann getrost über die Zwerglein lachen, die
sich aufblähend , schreiend mit Kieselsteinen nach ihm wer¬
fen und ihm damit kaum das Knie kitzeln können.

Aus Kunst und Ledsn.
* Uber Wildcnbrnch und den Kaiser erzählt das

„B. T ." : Wildenbruchs Beziehungen zum Schauspiel¬
haus erfuhren im Laufe der Jahre zwei Trübungen.
Einmal , als im Jahre 1889 des Dichters vieraktiges
Trauerspiel „Der Generalfeldober  st", ' in
dessen Mittelpunkt Kurfürst Georg Wilhelm , der Vater
des Großen Kurfürsten , und Gcneralfcldoberst Mark¬
graf Johann Georg stehen, von der Generalintendantur
der Königlichen Schauspiele abgelehnt ivurde. Der
Grund hierfür war besonders der Umstand, daß in das
Drama der politische Konflikt zwischen Brandenburg

und dem österreichischen Kaiserhause eingcflochten war.
Infolge dieser Ablehnung brach Wildenbruch seine
Beziehungen zum Schauspielhaus ab. Mit den „Hein-
richs"-Dramen feierte dann das Berliner Theater
unter Praschs Leitung in den neunziger Jahren große
Erfolge . Folgende Episode, die den Kaiser und
Wildenbruchs Heinrichs - Dra  m e n betrifft , wird
in Schauspielerkreisen erzählt : Der Kaiser traf zu
jener Zeit eines Tages den Regisseur am Schauspiel¬
haus Keßler im Tiergarten und fragte ihn , warum
„Kaiser Heinrich" von Wildenbruch, der im Berliner
Theater so großen Erfolg hätte , nicht am Schauspiel¬
haus in Szene ginge. Darauf sagte Keßler : „Wir
dürfen das nicht, Majestät !" Auf die Frage des
Kaisers nach dem „Warum " erwiderte Keßler nur mit
den Worten : „Na , der Papst !" und mit einem „Ach
so!" beendete der Kaiser die Unterhaltung . Bei der
Zentenarfeier  Kaiser Wilhelms I . lnr Jahre
1897 bestimmte dann der Kaiser , daß Ernst v. Wilden¬
bruch das F e st s p i e l dichten sollte, das dann unter
dem Titel „Willehalm"  am 22. März 1897 in
Gegenwart des Kaisers und der meisten deutschen
Bundesfürsten in Szene ging , und in welchem Rosa
Poppe den jungen Prinzen Wilhelm verkörperte . Man
erzählte sich damals , daß der Kaiser auf den Proben,
die er selbst leitete , dem Dichter Änderungen befahl,
denen Wildenbrnch sich nur sehr ungern fügte . Wil¬
denbruch hat es offen ausgesprochen, daß er ' diese Ar-
beit nicht als sein geistiges Kind anerkennen könnte,
daß er aber den Anordnungen „von oben" hätte Folge
leisten müssen, um so mehr , als diese Änderungen von
dem Chef des Hauses Hohenzollern, zu dem er ja
de la main gauche gehörte, in ent¬
schiedenster Weise gefordert wurden . Vor¬
nehm und deutlich zugleich protestierte Wildenbruch
gegen einen kaiserlichen Willensakt , als ihm der
Schiller - Preis zum zweiten  Male verliehen

wurde . Der Monarch hatte Gcrhart Haupt  m an n
von der Vorschlagsliste gestrichen und den Dichter der
Heinrichs -Tragödien mir dem doppelten Preise bedacht.
Wildenbruch nahm jedoch öffentlich Partei für seinen'
Rivalen , indem er die ursprünglich für Hauvtmanu
bestimmte Hälfte des Preises der Schiller -Stiftum,
überwies . Den zahlreichen Freunden , die Wildenbruch
aut Berliner Hofe besaß, gelang es dann nach einer
ReiheZion Jahren , die Beziehungen zwischenWildenbruch,
dem Schauspielhause und dem Kaiser wiederherzustellen.
Da kam Ende der neunziger Jahre Wildenbruchs
„König Lau rin ". Nach der Premiere wohnte die
Kaiserin mit den Prinzen einer Aufführung dieses
Stückes im Schauspielhause bei. Eine Liebesszene, die
ein wenig aus dem traditionell -steifen Nahmen der
Hofbühne heraustrat , erregte das Mißfallen der
Kaiserin . Es dauerte nicht lange , so verschwand Wil.
denbruchs Stück vom Repertoire . Das verschnupfte
ihn aufs neue. Nach diesem Konflikte dauerte eS Jahre,
che die Spannung zwischen dem Hofe und dem Dichter
der Hohenzollern wieder ausgeglichen wurde . Aber cs
kamen auch später noch Mißhelligkeiten . — Den Tod
Bismarcks  feierte Wildenbruch in ergreifenden
Versen, und als der Plan auftauchtc , das B e r l i n c r
Opernhaus  niederzureißen , schrieb er dagegen
einen flammenden , in den schärfsten Ausdrücken ge-
haltenen Artikel und nannte diejenigen , die solchen
Frevel vorhätten , Vandalen . Damals wurden Ernst
v- Wildenbruch von der maßgebenden Stelle sehr deut¬
liche Anzeichen des Unwillens zu fühlen gegeben. Erst
seit der „Rabensteinerin " ist in dem Verhältnis zwi¬
schen Dichter, Hof und Hofbühne eine friedliche Wen¬
dung eingetreten.

Theater und Literatur.
In Berlin ist, 64 Jahre alt, der langjährige Chef¬

redakteur der „Gartenlaube " Dr. Hermann Tischler
an einer Lungenentzündung g e sto r b e n.
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Verflüssigung der Luft" sprach und das Thema sehr ge-
verständlich zu bekiarideln verstand, tauschender Berfaumeinverständl.^, - rr , ■- „ .

lohnte den Redner für seine Interessanten , tlaren Aus¬
führungen . — Bon hiesigen Vereinen chatten sich der G-jang-
verein „Fidelio " und der „Turnverein , gegr. 1346, rn den
Dienst der guten Sache gestellt. Elfterer brachte unter der
Leitung von Musikdirektor Langen aus Mainz eine Reihe
volkstümlicher Chöre bestens zu Gehör , welche von den Zu¬
hörern sehr beifällig aufgenommen wurden . Auch d,e Solo¬
vorträge dreier Vereins »nitglieder erfreuten sich einer dant-
baren Aufnahme . Große Bewunderung und lauten Beifall
ernteten die von den Turnern vorgeführten Blitzstabubunaen,
die Übungen am Reck und Sprungtisch . Es war eine „mit
zuzusehen, mit welcher Leichtigkeit und Geschicklichkeit diese
Jünger Jahns die schwierigsten halsbrecherischen Übungen
aussührten . Dem wackeren Turnwarte Knoblick gebührt für
diese Vorführungen hohes Lob. Sölistisch betätigte sich dies¬
mal Herr E. Born von hier , welcher das 7. Violinkonzert von
Beriot und einen Sah aus der Oper „Cavalleria rusticana
von Mascagni spielte und dabei eine erstaunliche technische
Fertigkeit a>i den Tag legte. Die Anwesenden zollten seinen
trefflichen Vorträgen lauten Beifall.

oll. Biebrich, 19. Januar . Die hiesige „Freiwillige
F e u e r w e h r " hielt gestern abend eine zahlreich besuchte
Führerversammlung unter dem Vorsitze des Branddirektors
Herrn Tropp -ab. Herr Karl Stritter berichtete über die im
Oktober v. I . in Flörsheim stattgefundene Bez-.rksversarnm-
lung . Unter Bezugnahnic auf die Unfallversicherung betonte
der Branddirektor , daß die hiesigen Behörden bestrebt seien,
die Mitglieder der Wehr bei Unglücksfällen zu unterstützen.
Der alljährlich am Fastnacht -Montag statLfindende Masken¬
ball soll wieder in hergebrachter Weise in der Turnhalle des
„Turnvereins " abgehalien werden. ES wurde beschlossen, für
die am 14. Februar in Nürnberg stattfindende Enthüllung
einer Gedenktafel für den verstorbenen Feucrwehrgerätc-
fabrikantcn I . Stahl einen Beitrag zu stiften . In diesem.
Jabre feiert Herr Obcrbrandmeister Heinrich Lange sein
bOjähriges und die Herren Branddirektor Trapp und Ab¬
teilungsführer Stcimnlcr ihr 40sähriges Jubiläum aktiver
Dienstzeit . Eine Kommission wird mit der Vorbereitung für
einen Feuerwehr -Kommers beauftragt . Die Beratung der
neuen Statuten soll in der nächsten Versammlung vorge¬
nommen werden.

A Schiersten, , 18. Januar . Aus der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  die unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt stattfand ■_und in welcher 12 Ge¬
meind overordnete anwesend waren , ist folgendes zu berichten:
Nach beendeter Kanalisation der schulstrasze sollen nunmehr
Küfer- und Mittelstratze an das Kanalnetz angeschlossen wen¬
den. Die Arbeiten und Lieferungen werden an die Mnrdest-
fordernden Ludwig Schäfer 5r und Wilhelm Stritter zum
Preise ihrer Angebote vergeben. Eine längere Debatte ent¬
spinnt sich über die bei den Kanalarbeiten von den Unter¬
nehmern gezahlten Arbeitslöhne und über den möglichen Ern-
fluß , welchen die Gemeinde auf Zahlung angemessenerer
Arbeitslöhne ausüben kann, ohne daß ein dahinzrclender Be¬
schluß zustande kommt. Das Bangeinch des Rentners .Karl
Rudolph, welcher ein Landhaus an der Biebricher Straße er¬
richten will , wird unter den üblichen Bedingungen genehmigt.
Die Straßcnbaukosten betragen 303 M. Das Ge;uch ,vc§
Gärtners Witte um Genehmigung zur Berleyuna . eines
Wasserleitungsrohrcs durch den Feldweg im Drstrrkt Blierweg
wird abgelehnt , gleich vorausgegangenen ähnlichen Gesuchen.
Auch das Gesuch der Witwe Barth aus Wiesbaden .um Erlaß
von veranlagter Umsatzsteuer wird aibgelchnt. Für dre ge¬
werbliche Fortbildungsschule wird nach vorliegendem Ent¬
wurf eine Schulordnung erlassen. Die am 13. Januar 1909
abaehaltene Brennholzversteigerung , welche einen Gesamt¬
erlös von 4011 M. gebracht hat , wird genehmigt und oen
Steigerern das .Holz zur Abfuhr überwiesen . Das Rciuliat
der Versteigerung war ein gutes . Zum Schluß widmet der
Vorsitzende dem verstorbenen Pfarrer Wenzel einen Nachruf
und das Kollegium beschließt die Bereitstellung einer Grab-

Der hiesige Kranken-
Nr . 81, hält am Sonntag,
Uhr, im Lokale des Herrn
diesjährige Haupl -versamin-

stätte.
er . Rambach, 18. Januar,

und Sterbe verein,  E . H.
den 24. Januar , nachmittags 4
Joh . Meurer hierselbst seine
lung ab., ^

cl Hochheim, 19. Januar . Der Verwalter der hiesigen
Königlichen Domäne , Herr Overvogt Ball mann,  der
schon über 10 Jahre das Amt eines Stadtverordneten be¬
gleitet , hat sein Mandat niedergelegt . — Ein ehrlicher Finder
ist ein K-astc-ler Pionier , der gelegentlich eines Durchmarsches
durch unser Städtchen eine goldene Uhr gefunden , die der
Bcfiber des Kaiserhofcs , Herr Theodor Paper , verloren batte.
__ Gelegentlich des Stiftungsfestes der Feuerwehr wurden
für lanaiäürine Mitgliedschaft folgende Auszeich¬
nung  e n verliehen : .Oberbrandmeister Schulz erhielt für
»̂iäbriae Dienstzeit eine Ehrenschnur und ein Diplom , für

25 (ihrige Dienstzeit Herr Joseph Sauer AnSzcichnungs-
schnüre und eine Uhr, außerdem wurde die Auszeichnungs¬
schnüre verliehen für Lttiährige Dienstzeit an die Herren
Wilhelm .Herpel, Heinrich Merten und Heinrich Schreiber,
für Ivjälhrige Dienstzeit an die Herren Peter Enders , Joh.
WeWächer, Adam Schreiber und Mart . Knllmann.

s,j Flörsheim , 17. Januar . Das hiesige neu erbaute
Gaswerk  soll am 16. Februar in Betrieb genommen
werden. __ ___ _

Nassauische Nachrichten.
n. Nus dem Untertaunuskreis , 18. Januar . In Anwesen¬

heit des Herrn Regierungspräsidenten und des Herrn Land¬
rats von Trotha fand im Rathaus zu Langenschwalbach erne
Konferenz der Bürgermeister  unseres Kreises
statt , zu welcher 88 Bürgermeister und 20 Kreistagsabgcord-
nete erschienen waren . Die Konferenz , dre sich u. a . auch mit
Verkehrsfragen beschäftigte, sprach „sich gegen die Gründung
einer Schwcincversicherungskasse für den Kreis aus
Anschluß au die Konferenz fand cui Festessen im „Russischen
Hof" statt , bei welchem der Herr Regierungspräsident auch
des Herrn Bürgermeisters Rail von Hausen  n . A. ge¬
dachte, der an diesem Tage gerade seinen 82. Geburtstag

relLrcli. Höchst a. M., 18. Januar . Gestern abend nach 9 Uhr
machte ein Dienstmädchen einen Selbstmordversuch,
indem es in den Main sprang . Von Schiffern wieder aufs
Trockene verbracht , wurde die Lebensmüde nach dem städtischen
Krankenhaus übergeführt . — In der verflossenen Nacht wurde
in einer Wirtschaft an der Brüningstraße e i n g e b r o che n,
und eigneten sich die Diebe neben allerlei Lebens- und Ge¬
nußmitteln auch einen Damenmantel , ein Jackett , eine Bluse,
einen Pelz , einen Hut und einen Toilettenkasten an.

u. Anspach (Kreis Usingens, 18. Januar . Herr Bürger-
meister H c n r i c i von hier ist einstimmig aus die Dauer
von 12 Jahren wiedergewählt worden.

w. Könrgstein, 19. Januar . Zur Mordaffärc
Thamer - Bnrchard  ist in der Hauptsache folgendes
zu melden : Frau Vurchard und der älteste Sohn Georg
sind gestern abend aus der Haft entlasseu worden. Heute
morgen ist Staatsanwalt Eich aus Wiesbaden in Nicder-
höchstadt einge-troffen und nimmt Verhöre vor.
— Was die Motive anlangt , so heißt es jetzt, daß
Burchard sich bei Frau Thamcr der Abtreibung schuldig
gemacht habe. Die Frau soll ihm, nachdem er zuletzt ver¬
feindet mit ihr war , gedroht haben, ihn bei seiner Be¬
hörde amzuzeigen.

r . Caub, 18. Januar . Dem Lotsen und Gastwirt David
Erlenbach  von hier , der am 16. September v. I . den
3 Jahre alten Sohn des Bahnsteigschaffners Anton Becker
von hier vom Tode des Ertrinkens aus dem Rhein teile ist
ine Rettungsmedaille  verliehen worden.

h. Diez, 18. Januar . In den Kreisen hiesiger Wirte und
der Bierbrauereibesitzer macht sich eine heftige Agitation
gegen die am 15. Januar zur Einführung gelangte Bier-
teuer  bemerkbar . Man erschwert der Stadt die Veran¬
lagung möglichst, ein Umstand, der unfern Bürgermeister vcr-
anlaßte , in der letzten Stadtverordnetensitzung Protest gegen
das Verhalten der Wirte und Brauer zu erheben.

ll!. Vom Westerwald , 18. Januar . Infolge der augen¬
blicklichen Arbeitslosigkeit  wird der Westerwald Tag
für Tag von ganzen Scharen reisender Handwerker und Ricyt-
handwcrker heimgesuchist Ihre Besuche werden nach und nach
zu einer wahren Plage . Nicht genug, daß sie überall ein-
kehreu und ihren Obolus fordern , fangen sie neuerdings an,
auch anderweitig lästig zu werden . So Wurde am Samstag¬
abend zwischen Halbs und Hergenroth der . Bürgermeister
Keßler von Halbs von einem Stromer a n g e r a 11c n. Nach¬
dem er jedoch „schlagende Beweise" hatte , daß er an den Un¬
rechten gekommen war , zog er es vor, das Werte zu suchen.
Nachforschungen der Polizei nach dem Tater sind bl» letzt
erfolglos geblieben . .

n. Brandscheid (Kreis Westerburg ). 18. Januar Beim
Holzfällen wurde der 16 Jahre alte Arbeiter M. Heftrich vonpi-nam Baumstamm erf chI a a e u.

Gerichtssaal.
* Aus Eifersucht zum Mörder geworden. AuS

Hagen  schreibt man der „Cöln. Zig.": Der schnellen
Berichterstattung der Presse ist es zu danken, daß tm
Juni vorigen Jahres ein Mörder kurz nach der Tat dem
Gericht überliefert werden konnte. Am 28. Juni v. I.
fand sich in der Lenhartschen Wirtschaft in Elberfeld ein
Mann ein, den die Wirtin an seinem Dialekt alS einen
Landsmann aus Westfalen erkannte. Beide kamen ins
Gespräch, und die Wirtin fragte den Gast, ob er schon
von dem tags vorher verübten Mord in Gevelsberg
gelesen habe. Als der Mann hörte, daß die Sache schon
ausführlich durch die Presse ging, wechselte er die Farbe.
Dies siel der Wirtin auf, sie besah sich den Gast genau,
entdeckte Blutspuren an seiner Kleidung , entfernte sich
unauffällig und holte zwei Arbeiter von der Straße,
denen sie ihren Verdacht mitteilte , und diese verfolgten
nun den inzwischen flüchtig Gewordenen , holten ihn im
Wald ein , fesselten ihn und brachten ihn zur Polizei , wo
er eingestand, der 35 jährige Fabrikarbeiter Heinrich
Brinkmann  ans Haßlinghausen und der Mörder
der tags vorher in Gevelsberg durch vier Messerstiche ge¬
töteten 15jährigen Alma Sichels  chm i d t zu sein.
Wegen seiner Tat hatte sich Brinkmann jetzt in zwei¬
tägiger Verhandlung vor dem hiesigen Schwurgericht zu
verantworten . Da er die Tat zugab, gestaltete sich die
Beweisaufnahme sehr glatt . Brinkmann unterhielt vor
etwa fünf Jahren mit einem Mädchen aus Schwelm ein
Verhältnis , das zurückging. Aus Zorn hierüber ver¬
suchte er, das Mädchen zu erschießen, wofür er mit vier
Jahren Gefängnis bestraft wurde . Nach seiner Rückkehr
wohnte er bei seiner Schwester in Gevelsberg und be¬
gann mit der in demselben Hause wohnenden, damals
noch 14jährigen Alma Sichelschmidt ein Verhältnis in der
Absicht, mit ihr nach Luxemburg auszuwandern und sie
dort zu heiraten . Als das Mädchen eines Tages mit
einem jungen Manne einige Worte sprach, wurde dies
Brinkmann in entstellter Weise Hinterbracht, er wurde
von rasender Eifersucht gepackt, und als ihm weiter mit¬
geteilt wurde , daS Mädchen habe geäußert , mit einem,
der vier Jahre gesessen, wollte cs nichts zu tun haben,
kaufte er sich einen Nickfänger, suchte die Sichelschmidt
am 24. Juni v. I . auf und stach sie kurzerhand mit vier
Messerstichen, von denen einer die Halsschlagader traf,
nieder. DaS Mädchen war sofort tot. Der Angeklagte,
der alS fleißiger , nüchterner , jedoch vom „Frauleutkoller"
befallener Mensch geschildert wird , schützt große Trunken¬
heit vor. Die Sachverständigen hielten ihn für geistig
minderwertig , jedoch könne 8 51 fetrte Anwendung
finden. Darauf sprachen die Geschworenen ihn des
Mordes schuldig und das Gericht verurteilte ihn znm
Tode . '' _

Kleine Chromlr.
Die Folgen einer unsinnigen Wette. Infolge einer

Wette trank der Bergmann Kleinert in Laurahütte zwei
Liter Branntwein binnen einer Stunde . Kleinert fiel
plötzlich um und -war tot.

Unfall ans der Grube . Auf dem Krugfchachte bei
Königshütte stürzten gewaltige Gesteinsmassen ab. Der
Füller Dräbig aus Catu'hna wurde verschüttet und konnte
nur als Leiche-geborgen werden . Mehrere andere Berg¬
leute erlitten erhebliche Verletzungen.

Mord und Selbstmord . Im Weinzimmer des Gast¬
hauses in Bettelgrün bei Tetschen erschoß der Berg¬
arbeiter Soutschck die Kellnerin Marie Worofoka, mit
der er vorher Sekt getrunken hatte, und dann sich selbst.
Er Hinterläßt Frau und drei kleine Kinder.

Panik im Schulhause. In der Küche eines Lehrer-
Hauses in Kirn (Pfalz ) entstand ein Brand . Der ver¬
ursachte Rauch drang auch in den Oberstock, wo sich die
Schüler befanden . Der Lehrer wurde alsbald von dem
Brande benachrichtigt, worauf er in seine Wohnung -eilte.
Dies war das Signal für die Schüler , sich in Sicherheit
zu bringen und zu flüchten. Es entstand ein furchtbares
Gedränge . Einzelne sprangen aus dem Fenster , um sich
-aus den vermeintlichen Flammen zu retten . Ein Dutzend
trug dabei Verletzungen davon.

Ein geheimnisvoller Fnnd . Im Walde von Si.
Cloud bei' Paris fand der Parkwächter Breton einen mit
blutbefleckten Kleidungsstücken eines kleinen Mädchens
-gefüllten Koffer, der gleichzeitig eine Kinderphotogr 'aphie
enthielt . Man vermutet einen Lustmord. Die Polizei
forscht eifrig , leider bisher ohne Erfolg , nach dem Täter.

8 175. Großes Aufsehen erregt in Pieschen (Posen)
die Verhaftung des Lehrers Hoppenheit und des Buch¬
händlers Fritze wegen fortgesetzter Vergehen -gegen den
Paragraphen 175.

Die Hochstaplerin Miß Violet Charlsworth , die mit
dem Betrug ihrer Millionenerbschast in London gut¬
gläubige Leute um Hunderttausende betrogen Hat und
dann plötzlich verschwunden ist, scheint jetzt endlich ent¬
deckt zu sein. Sie ist in Oban in England , in einem
-kleinen Hotel, wo sonst nur Temperenzler ab'steigen,

c von der Polizei ausfindig gemacht worden . Bisher

Mittwoch , 26 . Januar 1909, _ Seit « 8.
leugnete sie noch, «lit Miß Violett Eharlesworth identisch
zu seilk, aber ihre Identität ist durch erneu Vergleich mit
früher in Oban anfgenommenen und noch vorhandenen
Photographien außer Zweifel.

Ern starker Sturm wütet an der Küste von Cher¬
bourg . Man lbesürchtet SchisfsnNfüllc. Mehrere Schiffe
-wurden bereits -als in Gefahr befindlich- gemevdet. —
Auch Schottland wurde von -einem 24ftündigen Schnee-
-güstöber heimgesucht. Der von Glasgow rrNö Fort
-William abg-eheniöe Nachtzug erlitt -anderthalb Tage Wer.
s-pätung . Jetzt ist Tau -wetter eingetreten.

Mord . In Gleiwitz wurde die Leiche des Arbeiters
Jcglerz mit Verletzungen an Kopf und Gesicht aufgcfun»
den, die ein Mordverbrechen vermuten lassen.

Kesselexplosion. In -der Madrider Fabrik einer fran¬
zösischen-Firma erfolgte -eine Kesse-lexplosion, wodurch
zwei Arbeiter getötet worden sind. Der Werkführer und
vier Arbeiter wurden leicht verletzt. Die Leichen -der
beiden Getöteten sind vollständig verstümmelt worden.
Eine derselben wurde 80 Meter vom Orte der Explofiou
entfernt -ansgcfunden.

Er» Franenmord fetzt die Ortschaft Scharlev bei
Veuthen (Oberschles.) in größte Aufregung . Die 50 Jahre
alte Ehefrau des Aufsehers Gollar trug ihrem Manne
das Abendessen nach der Arbeitsstätte und wurde auf dem
Rückwege von Wegelagerern überfallen und ermordet.
Lage und Befund der Leiche weisen ans ein Sittlichketts¬
verbrechen hin.

Deutscher Reichstag.
Eiscner Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS".

— Berlin , 19. Januar.
In der fortgesetzten ersten Beratung über den

Etat des Sieichsjustizamts
führt der Abg. Jnnck (nat .-lib.) -aus : Eine Entlastung
des Reichsgerichts  halten wir für unbedingt nötig.
Gedenken möchte ich auch -an dieser Stelle der treuen
Reichsgerichtsbeamtcn, die durch Pistolenschüsse eines An¬
geklagten verletzt wurden . Möge für die Familie des
Getöteten etwas Außerordentliches geschehen.

Staatssekretär Da  Nicberding : Auch ich beklage tief
den Vorgang , der einem hervorragenden Reichsgerichts«
Mitglied eine schwere Verletzung zufügte und einem an¬
erkannten Beamten den Tod brachte. Dafür , daß für die
Hinterbliebenen etwas -Besonderes -geschehen wird , ist be¬
gründete Aussicht vorhanden . Der Gesetzentwurf zur
Regelung der Tarifverträge liege dem Rei -chsamt des
Innern vor. Es ist bei der Fülle der gewerberechtlichen
Fragen , die der Entwurf enthält , unmöglich, ihn dem
Hause zu übergeben, -bevor das Reichsamt des Innern
sich zu demselben geäußert hat.

Abg. Müller -Meiningen (sreis. Vo-lksp.) : Dem hier
bereits geäußerten Wunsche nach einem St -aatsgerichtshof
für Deutschland schließe ich mich an . Zum

Urheberschutz
bemerke ich, daß zurzeit die deutschen Bühnenschris-tsteller
systematisch von den tschechischenBühnen bestohlen wer¬
den. Man ändert den Titel und sonst noch ein paar
Kleinigkeiten , übersetzt das Stück und führt es dann alS
tschechisches Originalwerk -auf. Die Kriminalistik zeigt,
daß trotz der wirtschaftlichen Depression, welche die Kri¬
minalität ja begünstigt, die Zahl der Bestrafungen in
Deutschland gegen das Vorjahr um über 3000 zurttckge--
-gangen ist. Die größte Sorgfalt ist der .gerichtlichen Be¬
handlung der Jugendlichen z-uzuwenöen . Hier helfen
nicht polizeiliche Maßnahmen , Hier muß die Schulpolitik,
die körperliche Ausbildung der Jugendlichen und die
Einführung einer Jugendfürsorge eingreifen . (Sehr
richtig!) Die Staatsanwattschaft ist noch immer die un¬
beliebteste Behörde. (Sehr richtig!) Diese sollte mehr als
bisher daran denken, daß sie nicht nur den Belastungs-
beweis , sondern gegebenenfalls auch den Entlastungsbe-
weis zu führen hübe. Und wegen welcher Lappalien wer¬
den nmnchmal Anklagen erhoben. Ich möchte darauf Hin¬
weisen, baß eine ungleichmäßige Behandlung vor Gericht
nach Geburt , Stand und Vermögen nicht statthaft ist.
(Lebhafter Beifall links .)

Abg. Faßbender (Zentr .) tritt -auch für Kinderschutz
und Fürsorge für die Jugendlichen schon vor endgültiger
Fertigstellung oes Strafgesetzbuchs ein.

Abg. Werner (Reformp.) beklagt die übliche Ver¬
schleppung der Prozesse. Gegen Geheimen Legationsrat
H a m -a n n sind so schwere Beschuldigungen erhoben
worden, daß es wnndernehmen uruß, daß gegen ihn nicht
das Disziplinarverfahren eingeleitct wurde , während in
einem anderen Fall , wo es sich um einen Abgeordneten
handelte, man es -mit der Einleitung -eines Disziplinär.
Verfahrens sehr viel eiliger hatte.

Vreutzischer Landtag.
A b g e o r -d n e t e n h a n s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
— Berlin , 19. Januar.

Am Miuistcrtisch: Frhr . v. Rheinbaben , Br . Beseler,
v. Mvltkc, Breitenbach.

Die erste Beratung des Etats wird fortgesetzt.
Abg. Wremer (freist Bpt .) führt arrs : Obwohl tat¬

sächlich auf der ganzen Linie Fehlbeträge ^ vorhanden
seien, 'habe der Finanzministcr doch Schwarz¬
malerei  getrieben . Der Hauptgrund für die un¬
günstigen Finanzen seien die enormen Schwankungen
in den Einnahmen der E i s e n b a h n v e r w a l t u n g.
Bon der schwierigen wirtschaftlichen Lage wird die Land¬
wirtschaft nicht betroffen ; dagegen leiden alle übrigen

Erwerbszweige dnrch die Zollpolitik.
Die Ausführungen der Grafen v. 5kanitz und Strachwitz,
daß es der Landwirtschaft nicht so gut gehe, wie allgemein
angenommen werde, sei ein agrarischer Borstoß, den er
entschieden znrückweise. Bezüglich der Bcnmtenve-
soldung  sei es bedauerlich, daß die Beamten so lange
ans die Erfüllung ihrer berechtigten Wünsche warten
müssen. Redner tritt dann für eine Onotiexung der
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Einkommensteuer ein. Für die Reichsfinanzreform sei
seine Partei auch, könne aber die Bindung der Matri-
kularbeiträge sowie die Abwälzung der gestundeten Bei¬
träge auf Las Reich nicht billigen . Wenn die Ko nse r-
nativen  gegen die Nachlaß st euer  seien , werde da¬
durch die Aussicht ans ein Zustandekommen der Reichs-
sinanzrefvrm auf ein Minimum  reduziert . Die Her¬
anziehung der direkten Steuern zu den Lasten des Reiches
halte seine Partei für erforderlich. (F ü r st B ü l o w b e -
tritt den  Saal .) Wenn der Eisend ahn etat mit 100
Millionen niedriger angesetzt ist, wie im Vorjahre , so
sehe der Finanzminister die Lage z u p e f s i m i st i s ch an.
Im Gegensatz zum Finanzminister halte er

eine baldige Gesundung der Konjnnktur
für wahrscheinlich. Der We r w a l t n n g s a p p a r a t
sei viel zu kostspielig. Durch Vermeidung über¬
flüssiger  Reisen und kostspieliger Repräsen¬
tationen  könne viel gespart werden. Redner begrüßt
die Neuordnung des Mädchenschulwescns, die Forde¬
rung von 19 KreiAschulinspektorenim Hauptamt , die Ab¬
zweigung der Ministerabteilung vom Kultusministerium
und bespricht den FallSchücking.  Ähnlich liege das
Vorgehen gegen den Bürgermeister von Hagen. Die
Vorgänge zeigten, daß die Einheitlichkeit des Regie-
rungsknrses  nicht an allen Stellen vorhanden sei.
Der Redner bespricht dann die Neujahrsansprache des
Kaisers und wünscht, daß der getadelt werde, der nicht
den Mund gehalten habe. Er wünscht sodann eine
Änderung des Wahlrechts von Grund aus.

Reichskanzler Fürst Bülom : Von allen Rednern
auS dem Hause ist das Thema der Sparsamkeit  be¬
rührt worden . Mit neuen Einnahmequellen ist das
Thema der Gesundung unserer Finanzen nicht erschöpft.

Vor allem gilt es, zur alten preußischen Sparsamkeit
zurückzukehren.

Auch in der Militärverwaltung gibt es Gelegen¬
heit genug , zu sparen,  ebenso in anderen Ver¬
waltungen . Regierung und Parlamente müssen hier zn-
sammengehen. Das Parlament mutz aufhören , ans
neue  Ausgaben zu dringen . Wir dürfen keine neuen
Ausgaben ohne entsprechende Deckung machen. Ich er¬
innere an meinen Erlaß vom Sommer , worin insbeson¬
dere auf Vereinfachung des behördlichen
Apparats,  Verringerung des Schreibwerks , Um¬
bildung des Kastenwesens nsw. hingcwicscu wird . Wir
werden dieser Anregung zur Sparsamkeit die Tat folgen
lasten. Der Abg. Pappenheiin hat gestern gegen die
Machlaßsteuer Stellung genommen. Parteigrundsätze
sollten in solchen Fragen nicht den Ausschlag geben. Wir
haben Stenern nötig , in erster Linie den Besitz
treffende.  Wir können tu unserer gegenwärtigen
Notlage nicht an der Nachlaßstcuer Vorbeigehen. Gegen
eine Reichsvermögenssteuer  sprechen ernste
Gründe staatsrechtlicher Natur . Eine weitere Erhöhung
ier Matrkknlarbeiträge  ist ebenfalls sehr
schwierig für Preußen und noch mehr für die kleinen
Bundesstaaten . Bei der Nachlaßsteuer soll nicht schema-
ijisch vorgegangen , sondern den besonderen Verhältnissen
Rechnung getragen werden. Für die Landwirtschaft sind
besondere Vergünstigungen vorgesehen, über das
Wahlrecht  kann ich gegenwärtig nicht mehr sagen, alö
in der Thronrede angegeben ist. Dem Fall Schücking
liegt eine symptomatische Bedeutung nicht bei.
Solange ich als Ministerpräsident hier stehe, wird kein'
liberaler Beamter wegen seiner politischen Gesinnung

zur Rechenschaft gezogen werden.
SelVstverstäudlich muß der Beamte den Takt zeigen, den
seine Stellung erfordert . Natürlich darf ein Beamter
sich nicht zur Sozialdemokratie  bekenn en.
Ebenso verlangen wir von einem Beamten , daß er keine
gehässige Kritik  an den staatlichen Einrichtungen
übe. (Sehr richtig! rechts.) Ich lehne jede Einwirkung
auf da8 Verhältnis zwischen Beamten und Vorgesetzten
ab. Das ist Sache des Vorgesetzten. Hier entscheidet
allein die Staatsraisvn . Für die Beamten ist der Erlaß
des Fürsten Bismarck noch in Geltung , in dem es heißt,
daß sie die Politik der Regierung unterstützen und för¬
dern müssen. Leider ist es dem Kultusminister Holle
noch nicht gelungen , feine durch die Amtsführung an-
gogriiffene Gesundheit wioöcpherznstellen. Der König
hat sich nicht entschließen können, das Rttcktrittsgesnch
des Ministers anzunehmen . Sollte die Wiederherstellung
deS Ministers bis zum Frühjahr nicht erfolgt sein, so
wird dann die Neubesetzung des Kultusministeriums
stattfinden . Ich habe dafür zu sorgen , daß die Stel¬
lung der Krone  nicht aufs Spiel gesetzt und ab¬
genutzt wird.
Jeder ehrliche Monarchist mutz anerkennen , daß ich in
de« schweren Novcmbcrtagen als Noyaüst in Überein¬

stimmung mit dem Ministerium gehandelt habe.
Im Vertrauen  zwischen Fürst und Volk beruht
unsere Zukunft . Der Vorwurf , daß die Regierung nicht
rnergifch genug gegen die Sozialdemokratie  vor¬
gehe, ist unbegründet . Die Versuche zur Bekünrpfung
der Sozialdemokratie sind gescheitert an der Uneinigkeit
der bürgerlichen Parteien . Ein Vorgehen mit gesetz¬
geberischen und polizeilichen Mitteln ist kein Allheil-
inMel. Vor allem muß die Regierung in ihrem Kampfe
gegen die Sozialdemokratie unterstützt werden . Dazu
gehört auch, daß die bürgerlichen Parteien Maß halten
in der Kritik gegen die Regierung . In bezug auf die
schuldige Treue  und Ehrfurcht gegen den Thron
ist in den letzten zwei I a -h r z c h n t e n furchtbar a e -
sündigt  worden . Leider kann man beobachten, daß
Genuß , Luxus und Frivolität besonders
in den oberen Ständen zu genommen
haben.  Wir sollten beginnen , wieder einfacher
zu leben, damit die Sühne behalten , was sie von den
Vätern ererbt haben. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Herold (Zentr .) meint : Die Stellung Vnlows
scheine der Reform  des Wahlrechts nicht günstig.
Vom Falle Schücking wäre zu viel Aufhebens gemacht.
Wenn Bülvw die Parteien anffordertc , den Kampf gegen
die Sozialdemokratie zu führen , so richte er die gleiche
Mahnung an die Regierung . Der Reichskanzler habe
ferner die Parteien ansgesordert. maßvoller in der
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Krit i k Ser Rcgierüngsmatz  n a h m e n zu sein,
dasselbe könne man auch von der Regierung bezüglich
der Kritik der Parteien fordern.

Durch die stets wachsenden Reichssteucrn werde die
Rcichsfreudigkeit nicht erhöht.

Redner sprach sich gegen eine direkte Reichseinkvinmen-
steuer ans . Indirekte Steuern müßten dem Reiche, die
direkten den Einzelstaaten belassen wenden. Wenn die
Ausgaben des Reichs durch indirekte Steuern nicht ge¬
deckt werden , müßten die Mairikularbeiträge erhöht
werden.

Kotzte Nachrichten.
Kalifornien und die Japaner.

Sakramento , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Jur Repräsentantenhaus Kaliforniens wurde in dritter
Lesung ein gegen die Japaner  gerichteter Gesetz¬
entwurf angenommen,  der den Ausländern ver¬
bietet, in Kalifornien Grund und Boden zu besitzen.

Berlin , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Steuerkommission nahm mit großer Mehrheit 8 0 des
Finanzgesetzes, der als Zeitpunkt für die Herabsetzung
der Zuckersteuer  den 1. April 1910 sestsetzt, an.

Erfurt , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Eine
große Anzahl Berliner und auswärtige Blätter brin¬
gen die Nachricht, daß der Regierungspräsident von
Fiedler  am 1. März als Regierungspräsident nach
Schleswig  verseht werde. An zuständiger Stelle
ist davon nichts bekannt.

München, 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Prinz Ern st von Sachse n-W e i m a r-E isenach
ist heute vormittag in der Heilanstalt Neu-Wittelsbach
bei München g c st orte  n.

Portsmouth , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Heute wurde das neue Schlachtschiff „N e v t u n"
auf Stapel gelegt, das nach einem verbesserten Dread-
nought -.Typ gebaut und innerhalb zwei Jahre fertig-
gestellt werden soll. „Neptun " wird 20 200 Tonnen
Gehalt haben und 2 Millionen Pfund Sterling kosten.

Konstantinopel , 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Der P o l i z e i m i n i st e r gab seine E n t l a s s u n g,
sic wurde jedoch bis jetzt noch nicht angenommen.

Goslar , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
beiden Inhaber der Bankfirma Gösenberg u. Komp.,
Friedrich Gösenberg  und Hugo H e u z e, wurden
heute mittag unter dem Verdachte der Depol-
Unterschlagung  verhaftet . •

Leipzig, 10. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Einbrecher Heil,  der polizeilich verfolgt wurDc, gab bei
seiner Verhaftung aus die ihn verfolgenden Schutzleute
einen Schutz ab, woraus er von einem Schutzmann
niedergeschossen  Und schwer verletzt nach dem
Krankenhausc gebracht wurde.

wb. München, 19. Januar . (Amtlich.) Der Schnellzug
18 stieß  bei Grotz-Karolinenfeld infolge Nichtbeachtens des
Einfahrtssignals auf einen Gütcrzug auf . Zwei  Bremser
Nnivden verletzt, der eine leicht, der andere schwer. Beide
Geleise sind gespcrt. Die llntcrjuchung ist eingeleitet.

Kotzts Aarrdrlsrtachrichterr.
Berliner Börse.

Berlin , 19. Januar . (Eigener Drähtibericht.) Die
Börse eröfsncte g e s chäftsl  o s bei anlöauernder Z u -
rückhaltnng  der Spekulation und in Erwartung
der neuen Erhöhung der englischen Bankrate . Banken
ziemlich widerstandsfähig und gegen gestern wenig ver¬
ändert . Ans den Essener Kohlen Marktbericht Montan-
werte schwach, zumal nach dem Bericht das Darnicdcr-
liegen von Handel und GewerDe in allen Kulturstaaten
cs dem Syndikat unmöglich mache, den Mindcräbsah im
Jttlarrde durch Export auszugleichen . Auf dem Eiscn-
bahnaktienmarkt Franzosen schwach auf Wien , Ameri-
lancr ans New Bork: die übrigen Bahnen umsatzlos.
Heimische Fonds unverändert , Japaner auf London
schwächer, Russen 'stetig, Türkenlofe umsatzlos. Schiff¬
fahrtsaktien fest  auf günstige Auswanderungs-
statistik des Norddeutschen Lloyd. Elektrizitätsaktien
unter Realisierungen gedrückt, Edison später erholt ans
gestrigen Schlutzstand. Große Berliner Straßenbahn
gut gehalten und späterhin fest auf angebliche Verftadt-
licynttgsgernchtc unter annehmbaren Bedingungen . In
Montauwerten kam cs bei Gelsenkirchen und Phönix zu
einzelnen Umsätzen bei etwas anziehenden Kursen . In
3. Börsenstunde Lokalwerte fester. A. E . G . weiter ge¬
fragt , Fonds stetig, Jndnstriewcrte des Kastamarktes
überwiegend fest. Für Schlickert, Oberschlesischen Eisen-
bahnbedars, Elektrische Hoch- und Untergrundbahn , ist
die Zulassung zum Ultimohandel beantragt worden.
Tägliches Geld 2 Prozent , Privatdiskont 2)4 Prozent.*

wb. Petersburg , 19. Januar . Die Bilanz der Kaiser¬
lich Russischen Sparka  s s c hat sich im Laufe des
Monats Dezember 1908 ccm 1.8 Millionen Rubel vergrößert,
und zwar betrug zum 1. Januar 1009 der Bestand in den
Sparkassen 1103.2 Millionen Rubel , also um 14.0 Millionen
Rubel mehr als am 1. Januar 1908.

Schiffs-Nachrichten.
Harnburg -Amerika-Linir . Bureau der Gescllschail

Wilhelmstraße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Alexandria ", 17. Januar 10 Uhr morgens von
New Uork nach Hamburg . „Batavias , 16. Januar 2 Uhr
nachm, von New Uork nach Hamburg . „Hamburg ", von New
Uork nach Neapel und Genua , 16. Januar 12  Uhr mittags
von Gibraltar . „Kaiserin Auguste Viktoria ", nach New L)ork,
17. Januar 11 Uhr 10 Min . abends von Cherbourg . „Äar-
tbago", von Baltimore konrmend, 17. Januar 7 Uhr 10 Min.
abends auf der Elbe . „Oceana ", 17. Januar 13 Uhr mittag?
in New Bork. — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Albingia ", 17. Januar von Vera Cruz nach Havanna.
„Alster". 17. Januar in Havanna . „Corcovado", von Mittel¬
brasilien kommend, 17. Januar 3 Uhr nachm. von Lissabon.
„Dacia ", von dem La Plata kammcnd, 17. Januar 3 Uhr
nachm. Dover passiert. „Etruria ", 16. Januar in Scrntos
(Endpunkt ) . „Frankenwald ", nach Havanna und Mexiko,
17. Januar 6 Uhr. morgens in Havre . „Mecklenburg", 16. Jan.

in Colon. „Navarra ", von dem La Plaia kommend, 17. Jan.
8 Uhr abends in Dünkirchen . „Troja ", nach SWbrasilien,
16. Januar 1 Uhr 28 Min . nachm. Cuxhaven passiert.
„Vpiranga ", 17. Januar in esantos (Endpunkt ) . „Wester¬
wald ", nach Westindien , 17. Januar 9 Uhr morgens in Ant¬
werpen. — Dampfer „Barcelona ", aus der Heimreise von
Ostasien, 17. Januar in Schanghai . „Brisgavia ", 17. Jan.
10 Uhr morgens von Rotterdam nach Antwerpen . „C. Ferd.
Laeisz ", auf der Heimreise von Ostasien, 18. Januar nachm,
in Schanghai . „Den of Qgi'I", 17. Januar 6 Uhr morgens
von Singapore nach Colombo. „Liberia ", nach Antwerpen,
10. Januar 1 Uhr 48 Min . nachm. Cuxhaven passiert.
„Rngia ", Truppentransport nach Ostasien, 18. Januar 1 Uhr
morgens Gibraltar passiert . „Segovia ", 16. Januar nachm,
von Port Said nach Havre . „Slabonia ", auf der Ausreise
nach Ostasien, 16. Januar in Hongkong. —■ Verschiedene
Fährten : Vergnügungsdampfcr „Meteor ", auf der Miitel-
meerreise , 16. Januar 11 Uhr morgens in Funchal ange-
kommen und 12 Uhr nachts weitergegangen . Dampfer „Togo",
nach We'stafrika, 16. Januar St . Catherines Point passiert.

Briefkasten.
(Sie Redaktion des „Wiesbadener Taablatts " beantwortet schriftliche Anfrage» im
Bricftastk», Niem, die letzte BezugSguiltung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugcsichertb
H. B. B. 7. A 41 bedeutet leichten Grad von Kropf

(voller Hals ), wenn die Geschwulst auch bei Ausübung eines
leichten Druckes keine Atembeschwerden verursacht , und C 3
Krankheiten der Haut und ihrer Gebilde.

L. N. Wenden Sie sich an das Antiquariat von I . Levr
in der alten Kolonnade.

B. S . Alle Staats - und Rcichsbcamte sind nach der
Allerhöchsten Verordnung vom 28. September 1367 mit ihren
Pensionen zur Hälfte gemeindesteuerpslichtig. Witwen solcher
Beamten dagegen sind bezüglich ihrer Pensionen gemeinde-
steuerfrei,

Abonnent Römerbcrg . Nein,

8 .
8.
6.
6.

7.
8.
9.
0.
9.

10,
11.
12.

Familien- Nachrichten.
Wandrsamt Kiedrich.

Geburten:
3. Januar : dem Hofjägermeister und Kammerherrn Eber¬

hard Frhrn . d. Brandts e. T.
dem Taglöhncr Heinrich Huck c. T.
dom Taglöhner Lorenz Weiß c. T.
dem Schreiner Wilh . Ggenolf c. S.
dern Taglöhner Jakob Herrmann c. S.
dem Maurer Johann Weimar c. T.
dem 'Schuhmacherrneister Georg Martin c. S-
dem Taglohner Äug. Kaltwasser c. S.
dem Taglöhner Eduard Radau e. S.
dem Rangierer Joseph Schärt ! c. S.
dem Taglöhner Joch. Valentin Schön e. T.
dom Stratzenbahnschasfner Heinrich Koch c. S.
dem Taglöhner Jaröb Ohlenmacher c. T.
dem Flaschenbierhändler Fritz May x. T,
dein Fuhrmann Karl Hütten c, T.

Aufgebote:
Heizer Heinrich Schworm in Bisbrich mit Anna Frida Gries-

baum daselbst.
HrlfSweichensteller Joh . Jakob Nies in Bisbrich mit Anna

Josepha Barth in Lorchhausen.
StratzenbnHitschaf fncr Karl Ludwig Heil in Biebrich mit

Kakh. Laut in Gronau.
Ebesctilictznngeil:

Heizer Paul Ernst Martin Bcyküfncr in Biebrich mit Marg .,
gen. Aug. Anna Krenier daselbst.

Werkmeister Karl Albert Schmidt in Mühlheim a , d. Ruhr
mit Kath . Schmitt hier.

Favrikarib. Wilh . Schieider in Biebrich mit Anna Lenk das.
Sergeant Pani Adolp Thiele in Offcnbach mit Anna Maria

Flackus in Biebrich.
Maschincntechnikcr Karl Martin Horne in Biebrich mit

Kath . Möller daselbst.
Sterbefälle:

8. Januar : Joseph Schäfer , 10 M,
8. „ Margarete Elfricdc Müller , 0 M.
8. „ Auguste Helene Weher, 23 M.
9. „ Sophie Luise Raab , 2 I.
9. „ Christian Heinrich Bcrghäuser , 2 M.

Karoline Wilhelmine Stirn , 4 T.
Johanna Eli sab eiche Luise tscidcntchal, 6 M.
Elise Stein , 16 I.
Ernst Friedrich Roos, 9 M,Miknelinine Clisckbetbe Altbcn

10,
12,
12.

13.
14.es

Wilhelmine Elisäbethe Altchen», 8 M.
Kgl. Hoflnstrumcntcnsabrikant W. Hecke!, 53 I.

SeschäftlicheZ.

lsimieomelil
XcetikenkoK

klZtwung dm:
VllLciköuk 'clifZN,

Oi -ri' k' kss.
efc.

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschcn Dr . Damnirl 's Hacmatogen un-
mittcltar vor der Haiiptmahizcii! Ihr Slppctit wird reger,
Ihr Nervensystem erstirkt, die Mattigkeit verschwî det und
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlangen
Eie jedoch ausdrücklich das echte ,,Dn . Kommrl 'o"
Haematogcn und wcisen Sie Nachahmungenzurück! 1' 550

Dr. Horamcls Hämatogen erhältlich in der Taonns-Apotheke.smmsammm

Quakei\
sind billig und ersetzen das teure Fleisch« KZ

IBJ

I. RANGES . 2 MINUTEN VOM BAHNHOF.
BEVORZUGTE LAGE . MODERNSTER COMFORT.
PREISE MÄSSIG . RESTAURANT . PROSPEKT.

Die M»vge;»-Airsga1»s «mfasrt 14 Seiterr
__ und die Bsrla gSbeilagc „Drr Roman ".

Leitung! te vom

K-rantn-ortN-Iier R-daNeur für Polirit und Handel: A. HegerLar » ' für
ZenMttnN' Svort und nnterl), Teil : I . Kairler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rot her dt : für Najiauische Nachrichten. Ans der Umgebung unv vlerichts-
saal: H. DkLienvach : für di.- Anzeilfen und Reklamen: H. Dornauf,-

^ ^ '-amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenb r̂gschen Hof-Buchdruckerei in WieSdiven.
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Das vollkommenste selbsttätige
Waschmittel

von unerreichter Wirkung . Pakete ä 35 u . 65  Pf.
Lesen Sie in Ihrem Intet essedie nächste Anzeige.

stets  vorrätig
von dem einfachsten

bis elegantesten üfmre
in grofsfer Auswähl

Kirchgasse 38  Telefon 3115

Pflanzen »BMTTB ]R «Matgatine
gleicht im Husfeben ,öefchmack und Geruch der
beiten Butter ;bräunt und fcbäumtwie diele ; ilt
gänzlich frei von tierifcben Fetten und nickt zu

verwecbleln mit gewöhnlicher Margarine.
Preis 90 Pfennig das Pfund
Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬

zung zu unterem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc.und zum Brotaufltrich.

H. SCHLINCK& CIE. • MANNHEIM
Htteinige Produzenten von Palmin und Palmona.

IVO VUHONHy •

Ächlch-
MMwl-Verstchemg.
Im Aufträge des Herr« Testamentsvollstreckers versteigere ich

heute Mittwoch, den 2V. Januar, morgens 10 nnL
nachmittags 27a Uhr

beginnend , in der Wohnung

Nr . 1« GSbenstraste Nr . 1«, 1. Etage,
folgende, zum Nachlaffe der verstorveneu Frau Privattere «ich . Sette-
gast W »v »*. gehörigen Mobiliar -Gegenstände , als:

2 vollst. hochhänpt. Nutzv.-Betten mit Haarmatratzen» Nustb.»
Waschtoilette , Nachttische, Kleiderschränke, Kleiderständer , Nustb .-Büsett»
fast neue Salongarnilur , bestehend aus: Sofa , 2 «roste und
4 kleine Sessel« mit Plülchvezug, Sofa mit6 Stühlen, Mahag.
Ztzlindcrvureau, Viereck.-, Auszich-, MH-, Nipp- und Serviertische,
Stühle , Schaukcliesiel . Trumcau - und andere Spiegel , Bilder , Negulalor,
Brockhaus ' Konvers .-Lexikon und sonst. Bücher , Nippsachen , Kristall,
Glas , Porzellan , Tcppicbc, Gardinen , Federbetten . Weißzeug , Franeu-
Äleider u«d Leibwäsche» eis, Bett, Reisekoffer, Küchenschrank und
sonst. Küchen nobel, Stchleitcr , Wagegmit Gewichten , Gasherd , Küchcn-
und Kochgeschirre und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator uwt» Taxator,

Telephon 2041. Schwalbacherstr. 7. 522q

Konkurs Bevfteigerung
von Flaschenweinen.

Donnerstag » den 21. Januar er.» vormittags tv und nach¬
mittags 3 NOr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn «'»rl
ssrodt , als gerichtlich bestellter Konkursverwalter über das Vermöge»des Kaufmanns Huri Scheurer , Inh . d. Fa . Ed . BiHim ÜBchf .,
im Ladenlokale

Nr. 7 Adolfstraste Nr. 7
die Restbestände an Flaschenweinen , als:

za. 2000 Maschen französische Rotweine
ooll Lynch Ircrcs, »»«W*Jahrgänge, als:

Bonnei Cotes , l *r «-ni! 5-r «‘* Cotes . Blaye , 1/isirac,
t ' liätean liestage . CUÄtean Clarke , ( liäteau
Eitran , Chateau Ponjeaiix , St . Emilion etc .»

za. 200 Maschen deutsche Rotweine, «i*
Jngelheimer und Ahrbleichert,

meistbietend gegen Barzahlung.
Proben, soweit angängig » während der Bersteigcrnng.

Wilhelm Helfrich,
AleOM 2941. Auktionatoru. Tarator. 5236

7 KchwerVclcherltuclße 7.

1 DreHstrom-Gleichstrom-Umformer (mit Transformator) 8
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Anlast - Ej
Widerstand und 1 Regulier -Widerstand, Alles in bestem, ge- 8
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen.

K. KchrUerrdrrgTchrHofdachdrackerel.
Wiesbaden.

Israelitische Kultnssteuer.
Einzahlungs-Termin der letzten Rate pro 1908/09: vom 15 . bis

31 . Januar . F314^Israelitische Kultuskasse.

Verreist bis 15. Febr. 09.
Dr . Zoepffel,

Wilhelmstr . 52.

Korpulenz !? F62
Sehlanke Figur erhält man sieh I

nur dureh Gebrauoh von B>' Iu ro "s |
diäiet . Tee . Kart . 1.25 u. 2.5'üMk . J
Otto Siebert , Drogerie , Am Schloss , j

'MWWWWEWWW

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910

1910

Mbiliar-
Kachlatz-versteigerung

Heute Mittwoch, den 2». Januar e. » und event. den folgenden Tag,
jeweils morgens Vst- und nachmittags 2st- Uhr anfaugeud» versteigere
ich im Aufträge der Erbenu. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als:

1 kompl. Nustb. «Schlafzimmer- Einrichtung, 1 hochelegante
Mahag. - Salon «Einrichtnng mit echt vergoldeten Bronze-
Beschlägen, seidene PolstermSvel und seidene Portieren,
12 kompl. Nutzb.-Betten mit Roßhaarmatratze«, 4 kompl»
Mahag-- Betten mit Rosthaarmatratzen, 1 elegante Mahag.«
Waschtoilette mit 2 paff. Nachttischen» 3 Stühle und Hand¬
tuchhalter, ein- und zweitürige, nustb. und lackierte Kleidersctiränke.
Waschtoiletten , Waschkommoden, Nachttische mit Marmor , 3 Nutzv .»
Büfetts , 1 Mahag . -Büfett , 2 eleg. Nutzv.«BertitoS, 2 Nutzb.»
Spiegel m. Trum .. 3 Goldspiegel m. Trum ., gr . Eihen -Ausziehtisch , Nutzb.-
u . Mahag .-Auszieh -, runde , ovale , Viereck., Spiel -, Nipp - u. Bauerntischc,
2 eleg. Salon -Garnituren, besteh, aus je: 1 Sofa und 2 Seffel
mit Seidenbezng, 1 Salon -Garnitur , besteh, ans : rofa und
2 Seffel mit Plüschbezug, l Salon -Garnitur , vesteh. aus:
Sofa , 2 Seffel und 8 Polsterstühl« mit Plüschbezug, 1 Diwan,
Ottomancn, Chaiselongues. Polstersesselu. Stühle, Schreibtische. Nustb.-
nnd Mahag.«Kommoden, Konsolen, Kleiderständer, Handtuchhalter,
Etageren , Staffelcien , Paravents , Stühle aller Art , Rcgulateur , Oel-
gemälde , Bilder , große Partie Bücher , Teppiche, Vorlagen , Läufer,
Portieren , Gardrnen , PlumeauS . Kissen, Lüster für Gas und elektrisches
Licht, Ampeln , LyraS , Pendel . Hänge - und Stehlampen , 2 große Gas¬
herde mit Bratöfen , Gasöfen. Petrol.-Oefen, fast neues Herren«
Fahrrad» fast neue Opel-Nähmaschine, Waschgarnituren, Küchcn-
schrank, Anrichte , Stühle , Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr
und dergl. mehr 5233

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Tarator,

Tel. 6584. 3 Marktplatz 3._ Tel. 6584.

F65r

Wiesbadener Fecht-Kind.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere Mitglieder von dem am 16. er, in
Davos erfolgten Ableben unseres lang¬
jährigen Mitgliedes,

Herrn Sritz f}a<f,
in Kenntnis zu setzen.

Der Verstorbene war uns allezeit ein
treuer und aufrichtiger Freund, dessen

Andenken wir stets in Ehren Hallen werden. F392
Der Vorstand.

Danksagung.
Für die zahlre eben Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verlust sagen ihren tiefgefühlten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Oßarie Hoffmann,
geb . Scholz.

Dr. med. Bernhard HofFmann.
Elsa HofFmann.

Wiesbaden, Eltville, den 19. Januar 1909.
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I.i!kii 18.. bis Samstag, den 23.Januar:

Haushaltwaren

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
Echt Porzellan, weiss,

Eierbecher . . . . 5 Pf., 3 Pf.
Speiseteiler . . IO Pf.
Schüsseln , rund . 3 Stüok 12 Pf.
Salatlören , gerippt u.Festen , 48,38,28 Pf ., 12 Pf.
Platten , oval, gerippt u. Feston, 65,58,48 bis 12 Pf.
Butterdosen .25 Pf.
Sauctären , gerippt. 48 Pf., 38 Pf.
Kaffeekannen, gross . . . 48 Pf

Im Parterre ausgelegt i

Ein Waggon
Indischblau Porzellan.

Email-Kochtöpfe,™ tück Ja

2f cm
Preis

26 cm
mit Deckel:

24 cm 18 om

195
Mk. iII? 1IS 78 pf.9
lolz und Bürsten■

75 Pf., 50 Pf.,

Zuckertelier.
Eierbecher . . . .
Milchkannen . . . . 88 Pf., 25 Pf .,
Dessertteller , Feston und glatt . . .
Speiseteller , tief und flach.
Zuckerdosen . .
Menagen, 8-teilig
Butterdosen . .
Kaffeekannen
Teekannen . .
Saucieren . .
Cabarets , 2-teilig
Brotkörbe , oval.
Terrinen, gross .

. . . 85 Pf.,
98 Pf., 75 Pf.,

. . 1.10 Mk.,

1.50 Mk.,
4.95 Mk., 3

7 Pf.
9 Pf.

18 Pf.
22 Pf.
38 Pf.
38 Pf.
38 Pf.
48 Pf.
5 © Pf.
©8 Pf.
»5 Pf.
,5©Mk.
95 Pf.
95 Mk.

Wäscheklammern . . . . ©© Stück 10 Pf.
Abseifbürsten . . . 38 Pf ., 28 Pf ., 15 Pf.
Federklammern . . . . . . Dtzd . 18 Pf.
Hackbrett, stark . 38 Pf.
Handfeger, Borsten . 38 Pf.
Wichskasten mit Schrift. 28 Pf.
Klosettbürsten , Fiber . 38 Pf.
Handtuchhalter mit 4 Porzellanschildchen 58 Pf.

5000 Tassen
Indisch blau,

Kaffeetassen .25 Pf ., 19 Pf.
Teetassen .35 Pf., 25 Pf.
Bouillontassen .35 Pf.

Glaswaren.
Gfasteller , gemustert . . . . 8 Pf ., 5 Pf.
Bierbecher , s/io geeicht . 8 Pf.
Likörgläser , */* Kristall . . . 12 Pf ., 1© Pf-
Weingläser , */r Kristall mit Sternmuster 19 Pf.
Sport-Likörgläser , hoch . 22 Pf.
Römer, moderne Formen . . . 48 Pf., 38 Pf.
Käseglocken mit Untersatz. 48 Pf.
Glasschüsseln .Satz 68 Pf.

Blech-Etagere
mit Gewürztonnen Pf.

Div. Haushaltwaren.
Spiegel .22 Pf ., 15 Pf ., 9 Pf.
Schmirgelleinan .4 Bogen 3© Pf.
Glaspapier . . . . . . . 7 Bogen 1© Pf.
Teesiebe , emailliert . 12 Pf.
Kammkasten mit Spiegel in ff. Aus¬

führung . 25 Pf.
Rohrklopfer, stark . 45 Pf., 25 Pf.
Binsentaschen , gross . 25 Pf.
Kaffeebüchsen, ff. lackiert mit Gold . 38 Pf.

BLUMENTHAL L C9

verein„Goncordia“
Zwecks näherer Besprechnng laden wir diejenigen

Binnen und Herren , welche uns bei dem dles-
JKhrigen Maskenbälle durch ihre Mitwirkung unter¬
stützen wollen , auf

heute Mittwoch abend9Uhr
in unser Vereinslokal ( Ul . Sckwalbaclierstr . 1 © >
ergebenst ein. F 349

_ Die Vergnügungs-Kommission.Haus- und Grundbefitzer-Verei».
(O. W.)

Wir laden unsere Mitglieder zu einem
Be?prechZmgs-Aberrd

auf Samstag , de» 23 . Januar 1909 , abends 9 Uhr , in den «Aartenfaal
-des „Hotel FriedrichShof " hiermit ein und bitten mit Rücksicht auf die
wichtige Tagesordnungum zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
1. Besprechung und Stellungnahme zur Wassergeldfrage.
2. Kehrichtabfuhr in Wiesbaden.
8. Bericht des Herrn Stadtverordneten Hartmann über den Zentral-

verb ^ndstag in Königsberg . F 398
4. Verschiedenes.

_ _ _ _ __ Der Vorstand.

Hausbesitzer!
Sie haben nicht nötig , Ihren Bedarf in l 'apeten auswärtigen Firmen

su überweisen . 147
Icli Biete Ihnen grössere Vorteile!

Hermann Stenzei,
Schnlgasse 6 . Telephon 2749.

Bedeutendstes Tapeten- Versandhaus am Mittelrheiu.

Kirchgasse 39/41.

Buch - u.Kunsthdl . Harms , Friedrichstr .12Hückern.Bilder
K15

Alte u . neue Bücher
Preisen.

. ancreVanCt. 5100

Moren
feiner bekömmlicher

griechischer Tafelrotwein
des bekannten Einfuhrhauses

Friedr . Carl Ott,
WiirKlmrg,

ausserordentlich preiswürdig und
beliebt , den besten franzö¬
sischen Bofcweinen sich ebenbürtig

an die Seite stellend.

ALW" Preis Mk. 3 .30
die grosse Flasche.

Haupt -Niederlage III268
in Wiesbaden bei

Friedrich Groll,
Delikatessen - u.Weinhandlung,

Goetliestrasse 13 ,
Ecke Adolfsallee.

ITelepltou Sr . LUS.

Lager in amerik.Setiuiien.
Aufträge nach Mass . 119

Hern , Stickiiojrn . Gr . Burgstr . 4.

Naiiouattiberaler Jugenvverem
für Wiesbaden und rtmgebung.

GirrlaHurrg
zu der am Donnerstag , den 21 . Januar 1909 , abendö 9 Uhr ^ im
oberen Saale des Hotel „ Nonnenhof " , Kirchgasse, stattfindcnden

Bereinsversammlnng.
Tagesordnung»

1. Ansprache des Vorsitzenden. .
2. Vortrag des Herrn Oberlandmessers Klein:

„Nationale Bedeutung der Kriegervereine".
g. Freie Aussprache. F4ö7

Wir ersuchen um recht zahlreichen Besuch der Versammlung und bitten auch
Freunde und Gesinnnngsaenossinmitzubrinpen._ Der Borstand.

Die einzige hygien.vollkomm ., inAnlage u.Betrieb billigste"

Ist d. verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

iSctiwarzhaupt Spiecker& Cu. Hachf.. G. m. b. H., Frankfurta. M. >

I
All UW«M« UM

MMmener WOU fogenonnfes Ms Biiftncr.
An Plätzen, wo noch nicht vertreten,
ist der Alleinausschank zu vergeben. E63

MM-MMj-Alk. « . ZW«.
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rentur -Ausverka
Zu diesem Ausverkauf wird mein gesamtes Warenlager den
grössten Preisreduzierungen unterworfen. Es bietet sich hierdurch
Jedermann Gelegenheit , nicht billige , sondern bessere lind
beste Waren zu ganz auffallend niederen Preisen zu erwerben.

Aus der Herren-Abteilung:
Kerren-Hemden, weissu.farbig,« ■ o oo o so

Inventurpreis IfsiV . O , , -J.

Unterhosen,Unterjacken
~ . — ' le und Wolle

Inventurpreis

Socken, bisher2.00, 2.50,3.00, bki «00
Inventurpreis IfIK « I»

l{rawatfen in allen Formen, ~ „ g_«.
Inventurpreis £ %3 0 . bö s i.

Handschuhe Mützen Kragen

beste Qualität in B ’wolle und Wolle , |yj |^ ^ 00 ^ 50

»k . 22.°°. 25.°°

58 u. 75 Pf. 85 Pf. 25 Pf.
.. . . — und viel © andere Artikel.

Aus der Sport- Abteilung:
Sport -Anzüge,

bis Mk. 60.00, Inventurpreis

Polpfnic schwere u . halbschwere
rdiölUIÖ,  Qualität Hi8 . IZZ 50 OC

in der Preislage bis Mk. 48.00, »■***« JSJ . , & w.

Schlafröcke,"" 00 00
m der Preislage bis Mk. 50.00, ifiK . aO . ,

Haus-Smokings ,„ 00
regulärer Preis bis Mk. 42.00, lfm . ! £. . , 10.

00

00

Westen
in Wasch - u. Wollstoffen,

jetzt Mk. 3.°°, 5.
00

Webergasse
11 . Heinrich Schaefer Webergasse

II.

140

zu jeder Tageszeit . — Alkoholfreie Getränke , Kaffee
Torten , Kuchen , Ta Wiener Mehlspeisen.

Kakao etc.

Königliches Gymnasium zu Wiesbaden.
Anmeldungen für die Klassen Obertertia bis Oberprima bei dem

Unterzeichneten, Zimmer Nr. 25, für Sexta bis Untertertia bei Professor
Simmer , Zimmer Nr. 24, täglich ( anher Samstags ) von 11
bis 12 Uhr vormittags.

Letztes Schulzeugnis, Impfschein, Geburtsschein sind vorzulegcn.
Aufnahmeprüfung und Beginn des neuen Schuljahres : Montag,

den IS . April 1S « S , vormittags 8 Uhr . F288
Wiesbaden , den 18. Januar 1909.

_ Der Gymnasialdirektor: l ) r . Schmidt.
Wer noch Forderungen an den Nachlaß der am 4. Januar d. I.

verstorbenen Witwe August Ullins , Karoline , geb . Krieger,
zu Wiesbaden hat oder noch etwas an diesen Nachlaß schuldet, wird
ersucht, dies bei dem Unterzeichneten Nachlaßpfleger anzumeldcn. f 289

Wiesbaden , 16 . Januar 1909.
_ Kirchgasse 43.__ Becker , Rechtsanwalt.
'O OXOOOOTOO 0 « > 00 «> C» <SJMCä»0 oooo oc »n
00
0
S1
S . . . .. .. . .
y Ernährung die grössten Heilerfolge erzielt . Q
0 Man frage seinen Arzt Man mache einen Versuch. 0
0 Essen werden auch ausser dem Hause abgegeben . 5071 0
ooo OOOO 00 -000 OOOO oooooom .O

Central -Motel,
Ec3se ~J*'ifaoI » s - u , Ctoetlicstrasse.

Heute Mittwoch : 'SÄg:
Grosses ScliliichtM mit Konzert.

_ _ Jea n Mppert.

Existenz- Gründung
mit 1SG bis 5CS© Mark durch Kauf hon Licenzen (Massenartikel),
ferner Fabrikationsrecht von Trockenlehm - Zwischendecken , sowie
verbesserte Installations - Artikel . Reflektanten wollen sich
Hotel Tannhäuser , Bahnhosstr., beim Portier Mittwochu. Donners¬
tag zwischen1 u. 7 Uhr melden.

Jtefwitt-tetewattt, o
Carl Hlänser , Schillerplatz 1. V

Yorzügl . Mittagstisch zu 60 Pfg . u. 1 Mk. Grosse Auswahl n. d. Karte 0
O

rrrz Separates Damenzimnler . r— 0
Bei Leiden , wie Gicht, Rheumatismus , Ischias , Magen- u. Darm - Ä

krankheiten , Nierenleiden , Nervenleiden etc . werden durch die vegetarische i

^alen @xtriiktlon.
%olil . ntu . S nliltratiansanaes-
tliesie ohne 'Vaclischmerien
“nd Schwellung , neues , noch
nicht veröff. Verfahren . (Strg.p.476 ) F2
Br . "Well , .Strassbürg i . ESs .,

Brotrlie iS. _

/■

Großer

unter Ureis.MSA %
1 Posten Danienhemden , Bein¬
kleider, Nachthenrden, Matinees»
Unterröcke, Bettjacken, Bettwäsche
aller Art, vom Fenster etwas trüb ge¬

worden.

Ms 51°/ °mm  Ws.
1 Posten Oberhemde » , bunt u. weiß,

sowie Normalwäschc aller Art,
za. 500 Stück Kinderwäsche in bunt
und weiß, za. 150 Fenster elegante

Stores , Gardinen , Nonleaus
für jeden nur annehmbaren Preis

abzugeden.

D» sse 11(£ßM ).

Gesundheits-

X. Qualität,
p. Dtzd . 1 M.,
p. st2 Dtzd.

60 Pf.

Irrlg -atenir©
nach Professor Esraarch,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von VIk . 1 .— an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
Mllstier-
sj «ritzen
v. 59 Pf . an.

%%
vV

Chr. Tauber.
I4ircli "-asse •>.

1020
Artikel zur

, Krankenpflege,
Telephon Tk 7,

Unsere berühmten automatischen

KMMNMlWM.
ebenso unsere erstklassigen

FlkGMNlWM
zur Herstellung. von Socken,
Strümpfen . Westen rc. sind setzt
täglich in Frankfurt a . Main,
Fellnerstr . 15, Bart. b. Schüler,
im Betrieb zn sehen und werden
Interessenten mu gcfl. Besichtigung
gebeten.

Eine gute Existenz
kann mit diesen Maschinen, die
aus bestem Rohmaterial hcrgestellt
sind, leicht erzielt werdenu. warnen
wir alle Käufer vor minderwertcn
Angeboten in dieser Art.

Allerbester Ruf geht unseren
Maschinen voraus ! F98

Autoinatie Knitting
Mawinc tzlo. Ktd ..

London K. G. (England).

Haarnetze billigst.
Droaerie **e°k»

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEN MAYERS
ROLL - 'AGEPÄCKWAGEN
ss zu jttder Tagesstunde . W-->

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
("Frachtgut: binnen 5—6 Stundend
l.E!,gut : .. 3- 4 .. J

Bestellungen beim Bureau : »
NIKOLASSTRASSE 3.

_ Wnlglithet Hötspcditour
[ • Lccttcnrnaycr

X — Wiesbaden—

Brennholzabschtag.
Anzündcholz, klein gehackt,

per Ztr. 2.20 Mk.
Klötze, Abfall „ 1.20 „
Schwarten per Starren 9.50 „

S8. Carstens , Lahnstc. 12/14.

pcltflurntiou MiikneMrlryalle
Platterftratze 16.
'*» Donnerstag , 21 Jan:

Großes
Schlachtfest,

wozu ergebenst einladet
~ ~ RS. üRirseli.

Tasel-Aepfel
eil 5J1TOS 1 Oiä ll> t ;u!

kauft man gut und billig im Laden
Schwalvacherstrat e 36,

zwischen Emjer- und Wellritzstraße.

Boraehme , gesicherte Existenz.
Patentnmtlich gestutzte, reizende Neuheit der Nahrungsmittelbranche

soll einem serioicn Herrn zum Allein-Verkauf für Wiesbaden u. Umgebung
übertragen werden. Nur Herren mit guten Beziehungen werden uns gefi.
Bewert ßc&etcn: Donnerstag non 10- 4 Uhr im Hotel Burghof.
Erforderlich find 8- 0 *vf . i F. cpt. 350 1) F 104

mmmmmmmmwmmim mmwmfflmmmm
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Arbeitsmarlt der Merbadeirer TagbiattZ
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Weibliche Urrfourn.
lKewerbliches Personal.

, Tüchtige erste Rock-
2i . Taillen - Arbeiterinnen s . dauernd
Msucht . M. Leister-Bodach.
.T . Zuarbeiterinnen D.-Sch».
Mort gesucht Moritzstraße 17, 1 St.

Selbst . Rock- u. Zuarbeiterinnen
charte rnd ges, Herrchen, Goldgasse t9.

Tüchtige Nähmädchen gesucht
Maiser-Friedrichstr . 1. 1, T cnnclVach.
- Tücht. Näherinnen zum Äbänd.
Don Damen -Konfektion gesucht. Leop.
-Cohn, Große Burastraste 5._ _

äehrmädcheü
zur Erlernung der Damenschneiderei
gesucht Rmnerborg 7, 2 links.

ckevr.
e 19.' Anst . saub . Alleinmädchcn 1. F-»es. Aäb.. I . Herrchen, Goldgam

LllleiNmädchen
kinderlosem Ehepaar gesucht.

Nachfragen Elarenthalerstraße 8. 2 I.,
bi« nachmittags 4 Uhr. " 0 846
fc
bi«
: Ein Mädchen f. Küche u. Hausarb
«um 1. Februar gesucht. Näheres
Stroh , Dotzh eime rstra ße 68. _ _ _

Tauberes xnnges München
Au 2 Kindern u . kl. Saushalt sofort
gesucht La nggaffc 13, 1, b. Weber.
i ' MHt . Alleinmädchen, kinderlieb,
gesucht Nikola sstraße 24, Part.

Ordentliches Mädchen,
daS Hausarbeit versteht, auch Liebe
*m Kindern hat . auf 1. Febr . gesucht
B leichste. 16. Bäckerei Wi rges . B 860
Hum 1. Febr . flelsi. reinl . Mädchen'
für die Hausarbeit gesucht. Lohrt
Bo Mk. Meich straße 6, 2 B883
’ S . sleltz. HauSmädch. z. 1. 2. ges.
Dr. Geißler . Schwalb acherstr. 38, 1.

. ... Mstg . Mädchen " .
für kl. Haush . per 1. od. 15. Februar
gesucht Zietenring 2, Part , r echts.

Durchaus zuverl . Allcinmädchen,
fn der bürgerl . Küche selbständ., zu
zwei Personen ges. Änmeld . von
4—6 Uhr Rheinstraße 76, 2.

Besseres gesetztes Mädchen,
paS  selbständig kochen kann u . Haus-
îrbeit versteht, für kleinen Haushalt
er -1. Februar ges. Näh. Theodoren»

straße 1 a, Par terre ._ __
MZdche'ir, welches kochen kann

!u. etwas Hausarbeit verrichtet , per
sofort oder 1. Februar gesucht, hoher
Lohn. Gutenoergplatz  1 , Part erre.

Gesucht zum l . Februar
in .kl. Häuslichkeit (2 Personen ) ein
best . sehr saub ., best empfahl. Allein»
tnädchen, w. gut kochen, auch etwas
-nähen n . plätten kann. Gehalt 25 Mk.
Zu melden von 4 bis 6 Uhr. Röder-
all se 22, 3 recht8 ._ __... Kleine Familie sucht
der 1. Februar ein tüchtiges junges
tzauSmädcheu. Frekeriinestraß ^ 21._

"Gesucht ein zuverlässiges
Alleinmädchen, welches kochen kann,
in kleinen Haush ., zürn 1. Februar.
Mit Zgn . meid. Martinstr . 10, Part.

T . fol. Mädchenz . 1. Februar
in b. H. ges. Dotzheimerstraße 34, 1 l.

Ein zuverl . Alleinmädcheu,
daS gut kochen k. u. die Hausarbeit
besorgt u . schon in feinem H. gedient
hat , wird per 1. Februar gesucht
Friedrichstraße 38, 8 St . _ _

T. brav. Mädchen bei gut. Lohn
gesucht Rhcingauerstraße 17, 1 lks.

Braves ehrl . Mädchen v. Lande ges.
Dotz heim erstraße 72, bei Küllmer.

Ein junges Mädchen
auf sofort gesucht. Gärtner Bolz,
Nbeinstra ste 59. 5225

Ein anständ . tüchtiges Mädchen
з . 1 . F ebr . ge s . Ora nt enstr aße 58 , P.
Zuverl . Müdch., das etwas kochen k.
и. Hausarbeit versteht, in kl. Haush.
bei g. Lohn p. 1. Febr . ges. Schwerdt-
feger . Faulbrunnenstraße 2.

Ein tücht. Mädchen für Küche
u. Hausarb . u. ein best. Hausmädch.,
das gut nähen u. bügeln kann, bald,
gesucht Bachmayerstraße 12.

Fleißiges Alleinmädchen '
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Fricdrich -Ring 60,̂ 2^St . r̂echts. _

Gesucht zuur 1. Februar '
sauberes Mädchen, das gut bürgerl.
kochen kann u. Hausarbeit verrichtet.
Adelherdstraße 37,  1 . Etage ._

Junges Mädchen vorn Lande,
17—20 I ., bis z. 1. Febr . ges. Kondit.
Walz , Kaist-Fricdr .-Rmg  1 2. L 853

Tüchtiges Alleinmädcheu
gesucht Goethestra ßc 8,  3 . Stock._

Erg . AAeinmädchen z. 1, Februar
zu 2 Pers . ges. Mit Zan . Vorst. 9—12
u. 5—8 Rheinstraße 58, 2 St ._
Jung , anst. ' Mädchen' aus i . Febr . "

gefuicht̂ Blücherstratze 42, 1 links.
Orb . zuverl . Mädchen p. 1. Febr.

gefucht̂ Schlichterstraße 8, Parterre.
Ein fleiß. Mädchen p. 1. Febr.

gesucht Nerostraße 33, Parterre . ^
T. zuverl . Alleinmädck. z. 1. Febr,

gesucht^Niederwaldstroßc 3, Part , l.
Eins . Mädchen für Hausarbeit

gesucht Rheinstraße 40, 1 St.
Hausmädchen sofort gesucht

Bahnhofstraße 22, im Laden.
Tücht. Mädchen, w. kochen kann,

gesucht' Bismarckring 43, 01008
Tüchtiges 'Alleiumädchen

zu lleiner Familie gegen hohen Lohn
ges li cht Schenkendo rfst'ra ße 4, 8.

Tüchtiges Mädchen
f. Küche u. Haus per 1. Februar ges.
Zu er fr . Tau nusstr . 44, 1, zw. 4 u. 6.

Junges ' braves Mädchen,
w. deii Haushalt versteht ». Liebe zu
einem Kinde hat , gesucht Rüdes-
heimerstraße 29, 3. Et . re chts.  _

Mädchen,
das kochen kann, sofort gesucht Dotz-
heimerstraße47 , l ._

Ges. Älleinmädch. f. K. u. Hausarb.
gefuchst Pagenstecherstratzestl
' AAeinmädchen, w. sauber in allen'
Häusl . Arbeiten ist, zum Febr . für
kl. Haushalt , 2 Kinder (8% it . 2% I .)
gesucht. Nur solche mit guten Zeug-,
nisten wollen sich . melden Kaiser-
Fricdrich -Ring 41, 3 Stiegen links,
bei Conradi . _
"" Reinl . einfaches MÄdche» ges.

für Haus und Küche. Rah . Herrn¬
gartenstraße 10, Parterre , s

Solides fleißiges Mädchen
mit nuten Zeugn . in kleinen HauSh.
gesucht Moritzstraße32,1 St._ ._
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

per 1. Febr. ges. Damb ach tal 1. IV25
Gesucht per sofort

oder 1. Februar für nachmittags zu
einem kleinen Kind ein älteres
Fräulein oder Frau . Offerten unter
I . 708 an den

Zuverlässiges Mädchen
zum Spazierenfuhren eines 3jähria.
Knaben für iägl . eirtiße Std . gesucht.
Off , u, P , 707 an den Tagbl .-Verl,

Starkes Monätsmädch . f. morg.
gesucht Schwalbacherstraße 7, 1 St.

Msibtiche Perssnen.
Kaufmännisches Verfonak.

amen u. Herren 10 Mst.
verdienen. Attderieth , Hannover. 1763

Granchekttttdige
Berkäuferirttren

für Handfämhe, Papier- und
Schreibwaren, Haushalt , Glas
und Porzellan , ferner:

flotte.UouioristiK
bei angenehmer dauernder Stellung
zu engagieren gesucht.

WarenlMUs
Julius Bormaß.

qesucvt. Späteres dauerndes Engagement
£. strebsames Fräulein . Selbstgeschr. Off.

LV . AK an den Tagbl .-Verl. IV16

Modes.
Brancheknndige8. Verkäuferin gesucht.

8 . Nothnagel , Gr. Burgstraße 16.

: 0 »chen
gegen sofortige Vergütung
p. 1. April oder gleich ges.

Nirisch mann N.

Lehrmädchen
ans guter Familie ücrl. 5035

O . Siem . Wilhelmstr . 24.

Kewervliches Aersonak.

Butzarb., 1. Garn,
f. feinst. Genre aus

dauernd sucht Klein , Taunusstr . 13.
Gesucht

ein älteres Kinderfräulcin , Kennt¬
nisse in der englischen u. französisch.
Sprache . Hotel Alleesaal. ^

in Haush. v. 3 Pers. zum 15. Febr. weg.
Heirat des jetzigen gesucht. Frau Land-
gcrichtsdirektorEichhorn , Fra «»ksurt
a . M «, Schumannstr. 24, 2.

SpeziKlgeschäft der Leheusmittelhranche
jucht einige

Ächtige Berkanferinue«
AM Leitung von Filialen außerhalb Wiesbadens. Angenehme, dauernde Stellung
'bei guter Bezahlung. Ostertei! unter Beifügung von ' Lebenslauf und ZeugniS-
iabjchrstten uyrrr L . JOS an den Tagbl.°Berlag,

Gesucht
ein junges anständiges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für einige
Nachruittagsstrurden . Näh. Pension
Westminster , Zimmer Nr . 15, vor¬
mittags bis 11 und nachmittags biS
Vsi  Uhr zu sprechen . _ _ 5217

Ges. eilte saub. unabh . Monatsfrst
Philippsberg straß e 16, Part , link s.

Monatsmädchen
sofort gesucht Zllkarktstraßĉ 12, 2 lk s.

Ordentliches Monatsmädchen
von 7̂—-Z^ges. Gr . Burgstr . 18, sti ^ st.

MonatSfrau
auf gleich für 2 Stunden morgens
gesucht Elisadcthenstraßc 31, 2.

Saubere Stundenfrau f. 2 Std.
täglich von einzelner Dame gesucht.
Gegend Nerobergstraße . Meldungen
Platterstraße 2, Zimmer 8, nach,
unsttags nach 4 Uhr. ^ ^ _

Waschmädchen '
gesu cht Weil straße 20, Hsth. _

Waschmödchen
ge sucht S eda nstr aße 10, ! r . B 1020

Eine Waschfrau
3 Tage in der Woche dauernd gesucht
Riehlstraße 2, Hth .̂ sttzarst rechts^_

Frauen und Mädchen
finden lohn.  Besch. Dotzheimerstr. 158.

Männlich » Prrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling gesucht. Reinlzard Steib,
Eisenwarenhandlung ^stvkoritzstraße 9.

Für sofort oder auf Ostern
suche ich einen Lehrling . Nach sechs
Monaten Taschengeld. Buchhandlung
Kraft , Märktstra ße 6.

Hewerblichxs Personal.
Architekt, gew. Zeichner

u. erf . Bauführer , ges. Off . R. 58
Tybl .-Haupt -Ag., Wilh elmstr . 6. 6241

Küfcrmei'ster,
durchaus zuverl . ». erfahren , zur
Mitbediennng einer Weinhandlung
ges. Off , tt. L. 708 ei. h. Tagbl .-Verl.

Tapezierer -Gehilfe
gesu cht Zi mmer,uannstraße 10.
Herrn- od. Damenschneiderä. Äendl

dauernd ges. Herrchen, Goddaaste 10.
Hausverwalterstelle.

Junges Ehepaar ohne Kinder gesucht
gegen freie Wohnung n . sonstige
Vergütung für Hausarbeit . Offerten
unter H. 708 an den Tagbl .-Verlag.

Schlosserlehrling
gesucht. Gebe. W. n. A. Horn,
Schiersteinerber g od.  Erbacherst 'r . 4.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht Bleichstratze 2, bei  Hanson.

Weibliche Personen,
Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
welches die Buchführung erlernt hat,
sucht pass. St . aus e. Geschäftsbur.
Off , u. R. S . 92 baupipostlag crn d._

'F 'räulcul , französisch sprechend,
seither im elterlichen Geschäft der
Kolonialwarenbranche tätig , sucht
anderw . Stellung . Zu erfragen

Soügsse , Stiitstr . 2.  5231
Herwcrökiches Personal.

Akademisch gebildete Schneiderin
sucht noch einige bessere Kunden.
Karlstraße 30, 1 rechts.

icMitirtcsfiMeii,
za. 30 I . alt , in allen Hausarbeiten
durchaus erfahren , zur selbständigen
Führung m. Haushaltes u. Erzreh.
in. drei schulpflichtigen Töchter zum
baldigen Eintritt gesucht. Gefl . Off.
u. U. 708 an d. Tagbl .-Verlag erbet.

perfekte Kammersmigscr
wlWlv für hier und Krefeld,

selbst. Hotelköchin, Ein r ;: glstch, nach
Neuenahr, Her, schaftsköchinucn nach Trier
und Saarbrücken. Vorstellung hier, Köch¬
innen für Weinrestaurants , süchtige Bei¬
köchinnen für erste Häuser, Kaffeeköchin.,
best. Mädchen als Stütze der Hausfrauen
für Hotels hier und Mainz, Servier-
sräulcin nach Tr er, angeö. Büsettfräul.,
Herdmädchen, Hausmädchenu . Mädchen,
welche kochen können, als Alleiumädchen.

Carl GrÄAherg,
Stellcnvermittler,

Rhcinisches Stellendrireau,
Wieövadciis ältefie » tt . bestrenom-

rniertrS Placiermigsbnreau,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Gut empfohl . HaiiSmädcheti,
Iv. tüchlig im Nähen u. Bügeln ist, zum
1. Febr . ges. Kaiser-Friedr,»Ning 54. 1.
Zu melden von 2 Uhr ab. _ 5194

Gesucht
zum 1. Februar ein zuverliissiges,
sativercs Madcheu , d. gttt virrger-
lich koche» kann und etwas Hauö-
arvcit übernimmt. Walkutlrhlr . 1.

ÄULlkS ANu -yWAil
zu kinderlos. Ehepaar nach auswärts ge¬
sucht. Näheres im Tagbl.-Berl. Xu

Pers . Schneiderin , hier fremd,
sucht noch einige Kunden in u. außer
dem Hause. Ans. eleg. Damen - und
Kinder -Gar >d., sowie Aender. Postk.
genügt . Albrechtstraße 46,̂ 2 linkst

Schneiderin s. n. einige Kunden
(Aend. u. Ausb . v. Kleid, u. Wäsche).
Hellm undstraße 32, Part . _ B 1002

Angeh. Büglerin sucht Stell.
Zu^ erfr . Hellmundstraß e 27, Stb . 1.
Durchaus tücht. Büglerin n. Kund.

an.  Rauenthalerstr . 17, Frtsp . r . ^
Haushälterin sucht Stellung

in einfachem Haushalt . Offert , nnt.
E. 708̂ an den̂ Tagbl .-Verlag ._

Geb. Fräul ., pers. im Frisieren
u. Schneid ., sucht p. 1. 2. Stell , als
Kamme rjungser ._ Orani enstraße 53.

Junge Französin . "
in allen Hausarb . u . Küche bew., s,
Stelle zu einz. Dame od. alt . Ehep.
Gehalt wird nicht beansprucht, dageg.
freie Station u . Gelegenheit zur Er¬
lernung des Deutschen. Offerten tt.
T . 708 an den Tagbl .-Verlag ._

Französische Schweizerin
sucht Stelle ber einer Dame als Ge¬
sellschafterin od. zu Kindern . Gute
Zeugnisse. Mlle. E . Treichler , Hotel
Viktoria . _ 5235

' " Bessere Frau,
w. deutsch u . sranzös . spricht, w. Be-
schäft. für nachm.; w. s. a. mit Kind,
beschäftigen u . im Klavierspielen
unterrichten . Off . u. S . 68 Tagbl .-
Haupt -Ag.. Wilhelmstraße  _ 5244

Als Hausdame , Repräsentantin,
Reisebegleiterin ec. sucht fein gebild.
Dame , 36 Jahre , pass. Wirkungskr.
Off, u. Z. 706 an den Ta gbl.-Verl.

Fräulein , evangel., 21 Jahre,
sucht für sofort Stell , als Gesellsch.
oder (bmpfangsdamc . Offerten unter
Tr 707 an den Tagbl .-Verlag .

Fräulein
möchte in großer Pension od. kleinem
Hotel das Kochen erlernen . Offerten
u. I . 707 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Ein älteres Fräulein
mit langjähr . guten Empfehl ., mit
der Hotelküche ganz vertr ., s. Stell.
Zu erfragen Ncrotal ^_

Fräulein
aus sehr guter Fam . sucht Stellung
für 15. Febr . oder 1. März . Offerten
un ter V. 703 an  den Tagbl .-Verlag.

Restaurationsköchln sucht Stell .'
Näh . Hochstättenstraße 4, Seitenb . 1.

Äeltere erfahrene Köchin
sucht baldigst Stelle in best. Hause.
Friedr ichstraße 10, S tb. 1 St . _

Gute bürgerliche Köchin
mit guten Zeugnissen sucht St ., am
liebsten bei ult . Herrn . Mädchenheim,
Orani enstraße 52. _ _ _

Anständ. Mädchen sucht Stellung
als Haus - oder Alleiumädchen, wo
nicht selbst. Kochen verlangt wird.
Rö derstraße 31, Hth. 1 St . _

T. Zimmermädchen sucht Stell,
in Hotel. Moritzstra ße 41, Hth. 2 r.

Besseres HauSmadchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle in nur
fernem Herrschastshaus . Off . unter
R. 706 an den T ag bl.-Verla g, '_

Ein Mädchen mit guten Zeugn.
sucht Stelle in kl. Haushalt . Offertetr
unter W. 706  an den Tagbl .-Verlag.

Junges kräftiges Mädchen,
welches auch nähen kann, sucht Stell.
Moritzstraße 49, Mtb .^1^links . _

Besseres bescheidenes Mädchen
sucht ruh . Stelle zu einzelner Dame
oder älterer Herrschaft bis 1. Febr.
Rauenthalerstraße 15, 2.  Stock links.

Miinntiche Personen.
Kaufmännisches Z»erssnak.

Stellem/ermittlurar'
SSädflcutselslHujtSs.
45t, ©» 58 Stelle«
Isis jetat licsetit.
%’ereies - 1s eitrs»
linlitjlilirl . »8. 4 .—
Kaufm. Verein,

BsItS'wiB’t a . xTS'.

Bei einem alten deutschen eingef.
Lebensvers .-Jnstitut (mit Neben-
branchen) finden einige W3

liiMk Aiißeirlielmst,
Ivclchc bereits nachweislich tnit Er¬
folg tätig gewesen sind, feste An¬
stellung mit hohem Einkommen ; bei
guten Leistungen Uebertragutttz einer
General -Agentur mit Inkasso. Off.
nimmt Haasenstein & Bögler , A.-G.,
Frankfurt n. M., u. G. 704 entgegen.

Mk. tägl. verdienen Sic
ohne Äranwckenntnisse&Sh  S23J 11 durch Vertrieb m leicht:

UW 1 y vertäust. Artikel (50 bis
w »«- ^ oo°,4 Prov.) Bitte Adr.
p. Karte>. on G. Streuf , Barm en. t?63

Lehrling ''

Ruh . will. Mädch. f. in kl. Haush.
bis 1. Febr . Stell , z. Älleindien . od.
als Hausm . Gneisenaustr . 14, H. 2 r.
-Für cirstMädchcn von 16 Jahren

eine Stelle in ernenr gutbürg . Hause
gesu cht. Näh. Adelheidstraße 24, 2.

Fleißiges Mädchen vom Lande,
sucht Stellung für Hausarbeit . Näh.
P^atterstraße 10, bei Raab.

Anständ. Mädchen sucht zum 1.
oder 15. Febr . Stell , als Allein¬
mädchen bei e. Herrschaft . Zu erfrag.
Saalgasse 14,̂ Gemüseladen . _ _

Best. 19sähi. Märchen , w. Nähe«
u. Bügeln erl . h., sow. Hausarbeit
versteht, sucht Stell , als Kinder - oder
Zimmermädchen in g. Hause. Näh.
Karlstraße 36, im Laden ._

Mädchen, welches kochen kann
und gute Zeugnrjse hat , sucht zum
1. Febr . Stellung als Älleinmädch»»
bei kiiiderlosem Ehepaar oder einz.
Dame . Offerten unter L. K. post-
lagcend Berliner Hof. ^

Evang . Mädchen gesetzten 'Alters,
perfekt in Küche u . jeder Hausarb .,
mit guten Zeugnissen, sucht n . Frank¬
furt per 1. Februar zu feiner kinder¬
loser Herrschaft Stellung . Adresse
im Tagbl .-Verlag . _ Xp

Anst. Mädchen, , 71923
w. selbst, kochen kann, s. aus einige
Monate Stellung . Zu erfr . Plücher-
straße 17, Hth. 8 L,  von 4— 6 Uhr.

Mädchen sucht Aushilfestelle
aus 4—5 Wochen, am liebsten inc.Villa,Pension.Göbenftr.5,H.2tt
Junge Frau mit guten Emvfehl.

sucht über Mittag , von lltzh—3 Uhr,
in gutem Hause Beschäftigung. Näh>
Biebrich, Thel ema nnstraße  11 , 3 I.
Ein unabh . Mädchen s. Monatsst.

Hellmundstraße 39,  Dach . _ _ B 1014
Selbst . Wasch- t*. Putzfrau sucht

Beschäft. Herderstra ße 15. Part , r.
Frarc sucht Monatsstelle.

(2 Stdch Bisnr arck ri ng 7, Hth. R . r.
Mädchen si Monatsst . o. W.» ü. P .-B,
Walra >mstraße^37, 3 hstieg en lin ks..

I . Frau k. abends Laden o. Bur.
j$u putzen^ Walramstr . 37, 1 r . 81000

Freist, t . Frau , in i. Arbeit erfahr .,
sucht Beschäst., a. Waschetcu . Putzen.
Wellritzstraße 9, Hth. 1 lks.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Bankkommis,
lvembcr Lehrzeit beendet, sucht

Stelle -bei bescheid. Anspr . in Bank-
od. Engros -Gefchäst. Angebote unter
F . D. 19 hauptpostl. Wiesbaden erb,

Kewervliches Personal.

Junger Kürschner
und Mützenmacher, pers. in Mützen,
sucht per 1. Febrttar in Wiesbaden
oder nächster Nähe Stellung . Gefl,
Offerten an E. Hörbe, Grimma in
Sachsen, Langestraße 2. _ _

Gepr . Heizer und Maschinist
sucht baldigst Stellung . Näheres
Stiftstraße 14a, bei Kleber, _

Gärtner,
25 I . alt , sucht, gestützt auf g. Zeugn .,
baldigst Stellung . Offerten unter
P . 700 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Mann , gel. Schreiner,
sucht Stellung als Hausmeister . Off.
unter V. 708 an den Ta gbl.-Verlag.
~ Kochlehrling 's. zu Ostern
Stell . Näh. Orainenstr . 27, Sch mitt.

Junge , 16' I .,' sucht Beschäftigung,
nt . w. Art . Jahnstraße 3,  Hth . r.

Qpfirtmrt n>. guter Schulbildung
gcsuckt bei L807

W. A . Kohl , Delikatessen,
Secrobenstraße 19.

Kewervliches Personal.

für Agentnr-lsieswätt der Delikaiessen-
branche gesucht. Offerten unter V. ? »l
an den Tagbst-Verlag.

(f. bess. Rankarbcitenl f. daiternd gesucht.
Fritz Fusi » Tptzheimerstr. 26.

WWßer pfiniciiftfjÄr
gesucht. Offert, mit Angabe der scit-
l erigen Tätigkeit u. s*. 5S an Tagbl.»
Hpt.-Agt.. W ilhclmstra ße 6._5240

Perfekter
Damers-Friseur
unv Friseuse

per sofort ges. Off. u. M . i . tr . » « 85
mt_ Rudolf Moste, « öl». ¥ 104

Hausmeister»
verh, sof. g-s., Handwerker bevorzugt,

Wilhrlrkt Gasser tt.  Ev .»
Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse.

Weibliche Nrrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Butz.
Friiulein » itt Putz bewandert, franz,

sprech., sucht Stellung als Berkämerin.
Osserlm u. lll. t»t4 an die Tagbl.»
Hauptag.»Witheünstraße tz. 5232
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_ Hewrrbliches Person al.

Pt !d}’ t'OElÖCüt?. Am
wurde alleinsteh. gcb. junge Frau als
Wirtschastcei » in sein Haus nehmen?
Dieselbe ist fleißig und gerne selbsttätig.
Offerten unter

postlagernd Nürnberg.
k . ' ss  karolinen-

Jfrantflta sucht SteliMg
für sofort. Beste Empiehlunaen. Aner-
bicien unter <n>» «tust  an D « Frenz,
M ai n ?» _ _ (9Ir. 6^7 Fo2

Attverft . gebilv » rcisegewanStc
Da nee, Mitte 36 , SsklLuderirr,
außer hol ». , franz . und deutsch
svrech ., sucht Stellung . Off. n.
es . L«°» Tagbl .-Verlag . L 995

EkhilSelkS Msleli
40er. tatkräftig , sehr erfahren in
Küche u. Hausü ., worüber gute Zgn .,
sucht pass. Wirkungskreis z. Führung
eines besseren Haushaltes . Off . an
A. B.» Emserstraße 14, 1 St.

Suche für meine Ltt-zähr.
Tochter , die ein Jahr in einem
Hanöhaltnngs - ensionat war , zur
weiteren AnSvildung i » der Küche
Ausnahme irr einem besseren Hotel»
Eintritt 1. März oder 1. April.

Eberhard Dar ; »
Plaidt (Rsilv . l.

ImPacta zs 50 der Zentner KL4.—za iiata iri Tagblatt -Verlag.
Langgasse a ?.

= MshWRgL-Mzeiger des Wiesbadener TaMatts. s
Lokals Anzeige» int „Wohnung? - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile. — Wohnungs -Anzeigen bon zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

2 Murnrsr.
Adlerstraße 48 3 Ziin .-Wohn. zu vm.
Oranieustr . 51, .tz„ 2 Z., K7 u. Zub.

p, Avril z. v. Näh. Bur . H. P . 10
Wellritzstr. 45 JT3 ;, Ki. Apr . B823
tzictenring 12, Mtb ., 2- u . 3-Zim .-

Wohnungen per sof. od. 1. April.
Preis 324 und 420 M.k. Näh . das.
Part ., bei Fr . Schott.

3 Dimmer.
Bleichstraße 25, 2, 3-Z.-W. N. das. P.
^od. Rheinstraße öS, P . _ B899

Herderstraße 5, 1, 8-Z.-W. zu Herrn.
Näh . Rheinstraße 95, 5ß._ _ B900

Hrrschgraben 10 3-Z.-W. a. 1. Febr.
tzalmstraße 44, Hth. Pst . 3-Z7-Wohn.,

824 M.  Näh . Rheinstu 85. P^ B1009
Meiststraße 3. V.. sch. 8-Z.-W. 1. AprI
Nerostraße 30, P .. 3 Z. u. Zubehör.
_Frontsp ., per 1. April zu
Strfrsträßc 21 3 schöne Zim ., Küche,

Keller u . Mans . Näh . 2. St . 875

4 Zimmer.
Helenenstraße 27 4-Z.-W. m. reich!.

Zub ., ruh . Haus , p. 1. April z. vm.

Damüachtal 14, Gth . Part . u. 2. Et .,
5-Zim .-Wohnungen m. Bali . u. r.
Zbh. zu vm. Rah . bei C. Philipp !,
Dambachtal 12, 1 St . 135

Stiftstraße 21 sch. b-Zim .-Wohn. per
1. Avril zu verm.  Näh . 2. St . 66

6 Dimmer.
Nerostraße 30, Part ., ö-Z.-Wohnung

mit Zubehör per 1. April zu vm.

7 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.

zu verm. Anzuseh. nachm._ 426
In bevorzugter Lage, Haltestelle der

Elektrischen ist in einer Villa eine
Etage p. sofort od. 1. April z. verm.
Dieselbe besteht aus 7—9 großen
luftigen Zimmern , groß. Badczim.
u. Küche. Vor- u. rückwärts Ball,
mit hcrrl . Aussicht. Gartenbenuh.
gestattet . Bevorz. feine ruh . fried-
lieb. Familie . Reflekt. wollen ihre
Adr . u . I . L. 88 hauptpostl . niederl.
Läden und Geschäftsräume.

Zietenring 6 eine schöne Helle Werk¬
statt , zirka 130 Omtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeichcr per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
Pauli , Röderstratze 30. 313

Secrobenstrahe 28 ist eine Helle Werl¬
stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten . Nah. daselbst
Bord erhausart ., bei Sp itz. 377

Im mittl . Rheingäu Laden , zu jeü.
Geschäft passend, mit 8-Zim .-W.
sof. zu vermieten . Off . u. A. 228
an den Tagbl .-Verlag.

UiUen und Häuser.
Mainzerstraße 86 a, Privatweg , herr¬

schaftliches Landhaus zu verm . o.
zu verk. Nah . Emserstr . 57, Part.

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.
Albrcchtstratze 31, 1, m. Z. mit guter

Pension für 65 M . zu verbieten.
Älbrechtstraße 38, P ., nt® . Zimmer

u . 2 möblierte Mansarden mit u.
_o hne  Pension zu vermi eten.__
Albrechtstr. 46, 2, g. in. Balkz., 20 M.
Balmbofstr . 6. S73 r „ sch, mbl . -Zinn
Nrsmarckring 11. 2 r „ m. od. unm.

Mails . für_1̂ Std . Hausarb . B1022
Bismärckrina 35,H th. 2, m. Z. 81018
Bismarckring 40, 3 I., m. Z., ev. m. P.
Bleichstraße T6 , 3, schön m . Z. B891
Dotzbeinierstraßc 21, 3 rechts, 2 gut
_iniiM . f. Zim.  z . b., ev. m. Pi . B9 17
Eltvillerstr . 7, H. 2 l-, it iTZ„ to, 3 M.
Lelenenstraße 14, 2 r ., schön m. Zins.
Helenensträße 24, 2 r„ mbl. Zim.  zi v.
Hellmundstr . 12, 3 r ., m. Z., 1 o. 2 B.

Hellmundstraße 40, 1 l., in. Z., 3,
Herderstraße 6, 2 T„ m. hcizb. Ms. fr.
Herma nnstr . 12, 1, m. Z.. W. 2 Mk.
ftoi-ii ßra ße 22, 3, in. heizb. Ms. 11924
Karlsiraße 28, 1, fein möbl. Zimmer

mit guter Pension  zu vcrmieien ._
Karlstraste 30, 1 r ., ich. möbl. Z. z. v.
ManeraaffeZ5 . Hih., Schläfst , z. vm.
Moritzsiraße 44, 1 r ., m. Zimmer

und Mansardevermieten . _
Norostraße 12, 2, möbl. Zim. zu vm.
Nerostratze 25, 1 I.,' m. Z. zu verm.
Nerostraße 25, 1 L, Schl äfst,  zu verm.
Nikllla-rstraße 21 möbl. Z . an sol. Frl.

zu verm . Näh . Aufs chnitt seschäft.
Öranienstraße 36, 2, möbl. Zimmer
_jm _ße_trn _obe!; Dame sofort  z . bm.
Rheinstratze 51 schön m. Z., 25 Mk,
Richlstraße 15, 2 l., schön m. Mans.
Römerberg 36, 2 ■!., m. 8rm . zu vin.
Roon str. 8, P . l.. m.  Z . ä. p.  o . Frl.
Roonstratze^17, S,  mö bl. hei zbMM ans.
Schiersteinerstraße 20, Part . links,

ein fein möbnbrtes Zimmer mit
od. o. Pens ._8.__1. Febr ._ H907

Schulberg 27, 2, schön m. Z. billig.
Schulgasse 6, bjß . rn.  Z . m. Kost b.
Schulgasse 6, 3,ji5 | Zim mer billig.
Schwalbacherstr. 10, 2, nahe Rhein-

str.aße, g. möbl ., sep. W.- u. Schlfz.
Schwalbächerstratze 11,  1 , sch, m. Ms.
Webergasse 33, Part ., möbl. Zimmer.
Webergässe 39, 1 r „ m. Zf. ev. Ps . b.

Kleine Webergässe 7, 2, möbl. Zim,
und möbl. Mansarde zu vermieten.

Cm -e Dimmen und Mansarden ekr.
Frankensiraße 15, Ms. bill,
Nälsnstraße 26, % 1 ob. 2 l. Zim . z,Z,
Scha  rnhor st str aße 24 F rtsp .̂ sof. NO1

Answärrtigs Wvhnnngrn.
Sonncnberg , Kapellenstratze 17, Fsp.-

Wohnnng sehr billig zu vermieten.

Suche 2-Zimmer -Woh»ung.
Off . m. Br . w S . 708 a. d. Tägbl .-B,

2-Zimincr -Wohnung , Parterre,
per 1. März oder April zu mieten
gesucht. Offert , mit Preis unter
S , 795 an oen Tagbl .-Verlag,_ .

Moderne 3-Ziwmer -Wohnung
bis 700 Mk. per 1. April 1906 von
älterer Dame gesucht. Offerten an
Gg. Schmitt , Langgasse 17, Hand-
schuh ge schäft. _ ___

2 leere Z. ob. 1 Z. u. Küche
in belebt. Viertel zu mieten gesucht.
Off , u . O. 103 an den Tagbl .-Verl .

SAeinkeller,
ca. 85—40 Stck. haltend , nebst Pack¬
raum u. Bureau gesucht. Offerten
unter M. 708 an den Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.

PiclniiÄ7, «ike lUciiffit,
Part », 1., 2. , 3. Dt», hochvcresch.
5, fim .-Wobnungen mit allem Zu¬
behör. Zentralheizung. Vacnuwreirig.,
p. 1. April 1102z. v. Näh. ZSarJ n»
& Moritzsiraße 5. F . 273.

6 Zimmer.

aitartnBtile MMKL
Wohnung in 2-Familien°Villa zu ver¬
mieten. Näheres in dir.  6 , 1.

Köder» nrrd Gesch nftsräume>

Gutgehende Metzgerei
in bester Lage der Stadt krankhertshalber

mngchend zu vcrtnietcn. Offert, unt.
sr . 2 « 8  NN den Tagbl .-Der l . _

SchWememetzgerei,
fch. Eckhaus, in pr . Lage, p. 1. SKril

" fof. zu verm-, ev. zu verk. Nah.
nz, Kaiser - Wilhelm - Ring 46
Mailändsgasse 2, Bäckerl. Jf 31. i

Die

fiutscljcnöe Ijnifioi!

ist wegen Todesfall sofort zu v§r,
mieten , event. ist auch die ganze
Einrichtung mit zu verknusen.

Bescheid dafelbst Elisabethen¬
straße 21, Gartenhaus.

NeildittlMiihkiiMl.24
2 . Lttze

2 Ijodjelcs. Poiöeqim.
als

Aerzte -Lsfice
zu verm. Näh. 5237

S . Stein ..

Die Gcschäftslvkalitäte » der ^ irina Simon Meyer,
Wellritzftr . 22,  Erke der Hellmundstr . , sind p . L. Jan . 191©
zu vermieten . Näh , bei ISayfoaclhu Hellmundstr . 43 . 512

Krrchgasse 24
ein Laden auf 2 Monate sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei S>1. 4 « Wat ».

Möblierte Zimmer. Mansarden
_ Stil.

Ariedrichstr. 5, 1,
elep. möbl. Salon u. Schlafzimmer per

sofort, evrutl. noch drittes Zimmer.
Für Arzt gkcfgncl. _

Wörtl »stt » l  schön »löl' l. Zimmer
; mit Pe nsi on frei._ ,

ItlJv jlnuoi ' inii -tev . . Elegant möbl.
Zu ', jjlüsvi Wohn- u. Schlafzimmer

Abeggsiratze 4, 1. Et ., b. Knrvark.

IWuiidjes, out möiil. Zimmer.
! für einzstnen Herrn passend, prrisivert

zu vermieten Taunusstr . 19, 2.

Arrswärtrge Mosinunve ».

Dotzheim.
1 3 —4-Zim.-Wohmmg, Gas , estktr. Licht,

cvt. m. gr. Werkst.,Stall rc.preisw. z.v.
MH. Wilh-Imstr. 29,1,Dotzheim. 5088

Erbeuheim,
vis-a-vis dem Behnhof, sch. 3-Zimmer-
Wohnung m. Zubehör sof. zu vermieten.
Näheres bei Heinrich El»r . Koch >». .
Maurermeisteru. Baumaterialienhändler.
Daselbst ein stock. Wohnhaus m. Knie¬
stocku Frontspitze, m. schönem Obst- u.
Gemüsegarten billig zu verkaufen.

UmwöhLieris

Wohnung,
aus 2—ß Zi

che
■ . Zsi

en Tagbl .-Verlag

immern u. eigenem Ab¬
schluß bestehend, per 1. Juli oder fr.
gesucht. Offerten unter T . 705 an

Geftkcht
zum 1. Oktober zwei Wohnurrgeu

6 Ziurmcr von einzelner Dame und
kinderlosem Ehepaar in feinem Haute,
Villa bevorzugt. Off. u. 4». 5 « an die
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 5239

ZttM L . April
für 1 Jahr im Süd » od . Kurvierte»
unmöblierte Wohnung von 7 Zimmern,
1. Etage od. Parterre , gesuckt. Offerten
unter aow an den Tagbl.- Versag.

VörneMe Ma
in bester Lage, mit 10—12 Zimmern,

für iknfionspeße
zu mieten gesucht. Delaillierte Offerten
erbeten u. Sl. 58 an die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 5284

Kunstmaler sucht sofortAtelier,
ev. etwas möbliert, od. e. dazu passender
Raum mit Nordlicht, m. 1 od. 2 möbl.
Zimmern. Off. m. Preis erb. u. >4 . L8
an Tagbl .-Hauptaq., Wilhelmstr. 6. 5229

NikolaSstrak « 39 , Hochpart . ,
eien, möbl. Südzimmer mit und ohne
Pension zu maß. Pre is. _

beff. Streife finden
gute Aufnahme in
Arzthaus . An¬
fragen befördert

unter 'S' , « uri B 8i
0 . irren ®, Mainz«

ipilept-

Geld-Mid ZmmoMenMarktd« WirchMner Cagblattr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

20,000 Mk. gegen rrima erste
oder weite H»,pothek sofort «us-
znteihen . Meyer Snlzberg -er.
Adelheid str atze «. 5218

Lit' lsach vorgekvmmenl' Mißbräuche geben
uns Urrnnlussung zu erklären, daß wir nur
direktc Offertbrteje , nichr aber wlche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitaiien -Angebote.
BTRCXIE1RI.1.j4tdM-*X9>V««>MIVURK(KMM-'. M1

Htzpotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

LaEcSsisiigj Jsfe 2s
Webergasse 16. Fernspr. 604.

PriVaLtapitaLHMM.- :Är
mioo  in . -
(i,o»öiii . - ‘Är
USäUleüjcn Sitt'ch

Eerrfi ',» Mcnnan,
Kheinstraste 43*

1 ^ /r  ;
Privat , Mk. 70—100,000, auf Znnenstadt-
Haiis ä 4'/«°/. anzul' gen. Offert, unt.
« . Sr an Tagbl .-Haupt -Llgentur»
Wilhelnistrasze 0. •[

auf 2. Huvotdek
sind zirka 510,000 Mk . , auch in ge¬
teilten Beträgen . Dsscrtcn inner
f*. 7m » sind an den Tagbl. - Verlag
zu richten.

Kapitalierr-Goftrchr.
Gesucht eine kleine Nachhhpothek

4—8000 Mk . auf c n nur prima Haus
Mitte der Stadt , unter Taxe. Offenen
n. Sk,. S« : an den Tagbl.-Verlag.
~XAÄA « 11f gegen doppelte Suter«

üUUU U/U . lieit II. h. Ziasen von
sol. Geschäitsm. sof. ges. W. Off. u.
SS. 4«»r>i an den Tagbl.-Verlag.

AEß— Mk.
2. Hypothek a. erstkl. Objekt im Bahn-
hofsviertst von pünktlichemZinszahler
geiuchi. Näheres unter kll> irr -L an
den Tagb!.-Vcrlag. ^

sucht auf ihre Villa,
yttUUSUllI nahe der Wilhelm¬

straße, von Selbstgeber
20 — 25,000 Mk . 2 . Kyp.

innerhalb 60—70°/» der seldgerichtlimen
Taxe. Off. u. SS an die Tagbl.-
Haup agentur, Wilhelmstraße 6. 5224

BO—38,000 mt
suche ich auf IN. neuerbauies Waimbaus
in guter Stadtinge nach 94,000 Mk.,
Brandtaxe 120,009, Taxe 160,000 Mk.
Offerten von Selbstdari. erbeten unter
W . 4 «»» au den Tagbl.-Verlag.

2. Hypothek
in Höhe von 38—40,000 Mk. nur vom
Selbsiaebcr gesucht. Offerten unter
E. 104 an den Tagbl .-Verlag . i® 9

Aus flUtes©Dient,
Rühe des Kurhauses , 2. Hypothek
von 40,000 Piark gesucht. Dart :ih-r
erhält bei Verkauf l/w  des Reinacw.
Off. u. «». an d. Tagbl.-Verlag.

9W.100—120 000
suche auf Privathoiel in bester
Stavtlage.

Rh ein str. 48.

! Hypotheken!
30 - 10,000 Mk. an erster Stelle

gesucht » .8-»He»« A
Schiersteinerstratze 13.

Vielfach vorgkkömmeneMißbräuche geben
uns Vol'ciulassimg zu erklären, daß mir nur
direkte Offertbriefc , nicht aber so.chr von
Beriniltkern befördern. Der Verlag.

Immobilien -Urrkäufe.
Siöücrnc ®Hl eu•'

Par -kstraste, Gustav -Z-rehtagsirasie,
preiswert zu vcrrauieu.

S chstersteiu crstra sie 18.
Eine' sehr schöne Etagen -Billa

ist wegen Sterbefalls sofort unter
Preis ' zu verkaufen . Nur Selbjt-
käufer wollen ihre Adresse unter
I . B. 8 hauptpostlagernd uieder-
lcgen.

mit groß . Garten , 63 Nut . grast,
nächtt dem Kurhaus , wezugsüalv.
zu verk. Lehr Vast, für einen Arzt.

'.fisSäiis Allstatlt,
Schierstetuerstrabe 13.

Billa
an der BiebricherstraßeerbteiliingShalber
für den billigen aber äußersten Preis von
Mk. 90,000.— an schnell entschlossenen
Käufer zu verkaufen. MH. u. G. ’S«»,»
an den Tagbl.-Verlag.

Gclegcnheitskans.
Villa in Kurlage mit 10 Zimmern,

neu erbaut , direkt vom Besitzer sehr
preiswert zu verk. Off . 23. 57 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße li. 5180

Homburg v. d. H.,
Brendelstraßc 7.

Villa in gesunder u . feiner Lage,
niass. gebaut , mit all. Komf. der Ncuz.
einger ., gr . luft . Zimmer , Zentral-
Heizung, Terrassen u. Balkons , Herr!.
Fernsicht u. Garten , zu verk. od. zu
verm. Näheres beim Eigentümer
August Albers . (B. cyt,  201/09) F 104

Ein Haus
nächst der Adelhcidstr. ist wegzugshalber
unter der feldgerichtlichkn Taxe zu ver¬
kaufen. Offerten unter M.. s «r * an
den Tagbl .-Verlag.

HauS PhrlippSvergstr . verönde-
rimgsbnlber u . g. Lied, zu verkaufen,
sti. Zahn,  Jmmobiltmag .. Hellmuiidstr.8.
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Rcutabl . Kaus mit Bäckerei und

Kundschaft für 65,000 Mk. m. 8000 Mk.
Anz. zu verk. Inaanil , Taunusslr . 12.
Glitgetjerldes Pemreßaurant

mit » Gasthaus F31
Per sofort billig zu verkaufen. Gute
Existenz für Koch oder Oberkellner. Off.
w Htzt. ©581 an o . frem . Mainz.

Mesbadmrex Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 31.

Prima Wirtschaft,
uachw . s. reut ., b. z. verk. Erfordert.
3000 Mk. Offert, unt . A . 7U7 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit gutgehender Wirtschaft zu ver¬
laufen oder zu vermieten . Offerten
unter D. 706 au den Tagbl .-Verlag.

Bitten -Terrain
am Kurpark, für Aerzte als
Sanatorium geeignet, ist preiswert
zu verkaufen. Näheres

HP* Jl.  Eflerimsniy
Rheinstraße 43.

$$0ttf Grundstücke (Bauplätze)
tcilungshalber zu verkaufen. Offerten
u. w . 7i >7 an den Tagbl.-Verlag.

I mmopilien-Kaufgeluch e.
Ein HauS mit Torfalrrt » Werk-

stätte zu taufen gesucht. »8. « « im.
Jmmobilienagentur , Hellmundstraße 8.

Reue moderne Billa
zun , Alleinbewohnen in innerer
Stadtlage n » nächst dev Elektrischen
sofort zn kaufen gesucht. Agenten
verbeten . Offerten mit Preis
unter « . a . d. Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeigerk$Wiesbadener Tagblatts.
fiofatc Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicherSatzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Boxerhündin , 4Va  Monate alt,
coupiert , billig zu verk. Graß,

Rheinst raße^88._ B989
2 i, Rehpinscherchen in g. Hände

zu verk. Rau enthalerstr . 19, 2 r. .

$

Großer scharfer mannfcster
Hund , sowie prima Zwergschnauzer
billig zu verkaufen Bachgasse 1,
Biebrich am Rh ein. _ _

Ein großer wachs. Hund billig
zu verk. Adol fstraßc 1M̂etzgernst

I . Hund, Rchpinscher, stubenr .,
f. 30 M.  zu verka ufen Uorkstr. 22, 4.

4 Kanarienhähno u. 6 Weibchen
zu verkaufen Rauenthalerstr . 19, 2 r.

Kanarlen -Zuchtweibchcn,
sowie 1 Kanarien -Lebrorgel bist, ab-
zuge ben Norkstraße 14, H. 3, Gömpel.

Verschiedene Damenkleidcr
zu verk. Anzusehen von 10—>12 Uhr
Ädelheidstraßc 4,  Zimmer 9._ _
Eleg. wcitz-seid. ui graues Tuchkl.

billig zu verk. Dotz heimer str . 52, 3 l.
Gut erh. H.-Kleider , Kn.-Ueberz.

spottbillig Sedanstraße 7, 1. 8820
Winter -Ileberzleher zu verkaufen,

0 Alk.  Kni ttel , Taunus straße 17, 3.
,' R . Mlitkriiiantel u. Offizierhelm
(neu) zu verkaufen . Zu erfragen
tnt Tagbl .-Ve rlag ._ Xt

Domino u. Hut für 5 Mk. zu verk.
Dotzheimerstr . 52, 3 lks. 151011
Gr . n. Linol .-Tepp. u. 2t. Kleidcrschr.
billig zu verk. Helenenstratze 26, 2.
„ Guter Teppich,
8x4 , zu  verk . Oranienstr . 38, 3. Et.
Schon. Piano für 180 Mk. zu verk.

Elthille am Rh ein, Wö rthstraß e 82.
. Phonola , fast neu, 11 Rollen,

rill,  zu verk. Bisma rckring 9, 1. 15940
Kaiser -BÜstc, groß, für 2 Mk.

>zu verk. Kl.  Srhwalbacherstraße 8, 1.
Große Kaiser -Büste zu verk.

pd. zu berl . Dotzheimerstr . 106, 2 I.
Altes Porzellan

u. sonstige Altertümer zu verkaufen.
MH. im Tagbl .-Verlag . X»

Ein Sofa , 2 Sessel
billig zu verkaufen Rie hlstraßc 10. P.

Musch elbett mit Patciitrahmcn
u. Steil. Matratze billig zu verkaufen
Bie rstadterstraß e 18, b. Hau smeister.

Wenig gebr. Möbel wegzugsbalü.
billig zu verk. Zu erfr . bei Reifen¬
berger , Zietenring 12. L983

SchimclgksslMN
nebst elegantem, wenig gefahrenem
Phaethon , 1- ti. 2-spiinnige Ein¬
richtung » Hemmvorrichtung, Garnitur:
dunkelgrünes, abwaschbares Leder,
Lackierung dunkelgün mit feinen roten
Strichen abgeziert, Plattierung gelb
Messing, dazu paffendes 1- und
8-spänniges , sowie Tandem -Ge¬
schirr nebst allem Zubehör wegen Ver¬
kleinerung des Stalles für nur Mk. 3600
verkäuflich . Näheres auf Offerten unt.
Av. 1 \ 84»©,'» durch Daube & Co ..
Frankfurt a. M. _ (Fra.1605) F2

(um Sl4fj>rh ,lebfl  stcverrolle,4?| UÜ 23 Ztr. Tragkr«,
billig zu verkaufen. Näh. im Sciden-
räupchen. Saalgaffe 38._

Del gute MettWMe
mit Geschirr und diversen Wagen und
Karren zu verkaufen bei
v « obr . Kilian . Dotzheimerstr. 27.

Eine in Belgien gedeckte
belg . Stute

zu verkaufen Schwalbachcrstraße24.
Zwei Arbeitspferde,
L—3 Mühlwagen , Geschirre etc. ,
per sofort billig avzuaebeu.
Iionis St liramm , Niederwalliis.
Schöner antik. S chnmck,
Türkisen u. Perlen , aus einem Nachlaß,
preiswert abzugeben. Gest. Offerten u.
LI. 7*>& an den Tagbl.-Verlag. f

§ gespielte, sehr gut erhaltenePianos t
billigst, auch Teilzahlung. ■»

Mistel 15 638 J
» itlkulsBismarckring 4. »

Umzugsh . zu verk. : Vertiko 25,
Kleider - u . Küchenfchr., vollst. inod.
Kücheneinricht., vollst. Bett , Wasch-
kousole u. Nachtschränkch. mit Marm .,
Tische, Stühle , Spiegel usw. Adler-
jtraße 49, Hth. Part.

Abreisehalber zu jedem Preis:
Brandmalerei , als Spiegel , Hocker u.
Paneelbrett , pr . Waschmaschine mit
Wring cr. Näh.  Rfehlstraße 22, P . st
Waschkom. m. Marmor 25 ui 35 Mk.,

Kleider - u. Küchenschränke 12, Sofas
10 Mk., Stühle , Tische, vieles Andere
sehr billig Adolfsallee 6._
2t. Kleidcrschr., Bett , Kanapcc^ Söfa

u. Port , bill. Riehlstraße WXParst st
Großer Kasscnschronk mit Tresor,

fast neue Kovierpresse m. Schränkch.,
eleg. Schreibbureau (Palisander ) bill.
zu verk. Rheinbahnstr aße 3. st

Ein fast ncncr Gcldschrank
billig abzugeben. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag ._ _ Xq
Nahm. (Schwingsch.), Va I . i. Gebr .,
bill. zu verk. Bleichstraße 9, Hth, P.

Eine Nähmaschff (Schwingschiff),
f. neu , näht vor- u . rückw., stopft u.
stickt, bill. Saalga sse 16,  K nrzw.-Lad.

Gute H.-Nähmaschine
bill. zu verk. Roonstraßc 21, 4. 151005

Gebr . Nähmaschine zu verk.
Hermannstraße 15, S tb. 1 I. 15687
Ladcntischäufsatz mit Spiegel bill. '

zu verk. Riesner , Rauenthalerstr . 14.
Ein Handkarren billig

zu verk. Dotzh eim erstraße 100. 9977
Klnderwägcn mit G.-Räd . billig

zu verk. Zietenring 17, 4_L, 151018
Lenkbare Rodelschlitten billig

zu verk. Stiftstraße 14a. Kleber ._
Fast neuer mittclgr . Rest.-Herd,

System Kalkbrenner , für die Hälfte
des Wertes zu verkaufen b. Hirsch
Söhne , Langgassc 41.

Zwei kleine Oefen
billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Tag bl.-Ver lag ._ Xr

Fast neuer Badeofen
mit Kohlenf ., Brause u. Wandkr .,
nußb .-pol. hochh. Bett mit Sprungr .,
Spiegel u . 2-tür . Kleiderschr., Wasch¬
tisch mit Marmorpl . zu verk. Anzus.
von Donnerstag an täglich bis 5 Uhr
nachmitta gs Gartenstraß e 12—16.

. Eiserne Treppe,
leicht gewunden . 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzufehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Nömerberg 8. *

4 schöne Oefen , 1 kleiner Herd
billig  z u verk. Rauenthalerst r . 8, Hth.

Zwei Lüster
für clektr. Licht, gut erh., Gasherd
zu verkaufen Luisenstraße 3.

Flaschen-Gestcll f. 10,000 Flaschen
billig Günther , Heinrichsberg 4.

Gebr . Piano zu kaufen gesucht
S tiftstra ße 4, P arterre . _ _

Suche sofort gut crh. Möbel zu k. :
2 Bettst . mit Mail ., 1 2t . Kleiderschr.,
1 Kommode, 1 Tisch u. 4 Stühle , ein
kl. Küchenfchr., 1 Küchentisch u. zwei
Stühle . Off . an A. R., Gneisenau-
stratze 16,  3 S t. lin ks._ B998

Kl. Küchenherd zu kaufen gesucht.
Ncttclb eckstr. 16, W irtscha ft . 15 913

Gut erhalt . Gäslüsier,
Garnitur , Teppich u. Draverien geg,
bar von Dame gesucht. Offerten u.
Chiffre M. 706 an den Tagbl .-Verl.

Ein noch gut erh. Fahrstuhl
zu kaufen gesucht. Pension West-
minster , Zimmer 15, vormittags bis
%12 Uhr zu sprechen._ 5216

Füllofen in gutem Zustande,
klein oder mittelgroß , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter U. 707 an
den T agbl.-Verlag ._

Gespül zu kaufen gesucht.
Off . unt . D. 708 an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige junge Wirtsleute,
kautionsfähig , suchen hier od. in der
Umgebung gutes Lokal zu pachten.
Off . it, G. 708 an den Tagbl .-Verlag.

Ei » Stückchen Land
für Wäsche zu trocknen, event. auch
Garten , in der Nähe der Dotzheimcr-
stratzc zu pachten gef. Off . m. Preis¬
ung. an Vogler , Dotzheimerstr. 122.

D. A. Lehrerinnen-Verem.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Fr eitag s . 12—1 Uhr ._ *

Violin -Unterricht erteilt gründl.
Heinemann , Müllerstraße 9, Part.

Englischer Lehrer gesucht.
Offerten mit Honoraransprüchen u.
F . 708 an den Tagbl .-Verlag.

Für höh. Lehrfach gepr. Lehrerin
unterr . in Deutich, Frz ., Engl ., Std.
80 Pf ., Klavier Std . 1 Mk. Rhein-
stra ße 58, Seitenb . I^ Sst^

Neuphilologe, ftaatl . geprüft,
erteilt grdl . Nachhilfe i. Engl ., Frz ..
Deutsch. Näh . Roonstr . 9, 2 l. 15758

Mathematik.
Privatstunden erteilt Ingenieur,
Seer oben straße 7, 1 ©t __

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
Z. 677 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Kropftauben entflogen.
Wiederbr . B. Philippsbergstr . 39a, P.

Polieren u. Mattieren v. Möbel
u . Parkettböden w. gut u . billig be-
sorgt Adlerstraße 49, 2. Hth. P . r.

Schneiderin mit beste» Empfehl.
sucht noch einige gute Kunden.
Frankenstraße 24, 1 I._ 15 778

Näherin empf. sichz. Ans. u. Ausb.
v. Kleidern u. Wäsche, Tag 1.30 Mk.
Gustav- Adolfstr. 3, Ms. r . Fr . Be nder ,

Perfekte Weißstickcrin
empfiehlt sich. Bertramstratz c 18, P .

Weiß- und Builtstickerel,
sowie Annahme ganzer Ausst. b. bill.
Berechn. Bert ramstraße 20, 1 lks.

Alle Sorten Falten für plissierte
Unterröcke u. Plissee bis l .30 Höhe
werden in 2—5 St . ang . W. Bischof,
Moritzstraßc 4, Laden.
Friseuse empf. sich s. Slbonuentcii

zn 5 Mk. p. M. u. zugl. für Ballfris.
Adler str aße 5. 3 St ^ r ._ __ _

Massage, Riehlstraße 12, i l.,
durch ärztlich gepr. energische Dame.
Telephon 4186.

Polin , Empire , ä 3 Mk. zu Verl.
Eleonorenstraße 3, 1 rechts. B 952

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schrlinski . Berlin 39,
Schlcswiger Ufer 10._ Oliicfp. F 101
Zur Beteil ., ev. Leit , einer sßensiöp

eins. geb. t . Frl . ges. Off . m. Mitt.
bish . P os, u. W. T . postlag. Amt 4.

Wer fertigt stilgerecht
Theaterkostüme an ? Offerten unt.
S . 707  an den  Tagbl .-Verlag . _

Schick, eleg. Masken -,Kost,
u. Gehrock, fehl. Fig ., zu verleihen
Jahnstraße 44, 3. _ _ II908

Damenmaskcn . El . Nord- v. Südl .,
Span ., Zig ., Undine , Carmen , Dom.
billig zu verleihen . Anzus. v. 1 Uhr
ab  Steingasse 81, Bdh. 2 St . lks._

Hocheleg. seid. Phantasiemaske
mit schickem Hut billig zu verleiben
Sedanstr aße 7, 1_  St ._ B819

Eleg. Masken -Anzug
zu verleihen Bertramstraße 15, 1 t ._
Maskenanzug „Span . Edelmann"

zu^verl . ^Dotzheimerstraße 106,̂ 2 lks.
2 schicke eleg. Spanierinnen billig

zu berl . Seerobenstraße 30, Hoch part.
Drei schöne Maskenkostüme

billig zii verleihen Kirchgasse 4, 1.^
Eleg. Maskenkost., gr. Auswahl»

bill.  zu _ Verl. Hellmundstraße 2, 3.
Eleg. Maskenkostüm zu verl.

od. zu verk. Kirchgasse 47, 2 links.
Prcismaske zn verleihe » ^

oder  z u verkauf en^NcrotaIJ3U_
Ein neuer kompl. Chinesen-

u. Matrosenanzug billig zu verleihen
Zimmermannstr . 7, P . r ., v. 12—L.

Elisabeth-Mantel (Tannhäuser)
zu leihen , event. zu kaufen gesucht.
Off , u . R . 707 an den Tagbl .-Verla g.

Junge , 3 Monate alt,
wird gegen einmalige Vergütung als
Eigen abgegeben. Näh. Tagbl .-B. Xm

Dame wünscht die Bekanntschaft
mit gutem Schachspieler zwecks
Uebungen . Adressen unter R . M.
hauptp ostlagernd ._

Fein gebildetes Fräulein,
27 Jahre alt , wünscht mit einer eilt,
oder jungen Dame in frcundschaftl,
Verkehr zu treten , ginge a. als Ge¬
sellschafterin oder Reisebegleit . Off.
u. B. 707 an den  Tagbl .-Verlag,_

Ein junger Mann , 27 Jahre,
mit Vermögen , gut , Handw ., wünscht
mit einem anständigen Mädchen mit
etwas Vermögen bekannt zu werden
zwecks späterer Heirat . Offerten u.
W. 708 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Gemälde
aus einer gräfl. Sammlung sehr billig
zu vertäiife». Off. u. MÜ 5 » an die
Tagbl .-Hpt.-Agent., Wilhelmstr. 6. 5233

Nttßharrm-Piattitts,
noch neu, erstklissigcs Fabrikat , steht
preiswert zum Verkauf. Garantieschein
wird beigegeben. Reflektanten wollen
ihre Adresse unter A.  2S » im Tagbl .-
Verlag abge ben. _

EMWtKaiWlWiihkll!
Wegen Räumung verkaufe 10 elegante

mod. Schlafzimmer, 12 Rüchen, 2 Speife-
zimmcr, 1 Herren-Zimmer-Eiiirichtung,
sowie einz. Büfetts , Veriikos, Schreib¬
tische er. zu jedem annehmbaren Gebote
ohne Rücksicht auf den reellen Wert.

Ph . Seibel , Mödellager»
Bleichstraff « 7. B 1024

Geldschränke
in verschiedenen Größen
2!)%nn er Fabrikpreis.
Off, u. SB. r-idi . a. d. Tagbl.-Verlag.

Neue Nähmaschinen,
in der Volitrir etwas beschädigt, mit
5 Jahre Garanlie , gebe billigst ab. Ge¬
brauchte Fahrräder von 20 Mk. an.
•iaiioli CJottfrli -d . ©rabenflr. 26.

xSU'- Eine Partie
10—16 Meter lange Gcrüsthölz-r für
Maurer , za. 3500 Maurcrklammern,
Seilen und Flaschenzüge, 1 Kettenzng,
3 Aiifzilgswlndcn, , 1 ,Mörtelaufzug,
1 Schwcnktrahneii, cts. Bögen, 1 Schleif¬
stein und sonstige Dlaurerntensilicu»
1 Maurcrhnttc , 1 Drollkarrcn , 5 kom¬
plette Fensicr, 1 Egge, 1 Häckselmaschine
zu verkaufen bei ««efor . liiiinn,
Dotzheimerstraße27.

ct.irw£arj***&«'*

Guter kräftiger Esel
oder Manlticr unter Gar, , mögl. mit
Geschirr, zu k. ges. Off. in. Ang. v. Alter,
Geschlecht, Schukterhöbc nnd Preis an
Philipp Sebastian II., Wildsachseu Nr. 20.

L -MÄHV . EMPO ^ WZSA ^ -
2r . Tel. 2079.

znliit  imiDiier nocli aiti besten
für gut erh . Herren - « . Daroenkl ., P «4ze,
Schuhe ,M8bel ,Gold ,Silber . Post k.genflgt.

Frau Ml ei n,
Hochstirtte 11 , Telephon 3490,

zahlr den Hochs! en Preis
für gut erhaltene Herren - u . Darnen-
Klcidcr , SltlNhe , Go ld, Möbel.

Iränlein Hl. Geizhals,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erb. H.- u. Damen¬
kleidcr, Ilnisormen, g. lllachl., Pfandsch.,
Gold, Silber u. Br illant en, A. B. k. i. H.

Frau Crrössfaef,
Grabenstr.20,f*fta2S:
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut crh. Hcrrrn-, Damen- und
Kinderkl. , Schuhen, Möbeln, Gold,
Silber u. Nachl. rc. Postk. gen._

Pianinos , alte  Violinen kauft
Heini -. 4'« » >44-. Wilhelmstr. 12. 10127

^ (gebr . z. kauf.

PM «0  gesucht.
Offerten n. 84. 7 « »̂ a . d. Tagbl.-Verl.
Wandschrank gesucht,

90—95 cm breit, m. Glas - ob. Schiebetür.
Höbe egal. B leichstr . 10 im Lad etl._

Gasmotor , 132
Deutz er, 1 Pf ., stehend, gut erhalten,
billigster Preis erbeten. Angebote unter
It . c <U an l >. » «‘iii,  M ain z.

Nell- il. HascnseÜe?^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. frt. u.
holt ab 8. Si pi>er , Oranienstr. 54, Mw.

S)f rfitintrr s S ftUfe ftct§  Flaschen.■ill ' IiHHli . Lump.,D!etallcz. höchst.
Preis . Still , Blücherstr. 6. M. I. 15429

Kl . Nestaurnnt od . Eafe sofort
zn übernehmen gesucht . Kaution
vorhanden. Offerten unt . ZI» W . « O
hauplpostlagcrnd hier.

Im Elsaß,
in grStzerer Garnisonstadt , ist ein
Hotel I. ll-angeS zu verpachten. Jn-
venturank. Erforderlich 30—40 Mille
Mark. Selbstreslektantcn erfahren Näh.
Goldgasse 18, 2 links.

UnnMiM- und italienischen
Unterricht erteilt

ariindl. Älglsangp bei mäßigem Preis,
geb. «sHUUtUCl Göbcnstr. 15, 2 M.

Sprachen-Yercin.T̂ S
Dienstag 8ffü: Französisch.
Donnerstag 8 s/<: Englisch.

Gäste -willkommen . — Auskunft:
E . Morsensteri » . Goethestr . 11, P.

Miss Carne . Engl . Unterricht.
Taunusstratze 25 , Seitenbau L.

Aebtto . Damen
werden in 4 Woch. z. Lehrerin s.
schönheitl . Gymnastik ausgebildct.
Wenig Kosten. Vornehm . , gesund,
lohn . Franenberus . Leiter staall.
geprüft » Gratisprospekte d. An-
Nitur Körperkultur , Frankfurt am
Mai « , Ottostraße 3. _

Putz -KnrsUs . "VD
Al! einem Kursus könne» noch eilstgi
Damen teilnehmeu. Gründl . Erl . aller
f. d, Hausbedarf nötigen Arbeiten. Näh.
Bismarck-Ring 88, isteckts . L1019

Rochschule
von

L. Libers, K!>M!!r.e4.
lllelldegirm üer peilLierlene« ^ule.

%'!:!? SJrraat-littassttfö).

Rheimjch-westf.
Handels- und Schreib-Lehranstalt.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.

Inhaber DmH . Straus.

SW  Nur

38 Rheinftratze 38,^
Ecke Moritzstraße.

filesonslere Banten -Abt <pi 9. 2*rospeht frei.
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Pri vat-Tan zmiIeni ciit
, besonders für modernen Walzer
(rechts und links drohen) und Two

i stip erteilen jederzeit
Fritz Sauer und Frau,

Inh . der Wiesbadener Tanzschule,
Adelleidsirasse 21.

Tanzmiterricht
für Hotclangestellte zu jeder Zeit in
Unserer Wohnung, ungeniert. B522

H. Mehl n. Ararr,
Bleichstraße 17, 1.

Eountag , den 24 . Januar:
Ausfiua nach Rambach , Saalbau
»Taunus " bei Heister.

Tauz-NnLerricht
für alle Stände , auch Sonntags , erteilt
innerh. 8- -6 Std . unt. Gar . zu jed. Zeit

Wr.  Vöiher , Röderstr. 9, 1.

gSSj“ Verloren - ML
eine kl. aoldrne Brosche , Lowcnkopf
m>t Brillant , Bahnhof, Moritzstraße,
Fnedrichstraße. Abzugcbcn gegen Be¬
lohnung. Adresse im Tagbl.-Lcrl . XI

Junger KriegShund , 5 Monate
alt , entlaufen. Vor Ankauf w. gewarnt.
Sonnender «, Mühlgasse 2.

. JngenisAr
empfiehlt sich für jede Art techn.
Berechnung u. zeichn. Arbeit , sowie
für Ausarbeitung und Anmeldung
von Patenten . Seerobens tr . 7, 1 l.

Herr . -Slnz . n . Ällatzw. bill. angef. v.
45M . au. Tadellos. Sitz. Anz. aufd. 1.60,
Hose 60 Pf . I . Pelar , Häfucrgasse 7,2.

M Me Massagen 33
von junger Dame. B 960

Blei chslrafje IN, P art erre.
Sa »»ggaste 26 , i . Ct.,

li {| IIIjt . Gingang Romcrtor 2.
Maniküre

bei geb. ju nscr Dame Röder str. 86 »2.
Ohren ologin.

Bleichst »'. 12, 1 l . Nur für Damen.

Bei Frauenleiden ieK rt
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. 91 ® an den Tagbl .-Vcrlag.

ohne Bürgen schnell
II « “ diskret gilit Selbstgeb.

Kersien, Berlin 28, Yorkstr . 17. I' 61
Zur« MW eiltet Vension
eine Teilhaberin mit 15—20,000 M.
gesucht. Vorzügl . Haus vorhanden.
3 Minuten vom Kurhause . Off . u.
N. 703 an den Tagbl .-Verlag ._
' Zur Ausführung einer sicheren und
praktischen

Flngmaschine
für zwei Personen werden 25,666 Mk»
von erfahrenem Fachmann gesucht.
Modell mit Kraftmaschine in halber
Naturgröße vorhanden und kam» vor-
gcführt werden. Jntcress. Rcflekt. wollen
Off. u. »L. K»»r a. d. Tagbl.-Verl. eins.

Zwei Sichtet Ttzeater -Ndön . -i».
7. Reihe, ab'Ug. Adelbeidstr. 87, 9. 5230

Königliches Theater.
Gesucht : Zwei Viertel 1. Rang cventl.

Seitenloge. Avzuaeben : Zwei Viertel
Mittcllogc, Ab. ä», Loge 8.Avzngeven:
Zwei Viertel Mittellogc, Ab. C « Loge 8.
RcisebureauT. 8 «:i»« t«^ i»i'« >»^ 4)o -,

T heater -Kolo »»uade 29 —81.

JaOteilmihme.
An einer ganz in der Nähe liegenden

(6—6 Klm.)' Jagd können sich noch
1—2 Herren beteiligen. Es werden
Rebe, Hasen, Hühner und Faiauen ge¬
schossen'. Nä heres im Tagbl .-Verl. Xe
Ä Klugen Krauen
X sende Prospekt „Periodenstörnng".

t ). Bleclier , Leipzig»

Bei Frauenleiden
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. 10 Pf . Rückp. erb. Off.
unter A . ssa  an den Tagbl .-Verlag.

Dame « finden jederzeit freund!. Auf¬
nahme beiFrau LL« 8ol »r-K,L>ebamn »t»
Biebrich a. Rh., Jahnstr . 14. Fernsp.242.

Dawen
Preis . Frau
bach (Nassau).

finden freundliche
Aufnahme bei maß.

Michel-

Dame
besseren Standes sucht diskrete Unter¬
kunft für einige Monate. Ausführliche
Offert, u. « . SOS an den Tagbl.-Verl.

Ciii Kerr, guter WMm.
sucht gleichen Anschluß zu gemeinschaft¬
lichen Sonntags -Touren. Offerten erb.
unter A . 8 . 500 hauptpofilagernd.

Reise-Anschluß
nach d. Riviera an reich. Herrn gesucht.
Offert, unt. A . ns  postlag . Mainz.

CllljtzMilil.
Ein kath. Frl .. 33 I ., alleinstehend,

mit etwas Bcrm., sucht auf d. Wege
einen kathol. Herrn, Witw. n. aus¬
geschlossen, in fester Stell ., kennen zu
lernen zw. spät. Heirat. Offert, u.
*\ «?. aoo hauptpostlag. Wiesbaden.

Fingalshöhle,
einzige am Platze, sehenswert.

Auskunft erteilt
a»r . M.,

akad. gebildet.

' 20100
Mrs. A. S.

vSchon 9 Jahr
Schauderbar
Hat am Wickel
Den Hanickel
Meine Gilt
Das Xoid
! Ganz!
Bullfighting
Nasenring
Kabinett
Schwerebrett —
Ich zieh nach San
Sebastian

! Cwaasa !_ __
F . I ». 21.

Wenn n. so viel verlangt, darf Hier¬
selbst um Verzeihung m. Schuld, »t. UM
Versöhnung bitten?

SttflißSocrltctgcrnHg.
Am 17. März 1909 , vor¬

mittags Sf'/ä !!hr, werden die
der Witwe des Privatiers Fritz
Mückert, Lina , geborene Sporn¬
hauer , und deren Kinder:

a) Architekt Theodor Rückert.
d) Marth n Rückert und
o) Hedwig Rückert,

sämtlich zu Wiesbaden , als Ge-
samtgnt gehörigen̂Grundstücke: Flur
16, Parzelle 1012/75, 1013/10 :c.

u) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hofeinbau,

Blncherstraße 25, groß 3,59 ar, mit
einem Gebäudestcucrnutzungswcrt von
5550 Mk., zwangsweise versteigert.

Wicsbaden , 14. Januar 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . *>. * P 272

ZMWversjchmW.
Am 19 . März 1909 , vor¬

mittags 9 '/ä Uhr , wird an der
Gerichtöstclle dahier, Zimmer Nr. 60,
das den Eheleuten Grundarbeitunter-
nehmcr Kornelius Schätzler und
Rosa , geb. Müller , in Wiesbaden
als Gesamtgut kraft Errungeuschafts-
zemeinschafl zur Hälfte und den Ehe-
leiitenArchitekt Adolf Oberheim
lind Margarethe , geb. Dor-
wan », in Wiesbaden, je zu einem
feSiertcl gehörige Wohnhaus mit Hof-
kaum, Hofeinbau, Hinterhaus, Werk¬
stättengebäude, Gneisenaustraße 12,
groß 6 a 66 qm, mit 12,450 Mk.
Gebäudesteucrnutzungswert, zwangs-
sveise versteigert. P272

Wiesbaden , 24. Dezbr. 1908.
Königliches Amtsgericht.

Ab . 1©.

BrennholSf
SColiles*

Mnd Briketts.
Anzündeholz Mk. 2.20Per ztr.
Abfallholz Mk. 1.20 per Zfr.,
Buchen * Sclieithol *, auch ge¬

schnitten und gespalten,
Eichenes ühgeniehi u . Irnch

Ahfulllaolz zum Räuchern für
Metzger,

IVwsshohlen jeder Grösse, 1 beste
melierte ttfenkolilen , J Ruhr-

stiiekr., ^ J kohlen,AiitUracitliOlilen , Kohlscheid und
la Belgische,

Eiform - Briketts für Dauer¬
brandöfen, 1388

Union - Brileetts , grosses Format
empfiehlt zu billigsten Freisen

M, Gail Wwe .,
I*arliett !>o .l cn -l ’aliriU
ei» I Slanschrrinerei,

ßiebricli a . Bh . u. Wiesbaden,
Fernsprecher 13. Lad . Bahn hofstr .4.

für Mc Seife. §S\-äa tm“;
billta verkauft Siengasse 32. i . 8180

PrimaVollmilch
Wer 20 Pf., frei ins Sons,
felWe KWllWWtterL"?.
fehle fanUimltet1.20 Ml
friffleM -Werv. 8M.00.

% 3M.
Molkerei Werner,

Verkaufsstelle »»: B 818

WAWll!tz4il.ßlUjtt!lr.25.
\\  1 ! ? / / / / / S/

piiliö!RestpaareMW!
Elegante Herren -, Dornen - und

Kinder -Stieiet weit unter Preis;
Wiericr Schick- u . Bnlismutze , deren
fr. Pr . 6—14 Mk. wer, setzt 3 I». 4 Mk.

fafiw ScfiaJ'
irruneen “Erkra“*“ '“ bt * ''T‘

l5* r5,, rc‘e Werk: daslJr- Retau’s

Eiserne Treppe,*
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit g'-
schmiedetcm Geländer, ' für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kgusin. Anzusehen in der Schlossere»
I4iil »>» »V Hiiinp fer . Römerberg 8.

in jeder Ansstattung

fertigt die

^ch2lknberg’ sch6

^o/buchdruck
Wiesbaden • Langgasse 27.

Tagez-Veranstallungen. *Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr:

Tee-Konzert . 8 Uhr : Konzert.
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die Rabensteinerin.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Fron -Fron.
Volks - Theater . Abends 8.18 Uhr:

Muttersegen , oder : Die Perle von
Savoyen.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der tapfere Soldat.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, diu 20. Januar.

20. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement B.

Zum Gedächtnis Ernst v. Wildcnbrnchs.
Die Ral'önsteineöm.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von
Wildenbruch.

In Szene gesetzt von Herrn Obcrregisscur
Köchy.

Personen:
Hilpold Jcronimus,

Ritter v. Rabcnstein Herr Lefflcr. .
Bcrsabe, seine Tochter Frl .Eichelrheim.
Dietburg, Witfrau von

Agawang, seine
Schwester. . . . Frl . Santen.

Bartolme Welser.Groß-
kaufmann u. Patri¬
zier von Augsburg Herr Tauber.

Antoui Welser, sein
Bruder , Großkauf-
mauU u. Patrizier
von Augsburg . . Herr Kober.

Felicitas , aus demtausc Grandcr,artolmcS Frau . Frau Bleibtreu.
Bartolme Welser (der

junze), Bartolmes
und Felicitas Sohn Herr Malcher.

Ursula, aus demHause
Melber in Nürn¬
berg, des jungen
Bartolme Welser
Verlobte . . . Frau Doppelbauer.

Georg von Freiberg,
Stadtvogt v. Augs¬
burg . Herr Schwab.

Baunikircher,Patrizier
von Nürnberg, Be,
pleiter der Ursula
Melber . . . . Herr Rehkopf.

Scbold Gelder, Patri¬
zier von Nürnberg,
Begleitcrder Ursula
Melber . . . . Herr Schenk.

Afra.cinealt-Dielierin
im Hause Welser Fr !. Koller.

Der Nunnenmacher*) Herr Striebeck.
Der Westphale*) . Herr Zoüin.
Der Schwarze*) . . Herr We mg.
Der Frischha :?*, . Herr Andriano.
Der Henker voit Augs-

bürg . . . . . Herr Engelmann.
Ein Welscrscher Kriegs- ,

mann . Herr Spieß.
Ein Augsburgischer

Stndtknccht . . . Herr Berg. ,
*) Knechte des Ritters von Rabenstem.

Wclsersche Kriegsleute.
Männcr n. Frauen von Augsburg.

Zeit : 16. Zahrdundert.
Ort : 1. u. 3. Akt: Burg Waldstein

zwischen Augsburg u. Nürnberg.
2. ii. 4. Akt: Augsburg.

Spielleit . : Herr Obcrregisscur Köchv.
Dekor. Einricht .: Herr Hofrat Schrck.

Nach dem 2.  u . 3. Akt finden grotzcre
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Kleirr: Preiie.

Mostdriir-Thralrv.
Direktion: De. phil. H» Rnnltz»

Mittwoch, den 20. Januar.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Zweites und letztes Gastspiel Agnes

Sorina.
Frou-Frou.

Pariser Sittenbild in 8 Arrszügen
von H. Meilhac u. Ludwig Halövy.

Deutsch von Eduard Mautner.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Brigard . Theo Tachauer.

Louise, is«ne Tochter @lfe  Noarman.
Henry v. Sartorys R. Miltner -Schönau.
Georges, sein Sohn . Amalie Funk.
Graf Paul v. Valreas Walter Tautz.
Baron von Canibri . Friedr . Dcgcner.
Die Baronin , seine

Frau . Theodora Porst.
Pitou , Souffleur . . Max Ludwig.
Zanctto . Sclma Wuttke.
Pauline , Kammer-

jungfer . . . . Alice Harden.
Eine Gouvernante . Liddy Waldow.
Ein Diener . . . . Willy Langer.
Ort der Handlung im 1. Aufzug auf
Brigards Schloß Charinerettes , im
2., 3. und 8. Aufzug bei Henry
von Sartorys in Paris , im 4. Aufzug
in Venedig. Zeit : Die Gegenwart.
* * * Gilberte: Agnes Sorma als Gast.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Donnerstag , den 21. Januar : Moral.
Freitag , den 22. Januar : Anna

Karenina.
Samstag , den 23. Januar : Der

Doppennensch.

Uolks-Theatev.
(Dotzheimerstratze 18, „Kaifersaal ".)

Direktion: Aans Miltzrl, »»»,.
Mittwoch, den 20. Januar.

Abends 8.18 Uhr:
Volkstümliche Woche vom 18. bis

22. Januar . Kleine Preise.

Mntlersegrn»
oder : „Die Perle von Savoyeir ."
Schauspiel mit Gesang in 8 Akten
nach dem Französischen von G.
Lcmoinc . Deutsch von W. Friedrich.
In Szene gesetzt von A. Schöndorfs.
1. Akt: Der Auszug der Savoyardcn.
2. Akt: Wiedersehen in Paris.
3. Akt: Ein mißlungener Plan.
4. Akt: Vaterfluch . 8. Akt: Muttcr-

fcgen.
Personen:

Marquise von Sivry . Lina Töldtc.
Kommaud ut von

Boisflcurtihr Bruder Arth. Schöndorss.
Andre . . . . . . Heinrich Nceb.
Der Pfarrer . . . Alfred Heinrichs.
Loustalot, Pächter . Emil Römer.
Margaretyc. seine Frau Kuni Clement.
Marie , ihre Tochter . Clotilde Glitten.
Chouc!ou, Margar . Hamm.
Pierrot , Hans Wilbelmy.
Jaquot , Savoyarden Melly Lenard.
Chartot, Curt Röder.
Fanchettc,) Margar . Bccklin.
Baroque. Intendant

des Kommandeurs. Arthur Rhode.
Lafleur, Diener . . Ludwig Joost.
Ort der Handlung : 1. und 5. Art:
ein Dorf in Savoyen ; 2., 8. u . 4. Akt:

Paris.

Donnerstag , 21. Jatzuar : Dcborah.
Freitag , den 22. Januar : Die Ein¬

quartierung.
Samstag , den 23. Januar : Künstler-

fest,

MaltzirUa- Theater.
Direktion: H. Movbert.
Mittwoch, den 20. Januar.

Abends 8 Uhr:
Der tapfere Soldat.

Persone : '
Oberst Kasimir Popoff Franz Felix.
Aurelia, seine Frau . Anna Rocsgen.
Nadina, beider Tochter Lizzi Latour.
Mascka, e. Verwandte

im Hause Popoffs Marianne Herzka
Major Alexius Spiri-

doff . Alex Dittmani.
Bumerli . Eduard Rosen.Sauptmrnn Massakroff Ludw.Nachbaur.tep!an, ein Diener Max Droz.

Soldaten , Volk.
Ort der Handlung : Bulgarien.

Zeit : Mitte der achtziger Jahre.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 20. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Hurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen

des Eremiten“ von A. Maillart.
2. Vorspiel zu „Odysseus“ v. M. Bruch.
3. Bayaderentanz Nr. 1 und 2 von

A. Rubinstein.
4. Solveygs Lied von E. Grieg.
5. Capriccio italiön v. P. Tschaikoweky.
6. Largo in Fis-dur für Streichorchester

von Jos . Haydn.
7. Phantasie aus der Oper „Traviata“

von G. Verdi.

Nachmittags 8 ühr im Abonnema»
im kleinen Saale:
Tee-Konzert

Abends 8 Uh»-.
Abonnements- <onzerv

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Festmarsch zur Hundertjahrfeier des

Colbergschen Grenadier - Regiments
Gi’af Gneisenau Nr. 9 von

M. Kolilmann.
2. Ouvertüre zur Oper „Hans Heiling“

von H. Marschner.
3. II . Finale aus der Oper „Zampa“

von P. Herold.
4. Aus vergangenen Tagen, Walzer,

von H. Geist.
5. Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte

Bruut “ von B\ Smetana.
6. Seliges Wald geheim nis v. W. Kienzl.
7. Kriegsabenteuer , Galopp aus der

Operette „Der Zigeunerbaron“ von
J . Strauss.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktronssaale Marktplatz 3, vor.
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 31, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Göbcnstraße 16, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 31, S . 7.)

Holzversteigerung im Erbenheimer
Gemeindewald , Distr . Kalteborn,
Bauernhaag und Brücher : Anfang
vormittags 10.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 20. S . 21.)

Versteigerung eines Vertikos rc. im
Hause Helenenstraße 8, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 30, S . 9.)

Versteigerung eines Ladenschrcmks»c.
im Hause Helenenstraße 24, nach¬
mittags 2 Uhr (S . Tagbl . Nr.
S . 9.1
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1 Pfd . Sterling . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei * —.80
1 österr . fl . i. G . . . . . . » 2.—
- fl. ö . Whrg. . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .'-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone . . . .

Morgen-Ausgabe. 2. Blatt. Nr. 31.

OtkizieNe ivurss 6er frankturter 8örs « .
s WÄLSÜS

Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 ft . holl. jH  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . > 2.16
3 Peso . » 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Würg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . . . » 1.50

Zf.
S' /r
3»/2
3.
4.
31/2
3.
4.
3V2
31/2
Vt%
3W2
31/2
Z-/2
31/2
L. .
5. .
4. .
t .
S>/,
3
S'/2
r >/2
3. .
3. .
Z. .
4. .
Z-/r
Z-/,
3Vs
3. .
4. .
4 .
4. .
3Vr
Z'/r
3. .
3-/2
Ä. .!
3-/2
4. . '
3V*
3-/2
3-/r
3-/r
3-/r
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
s. .

Staats - Papier « .
a) Deutsche . Tn Wv

too ^ c
04,30
35 .70

101 .30
&4.SO
35 .70

101 .70

D . R.-Sthatz -Anw . J:
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 390! uk .09 »
< Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji-
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1000 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E .-B.-A.uk . b .06 A,

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschvv . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » * 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
ttamb .8t .-A.1900u.09»

» Lt.-Rente »
» 8t .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . ('. . 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 >
Württ .v.!875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
* » 1885U.87»
» » 1888n . 18»̂ »
» * 1393 >
* » 1894 »
» » 1895 »
. » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

94 .7S

94 .60
k'L .LO
SL.

100 .40
101,7 0lofc.eo

S2 .6L
84 . 10

S3.

ÖS.
8 -4 .75

101 .80
84.
£3 .90
84 .40
84 .45,02.10

,01 .8093 .75
03 .80
83 35
92.
85 SO
«5 . 80

! 01 .8094 .20
»3 .60

84 .70
94 . 70
©4 .70
94 .70
94 ..12

L6.

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente fr . )
Bern . St.-Anl .v.l 895 * j
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. !

» u . Herz .02uk.1913» j» u . Herzegovina » !
Bulg . Tabak v. 1902 Ji  i
Franzos . Rente Fr . !
Oaliz . Land .-A.stfr .Kr . j

» Propination »ö. fi. ;Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 1
» Mon.-Anl . v. 87 » ! - -
» . 87 250t)r » j 49,

Holland . Anl .v. 96 h .fl. ; 9120
» Kirchgüt .Obl .abg .» il03
» 5000r » lOL .LO

Ital . Rente i. G . Le 103 .20
» * 10 —20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. O. »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» smrt . v.89S.III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1394 Jt>

« cv . * v. 1888 »
öst . Papierrente o. fl.

» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.jCv. Kr.
» * »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
> » 20,00Ür»

Pöring . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. HI »

*S .III (S.)

L ln a/o
4. . !Japan , von 1905
5. . j Mex . am. inn . I-V Pes D2,4S
5. . j » cons . äuß . 99stf . £ Ittl .so4. . 1 » Gold v. 1904stfr .„/f 93 .90
3. . » cons . inn .5000rPes I 63 .20

I » » 750/1250r s>!
5. .1Tamaul .(25j.mex .Z.) » | 97 .30

Provinzial - u . Comntiunal-
zf . Obligationen . i„
4. .1 Rheinpr .Ag.20,21,31 ^?!lC1 .5O

fi. .
St. .
4i/2:
4-/2
4 .

3. 1
4. .
4. .
l «/io
m

3. .
4. .

4. .
3»/4J
4. . 1
24ixo'

|
4. .
4. .
31/2
Z-/2
3. .
4-/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .

95 .50
8fi .45
98 .30
»8 .30
«8.
99.
97.
97 .50

47 .80

104 .60

68 .50

98.

98 .50
98.
94 55

95 .20

56 .40
63.

O.ßO
Rurn. amort .Rte .1903 » xOC.90

39 .7©
SL .70

Conv.
amort . Rte. 1890

4. . * » 1891 » S9 .4U Z-/2 do . » 05uk .b .l915 •
4. . * inn . Rte . (VöS9) Lei 4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 *
4.  . » äuss . Rte . ('/«89) » S9 .30 4. . do . » 1906uk. 11 >
4. . » amort . » v. 1S94..Ä 8 &.J. 0 4. . do . » 1907 uk . 12 *
4. . » » » » 1896 » Z-/2 do . > 1888 >4. . » » » » 1893 » 89 .80 3V2 do . » 1895 »
4. . » » » » 1905 » 88 .80 3-/2 do . v . l 898 k . 03*4-/2 Russ . Cons . von 1905» 07 80 3-/2 do . « 1904/05 >«. . Russ . Cons . von 1860 » 88 .20 4. . Münch . 1900/01u.10/114. . » Gold -A. » 1889 » 83. 4. . do . v. 1906 u . 1912 *4. . » C.E.B. S.lu .1189 » 4. . do . * 1907 u. 1913 »4. . * » S. IIIstf .91 » 3-/2 do . » 03/04u.08/094. . » G0ldanl .E1n.il 90 » 83. 3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912 •
4. .
4. .
4. .
«. .
38/i<>
3VzI
z. .!
31/2!
3-/2
3-/2
3.
31/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4 .

31/2
3. .
4 .

> » » IV 90 »
» » » VI94 *
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » . 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1886

» » 1890 ,

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

8erb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025? »
» » 1012,50? »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold »
» Grundtl . v. 89 »öfi.
* 5000r * »
» » 500r *

81 .80
82 60

83,
76 .10
75 . 10

05.
&3.10

98 .30
76.
VS.
SS.

86.
93 .60
8L .40
93 .05
92 .75

81 .20

88 .30
93 .60
03 .60

II . Aussereuropäischa.
S.

5. .
5. .
41/2)41/2I
4 . . 1

Arg .i.O .-A.v .1887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Jf
» äuss .G.-Anl .1888 L

v. 1897 Jt

100,10
101 .50

07 60
04 .50
LS 30

41/2.Chile Gold -Anl . v. 89 » « S .70
'4-/2 do . von 1906 » SS .80
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 106 .50
5. . ' » » * 1896 » -102 .55
4-/2! » » » 1398 - > » 8. 50
5. . |CubaSt .-A. 04 stf.i.G. .S 1X02.004*•' Egypt . unificirte Fr.
3*/aj » privilegirte - ^ 99 .70
* -1 * gaiamirte L ifä„
em  jipaa , Auti'  S . II » i 92 .72

160 .50

33/4 do . » 22u . 23
36/io do . » 30
31/2 do .10,12-16,24-27,29
3-/2 do . Ausg . 19ulc. 09
31/2 do . » 2Suk.b .l916
51/3 do . » 18
3. . do . > 9, 11 u . 14
i . . Frkf . a . M. v. 06u . 14
S-/2 do . Lit . Nn .Q(abg .)
8-/2 do . Lit . R (abg .)
3-/2 do . » S v. 1836
31/2 do . » T » 1891
31/2 do . * U »93,99
31/2 do . » V » 1896
31/2 do . L . Wv . 98u .08
3-/2 do . Str .-B. » 1899
3-/2 do . v. 1901 Abt . I
3-/2 do . » » A.11,111
37*j do . » 1906A. I, II3-/r do . » 1903
3'/2.\ do . v. Bockenheim
4. . 1Augsb . v.lQOluk.b .OS
31/2! Bad.-B.v .98 Icb. abOO
3Va! do . » 05 » » 10
z. . j do . » 1886
3-/2, Bamberg , von 1904
3-/2>Berlin von 1886/92
4. . | Bingen v. Oluk . b .06
4. . ( do . » 07 » * 12
3»/a[ do . » 1893

do . v. 05 uk . b 1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14
do . abg . v. 79

do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »ab!910

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. Slu .84abg.
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk .b .06
do . von 1904

Giessen v.1907u. 1917
do . v. 1890
do . v. 1393
do . v.l896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . OS
do . » 05 uk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u. 1913
do » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .!911

Kaisers !. v.97uk . b .OS
Karlsr . v. 1907u.1913

do . * 02 uk . b . 07
do . » 06 (abgest .)
do . v.l903uk .b .08
do * 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901u . 06
do . v. 1886u. 37
do . » 1005

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b . 08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 33
do . » L.J . v. 1884
do . von 1386u . SS
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894

3-/2

1
Vh\31/2I
3-/21
3-/2,
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2i
4. .!
3-/2
3-/2
31/2»
3-/2?
31/21
31/21
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
'H3-/2!
3-/2
3-/2
z. .
3. .
3. .
Z. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
372
4.
372
3721
4. .
4. .
4. .
4.
37
372
372
372
31/2!

4. .
4. .
4. .
4. .
372
3'

Nürnberg
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899-01
1902u . 13
1904u. 14
1907u. 17

97 .50
94 .70
93.
DL.
93.
87 .40
88.

05 .90
SS.
©5.
93 . 50
Sa .SO
95,
95 .56
95 .50
96 60
»5 .60
95 .60
95 .60

L 00 .30
ßl .SO
91 .80
8 .50
82.

101.

93.
100 .80

92 .20
92 .3C

IOC.
92 .60

100 .60

92 .30
92 . 10

92 .10
100 .70
1CO 70

32 .30
9 8.
81 .90

102.
62.
9ß.
81 .70
«8 .85
86 .90
86.
86 .10
SA.

^OO.SO
*01 .20

*CC.

S2.

91 .60
01 .90

*00 .05

92 .50
92 .50
62 .50
82 .50
32 . 50
SL 50

IOC .60

100 .90
SL . O
92 .40

95 .30
lOO .SO
1Ol.
loi .so

93 .20
01 .80

*00 .70
3-00 .70
100 .70
lQG 7 0

I90ÖU. 16 »
1903u. 08 .

472' Offenbach von 1877 »
41/a do . » 1879 »
4. .1do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2) do . v. lS91/92abg .»
3721 do . von 1898 >
372! do . v. 1962 u. 1908 »
372 do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Pforzh . v. 1899 k. 04 »
4. . do . v . 1901k . a . 06 »
4. . do . v. 1907 uk. 13 *
37- do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.1895k.a .05 »
4. . do . » 1906u . 13 »
3-/2 do . * 1902u. 08»
372 do . » 1904u. 12»
4. .!Trier v. 1901 uk . b . 06 . I 00 .50
37*1 do . * 1899 > * L>2.L0
4. J Ulm, u. Iffl2 » CO,
372' do . abgest . » *9 £ .20
3'/2! do . V. 05uk . b . 1910 » I G2 .10
4. .! Wiesbaden v. 1900/01»
4. . j do . v. 1903 uk . 1916 »
4. , | do . v. 1903S. IV u. 12»
372i do . (abg .) »
3-/2? do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/ri do . v. 1903 S. I, JI »
4. . Wonus v. 1901 u. 07 »
31/2 do . » 1887/89 »
3721 do . » 1896 kJ 901*
372 do . * 1903k.1914»
3-/2 do . < 1905U. 1910*
4. .!Würzb . v. 1899u. 1910
37*1 do . v. 1903u . 1910»
4. .1Zweibrück . uk .b.1910»

37* Amsterdam h. fl. 96 . 20
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A »6 .20
41/2; do . » 1895 4050r » j S4.
472! do . » 7898 > | —
4. , | Christiania von 1894 > |
4. . Koper.bg . v. 01 u . 11» IC 1 .2C
372 do . von 1856 » 61 .10
3. o! do . » 1S95 » I —

93 .75
86 .50

92.
£2.
SX,
92.

100.
ICO

92.
62.

ICO.

1C0 .5G
92 .60
92 .60

01 .60
1Q0 .8Q
1 __

94 .30
! 9450
,00 .50

Zf.
4. .!
4. .
S>
4. .
5. .
tz. .
4. .
4. .
Z-/2
H€7*1

Lissabon » 1855 77 .90
Moskau Ser . 30-33 Rbi . —
Neapel st . gar Lire 102.
Stockholm v. 1880 Ji  1 —
Wien Com . (Gold ) » ! —
do . > (Pap .) 5,fl . 103 40
do . von 1898 Kr . : S6.
do . Invest . An!. Jf-\ 96 .20

Zürich von 1889 Fr . 1 ß &AO
St . Buen .-Air . 1S92 PeJ —

do . v . SS i. Q. £ | —

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6 . . 6-/*>A. Elsäss . Bankges. liö .lO
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 13S .30
4-/2 4V2iB. f. ind . U .S. A-D. J* 68.

5. . » f. Handelu .Ina .» ios .so
8. . - Bod .-C.-A., W. . 14 -0.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 154.

12»S 1295 » Hyp . u .Wechs . » 830.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V * 127.

6. . Berg -u. Metall -Bk.J6 120.
3-/2 Sl/2 Berg .-Märk . Bank » 155 .90
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 169 . 10
41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » -
4-/2 5ih » » Lit . B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. * l &S.EO
6-/2 6-/2 Comm . u . Disc.-B. * 109 .20
8. . 6. . Dannstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . 128 .10

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X , 242 .40
>>. . 9. . * Asiat . B.Taels 135.
5. , 5. . -> Eff. u. W . Thl. IOC .70
7. . 7. . » Hypot .-Blc. » i &i .ao
6. . 6. » Ver .-Bank A 1S4 .I0
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 181.
8-/2 8-/2 Dresdener Bank -> 147 .90
5. . 6. . » Bank ver . « 102 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 1213.20
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 198 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. » 198 .50
7-/2 8. . do . Hyp .C .-V. » 155.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 101 .50
4-/2 4V4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt 98 .10
6-/2 6-/7 do . Cr .-Bank » 118 .60
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 131.
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 218.
5-/7» 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 .75
6. . 6-/2 Gest . Länderb . » 111.
8V« 93/s do . Cred .-A. ö . fi. 128 SO
4-/2 5. . Pfalz . Bank Ji  100 .50

9. . do . Hypot .-Bk. » 180 .50
7-/2 7-/2 Preuss , B.-C .-B. Thl. IC4.
5. . 51/3 clo. Hyp .-A.-B, VI 6,60

9-9 Reichsbank » 146 .10
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 131 .90
<L. 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 . ,
81<2 7. . Schaaffh . Bank ver . » 188.
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » m.
8. . 8. . do. Bodcnkr .-B. » 170 .20
5. . 5-/2 vchwarzb . Hyp .-B. * 116.
5. . 5. . fchwarzw . Bk.-V, »
7-/2 7>/r Wiener Bank-V. * 131.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . • 148 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 101 .30
5>/4 6. . do . Notenb . s. fl. 117.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150.
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt

ni „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/*,
8. . |9. -| Banq . Ottom .50 0/0Fr . | 141.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Kolonial -Ges.
In °/a.

Ostafr . Eisenb .-Gcs . |
3. .j (Berl .) Ant . gar . M. ioo.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vor !. Ltzt. ln

10.
10.

5.
15.
13. .

12-/r

22. . |26. . Uum .Neuh .(50% )Fr . ;222
\schffbg Buntpap . /̂4 174 .50

» Vlasch.-Pap . » 130.
Sad . ; ckf. Wagh . fl. j134 .20
3augSüdd .I.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg , »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
»HenningerFrkf .»
» * Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
* Löwenbr . Sin . >
» Mainzer A.-B, »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» SchÖfferliof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad >
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidclb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

. 3ham . tt.Th .-W.A. *
72 Chem .A.-C . Guano

Bad. A. u .Sodaf.
Blei.Silb. Braub.

10..
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. •
1272
9.
9.
5.
8.
4.

13.

9. .
6. .
6. .
7. .
8. -
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. . jl2 . . lr,
7. . S»-
7. .1. 8. .
Y. . !l0 . .

14.

9.

S4 .SS
273.
1S1.
Leo.
107.
178.
127 .50

87.

67.
185,
133.
14-7.

89 .60

27. . 30. .
9. . I 9. .

22. . !30. .
10. . 10 .
12. . !l2 . .
24. . ?30. .4. 4. .
19. . 20. .
8. . 10. .

227r32 . .
9. . 6. .
'3. . 10. .

»D.Gold -,81.-Sch .-
» Fabr . Goldbg . -
> * Griesn . El. -
• Farbw . Höchst -
• » Mühlheim -
• Fabr .,V.Mannh .-
' Weiler -ter -Meer s
■Werke Albert -
■Holzverkohlgs . >

Ult .-Fabr . Ver.

I 7C.
182.

69.
22.475
108.

i 77.
122.
144 .80
130,30
1SS .40
156 .60
HO.
341 .75

| 83 40
449.
182.
232.
SSI.

75.
289 .60
130 .90
402.
154 .25

.139.
. . . . 167.

9. . ' «>/ » , Deut . Uebcrsee . 14S 90
• » Oes . Allg .,Berl . v a2i .» 0

3 /2 *• • . W .Homb .v.d .H.»j _
7. . 7. . » Lahmeyer » IllS .SO
7. . » Licht u . Kraft » Il2i.

» Lief .-Oes .,Berl . » ;X7C.
» Schuckert » ilie .70
» 8iem .ii. Hals . » 200 .60
> Siemens , Eetr . » :107.
» Tel .-O. Dtsch .A. » „ LV.KO

Feinmechanik (J .) . 15L .S0
Odsk . Oußst . » I S7 .10
Kalk Rh . VVcstf. » | iai.

20. . Kunstseidef ., Frkf . » llss .76
10. . 1Lederf. N. Sp. I 17 :: .
0. . [Ludwigsh . W .-M. >1148 .60

jMasch . A., Kieyer - (300,
! » Badenia , W'ii. . ISS.
\ » Bielefeld D., - Ha6.
! > Faber u. Schl . » 130.
j » Oasm . Deutn > i —.

Gritzn ., Durl . > SCO,
Karlsruher » :2.&:i .S0
Moerus > j£ OI.

, ? ,/2.1̂ 2'El . Accum. Berlin

10. .

11. .

7. .
10. .

10.

y.
5.

10.
5-/2
6-/2
9.
5.

10.
35.
10.
10.
25.
12. . [12.
25. . 1
n . Jio.
6. . !

14. . 14. .
10. . 14. .
15 . . 116. .

Vori . Ltzt.
6. .1 5. .

11. .112. .
23. . 125. .
4i/al 4. .

12.. 12 ..
7. . 71/2

52. . 10. .
12>/2 15. .

*: :i 6-
9. . 9. .

U . . 12. .
17. 7.
10. . 10. .
5. . 16. .
7. . ? 7-/2
8. . ! 8. .

20. . ?25. .

» Mot . Oberars . J,
»Schu.Frankenth .»
* Witten . St. ,

Mehl- u. Br . Haus .»
MetallGeb . Bing .N. »
ölfah . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . »
Pinself ., V . Nrr.b. »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.F. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf . ,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
alasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F .WaMb . -

In o/o
! 76.
106.
SIS.

81.
184 .60
12 0 .40
130.
240 .50

! 70.
L40.
137 .50
166 .50
119.
128.
241.
118.
110 .50
317 .50

Div
Vorl
15. .
6. .

12. .
10. .
14. .i
10. .
11. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
8. .
5-/2

17. .
12. .
12. J
12. .

.Ltzt.
Bergwerks -Aktien»

'162/8
j 3. .
22. .

14. .
,16. .IN. .
12. .
14. .
IO. .
?15 ..

4-/2
' 8. .

6. .
11. .

iiS: :
115. J

ßoeh . Bb . u . O . .jt
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . »
Geisenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau *
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau *
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L .-H .Thlr.

Aln. M. ö . «

£ 23 .60
111 .50

155 .40
2B3.
138.
180 .30
1 ©4.

171 .50
101.
116.

97.
177,60

201 . 50
318 .75

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— ! Gewerkschaft Rossleben I 83 .50
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

v, Transport -Anstalt.
a ) Deutsche.

In
10. .
6-/2
5. .

9%
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz . Maxb . s. fl

do . Nordb . »

2S3.
141 90
1S6 .VO

4-/2
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

II . .
7-/2

5-/2
73/4
8. .

6-/2
5-/2
5V*

10. .
8-/2

Ulg . D. Kleinb . A
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig EI. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
uidd . Eisenb .-Ges . »
tamb .-Am. Pack . »
■ordd. Lloyd »

1 97,
141 .50
176 .70
101.
127.
103.
1 13,20
112 .50

©8 .10

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö . fL |113 SO

6. . 6. . do . St.-A. » 06.
S</3 52/3 >öhm. Nordb . »

12% 13172! >uschtehr. Lit . A. »
12*/* 13. . do . Lit . B. »
1*3/201**|zo "zälcath-Agram » B3.

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O .) » 103.
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 144 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 17 SO
5-/4 51/4 do . Nordw . ö .fi.
5-/4 5-/5 do . Lit . B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act . »4-/5 5. . do. St.-Act. »

25.4. . 13/7 iaabÖd .-Ebenfurt»
5. . '-tulihv . R. Grz . -
7% 72/5 iotthardba .hn Fr.

6. -| 6. . 3altim. u. Ohio Doll. 111.
6. , | 7. • Pennsylv . R. R. Doll. 128 .80
6. J 6. . JAnatol . E.-B. ,,/6\ —
63/5j 6. . |Pnnce Henri Fr. 121.
9. . I 91/i |GrazerTram way ö .f1. 175.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a\  Deutsche*

4. .1 pfälzische Ji 103 . 70
3V; | 0 3 . 4O
3Val do. (convert .) » 04.

76 103. . i AI lg. D. Kleinb . abg . A  !4. J Allg.Loc .-u.Str .-B.v.9S» i102 .1©
4-/2, Bad. A.-G. f. Schifff . » 97 .3u
4. . : Casseler Strassenbahn * '
4. ) . E -B.-Betr .-G . S. t <
4. . ! 5. Eisenb .-G . S. lu . III » 100 .30
41/2! do . Ser . II » 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » xoo.
4. , | do , v. 02 » »
3-/*' Südd . Eisenbahn

95.
90 .60

b) Ausländische.
4. ,

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
5. .

do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .

2-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. . '
3-/2!
3-/2

?::j26/io‘
26/lü
5. J
5. . !
4. .J
3.' *|3. J

?:
4. .!
3. . !

| ;|
4. J
4. . 1
4. . 1
5. . '
4.

24/io
4. . ,

2Vio

Böhm . Nord stf . i . O . Jt
do . do . stf. i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö.fi.
do . » i. S. *
do . » in G . M
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G . »

; Elisabetlib . stpfl . i . G . »
I do . strr . in Gold *
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Oal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Ki
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fi
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr
do . Sciiles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.

do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .8.ö .fi.
do . conv . L.B. Kr.
do . v. l903 L.B. »

do .Süd (Lorrb.)sf. i. G. Ji
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v . 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Jf
do . Br. R. 72sf . i. G.Th ! 104 .40
do . Stsb . v.S3 stf . i .G . .
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fi
do . IX . Eni. stf. i. G. .
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. Q. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i .S.ö.fi.
do .. v. 1896 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. >
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. .4
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi . 103.
Vorarlberg stf . i. S. »
Kal. stg . E.B7s7a -IL  Le 71 .50
do . Mitteln . stf. i.G. » ,

Livorno Lic.C.D u. D/2 » i 7S .2L

do.
do.
do.
do.

SS.
96 .20
96 . 20
9S.
96sl0
94 .80
94 - 60
98 .80
96 .35
S6 .40

SL.
L7 .L0

95 .60
95 .60

©6.
104 .70

86 . 60
36 .60

104 .
85 .50
86 .80

5.03 .60
86 .30
87.

10 .1. 25

56 .75

93.
84 .60

70,25
95 .50
78 .GO
75 .3C

67 .50

S6 .90
ö . 10

Zf.
4. . Sardin .Sec. sff. g . lu .TILe 1
4. . SicUian. v. 89 stf . i. G . »
4 . . do . v. Ql » i. G . » *
tVio Süd .-Ital . S. A.-H . * >
4. . Toscanische Central * j
5. . Westsizilian . v. 79 FrJ
5. . do . v. 1880 Le
5-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1830 »
4-/r Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. , Kursk .'-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Cliark . 89 * » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. o■. >
5. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
€. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt
i. . do . Südwest stfr . g. »
4. . [ Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. , | do . do . v. 97 strr . *
4. . i Wladikawkas stfr . g . *
4. . 1 do.  v . l 898 uk. 09»
5. . j Anatolische i. Ö . Ji
4-/2, Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. J Salonik -Monastir »
4. .i Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In o/o

102.
96.
9S .3

89.

81 .45

87 ^ 0
ioi.

SL.
62 .60

101 .60
102 .20

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

21. In o/0.
31/2 Allg . R.-.4 ., Stuttg . A ! 95.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 100 .60
3-/2 do . do. » loo .eo
4. . do . B.-C. V.  Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910*
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l9I2»
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »4. . do. do. (unverl .)31/2 do. do
3-/2 do. do (unverl .)4. . do .Bd.-C.»A.,Wzbg.
4. . do. do. 8 .9 u . 10
4. . do. do . S.11,12,14
Z-/2! do . do . Ser . l,3 -(j »
31/2 do . do . » 2 »
4. J Berl . Hypb . abg . 80% *
31/21 do . * 8ÜO/0»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . ST0 .10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3Va do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
3-/2 do . do . do . »
4. .! Eis . B. u. C .-C. V. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .1915 »
4. .1 do . do . S. 16n . 17 »
4. . | do . do . Ser . 18 »

do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910*
do . do . 8 . 31 u. 34 »
do . dp . Ser . 40u .41»do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk,1915»
do . do . S.44uk.1913>
do . do . 8. 23 - 30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

3-/2
31/2
3-/2'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
i.
4.
4. .
Z-/2
t.  .
Z-/2
4.
4.
3'/2
3-/2
4. .
4. .
i.  ,
4. .
3V2
5V2|
3-/2
4. .

do . do . Ser . 6u . 7
clo. do . S.Suk .1911»
do . do . S.9 * 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 *

Pi .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 3
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12*
do . v. 06 uk. b . 16»
do . v, 07 uk . b . 17»

do . v. 1894/96 *
do . v. 1904 >
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

4. Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
--/2 do . auf 80% abg , *
4. . do . v . 04 uk . b .1913»
4. . do . v. 07 uk . b . 17 *
4. . Pr . Pi'br .-Bk. 11. 1910*
4. . do . » 1912.
4. . do . » 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917»
3V4 do . » 1914*
3‘/2 do . » 1912»
3' /- Comm .-Obl . » 1912*
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »

do . uk . b. 1907»
do . » . 1912»

do . » » 1914»
Rh .-\Vestf .ß .-C.S.3,5>

do . Ser . 7 u. 7a»

4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. . !
4. '
4. .
31/2]
3-/2!
4. J
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

8 u. 8a
9 u. 9a »
10 »

2 u . 4 »
6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H.,Cöln S.7*
do . do . 3 . 8 »
do. do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b.92*
do . do . »

100 .7 O
100 .7 0

93 .20
100 .80

92 .60
100 .40
100 .40

94 .40
94 .40
88 .40
86 .43
98 .40
80 .25
90 .25
£8 .40
90 .90
00 .!50
99 .20
99 .30
99 .30
98 .60
99 .60

100,50
93.
99 .30
01 .50

100 .20
85.
09 .90

100 .80
100 .30

08 .90
93.
DL.
93 .80
99.
89 .10
99 .80
00.

ICO.
95.
93.
03.
99 .25
68 .35
90 .50

100.
82.
82.
82.
88 .30
8S 30
©0 30
90,2 O
99 AO
02 .50
83 .30
66 .30
98 .50
98 .50
08 .50
92.

101 .10
05 .20
99 .10
03 .25
91 .00
93 .9.0
99 .30
90 .80

*LO.
*00 .30

82.
92 .60
93 .80

LG0 .80
38 65
91 .25

1 94 .20*00 .50
97 .50
99 .50
89 .80
99 .90

*00 .50
9400
98 .20
08 .30

90 .80
9Ö .S0

ICC-
92
92.
9ö  sro
99 . 20
99 .40
98 .60
90 .00
91 .00
92.

1 CO.50
33 .85
99 .20

100 .60
91 .80
93 40
92 .70

Zf. In c/o.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 jt
do . S.14-15uk.l914»
do . Ser . 1—5 >
do . » 6—8 ver !. »
do . »9-11 uJc.1915»
do . Co :n. Ser . 5-6 ■»

| Ld.-Hess .Com .Ser .7-3» 93 .70
3V do . do . » 1u . 2 » 82.
5V do . Ser .3verl .kdb . » ! 02AG
5V do . S. 4 vl. uk . 5915> 1 92 .SG
4, L.-K.(Cass .)S .22u.1914 101 .30
31/ „ „ S.21 u.1917» 94 .10
i . Nass . L.-B. L. Vu . 15» loi  so
5V do . Lit . J 93 .70
p/ do . » F,G , H,K,L» 94.
I1/ do . » M, N, P , Q » 94c.
r*/ do . » S, R » 04.
\xh  do . » T 9 S4 .3C
3. do . » O » 80.' v •' r, 98 .60

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonri*
4* Centr . Pacif . I Ref. M 93 .45
3-/2* do. S5 .SO
6. !Chic .Milw.St.P.,P .D. 102 . 50
5* do . do do. lOD .ftO
4* do do 162.
4* North . Pac .Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien 74.
5* . San Fr .u . Nrth . P.IM.
4* 1South . Pac . S. B. I M. 95 .T&

Diverse Obligationen,
Zf. iS °«

I. . Aschaffb .Buntp . Hyp . Ä̂ 97 .50
L . Bank für industr . Ü . » 67.
1. . Brauerei Binding H . » 88 «,
L . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . -4. . do . Mainzer Br. » 102.
4-/2 do . Rhein ., Alteb , » 101 .fit
4-/2 do . do .Mainz r .103 » 97 .70
4-/2 do . Storch Speyer » 99 .30
4. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worms » 92 .70

BrüxerKohlenbgb . H . » 10 ? ,
4. . Buderus Eisenwerk » 07 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 89.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 103 . 10
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . > 97 .50
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 10*
4-/2 Farbwerke Höchst » 103.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 101.

do . Kalle & Co . H . * 84 .5t
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M. » 8 « .

3-/2 do . do . » iox
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 so

.. do . do . * 87 70
4-/2 EL Accumulat ., Boese »
4-/2, do . Allg . Ges ., S. 4 » 101 .80
«. .1 do . Serie I-IV » 98 eo

EI.Dtsch . Uebersecg . » 102 10
41/2 G .f. clektr . U. Berlin
V*j do . Helios » 50 .60
'/* do . do . * 59,50•.. do . do . rckz . 102 » 59 .50

11/2: EI.Werk Homb .v.d.H . » 100 .50
1-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101.
i do . do . do . *
0/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 102 .75
4-/2 do . Lief. Ges ., Berl . * 101 .60
4-/2 do . Schlickert » 98.
4 do . do . » 9 8.

do . Bctr . A.-G . Siem. » 101 .50
4 do . Telegr . D.Atlant . » 98.
4 do . Coat . Nürnberg » S»3 .80
4-/2 do . Werke Berlin * 101 .70
4. . do . do . do . *
4-/2 Emailür , Anuweiler » 90 .50
4-/2 do . u . Stanzw . Ulir . * 100 .60
4 Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstah ! » 100.
4 • Harpen er Bergb .-Hypt .* 99.
4-/2! O ew.R0ssleb .rü ckz.102» 93.
4-/2! Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .56
4-/2! Mannh . Lagern .-Ges . > 100.
4 Delfabr . Verein Dtsch . - 101 .60
41/2 Seihndust . Wolff Hyp . » 103.
41/2 Ver . Speier .Ziegeiwk . » 98.
4-/2 do . do . do . » 69.

■'2 Zellst .Waldhof Mannh .’ 1C2 .40

Zf. Verzinst . Lose.
4. •i Badische Prämien Thlr 153 .40
3. Bclg .Cr .-Com. v. 68 Fr 130.
5. . Donau -Regulierung ö . ti 132.
31/2; Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
8-/2 do . do . II . » 114 . 50
3. .1 Hamburger von 1866 » XSL.
s. Holl . Kom. v. 1871 h .f!
31/2 Köln -Mindener Thh 136 .20
8- 2i Lübecker von 1863 » ISS.
2- 2! Lütticher von 1S53 Fr
3. . Madrider , abgest . » 66 . ee
4. .1 Meining . Pr .-Pfdbr .Thh 136 .93
ä. . Oesterreich , v. 1860 ö . fi 158 .60
3. . | Oldenburger Thh 127 .40
5. , ] Russ . V. 1864a. Kr . Rbi
5. ' do . V. 1866a. Kr . » i375.
Vi2 Stuhlwrt . sh -0 . ■■■■ 1U7 .6C

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in

— Augsburger fi. 7 34 .3C!
Braun Schweiger Thh . 20 204.
Finlandisch . Thir . 30
Mailänder Le 45

do . . 10
Meininger s. f!. 7 83 .45
Oesterr . v. )8S4 5 . fi. 100 •513.

do . Cr . v. 58 ö . fi. 100 ISO.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 | 47.
Salm-Reiff.Q . ö .fi. 40CM, 185
türkische Fr . 400 146 . 10
Ung . Staatsl . ö . fi. 100 822.
Venetianer Le 30 j L2.

En
Geldsorfen.

4. .
3-/2
3-/2
302,
4. .

!101.xoi.
I 92.
j 32 .40! 92 .20
100 .80

overeig . p. S*
26 Francs -St. * »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Noten p . lLstr
Erz. Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.l OCR.
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. r». 100 Fr

Brief , i
20 .43
16 .32
16 24 j
17 . j4 .19

2800
2804
73.

4 .173/4

4 .18%
81 .SS
20 48
31 60

Geld
20XÖ
16 .23
16 . 20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

71.

4 .18/j

4 .* 8 »/4
81 . 45
2C *» 7
81 .60

160 .35 169 .56
81 .46 81 .35
85 .401 8L .L0

- 214.
81 .56 « 1.45

Kapital und Zinsen in Gold.
I eichsbank-Diskonto 4 %. Wechsel. In Mark.

ninsxeru .. :,, . ri. Io,. 169. ( 0
Antw. Brüssel Fr . 100 81.2h
Italien . . Lire 100 81.25
London . . Lsir . ] 20.47*/
Madrid . . Ps. 100;
N,*Vork (3T S.)D. lUüi 420

31/2 O/oI| aris . . . Fr. 100! 81 50
3-/2 0/0 )Schweiz, Bkpl . Fr..100 83.35

5o/o iSt. Petersb . S.-R. 100
3 o/o 1Triest . . Kr. lOü

41/2 0/0 Wien .. . Kr. 100 85.35
; do . , . Kr . » i. S. 1

3%
3th. o/0

60/0
40/0
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Abend -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

Die Mlowrede.
Es war Blockpolitik, die der Reichskanzler und

Ministerpräsident in seiner Abgeordnetenhausrede vom
Dienstag trieb . Auf das ,Echo dieser Rede bei den
Konservativen darf man begierig sein, denn wenn man
alles in allem trimmt , so wendet sich Fürst Bülow mit
seinen Mahnungen mehr an die rechte als an die
linke  Seite des Blocks, wie das auch ganz begreiflich
ist. Die wichtigste Frage , die im Augenblick zur Ent¬
scheidung steht, ist die Reichsfinanzreformfrage . Kann
man nun Wohl sagen, daß dieHauptschwierigkeiten, denen
die Sydowschen Vorlagen begegnen, von der liberalen
Seite kommen? Man kann es nicht sagen, man must
vielmehr darauf aufmerksam machen, daß der Wider¬
spruch von dieser Seite wohl gegen einzelne vorge¬
schlagene Steuern gerichtet ist, nicht aber gegen das
Grundprinzip der Reform , nämlich gegen die gleich¬
zeitige Berücksichtigung sowohl der direkten wie der
indirekten Steuern . Und mit der Anerkennung dieses
leitenden Prinzips wäre denn auch die Möglichkeit
einer Verständigung mit den Verbündeten Regierungen
vorhanden , wenn nicht die Konservativen den entgegen¬
gesetzten Standpunkt einnehmen wollten . Sie tun das
durch ihre Opposition gegen die Nachlaßsteuer, fte ver¬
hindern durch diese hartnäckige und mit w e n i g
lauteren  Mitteln betriebene -Opposition , durch das
Ausspielen vermeintlich urdeutscher Familientugenden,
durch das Anschlägen einer heuchlerischen Note jede
Möglichkeit einer Verständigung mit den Hrrrsinnigen
und selbst den Nativikalliberalev . so daß das Schicksal
der Reichsfinanzreform in der Tat bedroht erscheinen
muß. Weil dies so ist, braucht man dem Reichskanzler
und Ministerpräsidenten wahrhaftig noch keine libe¬
rale Anschauungsweise zuzuschreiben, wenn er jetzt im
Abgeordnetenhause den Konservativen ins Gewissen
redet und ihnen erklärt , daß in unserer " sozial fühlen¬
den und handelnden Gegenwart die Leistungsfähigkeit
der minderbemittelten  Klassen tunlichst, ge¬
schont werden müsse. daß neben den Verbrauchs¬
steuern auf Massenartikel auch solche Steuern gesucht
werden müßten , die in erster Linie den Besitz  treffen-
Fürst Bülow mußte so sprechen und wird weiter so
sprechen.und wohl auch handeln müssen, wenn er sür
seine Finanzvorlage eine Mehrheit zusammenbringen
will ; das heißt also, er wird allen erforderlichen Druck
und Nachdruck anzuwenden haben, um die Konser¬
vativen von ihrem jetzigen Standpunkt abzubringen.
Anders ausgedrückt : Jede positive, jede fruchtbringende
Tätigkeit in Reich und Staat , wird nicht ohne die
Mitwirkung des Liberalismus  möglich
sein, und wenn Fürst Bülow eine Anerkennung bean¬
spruchen kann, so sei sie ihm jedenfalls dafür gezollt,
daß er diese Einsicht erlangt hat . Es soll uns nichts
daran liegen, ob er sich mit den liberalen Er¬
fordernissen der Zeit  innerlich vertraut ge¬
macht hat oder ihnen nur als kühler Rechner  Zuge¬
ständnisse macht. Gegenüber den entscheidenden Um¬
schwüngen  ist das wirklich nebensächlich. Auch das
war nicht gerade in der Richtung der konservativen
Anschauungen und Forderungen , was Fürst Bülow
zum Fall S chü cki n g zu sagen hatte . Deutlich ge¬
nug kam in diesem Teile seiner Rede der Unwille
darüber zum Ausdruck, daß der Regierungspräsident
von Schleswig das Verfahren gegen den freisinnigen
Bürgermeister eingeleitet und die Staatsregierung da¬
mit vor eine solche unangenehme Situation gestellt
hatte . Die Konservativen werden dem Fürsten Bülow
für diese seine Stellungnahme schwerlich  eine
Blumenspende zum Zeichen ihrer liebevollen Zustim¬
mung überreichen, sie werden sich das Gesagte aber für
die Zukunft merken, natürlich nicht, um sich danach zu
richten, sondern um ihre Revanche  zu nehmen, wenn
sich die Zeit erfüllt haben wird , d. h. wenn Fürst Bülow
wird gehen müssen.

Und nun ist es die Frage , ob seine Ausführungen
über das Verhältnis zwischen dem L a n d e und der
Krone  dies Schicksal eher herbeiführen oder vielmehr
hinausschieben werden. Ginge es bloß nach den Worten,
ihrem Inhalt und ihrem Sinne , so müßte man die
Frage zugunsten  des Fürsten Bülow bejahen. Aber
daß es ihm überhaupt nötig  erschien , diese Rede zu
halten  und mit ihr einen beträchtlichen Schuß
Wasser  in den Wein der Reichstags rede  vom
10. November zu tun, das ist doch wieder ein b e -
denklicher Vorgang,  der jedenfalls zeigt, daß
die Kamarilla  mindestens in bezug auf die Er¬
zeugung und die Wachhaltung fataler Stimmungen
nicht erfolglos gearbeitet hat . Dunkel wie die Hinter¬
gründe dieser Ausführungen des Fürsten Bülow sind
e.u& einstweilen die M o i i v & aus denen er. ohne daß

eine äußere Nötigung irgendwo erkennbar ist, plötzlich
die Frage eines neuen Sozialistengesetzes
auf die öffentliche Tagesordnung gesetzt hat . Aber
hierüber wird noch genug zu sprechen sein; einstweilen
kann man nur sagen : Überall ist das Staunen groß.

UrerrMcher Landtag.
Abgeordneten  cha st s.

(Ausführliche Ergänzung des telegraphischen Berichts in der
Morgen -Ausgabe .)

— Berlin , 19. Januar.
Die schon telegraphisch Mitgeteilte Rede des Reichs¬

kanzlers Fürsten Bülow zur ersten Etatsberatung geben
wir , da sie für einige Zeit im Mittelpunkt des inncr-
polrtischeu Interesses stehen wird , nachstehend ausführ¬
lich wieder.

Ministerpräsident Fürst v. Bülow : Bon allen Vor¬
rednern aus dem Hause ist

das Thema Sparsamkeit
behandelt worden. Ich kann auch hier nur wiederholen,
was. ich im Reichstag gesagt Habe: Mit der Schaffung
neuer Einnahmequellen ist unsere Aufgabe für die Ge¬
sundung der finanziellen Verhältnisse nicht erschöpft; ein
Haupterfordernis bleibt die Rückkehr zur altgewohnten
Sparsamkeit . (Sehr richtig!) Gewiß, für die Grund¬
lagen unserer Wohlfahrt und Größe , unserer Macht und
Sicherheit , für Heer und Flotte ist LaS Beste gerade gut
genug. (Sehr richtig! rechts.) Wir können und dürfen
nicht sparen ans Kosten unserer Schlagfcrtigkeit und des
Friedens des Landes ; dazu ist unsere geographische Lage
zu ungünstig . Aber auch in der Militärverwal¬
tung,  darin bin ich der Zustimmung und der Unter¬
stützung der verdienstvollen Chefs der Heeres - wie der
Marineverwaltung gewiß, gibt es noch Gelegen¬
heit genug , zu sparen (Sehr richtig!), und von
allen Seiten und auf allen Gebieten der Staats - wie der
Reichsverwaltung - - das ist ja von allen Seiten über¬
einstimmend hervorgehoben worden — muß jede neue
Ausgabe dreimal überlegt werden . Auch in den Ein¬
richtungen der Betriebsverwaltung gibt es Gelegenheit
genug, zu sparen. Regierung und Parlament muß auf
diesem Gebiete zusammen wirken , Hand in Hand gehen,
denn intra ranros peecatur et extra (innerhalb der
Mauern wird gesündigt und außerhalb ). (Sehr richtig!)
Herr v. Pappenheim hat das gestern in sehr zutreffender
Weise anerkannt . Die Parlamente tragen auch Schuld
an der finanziellen Misere, in die wir hinein geraten
sind. (Sehr wahr !) Sie müssen aufhören , immer auf
neue Ausgaben zu drängen , nur um sich bei den Wählern
lieb Kind zu machen. (Lebhafte Zustimmung .) Eine
solche oaptatio benevolentiae gegenüber den Wählern
darf nicht zu weit gehen. Ich will es ja nicht tragisch
nehmen, aber es ist doch ein Zeichen dafür , wie die Par¬
lamente aufgehört haben, sehr sparsam zu wirtschaften,
wenn sogar in diesem Hanse bei der Beratung der Eisen¬
bühnvorlagen Wünsche geäußert werden, welche — ich
habe es zusammengerechnet -- die Schuldenlast um
Milliarden  vermehren würden . Und im Reiche ist
es durchaus nicht besser, wenn es sich um sozialpolitische
Vorlagen handelt oder um die Verbesserung der Bc-
amtengehälter . (Sehr richtig!) Das sind ja sehr schöne,
sehr gute, sehr vortreffliche Sachen, für die ich volles Ver¬
ständnis besitze, aber hier , wie überall , muß der Grund¬
satz Geltung gewinnen , welcher die Grundlage jeder ver¬
nünftigen Staatswirtschaft ist:

keine neue Ausgabe ohne entsprechende Deckung.
(Lebhafte Zustimmung .) Ich habe bereits im Sommer
vergangenen Jahres in einem längeren Rundschreiben
gegenüber meinen Herren Kollegen in Preußen und in
den Reichsressorts durchgreifende Maßnahmen zur Spar¬
samkeit als unerläßlich bezeichnet. Ich will das hier
kurz rekapitulieren : „Die Sparsamkeitsmatznahmen
dürfen natürlich nicht einen verkehrsfeindlichcnCharakter
haben oder Külturfortschritte hindern . Aber auch im
Verkehrswesen können durch Vermeidung jeden unnützen
Aufwandes Ersparnisse erzielt werden . Es lassen sich
zweifellos erhebliche Summen ersparen
durch Modernisierung unserer Reichs- und Staatsoer-
,valtungen , durch Dczentralisiernng und Vereinfachung
unseres" Behördemapparatcs muß der Aufwand ver¬

mindert werden.
Die Kräfte unserer höheren und mittleren Beamten
sollen sich nicht in Verrichtungen erschöpfen, die von Per¬
sonen mit geringererVorbildung erledigt werden können.
Dadurch wird die Möglichkeit einer Verminderung ihrer
Zahl geschaffen. Ein nachahmenswertes Beispiel hat in
dieser Beziehung bereits die preußische Staatsbahnver¬
waltung gegeben, durch deren Neuorganisation vom
Jahre 1892 eine jährliche E.rsparnis  von 20
Millionen und ein Minderbedarf an Beamten allein für
die innere Verwaltung und den Kassenöienst von mehr
als 8000 Köpfen erzielt worden ist. Verminderung der
Instanzen . Dezentralisationen , weitestgehende Verein¬

fachung des Schreibwerks , Umformung des gesamten
Kassenrechnungswesens unter dem Gesichtspunkt der
Einfachheit und Durchsichtigkeit, Zusammenlegung zu¬
sammenhängender Geschäfte in ein« Hand, das sind alles
Maßnahmen , die durchführbar sind und die viel Zeit und
viel Geld ersparen ." Aus diesen meinen Ausführungen
ersehen Sie , daß die Möglichkeit größerer Sparsamkeit
auf vielen Gebieten besteht. Wollen Sie vor allem dar¬
aus ersehen, Latz auch der ernste Wille an allen Stellen
besteht, solche Ersparnisse wirklich zur Durchführung zu
bringen . Wir haben es nicht bei der Anregung bewenden
lassen, sondern der Anregung soll die Tat folgen. Es
finden zunächst Besprechungen zwischen allen preußischen
Ressorts und Retchsressorts statt, um die besten Mittel
und Wege zu finden, die zum Ziele führen . Die Rück¬
kehr zur altgewohnten Sparsamkeit , die uns groß ge¬
macht Hat, Las ist auch eine Forderung des Tages.

Der Herr Abg. v. Pappenheim hat gestern sehr nach¬
drücklich Stellung genommen gegen

die Nachlatzsteuer.
, In der konservativen Presse hatte ich schon vorher fett
Monaten gelesen, diese Steuer stünde in Widerspruch
mit konservativen Anschauungen und Grundsätzen.
Meine Herren ! Bei der Entscheidung über die Mittel,
die notwendig sind, um Ordnung in unsere Finanzvex-
hältnisse zu bringen , dürfen Parteiprogramme n.nd
Parteigrundsätze nicht den Ausschlag geben. Da müssen
alle Parteien mithelfen und Opfer bringen . Unsere Zeit
ist sozial und fordert , daß die Minderbemittelten tunlichst
geschont und bei der Verteilung der Lasten die Leistungs¬
fähigkeit möglichst berücksichtigt wird . (Sehr gut ! links .)
Es Müssen deshalb — in sehr zutreffender Weise hat das
gestern der Herr Abg. Fr .hr , v. Zedlitz angedentet —
neben den Verbrauchssteuern auf Massenartikel solche
auf Stenern gesunden werden, die in erster Linie Den
Besitz treffen. Deshalb und weil aus oft erörterten und
schwerwiegendenGründen eine Vermögenssteuer sich für
das Reich nicht eignet, haben die Verbündeten Regie¬
rungen die Ausgestaltung der Erbschaftssteuer und die
Erhöhung der Matrtkularbeiträge vorgeschlageu. Die
Gründe , -welche gegen die Besteuerung der Deszendenten
und Ehegatten sprechen, sind mir sehr wohl bekannt . Ich
habe ja selbst auf diese Gründe vor zwei Jahren im
Reichstag hingewiesen in einer , wie ich glaube, gar nicht
üblen Rede. (Heiterkeit.) Auch Frhr . v. Rheinbaben,
hat bet diesem Anlaß eine sehr schöne Rede gehalten.
(Heiterkeit.) Aber : Tempora mntantnr (die Zeiten
ändern sich). Wir können in unserer gegenwärtiacn-
Notlag-e nicht an dieser Steuer Vorbeigehen,
deshalb haben Herr v. Rheinbaben «nd ich uns in dieser
Beziehung ans einem Sanlns in eine» Paulus ver¬

wandelt.
(Heiterkeit.) Und ich hoffe, daß auch für Herrn von
Pappenheim und seine Freunde in dieser Beziehung ein
Damaskus kommen wird . (Heiterkeit.) Das würde ich
als ein großes Glück betrachten für die Zukunft des
Reiches und unseres Landes . Es gibt Situationen , wo
man zwischen verschiedenen Übeln zu wählen hat. Bei
Steucrvorlagcn pflegt das im allgemeinen so zu sein:
Auch die Gegner der Nachlaßsteuer werden doch zu-
geben müssen, daß die Wahl besteht: Nachlaßsteuer oder
Reichsvermögenssteucr oder weiter erhöhte Matrikular-
beiträge . Gegen die Reichsvermögenssicuer sprechen
ernste Gründe staatsrechtlicher Natur . Nach Über¬
zeugung der Verbündeten Regierungen würden di« Ein-
zelstaaten am Ausbau der Vermögenssteuer gehindert
werden. Es würde äe facto auf eine Mediatisie¬
rung  der Einzelstaaten hinauskommen . Nun eine
weitere Erhöhung der Matrrkularbeiträge und die
Deckung! In Preußen steht schon eine weitere An¬
spannung der Einkommensteuer bevor, und ich glaube,
es ist nicht ganz sicher, wie es möglich sein wird , diese
durchzusetzen. Mein Freund , Herr v. Rheinbaben , glaubt
au Widersprüche in dieser Richtung. Die Er¬
gänz u n g s st e u c r würde » och den Grund¬
besitz schwer treffen.  Wenn in Preußen schon
eine weitere Steigerung der Matrikularbeiträge außer¬
ordentlich schwierig ist, so ist -es noch schwieriger, eine
solche den kleineren, finanziell und wirtschaftlich
schwächeren Bundesstaaten zuzumuten . Sie sehen also,
daß sehr ernste Gründe volkswirtschaftlicher und finan¬
zieller Natur für die Nachlaßsteuer sprechen. Unsere
Pflicht ist es hierbei, das erkenne ich vollkommen an,
Härten zu vermeiden, nicht schematisch vorzugeiheu, nach
Möglichkeit den Verhältnissen Rechnung zu tragen . Ich
richte an die rechte Seite des Hauses und an die Ver¬
treter der Landwirtschaft in diesem Hanse überhaupt so¬
wie an die Landwirte mt Lande draußen ' die Bittender
dira necessitas Rechnung zu tragen . Wir können nicht
Hunderte von Millionen vom beweglichen Vermögen er¬
heben und den Grundbesitz ganz frei lassen.  Große
Aufgaben erfordern große Opfer, sie müssen von der Ge¬
samtheit getragen werden. Es ist dann

die Stellung der Regierung zur Wahlrcchtsfrage
berührt worden. Ich kann leider heute keine weitere

, Mitteilung darüber machen, als bereits in der Tbrou ».
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beiie enthalten ist. Die Vorarbeiten werden mit großem*
Mfer betrieben . Soweit sich ein sicherer Überblick ge¬
winnen läßt , wird der Herr Minister des Innern mit
weiteren Vorschlägen hervortreten.

Mein Vorredner Dr . Wiemer hat auch den
Fall Schnckiug

hier berührt . Als Ministerpräsident habe ich keine Ver¬
anlassung , mich materiell zur Sache zu äußern , aber die
Begleitumstände und die Beachtung , die er in der
Öffentlichkeit gefunden hat, veranlassen mich, zu einigen
allgemeinen Bemerkungen . Zunächst möchte ich feststellen,
daß diesem Falle eine symptomische Bedeutung nicht zn-
kommt. Das Eine steht für mich fest, daß er die langen
Erörterungen,  die er in der Öffentlichkeit hervor-
gcrufeit hat, wirklich nicht verdient . (Sehr wahr ! rechts.)
Was ich aber vor Ihnen und dem Lande erklären will,
ist dies : So lange ich als Ministerpräsident und ver¬
antwortlicher Träger der Reichspolitik an dieser Stelle
stehe, wird mit meiner Einwilligung kein Beamter
wegen der Betätigung liberaler , frei¬
sinniger G es innung  zur Verantwortung gezogen.
Ich lasse auch dem Beamten seine politische Überzeugung.
Ich greife nicht in die außerdienstliche,  politische
Tätigkeit ein.
Ich laste erneu Beamten nicht als suspekt behandeln,
weil er freisinnig wählt oder zur freisinnigen Partei zählt.

Selbstverständlich muß der Beamte bei der Be¬
tätigung seiner Anschauungen und Gesinnungen den¬
jenigen Takt zeigen  und diejenige Reserve  sich
anserlegen , die ihm sein Amt und die Rücksicht ans die
neb engeordneten oder übergeordneten Behörden anser-
legt. (Sehr richtig! rechts.) Selbstverständlich darf ein
Beamter sich auch nicht bekennen zu den Grundsätzen
.eurer Partei , die die Grundlagen unseres Staates,
«inserer Rechts- und unserer Gesellschastsvrdaung be¬
kämpft. Ein Beamter darf sich nicht zur Sozial-
Demokratie  bekennen . (Bravo ! rechts.) Ein Be¬
amter ist -über nicht sakrosankt, weil er liberal ober kon¬
servativ ist. (Sehr gut ! rechts.) Verletzt er seine Pflicht,
«überschreitet er den Rahmen sachlicher Kritik , läßt er sich
m persönlichen Verunglimpsnngen oder Gehässigkeiten
hinreißcu , so trägt er die Verantwortung , einerlei,
welcher Partei er angehört und welchen politischen Kurs
das Staatsschiss steuert . Ich rechne auf die. Zustimmung
gerade de: rechten Seite dieses Hauses , wenn ich sage:
Solange ich die Verantwortung für die Erledigung der
-Geschäfte trage , Lehne ich jede Einwirkung Dritter in
das Verhältnis zwischen den Vorgesetzten und Len Be¬
amten mit Entschiedenheit ab . (Bravo ! rechts.) über
die Versetzung und die Entlassung eines Beamten ent¬
scheidet allein die Staatsräison und das Interesse des
Dienstes . (Sehr wahr ! rechts.)

Ich möchte aber noch ein Wort sagen über die poli¬
tischen Beamten . Ich verlange von ihnen und
sich wünsche, daß « ein Wort in den Kreisen der politischen

Beamten gehört und beherzigt werde,
daß sie «der von Sr . Majestät dem Kaiser und König ge¬
billigten und vertretenen Politik der Staatsregiernng
nicht nur keine Hindernisse  in den Weg legen,
sondern sie u n t e r stü tzc n und fördern.  Es geht
.nicht an und ich dulde  es nicht, daß die Beamten
glauben , Politik auf eigene Hand  treiben zu
können . In der» allerhöchsten Erlaß vom 4. Januar
1892, welcher vom Fürsten Bismarck gegengezeichnet ist,
ivibd ausdrücklich ausgesprochen, Latz die mit der Aus¬
führung der Regiernngsakte betrauten Beamten auch die
Politik der Regierung zu unterstützen und zu fördern
haben. Dieser Erlaß ist noch in Kraft und ich werde da-

“füt sorgen , Laß er überall und unbedingt zur Anwendung
gelangt . (Beifall links .)

Der Vorredner ist auf
die Beurlaubung des Ministers Holle

«zu reden gekommen. Die Regierung beklagt es tief , daß
Ler Minister Holle in dem Bestreben , sich in sein

Feuilleton.

Aus Kunst und Festen.
Moderne deutsche Architektur.

(Vortrag Professor Haenel .)
In der hiesigen G e s eil s cha f t für bildende

W it n st sprach gestern Professor H a e n e l- Dresden über
„D Lu t sch lands Architektur seit der Jahr¬
hundert  w e n «d e".

Die erste Hülste des Vortrags nahmen nicht gerade
sonderlich präzise und anschauliche Umschreibungen des
^Wesens der Architektur", der „Verwandtschaft von Archi¬
tektur und Musik", des „Stilbegrisfes " nsw. in Anspruch.
Ost Gehörtes in einer Form , der die interessierende per-
lsünliche Nuance fehlte.

Dann ein flüchtiger Überblick über die Entwickelung
der deutschen Architektur im 19. Jahrhundert . Dem
ganzen geistigen Eharakter «des Jahrhunderts ent¬
sprechend, auch in der Architektur ein Eklektizismus , der,
wie der Vortragende meinte, zum ersten Mal in der Ge¬
schichte, «die historischen Stile bewußt wie tote Sprachen
neu sprechen lernt . Nach den Kläffizisten (Schinkel) die
Reugotiker , ihnen folgend «die Wiedererwecker des
Renaissancestils (Semper ), denen die Wiederverwender
auch der 'deutschen Renaissance, Les Barocks, uNd schließ-,
stich auch des Biedermeierstils folgten.

Die modernste Architektur — moöernst im Sinne der
-letzten Jahre , und fortgeschrittensten Bestrebungen —
reiste sich der Vortragende in drei Gruppen . Die neue
,M o n u m e n t a «l a r chi t e k>t u «r (hier in dem auf
«Kürze gestellten Referat soll die Charakterisierung jeder
Gruppe nur «durch die paar betreffenden Hauptnamen
angedrntet werden ): .Wallot mit «seinem Reichstags-
gebände, nach«dem Vortragenden die glänzendste Leistung
«dieser Gruppe , BruNschmitz und Kreiß . Die süd¬
deutsche Parallele die Münchener Gabriel Seidl und
«Dhiersch. Als zweite Gruppe «die modernen Zweck¬
bauten: «hervorstechendster «uNd vollendetster Tvv:

schwierig-es und umfangreiches Kultusressort einzu-
arbeiten , seine Kräfte so sehr erschöpft hat . Selibstver-
ständltch kann «das jetzige Interimistikum nicht lange
«dauern. Sollte «der Minister Holle sich bis zum Frühjahr
«nicht ganz erholt Haben, so wird die Neubesetzung des
Knltusniinisteriums stattstnden müssen. Es ist ja an¬
geregt und auch im «Schoße des Staatsministcriulns . er¬
örtert worden , ob vielleicht dem einen oder anderen
Minister das Kultusministerium vertretungs-
weisezu  übertragen wäre , -aber die Minister , die allen¬
falls in Frage kamen, haben mich händeringend gebeten,
(große Heiterkeit ) doch davon abzufehcn.

Bon zwei «Seiten ist an die ernsten Debatten erinnert
worden , die vor einiger Zeit im Reichstag stattgefnnden
haben. Auf die Einzelheiten dieser Verhandlungen und
dieser .Vorgänge werde ich selbstverständlich nicht ein-
gehen. Ich habe auch nach den hier gemachten Ausfüh¬
rungen

keine Veranlassung , mein damaliges Verhalten zu
rechtfertigen.

Ich halte mich aber doch für verpflichtet, um Mißdeu¬
tungen , denen ich namentlich in der Presse begegnet bin,
entgcgenzutreten , das Nachstehende zu sagen: Pflicht
des verfassungsrechtlich verantwortlichen Reichskanzlers
und «Ministerprästdenten ist es,

den Träger der Krone zu decke».
Dieser Verpflichtung habe ich mich niemals entzogen, seit¬
dem ich die Verantwortung für den Gang der Staats-
und RcichAges-chäftc trage . Ich will nicht alle Fälle
aufzählen , wo ich veranlaßt war , für den Träger der
Krone einzutreien . Ich will nur an das erinnern , was
ich vor 4 -oder 5 Jahren im Reichstag ausgeführt habe,
a !S die Herren Abgg. Bebel und Richter von Kabinerts-
rcgierungen sprachen. Man solle, sagte ich damals , nicht
vergessen die g r otz e n Vor t e i l c, welche mit einer
stark ausgeprägten und begabten Indi¬
vidualität  eines Fürsten verbunden seien.
Man solle nicht ungerecht sei« für das tatkräftige und
redliche Wollen unseres Kaisers , für de« großen Zug in
seinem Wesen, für seinen freien und vornrterlsloseu

Sin «.
Ich habe damals -ausdrücklich erklärt , ich wüßte mich nicht
zu erinnern , daß ich mich meiner Verantwortungspslicht
je entzogen  hätte . Und wenn ich diese Verantwor¬
tung zu tragen nicht mehr in der Lage wäre , so würde
ich dem Zwiespalt zwischen der Auffassung des Monar¬
chen und mir dadurch ein Ende machen, daß ich Seine
Majestät bäte, mich meines Amtes zu entheben. So habe
ich stets -getan , was zu tun meine Pflicht war , und
alles , was zu tun i ch verrnvch t e, um den
Träger der Krone vor M i'ß d c u tu ng e n zu
schützen , um sein Vcrhalten zu erklären
u n d z ii.rechtfertigen und » m s e i n Ansehen
zu wahren.  Ich habe auch, als

der Artikel im „Daily Telegraph"
erschien und eine große Bewegung durch das Land ging,
nicht -einen Augenblick gezögert, den Sachverhalt richtig
zustellen und die Schuld auf mich zu nehmen! Ich habe
in der Reichstagsdebatte alles hervorgeh-oben, was ge¬
eignet war , die -unglückliche  Wirkung jenes Inter¬
views abzuschwächen und zu beseitigen. Ich habe den an¬
geblichen F c l d z u g.s p l a n -gegen die Buren , die miß¬
verstandenen Äußerungen über Japan nsw. richtigge¬
stellt. Aber ich habe auch die Pflicht, dafür zu sorgen,
daß zwischen dem Träger der Krone und den Wünschen

Messel mit seinem Warenhaus Wertheim , Ludwig Hofs-
«manns, des Berliner Stadtbaumei -sters, Schulbauten,
und andere.

Als «dritte  Gruppe endlich das nr o d e r n e
«Eingel  w v h n Ha u s . In seinen ersten Anfängen
aus englischen Anregungen empfangen. Im wesentlichen
von Malern , die von der Innendekoration ausgingen,
gefördert . Daher in seinen Hauptabsichten auf Flächen-
wivknngen gestellt. Vertreter : das Darmstüdter „Doku¬
ment deutscher Kunst" mit seinen Hanptinspiratoren
Olbrich und Peter -Behrens , Riemerschmied in München
u. a . Ihnen fo«lgenü nun die Fülle junger Kräfte , die
in unlseren Dagen strebend sich bemühen . In einem
«knappen «gesonderten Absatz charakterisierte der Vor¬
tragende dann noch kurz die moderne Architektur Öster¬
reichs und den eigenartigen Otto Wagner.

-Ein paar Sätze waren dann noch Hem ganz neuen
Faktor , der mit dem „Jngenicnrstil " in unscren Tagen
in «die Architektur eintritt , gewidmet. Diesem Stil , der
allein aus ein«fache, klar zu übersehende Zweckmäßigkeit
ansge 'hend, vielleicht ganz neue Schönheitsgesetze schafft.
Viel zu kurze Sätze. Denn Zeit und Mühe , die an die
zwecklosen Begrisssstimmungen der ersten Halste des
Vortrags verschwendet wurden , hätten «bei besserer
Ökonomie der näheren Klarlegung dieses ganz neuen
und «wahrscheinlich für die Zukunft der Architektur ent¬
scheidenden Faktors gewidmet werden müssen.

Der Vortragende schloß mit dem Resümee : Der
moderne Architekt werde Stil haben, wenn seine Bauten
ehrlich gegen sich selbst und gegen andere seien. Ein
ganz nett formuliertes Wort , das aber in der Sache
selbst sicherlich nicht sonderlich ties geht und nicht sonder¬
lich aufschlußreich ist. Eine Serie Lichtbilder illustrierte
die Ansführunoen . Der Schlußbeifall war der übliche.

.1. K.

— Kurhaus . Im gestern statigesu»denen „M nsi-
ralischen Ab end"  ließ sich die Pianistin Frl . Daisy
Köttgen (ans Aachen) hören — sehr überflüssig er¬
lweise. Klavierspielerinnen dieser Art , von denen 12
aerade ein Dutzend ausmachen , haben «doch ementlich zum

und dem Empfinden des Landes nicht ein Zwiespalt ent«
stehe, der für beide Teile verhängnisvoll sein müßte.
Der verantwortliche Minister Hat dafür zn sorge«, daß
der Träger der Krone nicht irre werde an dem Land und

das Land nicht irre an dem Träger der Krone.
«Er hat dafür zu sorgen, daß die Verfassung nicht nur
dem Buchstaben nach, sondern auch dem Geist nach auf-
recht erhalten «bleibt . Der preußische Ministerpräsident
hat vor allem dafür zu sorgen, daß die historische Stellung
der Krone, die die Grundlage unserer Wohlfahrt und
Macht und Zukunft ist, nicht -aufs Spiel gesetzt und nicht
abgenützt werde. In diesem Hause sind viele Männer,
die mit Stolz von sich sagen können „kü n i g s t r c u b i s
i n die K n o che n". Ich bin aber überzeugt , daß nicht
bloß sic, sondern jeder ehrliche und denkende Anhänger
der monarchischen Staatsform und oer Stellung des
Kaisers im Reich mich verstehen und mir glauben wird,
wenn ich sage, daß ich gerade in den schweren November-
tagen als wahrhafter Royalist gehandelt habe in Über¬
einstimmung mit dem ganzen Staatsministerium und
mit dem gesamten Bundesrat . In dieser Überzeugung
lasse ich mich nicht irremachen, auch nicht durch einfältige
oder perfide Zeitungsartikel , durch Klatsch und Quere¬
len. («Bravo ! rechts.) In dieser meiner- Pflichter¬
füllung werde ich nicht erlahmen , solange ich die Ver¬
antwortung trgge für die Geschäfte des Landes . (Bravo!
rechts.) Die Liebe zum Vaterland , die Treue zum
Königshaus weisen mir den Weg vor , den ich zu gehen
habe. Lassen Sie uns alle, meine Herren , dahin wirken,
daß die Erinnerung an die Taten unserer Könige und
alles , was sie für dies Land getan haben, in der Folge
nicht verdunkelt wird . Die Hohenzollern haben dem
deutschen Volk den Traum und das Sehnen von Jahr¬
hunderten durch die Gründung des Deutschen Reichs er¬
füllt . In dem Vertrauen zwischen Fürst und «Volk, in
dem Ernst , mit dem von beiden Seiten dies Verhältnis
aufgefaßt wurde , darin , daß der Fürst sich als erster
Diener deö Staates fühlt , und daß das Land weiß, daß
die Interessen des Landes auch die Interessen des Für¬
sten und seine «Richtschnur sind, darin lag in der Ver¬
gangenheit unsere Kraft , darauf beruht auch unsere Zu¬
kunft. (Bravo ! rechts.)

Ich habe noch eins auf dem Herzen. Ich höre so oft,
die Regierung müsse energischer Vorgehen gegen die
Sozialdemokratie . Meine Herren,
meiner Pflicht gegenüber der Sozialdemokratie bin ich

mir sehr wohl bewnßt.
Ich glaube , es gibt niemand , der in dieser Richtung die
Gefahr klarer erkennt als ich. Aber ich muß doch daran
erinnern , daß es nicht gefehlt hat an gesetzgeberi¬
schen  Versuchen , die Auswüchse der Sozialdemokratie
zu bekämpfen. Woran sind diese Versuche -gescheitert?
Nicht an der Regierung , sondern an der Uneinigkeit der
bürgerlichen Parteien . Der von mir hochverehrte Graf
Botho Eulenburg , gewiß ein konservativer «Staatsmann,
hat einmal , ich glaube , bei Beratung der Bevgarbeiter-
novelle im Herrenhaus , in einer bedeutenden und be¬
deutsamen Rede den Wunsch ausgesprochen, daß die bür¬
gerlichen Parteien sich immer nrehr bewußt werden möch¬
ten der Macht, die heutzutage in der öffentlichen Mei¬
nung liegt . Er hat aus die geistigen Waffen hingewiesen,
mit denen wir die Sozialdemokratie bekämpfen müssen.
Schließen sich, sagte er, die bürgerlichen Parteien alle zu¬
sammen zur Bekämpfung der antireligiösen , anti-
monarchischen, antinati -onalen und antisozialen Bestre¬
bungen der «Sozialdemokratie , dann , aber nur dann , wer¬
den wir sie überwinden.

öffentlichen Auftreten heutzutage gar keine Berechtigung
mehr . «Gewiß «haben sic alle sehr fleißig geübt und etwas
Tüchtiges gelernt — «so auch Frl . Daisy Köttgen ans
Aachen —, aber das Fehlen j«e«üer individuellen Regung
im Bortrag , die technisch zwar glatte , aber uninteressante
Behandlung «des Klaviers , ein nicht gerade mangelhafter,
aber reizloser Anschla-g —: wozu mutz dergleichen im
Wiesbadener Kurhaus produziert werden ? Frl . Köttgen
spielte Chopin und Schubert recht wacker; noch wackerer
eine Ballade von Brahms und wurde von dem ziemlich
leeren Saal teilnahmvoll beklatscht. Ungeschickterweise
hatte man das Notenpult für den nachfolgenden Solisten
«gerade vor die Tastatur ausgestellt, so daß von der Pia¬
nistin und ihrem Wirken a'm Klavier so gut wie nichts
zu sehen war : «das Interesse wurde dadurch noch mehr
unterbunden . Au das Pult trat dann Herr Seidel,
Mitglied der Knrk-apelle, der im Verein mit Herrn
Kapellmeister A f f e r n i die Sonate für Klarinette und
Pianoforte (op, 38) von F . D ras ecke zum Vortrag brachte;
-ein vornehm empfundenes , nach Form und Inhalt gleich
wertvolles Werk: Herr Seidel ließ demfekben seinen
schönen vollsqftigen Ton , der sich nur hier und da fast
allzu kräftig hervortat , und feine virtuose Gewandtheit
vollauf zugute kommen. Herrn Affernis poesievolles«
Klavierspiel «bereitet stets von neuem die innigste
Freude . —n.

* Ein neues Don -Juan -Drama . Aus «S t u t t g a r t,
18. Januar , wird uns «geschrieben: Man hat «mit Recht
eine gelinde Abneigung vor dem deutschen Oberlehrer-
Drama . Man denkt an römische Geschichte in Versen.
Nun «kommt zu uns nach Stuttgart von «der äußersten
Wasserkante «her ein deutscher ObeNkchrer, ein Mädchen»
schnl-Oberlshrer mit einem Drama voll glü«hendster
«Sinnlichkeit, einem Drama der wildüberschäumenden
Leidenschaften, einem Drama , d«as in schroffen Gegensatz
stellt «die «himmlische und die irdische Liebe. Don Gio¬
vanni hat sein Leben im Rausche verbracht, im Rausche
der Lüsternheiten . Nun er in die Jahre kommt, trifft
-er«zu«m ersten Male «das Weib, das ihn zur «lauteren Liebe
«führt, ein WeW, innerlich voll heißester Gluten , äußer¬
lich im «Spiegel der oberflächlich schauenden Welt ein
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Ich weiß wohl, Latz die Sozialdemokraten mit M i ß -
g u nst auf die Errungen sch asten und die M a ch t-
st e l l u n z Deutschlands  sehen.
Ich weiß ja wohl, das; cs möglich ist, Len Sozialdemo¬
kraten gegenüber den Weg der Gesetzgebung zu be¬

schreiten,
und daß es möglich ist, das , was man auf diesem Gebiet
sür nötig hält , mit allen Miteln durchzuführcn . Um das
zu tun , mutz die Regierung aber die. Überzeugung er¬
langt haben, daß die v o r -h a n d c n e n Mittel selbst bei
einer starken furchtlosen Anwendung nicht mehr aus-
reichen. Diese Überzeugung hat die Regierung noch
n ich t gewonnen (Hört ! hört !), und darüber müssen wir
uns auch von vornherein klar sein, Laß ein Vorgehen
auf gesetzgeberischem Wege kein Allheilmittel ist.

Worauf es ankommt, ist, daß die Regierung in die¬
sem Kainpf gegen die Sozialdemokratie auch wirklich un¬
terstützt wird , daß alle diejenigen , die nicht wünschen, daß
die Sozialdemokratie unsere bürgerliche Gescllschastsord-
nun-g stürzt , dafür sorgen, daß die Regierung im Kampf
gegen die Sozialdemokratie so unterstützt wird . Dazu
gehört auch, daß die bürgerlichen Parteien Matz hal-
t c n tn ihrer Kritik  und daß sie nicht durch eine über¬
triebene Kritik die Autorität schwächen, die sic doch stärken
müßten.
In vielen Fällen ist aber durch die scharfe Kritik der
bürgerlichen Parteien und in der Presse die Autorität

des Staates geschädigt worden.
.Ich will nicht zuweit gehen, wenn ich sage, daß die Ehr-
fnrcht, die Treue vor dem Thron  dadurch erschüttert
wird . Ich scheue mich aber nicht, cs auszusprechen, daß
in dieser Richtung in den letzten Jahrzehnten furcht-
bar gesündigt  worden ist. (Zustimmung ), auch in
Kreisen, zu deren Tradition die Unterstützung des
Königtums  in erster Linie gehört . Auch die sind
über das Maß des politisch Richtigen, über das Matz des
Zulässigen wirklich hinausgegangen . (Sehr richtig !) Man
hat keinen Anstand genommen , auch Vorurteilen , Leiden¬
schaften und Jrrtümern Rechnung zu tragen.

Meine Herren ! Man hat oft gesagt, Revolutionen
werden von oben gemacht, sicherlich, die Welt hat noch
keine Revolution gesehen, bei der die Massen nicht von
oben und unter in Bewegung gesetzt wurden . Man mag
an die große französische Revolution senken. Sicherlich
ist auch bei uns die G c n u tzs u cht, die -F x ivolit  ä 1
gegen früher gewachsen.
Ich weiß aber wohl, daß keine Parallele möglich ist zwi¬
schen unseren Zuständen und den Zuständen vor der

französischen Revolution.
Von mancher Seite wird freilich unseren Zuständen
mangelnder Rechtsschutz , Mißstände in der
Verwaltung  usw . zum Vorwurf gemacht, aber die
verfassungsmäßige Freiheit des einzelnen ist garantiert.
Aber lernen  sollen wir aus der Geschichte. Wir sollen
an allen Stellen stark , bescheiden , einfach und
tüchtig  sein . (Beifall .) Dann werden die Söhne bc-
hattpten , was die Väter erworben haben. (Lebhafter
Beifall .)

Es spricht dann , wie , schon mitgeteilt , der
Abg. Herold (Zentr .) : Die Nachlatzstener neben den

Eteuererhöhungen in Preußen ist doch des Guten zu. viel.
Reichen die indirekten Steuern im Reiche nicht aus , so
müssen eben die Matriknlarb eiträge  erhöht wer¬
den. Für die Landwirtschaft muß gesorgt werden. Die
Polen müssen gerechter behandelt werden. Aus Gerech¬
tigkeitsgefühl werden wir für sie eintreten , selbst wenn
sie uns alle Mandate abjagtcn . (Na, na ! links .)

Die bloße Möglichkeit der Nichtgenchmigung einer
Ordenöniederlassungist eine Beleidigung der katholische»

Kirche.
(Beifall im Zentrum .)

liebes , kleines , süßes Mädel »oll holder Reinheit und
Seele,ladel . Seinen raffinierten Berführilngsknnsten
erliegt sie willenlos , im tiefsten Herzen aber bleibt sie
ihrem Liebsten, einem keuschen wackeren Jüngling , treu,
lind obwohl die Sinnlichkeit , die in Giovanni symboli¬
siert ist, an ihr frißt und sic hinabreitzt und hinein in
die Arme selbst der Freunde ihres Buhlen , fliegt ihr
Seelchen doch dein Bräutigam zu, als dieser , von Gio¬
vanni selbst gerufen , erscheint und sic geschändet sicht.
Giovanni , der sie sich zu eigen und zur Dirne machte,
einmal aus Rache an seinem Schicksal, das ihn so spät
die -wahre Liebe kennen lehrte , zum anderen , weil seine
einzige große Liebe unerwidert bleibt , rief ihren Bräu¬
tigam herbei in der zagen Hoffnung , daß in ihr , da sic
am Scheidewege zwischen psychischer und physischer Liebe
steht, die letztere, daß seine Sinnenliebc vielleicht doch
den Sieg daoontragen werde. Da diese Hoffnung trog,
wind sein an wahrer Liebe leeres Leben ihm zum Ekel
und er gM sich selbst den Tod . Der Dichter nannte sein
Drama „D o n I u ans letzte s A b e n t e u e r", sich
selbst „Hans  Otto ". Er ist als Reform-Pädagoge seit
Fahren eine Autorität , als Mitarbeiter des „Knustwart"
und der „Jugend " unter seinem vollen Namen , den er
als Dramatiker mit Respekt vor -seinem Amt ver¬
schweigt, weit bekannt . Ist sein Drama auch keine große
Erfüllung , so doch vielleicht eine Verheißung . Allein
dagegen spricht die Tatsache, daß der Dichter über die
Jahre des Sturmes und Dranges hinaus ist. Doch
-immer noch broüelt 's und prassslt 's -in ihm von wild
wallender Leidenschaftlichkeit. Heftig ist sein Talent,
kühn sein -Vorwurf . Und viel seine, zugleich großzügige
Psychologie ist -in das Werk gebannt . Wenn sic auch nicht
ansreicht , das Doppclwesen , die Zwiespältigkeit einer
Frauenseele , die ihr Herz dem einen , ihren Leib -dem
-andeven schenkt, restlos zu erklären . So pcinvoll wie
Achtung gebietend ist die rücksichtslose Gestaltungskraft
des Dichters , der -ohne Zagen auf sein Ziel los 'steucrt,
der die wollüstigen Leidenschaften zweier Menschen
sonder Scheu auf offener Szene sich austoben läßt;
blendend ist ferner seine Sp 'nchgewalt, die nur selten
in schön- ustd grohwortiac Redseligkeit verflacht. Die

Wiesbadener Tagblait.
Abg. Dr . Pachnicke (freist Vcr .) : Bei. der Beseitigung

des Zwiespaltes zwischen Krone und Volk hat Fürst
Bülow als echter R o y -a l i st gehandelt.
Das Gewitter hat lnftreinigend gewirkt, die übertrieben«
Devotion hat nachgelassen, die Hnrraschreier der Straße,
die Schmeichler der Feder sind zurückhaltender geworden,
es wird auch nicht mehr Vorkommen, daß junge
Fürstcnsöhne alten Professoren  gute Lehren
geben. Auch in Preußen brauchen wir ein Minister-
verantwvrtlichkcits -Gesetz. Kommt es nicht zur An¬
wendung , desto besser. Aber auch in der Scheide ist ein
Schwert von Wert . Fürst Bülow hat einen Appell an
die bürgerlichen Parteien zum Zusammenhalten ge¬
richtet, ich richte ihn besonders -an die liberalen Parteien.
Sic sollten die Spaltpilze  ihres Parteilebens
vernichlen. (Beifall .) Sie sollten der Presse cnigegen-
treten , die die eigene Partei zersetzt. Es . muß zum
Sammeln geblasen werden. (Lebhafter Beifall links .)
Das R c i chs ta -g s wa h I r e cht mutz ans Preußen
übertragen werden. (Lachen rechts.) Dürfen wir darauf
rechnen oder nicht? Das ist die Schicksalsfrage. Fürst
Bülow ist uns die. Antwort schuldig geblieben . Das Land
will aber Klarheit haben. (Sehr richtig! links .) Wenn
wirklich in dem Fall Schücking ein temperamentvolles
Wort zu viel gefallen ist — was tut 's ? Seien wir doch
nicht so nervös!

Nervosität ist immer ein Zeichen der Schwäche.
Prof . Schmoll er hat selbst einmal im Herrenhaus ab¬
fällig beurteilt , daß die Re-gicrun -gsreferendare von dem
Regierungspräsidenten zuerst -gefragt würden , bei
welchem Korps sic aktiv gewesen seien.
(Gelächter rechts.) Wie notwendig cs ist, die Bevor¬
zugung gewisser Stände -zu -geißeln, zeigt die Besetzung
der diplomatischen Posten. Dem scharfen Tadel gegen
einen Teil der Beamten kann ich mich nicht anschließen.
Der Unmut der Beamten ist begreiflich. Wenn die Kon¬
servativen die Nachlatzstener nicht wollen, sollten sic der
Reichsvermügenssteuer zustimmen. Gespart kann werden
an den R c p r ä s e n t -a t i o n e n. Hier sollten die Höfe
mit gutem Beispiel vorangehen . Wozu haben wir in
jedem deutschen Staat einen preußischen  Gesandten,
der 30 000 M . Gehalt bekommt? Die Verwaltungsreform
darf nicht dazu führen , die Machtbefugnisse des Land-
ra .ts  noch zu erweitern . Der Landrat ist heute schon
zu mächtig. (Sehr richtig! links , Gelächter rechts.)
Der Liberalismus ist lange Zeit zurück-gehalten worden.
Um das Vaterland kann es aber nur gut bestellt sein,
wenn seine Entwicklung eine freiheitliche ist. (Beifall
links .) (Während der Rede des Abg. Pachnicke verläßt
F ü r st B ü l o w den Saal .)

Minister des Innern v. Moltke : Das - Material zur
Verwaltungsreform ist jetzt gesichtet. ES bestätigt mein
Empfinden , daß eine Reorganisation notwendig ist. Es
ist nicht überall gelungen , die altbewährten Behörden in
ihren Beziehungen zu den Selbstverwaltungskörpern in
das richtige Verhältnis zu bringen . Die Folge war
eine sich unangenehm fühlbar machende

Überspannung der Negiernngstätrgkcit
und eine Häufung dc-r Beamten zu ihrer Bewältigung.
Auf diese Weise hat das Schreibwerk  eine große
Blüte erreicht. Das Staatsministerium will aber keine
grundstürzendc Umgestaltung des Bestehenden, sondern
im Gegenteil sollen die Kreis -, Bezirks - und Provinzial¬
instanzen erhalten bleiben. Ich habe die Absicht, ihre
Reform nach vier Richtungen Hin spielen zu lassen. Ich
möchte zunächst ansetzen auf dem Gebiet einer Ver¬
eins -a -chn n -g des  b u r ea n kr a t i s che n Geschäfts¬
ganges und seiner Formen . Die h c n -t i g e I u st nt ! «
Hon stammt aus dem Jahre 182k. (Hört , hört !) Ich
bin schon -ans diesem Gebiet auf großen Widerstand
geraten und habe mir zunächst -bei der Behörde keinen
Dank damit erworben . In zweiter Linie -beabsichtige ich
die Erweiterung einer gewissen Vereinfachung der Bc-
hördenorganisation , besonders hinsichtlich des Landes¬
kultur - und Melivrati -onswesens . Die Mclioratious-

Anfnahme der Dichtung war -sehr verschieden. Der
größere Teil des Publikums schien sie kühl -abzulchncn,
der kleinere aber spendete lauten Beifall , so daß der
Dichter sowohl nach dem zweiten wie nach dem dritten,
dom Schlußakte , wiederholt dankend sich zeigen
konnte. P . W.

* Die Beerdigung Ernst von Wstdenbrnchs fand
gestern nachmittag -auf -dem alten Friedhofe in W e i ma r
unter größter Beteiligung des Publikums statt. Ist
Vertretung des Großherzogs -von Sachsen-Weimar nahm
Kammeryerr -v. Gocben an der Beerdignngsseierlichkeit
teil . In der Fricdhosskapelle waren während der
Trauerfeier nur die engeren Freunde und Anverwand¬
ten des Verstorbenen , sowie die Vertreter der städtischen
und staatlichen Behörden anwesend . Kirchenrat Spinner
hielt die Trauerrede , der er das Bibelwort zugrunde
gelegt hatte : „Ich habe einen guten Kampf gekämpft."
Am Grabe sprach Oberregisseur Weiser einen von Rich.
Botz gedichteten Nachspruch. Für die näheren Freunde
Wildenbruchs sprach Geh. Hofrat Professor Dr . Suphan,
für die Genossenschaft deutscher Bühuenschriftsteller
Hauptmann <a. D . v. Wenzel. Am Grabhügel wurde
-eine Menge von Kranz - und Mumcnspendcn uieder-
g-elogt.

Theater »nd Literatur.
Wie die „bleue Bad . Lanidesstg." -aus Mannheim

meldet, Hat der BttvgeraussHuß entsprechend dem stadt-
rätlich-en Anträge den Intendanten Ha ge mann auf
weitere 2 Jahre  bei dem erhöhten Gehalt von
18 000 M . engagier  t.

Bildende Kunst und Musik.
Der E e l I i st Robert Hau s m a n n ist in Wien

gestorben.  Er war viele Jahre Mitglied des be¬
rühmten Joachim - Quartetts.

Während die Festhalle sür das diesjährige F ra nk-
furter  S ä n g -c r f e st bereits am 15. Mai fertig-gestellt
sein muß , damit die letzten Vorbereitungen für das Fest
getroffen werden können, steht der Termin des Festes
selbst noch nicht fest. Bestimmt bekannt ist bisher nur,
daß die erden Tage des Juni in Aussicht -genommen sind.

techniker sollen den Regierungen unterstellt werden, statt
den Oberpräsidenten . Auch 1>ic Generalkommissrouen
werden manche Vereinfachung erfahren . -Ebenso ist die
Dezentralisation der Schulverwaltung in Aussicht ge¬
nommen . Ferner ist im A u sh ebu ngSwe  s e n eine
Vereinfachung des Apparates möglich. Eine Reihe von
Geschäften kann an die unteren Instanzen abgegeben
werden . Eine Überbürdung des Landr -ats würde ich
nicht -gutheißcn . Wenn sein Arbeitsgebiet aber erweitert
wird , müssen die Bureaukräfte vermehrt werden , auch
müssen ihm Hilfsarbeiter von der Regierung zur Seite
gestellt werden. Endlich soll eine V e r e i n s-a chu n g
des Instanzc nzng es  erzielt werden . Alles ist i-m
Fluß und soll mit Energie dnrchgeführt werden . (Beifall .)

Das Haus vertagt die Weiterberatnng -aus Mittwoch
11 Uhr. - - Schluß 4 Uhr-

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hört«
gestern vormittag den Vortrag des Chefs des Mt-Iitar«
Kabinetts an. ^ ,

Die Kaiserin  besuchte gestern m Begleitung der
Prinzessin Heinrich  und der Prinzessin Auguste
Viktoria die internationale Valkskunstausstellung.

Der Reichskanzler B ü l ow empfing gestern. tut
preußischen Abgeordnetenhause den österreichisch-ungarischen
Botschafter v. S zo e gy eny i - M -a r t ch zu einer längeren
Besprechung. _ , „ , ,

Int B e r inde  n des Grafen Hompesch  tst m L̂aufe
des gestrigen Vormittags eine merkliche Besserung  etnge-
ireien. Int Hinblick auf die Schwere der -Erkrankung urtd
auf das hohe Älter des Patienten ist jedoch-die Hoffnung
auf -Genesung  noch äußerst schwach , wenn sie auch
nicht mehr gänzlich ausgeschlossen erscheint.

* Keine dentsch-englische Telcphonverbindung . Wie
das Reutersche Bureau entgegen anderslautenden Mel¬
dungen erfährt , haben die englischen Postbehörden keine
Verhandlungen wegen Legung eines Tclephonkabels
von London nach Berlin mit der deutschen Reichspost-
verwaltnng ungebahnt . Di-e Ansicht der -englischen Be¬
hörden in dieser Sache ist, daß eine unterseeische Tele¬
phonverbindung von solcher Länge unmöglich sei, da
selbst die bereits bestehende viel kürzere englisch-belgische
Linie häufig unbefriedigend arbeite.

* Ein Vortrag Roosevclts in der Berliner Univer¬
sität. Präsident Roosevelt hat, einer Meldmtg der
„Associated Preß " zirfolge, eine Einladung der Berliner
Universität , vor Studenten derselben im Mai 1810 eine
Vorlesung zu halten , angenommen . Es verlautet , daß
Präsident Roosevelt keine weiteren derartigen Einla -dun-
g-en in Europa annehmen werde. Er hält demnach außer
in Berlin nur noch in Oxford und an der Sorbonne in
Paris Vorlesungen.

* Gegen die geplante Erhebung von Schiffahrtsab-
gaben -auf natürlichen Wasserstraßen hat gestern in
Weimar eine aus allen Teilen des Deutschen Reiches und
den verschiedensten wirtschaftlichen Körperschaften zahl¬
reich beschickte Versammlung auf das entschiedenste
Stellung genommen.

* Liberia entschuldigt sich. Wie die „Post " meldet,
hat die Regierung von Liberia wegen des gesetz¬
widrigen Vorgehens der Organe ihrer Hafenbehörden
gegen deutsche Schiffe ,der deutschen Regierung eine
o f f i z i e l l e Entschuldigung  zugehen lassen.

* Eine harmlose Demonstration . In Berlin der-
suchte amMontagabend eine große Schar von Arbeitern
vom Rosenthalertor aus nach dem Schloß zu ge¬
langen . Der aus etwa 800 Teilnehmern bestehend«
Zug kam von der Brnnnenstraße nach dem Branden-
burgertor und von dort aus durch die Friedrichstraße
nach der Weidendammer Brücke. Dort stellte sich den
Demonstranten ein Ansgebot von 80 Schutzleuten ent.
gegen, denen es ohne Anwendung der Waffe gelang,
die Menge zu teilen - Während mehrere 100 Personen
nach dem Oranienburger -Tor zurückgingen, bewegten
sich die übrigen über den Schiffbauerdamm und ver-
suchten über den Schlütersteg nach den Linden zu ge¬
langen . Aber auch da stand eine Schutzmannskette be¬
reit . durch welche die Demonstrierenden nach der
Marschallbrücke abgeleitet wurden . Ivo dann endlich die
Menge zerteilt und nach verschiedenen Richtungen aus¬
einandergetrieben wurde . Zu Sistierungen ist es bei
dieser harmlosen Demonstration , die. wie behauptet
wird , durch T a b a k a r be i t c r veranstaliet sein soll,
nicht gekommen.

* Die landwirtschaftlichen Sachverständigen bei den
onsnlaten. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt:
)ie den kaiserlichen Konsulaten in Kopenhagen. London.
iariL und Brüssel zugeteilten landwirtschaftlichenSachver-
ändiaen sind auch in diesem Jahre für die Zeit,der Tagung
er großen landwirtschaftlichenKörperschaften, insbesondere
es deutschenL a n dw i r t s cha s t s r a t s. nach Berlin zuni
6. Februar und den folgenden Tagen berufen worden, um
sre Erfahrungen, Beobachtungen durch Auskunftertei'lung
nd geeigneten Falles durch Vortrag zur KenntmS der„ Jn-
rresientcn zu bringen, sowie Wury-che wegen Beschafsung
on Nachrichten und Auskunft cntgegcnzunclnncn. In.
'ressenten, die sich uttl diesen Sachverständigentn Berbtn-
üna setzen wollen, können sich schon jetzt an das Auswärtige

wenden, dieses wird Wünsche von Interessenten den

Zlarl -rmentarisches.
Die Gcschäftskommission des Nbgeordneienhauses

beantragt die Ablehnung des Antrages wegen Aus¬
setzung der Vollstreckung der gegen den Abg. Lies-
knecht erkannten Festungshaft . Eine Resolution , die
dahin ging, verfassungsmäßig festzustellen, daß Abgeord¬
nete auch bei der Strafhaft ihr Alandat ausüben können,
wurde zurückgezogen, soll aber im Plenum wieder ein»
gebracht werden.

Uechlkprechrrng « nd Nepm -rlinng.
Betricbsbcricht der preußischen und hessischen

Staatseisenbahn . Dem preußischen Abgcordnctenhause
ist -der Bericht über die Ergebnisse des Betriebes der
vereinigten preußischen N'G hessischen Staatseisenbahncn
im Rechnungsjahre 1807 zugegangen. Im Jahre 1807
wurden Bahnstrecken int Umfange von 412 Kilometer
(davon 355:mtometer Nebenbahnen ) nett eröffnet. Über
Betriebsstörungen wird folgendes berichtet: Durch
Schneeverwe-Hnngen wurde der EisenbahnbetrieL ---'.stört
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in 63 Fällen , und zwar in 9 Fällen für die Dauer von
mehr als 2 Tagen . Infolge von Dammrutschungen und
sonstiger durch Naturereignisse hervorgerufenen Be¬
schädigungen des Bahnkörpers kamen 21, davon 5 über
2 Tage andauernde Betriebsstörungen vor . An Unfällen
wurden gezählt : 350 Entgleisungen , 272 Zusammenstöße
und 2110 sonstige Unfälle , insgesamt also 2732 Unfälle.
Dabei wurden getötet oder verletzt : 2677 Personen . Bon
Reisenden wurden 98 getötet und 484 verletzt (davon 83,
bczw. 310 infolge eigener Unvorsichtigkeit) , von Bah »be¬
amten und Bahuarbeitcrn wurden 526 getötet und 1044
verletzt (darunter bei Zugnnfüllen 16, bezw. 191, durch
unvorsichtiges Verhalten 89, bezw. 191, durch sonstige
unvorsichtige Handhabung des Dienstes 72, bezw. 143). An
einmaligen Abfindungen und fortlaufenden Zahlungen
zur Entschädigung der durch die Unfälle Betroffenen
haben im Berichtsjahre insgesamt 5 726 834 M. aufgc-
wcndct werden müssen. Die Mchrcinuahmc gegen das
Vorjahr belief sich beim Personenverkehr auf rund 14’A
Millionen , beim Güterverkehr auf rund 59% Millionen
Mark.

Der Ausschuß des Verbandes deutscher ArLeitsnack-
merse, der unter dem Vorsitz von Dir. Freund in Berlin
zusammentrat , hat auf Grund der Leipziger Kongretz¬
verhandlungen seine Ansicht dahin ausgesprochen, daß
ein gesetzgeberisches Eingreifen  in die
Organisation der allgemeinen, öffentlichen und paritäti¬
schen Arbeitsnachweise zurzeit nicht erwünscht sei. Zur
Durchführung des Ausbaues des Rcichsverbaudes und
zur Erzielung einer umfassenden Tätigkeit soll der

(Reichskanzler unverzüglich um Bewilligung einer
größeren laufenden Beihilfe angegangen werden . Zur
Bearbeitung der Frage , mit welchen Mitteln die Miß¬
stände ans dem Gebiete der gewerbsmäßigen Stellenver¬
mittelung erfolgreich zu bekämpfen seien, wurde eine
besondere Kommission eingesetzt.

Herr und gMtc.
# Oberstleutnant Goltz von der Armecabteilnng des

Kriegs Ministeriums , der bekanntlich im Reichstag bei
den Beratungen plötzlich erkrankte und dieserhalb Urlaub
genommen hatte , ist jetzt, wie wir hören , völlig wieder-
hergestelli. Er hat seinen Urlaub beendet und die Dienst¬
geschäfte im Kriegsministerium seit dem 18. d. M. in
vollem Umfange wieder übernommen.

Ausland.
Rutzlund.

In Petersburg sind gestern wieder 48 Personen an
Cholera erkrankt, 12 sind gestorben. Im ganzen liegen
gegenwärtig 289 Personen krank darnieder.

Serbien.
Serbiens Forderungen.

In einer demnächst an alle Signatarmächtc des Ber¬
liner Vertrages zu richtenden Zirkulardepesche wird die
serbische Regierung Forderungen nach solchen terri¬
torialen Entschädigungen stellen, die eine geographische
Bereinigung Serbiens und Montenegros sowie den
Bau einer an der adriatischen Küste endenden Bahn er¬
möglichen, die ausschließlich durch serbisch-montcncgrini-
jches Gebiet geführt werden soll.

„Netscherni Novosti" in Belgrad erfahren , die
italienische Regierung habe ihre Vermittlung zwischen
Österreich-Ungarn und Serbien angetragen . Bulgarien
soll in den letzten Tagen die Garnison in der Grenzstadt
Zaribrod an der serbischen Grenze durch Infanterie mto
Artillerie verstärkt haben.

Türkei.
Da die von der Pforte gegen den Boykott erlassenen

Befehle bisher ohne Ergebnis geblieben sind, unternahm
der Botschafter Markgraf Pallavicini neuerdings
Schritte bei der Pforte . Der Großwesir ließ darum durch
den Minister des Innern neuerliche Befehle in dieser
Angelegenheit ergehen.

Die Chefs LeS Boykott-Komitees haben gestern mit
dem Minister des Innern konferiert und dann eine
Sitzung abgehalten . Hierbei wurde beschlossen, vcn
Boykott erst ausznyebcn, wenn das Parlament  das
Österreichisch- türkische Verstündignugsprotokoll sanktio¬
niert hat. Man nimmt an, daß der Boykott noch min¬
destens drei Wochen  dauern kann. Zudem scheine::
Differenzen zwischen den Lasttträgern und der Negierung
zu bestehen. Die Lastträger glauben Ansprüche auf Ent¬
schädigung für den ihnen durch den Boykott entgangenen
Lohn zu haben.

Uereinigte Staaten.
Präsident Roosevelt  übermittelte dem Senat

ein Schreiben des Staatssekretärs R o o t, in welchem
dieser um die Ermächtigung ersucht, eine Kommission
bon drei Amerikanern zu ernennen , die nach Liberia
gehen soll, um der Regierung der Republik zur Seite
zu stehen. Roosevelt empfiehlt den Vorschlag zur An¬
nahme und verlangt zur Deckung der Kosten einen
Kredit von 20 000 Dollar.

Der Senat  beschloß , die Bezüge des
B u n d e s p r n s i d c n t c n einschließlich der Reise-
hostenentschädigung von 75 000 auf 100 000 Dollar zu
p r h ö h e n.

Fustschiffe und Aeroplane.
Das Komitee für die internationalen olympischen

Spiele hat beschlossen, dem Grafen Zeppelin ein
Diplom  gu überreichen.
i n. Das Recht zu fliegen. Aus Lv u do n wird be¬
suchtet: Die internationale Lnftschifser-Konscrenz hat
chunmehr in ihrer letzten Sitzung die Einsetzung eines
Komitees beschlossen, das über das Recht der Flug-
maschine, Grenzen , Städte und Grundstücke zu über¬
fliegen, beraten soll. Jeder ans der Konferenz vertretene
Klub wird drei Delegierte ernennen , die mit den be¬

Wreslradener TagbLE
treffenden Regierungen verhandeln sollen. Die inter-
cjsierten Großstaatcn werden durch drei Sachverständige,
einen militärischen, einen seemännischen und einen
juristischen, vertreten sein. Die Frage , wie ein Grund¬
besitzer zum Schadensersatz kommen soll, wenn ein Flug-
techniker z. B . das Dach seines Hauses im Borbeifliegen
beschädigt, wird lebhaft erörtert . Die meisten Delegier¬
ten äußerten in Gesprächen die Anschauung, Latz Äcro-
plane , die die Grenzen Passieren, ein deutlich erkennbares
Zeichen ihrer Nationalität tragen müssen. „Bei Pacht",
so äußerte sich ein Teilnehmer , „würde jede Flngmaschinc
ein sehr starkes, weitlenchtendes Licht tragen müssen.
Über Städten sollte nach Eintritt der Dunkelheit das
Fliegen verboten werden, bis die Aeronauten über ge¬
nügende Erfahrung verfügen . Man mag sich einmal vor¬
stellen, welche Katastrophe die auf der Erde Wandelnden
betreffen würde , wenn über ihnen zwei Flugmaschinen
kollidieren." Die Konferenz faßte den Beschluß, einen
neuen Fonds für Preise zu schaffen, dessen Höhe auf rund
eine Million bemessen wurde . Voraussichtlich wird ein
goldener Pokal für Flugmaschine:: und ein gleicher für
Lcnkballons gestiftet werden , beide je im Werte von etwa
40 000 M. Des weiteren wurde festgesetzt, daß beim
kommenden Goröon -Bennett -Rennen der Lüfte die Teil¬
nehmer eine Distanz von mindestens 20 Kilometer durch¬
stiege» müssen, nwbei die Maschinen bisweilen den
Boden berühren dürfen , ohne daß die Teilnehmer da¬
durch disqualifiziert werden.

Ans ErLdeben in Sud-Itnijen.
Der Hafen von Messina.

Die vom Minister der öffentlichen Arbeiten ernannte
Kommission 'ist nach eingehender Untersuchung des
Hafens von Messina nach Rom zurückgekehrt. Die
Kommission hat sich überzeugt , daß, abgesehen von den
allgemein bekannten Senkungen und Verschiebungen der
Kaimauern , der Hafen nach wie vor ein großer , sicherer
Ankerplatz ist. Bemerkenswert sei es, daß der etwa 40
Meter hohe Leuchtturm am Kap Peloro das Erdbeben
überdauert habe: es sei zunächst nur eine Verstärkung
seiner Verankerungen nötig . Der Minister hat bereits
in diesem Sinne Anordnungen getroffen.

Wieder eine Feucrsbrnnst in Messina.
In Messina brach nachts in den Häuscrtrümmern

längs der Küste eine heftige Fcnersbrunst aus , die von
starkem Wind begünstigt wurde . Die Truppen und
Mannschaften machten sich sofort daran , den Brand zu
löschen, mutzten aber, da der Versuch vergeblich war , sich
darauf beschränken, ihn zu isolieren . — Einer Sondcr-
ausgave des „Giornale d'Jtalia " in Rom zufolge brach
das Feuer in Messina im Palazzo Pennisi aus , dem ein¬
zigen vielleicht, dessen Außenmauern nach dem Erdbeben
fast völlig stehen^geblieben waren . Den Löschversuche»,
die mit größer Selbstverleugnung vorgenommcn wur¬
den, wohnte der Herzog von Genua bei. Man glaubt,
daß das Feuer bereits seit einigen Tagen an verborgener
Stelle schwelte und durch den heftigen Wind zum Aus¬
bruch gekommen ist.

Die Hilfeleistung.
Im Aufträge der Königin begab sich gestern abend

der Hofarzt Dr. Quirico nach Calabrien , um in den
Gegenden an der Küste nl:d landeinwärts , wo bisher
noch nicht ausreichende Hilfe geleistet worden war,
Wäsche und Kleidungsstücke zu verteilen , die unter
Leitung der Königin im Quiriual angesertigt wurden.

Die französische Kammer bewilligte für die Familien
der Opfer des Erdbebens in Italien , soweit sie franzö¬
sischer Nationalität sind, einen Kredit von 100 000 Frank.

Die Hilsc Deutschlands.
Die Kaiserin , der Kronprinz und die Kronprinzessin,

die Prinzessin Viktoria Luise sowie die Prinzen Fried¬
rich Leopold und Eitel Friedrich wohnten gestern abend
in der Philharmonie dem unter dem Protektorate des
Kronprinzen stattfinüenüen Konzerte für die Opfer in
Messina bei. Professor Siegfried Ochs dirigierte unter
Mitwirkung öcö Philharmonischen Chores und des Phil¬
harmonischen Orchesters. Die Altistin Schuhmann -Heinck,
Frau Herzog, sowie die Bassisten van Eweyk und Brahms
trugen ein deutsches Requiem , -Schuberts „Allmacht" und
anderes in vollendeter Ausführung vor . Der -Saal war
überfüllt . Anwesend waren u. a. hohe Staats - und Hof-
würdenträger sowie die Mitglieder des diplomatischen
Korps . Die Kaiserin , der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin sprachen dem Dirigenten und den Mitwirkcu-
den ihre Anerkennung ans.

Neue Erdstöße.
In Reggio di Calabria wurden mehrere zum Teil

starke Erdstöße verspürt . Nachts ist Schnee gefallen und
hat die Berge bedeckt. Auch aus Messina wird Schneefall
gemeldet. Spanische Marinemannschaften haben Messina
und die benachbarten Dörfer besucht, um Hilfe zu
bringen.

Der Rciseschriftstellcr Barzini klagt im „Corriere
della Sera " auch die jetzigen Behörden von Messina der
Untätigkeit , Energielosigkeit und Pedanterie an.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Januar.
— Gerichts-Personalien. , GerichtsvollzieherWagner

zu Camberg wurde nach Eltville, Gerichtsvollzieher Wille
zu Eltville nach Weilburg versetzt und Gerichtsvollzieher kr.
A. Förster  zu Herne zun: Gerrchtsböllzieher beim Amts¬
gericht Cambcrg ernannt.

— Schloß Stolzenfels . Die „Frankfurter Zeitung"
fiatte. sich aus Coblenz melden lasten, es verlaute be-
stimmt, daß Oberpräsident Freiherr v. Schorlemer-
Lieser das Schloß Stolzenfels gekauft habe Dem¬
gegenüber erfährt die „Rh.-Westf. Ztg ." an zuständiger
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Stelle , daß der Oberpräsident das Schloß nicht gekauft
hat und auch nicht die Absicht hat , es zu erwerben- Der
Oberpräsident hat schon früher einer Abordnung aus
Capellen erklärt , daß er seinen Einfluß geltend machen
werde, uin einen Verkauf des Schlosses zu verhindern.

— Hundert Jahre Rycinschiffahrt. Zn der Hnndert-
iahrfeier der am ganzen Rhein bekannten Reederfirma
Matthias Stinnes  schreibt der Mainzer „Neuest. An¬
zeiger" : Zu Beginn des 19. Jahrhunderts waren die poli-
iischen Verhältnisse der Ruhr - und Rheinnserstaatcn
manchem schwerem Wechsel unterworfen . Die Napv-
leonische Herrschaft erhob u. a . Mülheim a. d. Ruhr zur
Stadt . Durch die derzeit herrschende Rheinsperre lagen
Handel , und Industrie im Mülheimer Lande sehr dar¬
nieder. Unter diesen schwierigen Verhältnissen gelang
es aber doch der Tatkraft eines Mannes in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit geschäftlich bedeutende Erfolge zu er¬
zielen. Dieser Mann war Matthias Stinnes . Am 16.
Januar 1808 machte sich Stinnes als einfacher Ruhr-
schiffer im 18. Lebensjahre selbständig. Im Jahre 1809
legte er den Grundstein zu einem noch heute an der
Spitze der Schiffahrt marschierenden schifsahrt- und berg¬
baulichen Unternehmen : er begann mit einem Kohlen¬
nachen auf der Ruhr die Schisfahrt. Am 1. Dezember
1810 konnte er sich bereits einen sogenannten Kohlenhock
kaufen. 1817 errichtete Stinnes mit 9 Schiffen die Linie
Cöln -Arnheim : für die preußische Regierung übernahm
er 1818 die Kohlentransporte der König!. Salzerzeug¬
nisse von Wesel und Ruhrort . Im Jahre 1819 betrieb er
schon in erheblichem Maße die Oberrheinschiffahrt : cs
betrug der Kohlentransport nach dem Oberrhein in die¬
sem Jahre bereits 2 650 000 Zentner . Im Jahre 1870 be¬
schäftigte Matth . Stinnes bereits 66 Schisse auf Rhein
und Ruhr . Bereits im Jahre 1848 konnte Matthias
Stinnes von sich sagen: „Dem Staat Preußen jährlich
80 000 Taler zu bezahlen." 1870 baute Stinnes die
Schiffbrücke zu Coblenz. Es zeigt dies den Unterneh¬
mungsgeist des hervorragenden MäNnes , dessen Bild aus
dem Denkmal Friedrich Wilhelms IIT. in Cöln neben
Kemphausen und Hantel Platz fand. Der wichtigste
Zweig des Geschäfts bildet die Schiffahrt , die nament¬
lich nach Einführung der Dämpfschiffahrt ans dem Rhein
einen ungeahnten Aufschwung nahm. Die Firma Stinnes
darf zudem für sich die Priorität der Rheindampsschlepp-
schiffahrt mittels eigens zu diesem Zweck gebauter
Dampfer und Schleppkähne in Anspruch nehmen. Eines
dieser Dampfschleppboote erhielt den Namen „Matthias
Stinnes I .": es hat 35 Jahre Dienste getan, bis es am
26. September 1879 oberhalb der Hvchfelöer Eiscnbahu-
brücke unterging . Im Volksmund hieß das Schiff am
ganzen Rhein nicht anders als der „alte Mattes ". Aus
Pietät gegen den alten Herrn Matthias wurden später
sämtliche Schleppdampfer der Firma mit dem Namen
„Matthias Stinnes "" mit angefügter laufender Nummer
bezeichnet. Im Jahre 1890 zählte die Schleppdampfer-
flotte bereits 6 Boote : 1902 trat „Matthias Stinnes IX ."
in Dienst, der nun mit seinen vier beladenen Anhan .z-
fchiffen 70 000 Zentner schleppte, 1006 kaufte Stinnes die
Aktiengesellschaftfür Handel und Schiffahrt H. 'A. Disch
auf, deren Sitz früher in Mainz war , und brachte dadurch
sein Schleppdampfermaterial auf 20 Schiffe. In diesem
Jnbilünmsjahr 1909 verfügt das Haus Stinnes über 21
Schleppdampfer und 85 eiserne Schleppkähne und steht
damit an der Spitze aller Schleppdampfergesellschaften
des Rheins . Gegenwärtig befindet sich noch ein „Matthias
Stinnes XXII ." im Ban , der nach seiner Fertigstellung
der größte Radschleppdampfer des Rheins sein wird. Be¬
sonders hervorgehoben sei noch in diesen Tagen des hun¬
dertjährigen Jubiläums , daß die Firma Matthias
Stinnes in den letztverflossenen 20 Jahren kein Dampf¬
schiff mehr auf fremden Werften hat bancn lasten, und
daß sie damit auch dem deutschen Schiffbau erhebliche
Dienste geleistet hat.

— Damensitzung der „Wiesbadener Karnevalgesell¬
schaft". Die „Wiesbadener Kariievalgesellschaft" hatte
am Montagabend ihre erste Damensitzung im „Hotel
Römer " in der Büdingenstraße . Etwa um %9 Uhr zog
der „kleine Rat " bei dichtbesetztem „Hause" ein. Die
Führung lag in den Händen des bekannten Virreche und
Bize L. Becker, da der 1. Präsident Stahl am Erscheinen
verhindert war . Nach einem Willkommengruß des Vize
und einem Hoch auf den rheinischen Karneval stieg das
gemeinschaftliche Lied Nr . 1: „Hoch die Fassenacht". Nach
demselben bestieg der kleine Kanzler Lehmann die Bütt.
Er brachte in humorvoller Weise die Entstehung und
Weiterentwicklung §er Gesellschaft und streifte alsdann
in weiteren gutpointierten Versen die Vorkommnisse des
Jahres 1908. Reicher Beifall lohnte ihn. Als Aner¬
kennung erhielt er den Zwillingsoröcn . Nach dem
Kassenbericht des Kassierers Bing folgte eine Reihe von
Solisten , n . a. die Narren Max Brandt vom Walhalla-
Theater (Paukenverse ), Klein vom Bolkstheater (als
Uhrmacher und Bettelbua ), Enders (genannt Mucki),
Rücker und Knapp (Couplets ) , und Lehmann mit seinem
überall :::it großem Beifall aufgenommenen Vortrag:
„Im lenkbaren Luftballon " und Melodrama „Ritter
Kuno". Als Lumpenmaler zeigte sich Herr Egenols.
Sämtliche Darbietungen wurden mit großem Beifall anf-
genpmmen. Nicht unerwähnt sei das auf lokale Vcr -.
hältnisse zugespitzte Zwiegespräch eines Berliner Reisen¬
den und eines Wiesbadener Dienstmanns (Narren
Becker und Lehmann), ebenso der urwüchsige Büttcn-
vortraz des Virreche Becker. Weiter wurde ein Schrei¬
ben des Kreppelmanns I . Ehr . Glücklich verlesen, in wel¬
chem derselbe der Gesellschaft die besten Glückwünsche
darbringt . Als Liederdichter entpuppten sich die Herren
Bode, Rühl und Becker. — Die zweite Damensitzung
findet Montag , den 1. Februar , ebenfalls im „Römer ",
statt.

— Ern großer Überfluß an jnngcn Postbeamten
(Postgehilfen) :st zurzeit im Frankfurter Oberpostdirck-
tivnsbezirk vorhanden und macht sich für die jungen
Leute und ihre Eltern recht unangenehm bemerkbar. In
dem genannten Bezirk kann der Bedarf an Postgehilsen
ans dem Bezirk selbst nicht gedeckt werden, und deshalb
hat man seit Jahren Anwärter aus Bayern übernom¬
men. Zu Hunderten sind Bayern jetzt Hier als junge
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Postbeamten beschäftigt. Sie haben alle die Berechtigung
zum «Einjährigen " und sind aus Bayern ausgewandert,
weil die bayerische Postverwaltung von ihren Anwär¬
tern verlangt , daß sie beim Eintritt in Len Postdienst ihr
Militärverhältnis geregelt haben,' entweder schon gedient
haben oder militärdienstfrei sind. Es ist das sehr un¬
günstig für junge Leute, die etwa mit 17 Jahren die
Schule verlassen, den meisten ist dann der Militärdienst
noch zu hart und eine andere, vorübergehende Beschäfti¬
gung wollen sie auch nicht übernehmen . Dazu kam noch,
daß sie im Frankfurter Bezirk schon nach einem Dienst¬
jahr bezahlt werden konnten . Der Zufluß ist aber einer¬
seits zu stark gewesen und andererseits wurde durch die
Abwälzung weniger wichtiger Dienstgeschäfte der Be¬
amten aus die gehobenen Unterbeamten manche Beamtcn-
stelle überflüssig. Hierdurch kommt es nun , daß die Post¬
gehilfen, welche bei ihrem Eintritt damit rechneten, daß
sie spätestens nach einem Dienstjahr dauernd bezahlt wür¬
den, jetzt in großer Zahl ohne jegliche Vergütung be¬
schäftigt werden müssen. Selbst solche, die schon mehr als
zwei Jahre dienen , mußten rat Herbst auf Bezahlung
verzichten, welcher Zustand auch andauern wird bis zum
Mai , wenn die Badesaisvn wieder beginnt , wo in den.
Badeorten die Beamtenstellen sehr vermehrt werden
müssen. Voraussichtlich kann die Annahme von Postgc-
hilfen nach Schulschluß zu Ostern dieses Jahres nicht
oder nur in geringem Umfang stattfinöen. Aus dem
Frankfurter Bezirk selbst war seither kein Andrang von
jungen Leuten zum mittleren Postdienst, weil sie mit der¬
selben Schulbildung , welche die Post verlangt , in anderen
Berufen ein besseres Fortkommen finden können.

-7- Der Frankfurter Gesangwettstrcit wird voraus¬
sichtlich zwischen Himmelfahrt und Pfingsten statt¬
finden, etwa zwischen 20. und 30. Mai.

— Bnm Schlä ' erskopf (Kaiser Wilhelm -Turin ) be¬
richtet man uns heute vormittag über das Wetter:
Klarer warmer Sonnenschein , während über Tal und
Stadt dichter Nebel lagert.

— Wer ist zur Führung des Banmeistertitels berech¬
nst ? Diese zeitgemäße Frage beantwortet Kammerge-
richtsrat Dr . Boct  h k e im „Zentralblatt der Banvcr-
waltnng " wie folgt : Die Führung des Banmeistertitels
war bis vor kurzem jedem gestattet. Dies hat sich jedoch
seit dem 1. Oktober 1908 geändert . An diesem Tage ist
das Reichsgesetz vom 30. Mai 1908(Novelle zur Gewerbe¬
ordnung ) in Kraft getreten , wonach es in § 133 der Ge¬
werbeordnung Absatz2 fortan heißt : „Die Befugnis zur
Führung des Meistertitels in Verbindung mit einer an¬
deren Bezeichnung, die auf eine Tätigkeit im Baugewerk
hinweist, insbesondere des Titels Baumeister oder Bau-
gewerksmeister, wird durch den Bundesrat -geregelt. Bis
zum Inkrafttreten des Bunöesratsbeschlusses darf ein
solcher Titel nur dann geführt werden, wenn die Landes¬
regierung über die Befugnis zu seiner Führung Vor¬
schriften erlassen hat , und nur von Personen , welche'
diesen Vorschriften entsprechen." Hiernach darf der Titel
„Baumeister " in Preußen vorläufig nur von denen ge¬
führt werden , die oen Regierungsbaumeistertitel erwor¬
ben haben. Denn es ist bis jetzt weder ein Bnudcsrats-
beichlnß über die Führung des Banmeistertitels ergan¬
gen, noch bestehen in Preußen über diesen Titel andere
Vorschriften als die über die Führung des RcgiernngS-
bauineistertitels . Sollten weitere Vorschriften über die
Führung des Baumeistertitels erlassen werden , so ist an¬
zunehmen, daß auch für die nicht staatlich geprüften höhe¬
ren Techniker, Architekten und Ingenieure entsprechende
Bestimmungen ergehen. Wer sich unberechtigt Baumeister
nennk, wird gerichtlich bestraft. Die Bezeichnungen
„Architekt" und Ingenieur " sind nicht in gleicher Weise
geschützt. Kammergerichtsrat Dr. Boethkc fügt nachträg¬
lich hinzu , daß er nur die Befugnis von Privatpersonen
zur Führung des Banmeistertitels erörtern wollte. Wem
der Baumeistertitel von der zuständigen Behörde ver¬
liehen ist, darf ihn natürlich auch führen . So dürfen sich
die Kreisbaumeister , Stadtbaumeister , Gcmeindebau-
meister usw. auch in Zukunft „Baumeister " nennen , selbst
wenn sie nicht Regierungsbaumeister waren.

— Freiwillige Krankenpflege im Kriege. Die frei¬
willige Sanitätskolonne des Kreisvereins vom Roten
Kreuz hält ihre Unterrichts - und Übungsstunden jeden
Mittwochabend 9 Uhr in der Turnhalle der Oberreal¬
schule in der Oranienstratze ab. Wer der Kolonne noch
beitreten will, kann sich dort melden.

— Mainzer Brückengeld. Die Stadt Mainz hat im
Fahre 1908 allein 31385 M . Brückengeld für Benutzung
der Kasteler Brücke an die Regierung zahlen müssen.
Der von der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft für
die Fahrten von Biebrich und Wiesbaden zu entrich¬
tende Betrag dürfte nicht viel geringer sein. Jeder
Fahrgast wird mit 5 Pf . Brückengeld belastet, ein
Fußgänger hat „nur " 4 Pf . zu zahlen.

— Der Bahnhof Höchst wird demnächst völlig umge-
staltet. Das Projekt ist bereits ausgearbeitct und liegt
dem Minesterium zur Genehmigung vor . Die Itivcau-
kreuzungen werden beseitigt und die ganze Bahnstrecke
höher gelegt. Die Sodener und Königsteiner Linien
werden ebnso, wie die Limburger Strecke besser in den
Bahnhof eingesührt , als dies bisher der Fall ist. Wie
in Wiesbaden und Curve soll das System der schicncn-
freien Überführungen angewendet werden. Die Stadt
Höchst muß zu dem Neubau einen angemessenen Beitrag
leisten, dessen Höhe noch nicht genau normiert ist. Mit
dem Bau wird jedoch erst begonnen werden können,
wenn die Finanzlage der Eisenbahnverwaltung eine
bessere geworden ist. Einstweilen muß der alte Bahnhof
noch genügen.

— Postalisches. Zur Vereinfachung des Geschäfts¬
verkehrs und des Dienstbetriebs bei der Post sind vom
Staatssekretär Bestimmungen erlassen worden, die nun¬
mehr in Kraft traten . Für die Allgemeinheit wichtig ist,
daß die Oberpostöircktionen in Zukunft alle Eingaben,
Beschwerden usw. des Publikums , sttr deren Erledigung
die Verkehrsämter an sich zuständig sind, an diese abzu¬
geben haben, sofern es sich nicht um Berufungen gegen
getrolsene Entscheidungen handelt oder besondere Um-
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stände gegen die Abgabe sprechen. Das Publikum wird
also gut tun , sich mit seinen Beschwerden usw. nicht an
die Oberpostdirektion, sondern an die zuständige Postan¬
stalt zu wenden.

— Ein Automobil -Unfall , der sich auf der Aar¬
straße nahe des „Holzhackerhäuschens" ereignete , nahm
infolge der Aufmerksamkeit und Sachkenntnis des
Führers einen ungefährlichen Ausgang und hatte durch¬
aus nicht die schwereir Folgen , tvie sie von anderer
Seite dargestellt wurden . Es handelt sich um das
Wormser Automobil , mit dem vor einrger Zert am
„Wandersmann " mehrere Personen verunglückten,
davon zwei Frauen von hier tödlich. Nach Beendigung
der umfangreichen, durchaus gelungenen Reparatur in
der Wittichschen Werkstätte (Schlachthansstraße ) unter¬
nahm Herr W i t t i ch in Begleitung Vvtt zwei Be¬
kannten mit dem Wagen eine Probefahrt nach der
„Eisernen Hand ". Auf der Rückfahrt fuhr vor diesem
großen Wormser Autontobil ein kleines einzylrndrrsches
Auto her, das vor dem „Holzhackerhäuschen" plötzl-.ch
den Dienst versagte und mitten auf der Chaussee stehen
blieb. Da imn in demselben Moment ein Fuhrwerk
in der Kurve erschien, mußte Herr Wittich, um einen
Zusammenstoß zu verhüten , selbst auf die Gefahr hin,
ei>: Rad zu brcchcit. ans die Seite an die Böschung
fahren . Es blieb nur bei dem Bruche einiger Speichen
am rechten. Vorderrad , den Insassen passierte überhaupt
nichts, während voll anderer Seite behauptet wurde,
der Chauffeur — ein solcher war überhaupt incht daber
— hätte eine schwere Gehirnerschütterlmg davonge¬
tragen . Der Sachschaden war so gering , daß er heute
schon wieder behoben und der Wagen vollstandlg ge¬
brauchsfähig ist.

— Haltet ibn, haltet ihn ! Mit diesen Rufen ver¬
folgt , raste gestern nachnrittag vor 3 Uhr ein junger
Mann den Bismarckring entlang - Es war em gut ge¬
kleideter Mensch, der einem Schutzmann entwich. Sin
der Göbenstratze stellte sich ihn: ein beherzter Mann tu
den Weg. um ihn anzuhalten . Er wurde aber durch
deil Anprall zur Seite geschleudert, so daß er rücklings
zu Boden fiel und sich an den Händen verletzte. Endlich
gelang es, den Flüchtigen zu stelleil. Er soll an
„Kleptomanie " leiden. Seiit Transport zum Poltzet-
buremt in der Bertramstraße ging ohne weiteren
Zwischenfall vonstatten.

- Ein Logis -Schwindler . Ein junger Mann , der
vor eiitigen Tagen sich in einem hiesigeit Lokale ern-
logierte verschwand svurlos , nachdenr er sich dort
mehrere Tage ' satt gegessen batte , ohne seine Schuld zu
berichtigen.̂ Dabei hat er noch den Zimmerschlüssel mit¬
genommen. Ohne jegliches Gepäck nimmt derselbe von
seinem Logis Besitz. Er gibt sich aus als ein Kellner-
Volontär naniens Karl Hartmann und sagt, er ser mit
30. Dezember 1893 zu Bad Kisstngen geboren. Er ist
von kleiner Figur , etioa 145 Zentimeter groß Be¬
schäftigung wollte er als Voloiitär in einen: lnestgen
Hotel gefunden haben, was sich aber als univahr her¬
ausstellte . Die Vermieter werden hiermit vor dem¬
selben gewarnt.

— Künstlerfest 1909. Hierdurch möchten wir poch ganz
besonders auf das am Samstag , den 23. Januar , trn Botks-
Theater stattfindende Künstlerfest (Eine Nackt, aus dem
Meeresgründe) zugunsten der Krankenkasse des Kunstlerhenn-
Hinweisen, zumal das Fest nach den berctts getroffenen Vor¬
arbeiten >üu besonders großartiges zu werden verspricht.
Eine Teilnahme kann nur empfohlen,werden, und wer einige
frohe Stunden in unterseeischenKretsra verleben will, statt,
deni Volksthcater am Samsjag einen Besuch ab.

— Der Tierschutz-Verein mit seinem vielseitigen Arbeit- -
gebiete dürfte wohl den Mitgliedern des Vereins Veran¬
lassung bieten, in größerer Zahl, die allgemeine Mi t>-
g l i e d e r v e r s a m m lung  zu besuchen, dm am Donnera-
tag den 21. d. M., abends 814 Uhr, im -rermtnus-Hotel,
Kirchgasse 23, 1, stattfinden wird.. Um so mehr Ware eme
stärkere Teilnahme zu wünschen, als die Tätigkeit de,- ^ erctm
im vergangenen Jahre eine besonders umfangreiche ge-

^ ŝ^ i Eislnnf . Auf der Bahn des „Eisklub"-Sportplatzes
ist noch gutes Eis , das rege benutzt wird.

— Jmmobilien-Bersteigernng. Bei der zwangswcasen
Versteigerung des dem Lackierer August Schmidt  zu
D o tz Ehc i m gehörigen Hauses daselbst blieben ^ lc ^pncher-
meister Fritz Quin  t und Karl Wagner  zu Dotzheim mit
7000 M. Letztbietendc.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Diejenigen Abonnenten, welche

mit Einzahlung des  A b o n n e in e n t s g e l d e s un
Rückstände sind, werden unter Hmwew auf Nr. 6 der
Nbönncmentsbedingungen nochmals  gebeten , dte fälligen
wlräge alsbald einzuzahlen.

*' Residenz-Theater. Am Samstag - und Sonntagabend
ommt wieder einmal unser einheimlscherZbe-Iwbtcr humo-
istischcr Dichter Wilhelm Jacoby zu Wort, und zwar mit
einem schon so beifällig aufgenommenen . neuen Schwank
Der Doppelmensch". Am Sonntagnachnnttay wird der
ranzösische Schlager „Kümmere dich um .Amelle zu halben
Steifen gegeben. Montag , den 2».. Januar , steht unter dem
wichen eines eigenartigen seniattoncllen Gastspiels, ernes
doppelaastspielsFrank und Lilly Wodekmd,n „Erdgeist als
K Schön und Litlu. Es ist selten auf der Buhne, daß cm
dichter von der Bedeutung eines Wcdekind fern eigenes Werk
er körpert und noch seltener, daß seine Hauptpartnerin aus
er Bühne auch seine Lebensgefährtin. ist. Was Wodekmd
n der modernen Literatur gilt , weiß ledermann, cs ist also
nteressant, ihn auch als Schauspieler kennen zu lernen. Zu
itefer Vorstellung haben Dutzendkartenund Fünf,Werkarten
eine Gültigkeit, die Preise der Platze lind etwas erhöht. Der
Vorverkauf beginnt morgen Donnerstag , den ul . Januar.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Gesellschaftsreisen. Wer die Absicht hat, in "diesem

lahr eine schöne Reise zu unternehmen der findet eine große
luswahl in dem jetzt erschienenen Programm der Geictl-
chaftsreisen für 1909 von Karl Rieiels Rei,ebureau,
Serliii NW ., Unter den Linden 61, das loitensrei von dort zu
-cziehen ist. _ _ _

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
* Bierstadt, 19. Januar . Am vergangenen Samstag

liclt der M ännergcsang  v er  e ru. .Bicrstadt m seinem
Fereinslokal „Zum Anker" seine diesiahmge ordentliche
Generalversammlung  äl >. Aus dem Jahresbericht
>c§ Versammlungsleiters entnehmen wir daß das abge-
aufene Vereinsjahr als ein recht günstiges bezeichnet werden
>ars. Die Mitglieüerzähl. welche ansanas 1908 nck aus,382
>cXihat  sich geho-be:̂ so dab am c. des Geichasts-

jahres der Verein 288 Mitglieder zählte. Der . Vorsitzende ge-'
dachte der verstorbenen Mitgliöder des Vereins mit einem
warmen Nachruf und die Versammlung ehrte .ihr Andenken
in - Mlächer Weise. Der Verein kann cruch mit ibem fnuxn*
grellen Wschluß 'des Geschäftsjahres Zufrieden sem. Dre
Wahl des Vorstandes hatte folgendes Resultat : 1. Vor¬
sitzender: Wilhelm Frechenhäuser, 2. .Vorsitzender: Emil
Schnnidt, Schriftführer : C. Stahl , Kaslrerer: Phrl. Kinan,'
Beisitzer: L. Feucht, Th. Mayer, Wilh. Weher, Lud. gramer,,
Hch. Becker, Jul . Mayer, Wilh. Kaiser, K. Sternberger . Lud.
Witt Mayer, Ludwig Wink und David Herhorn. Zu Rechnungs--
Prüfern wurden gewählt die Herren L. Wink, Karl Römer
und Hch, Frechenhäuser. Sämtliche Gewählten nahmen die
Wahl an. — Für nächsten Donnerstag . ist unser
Schulvorstand zu einer Sitzung berufen, m welcher
das Schnlbudget  ausgestellt werden, soll. — Die
in verschiedenenZeitungen stehende Notiz über den Auto-
Omn : busverkehr Wiesbaden - Bier  sta d t durfte
unzutreffend sein, wenigstens ist an den maßgebendenStellen
von einer Konzefsionserteiluna nichts bekannt. Es durfte
sich lediglich tun Probefahrten handeln.

(!) Dotzheim, 19. Januar . Für die Vereine ist gegen¬
wärtig die Zeit der I a h r e s h a u p t v c r s a m rnl u n g e n.
So hielten auch am letzten Samstag die beiden -Gesangvereine
„Ar i o n" und „Sänger  l u st", und. einige Tage vorher
der „G es angverein Dotzh eim"  solche ab. Die Jahres«
berichte ergaben bei allen ein günstiges Resultat, sowohl was
die Mitgliederzahl als auch die KasscrwerhältnisseLetrtsft.

, konnte stets die rege Vereinstätigkeit hervoryeholbenAuch . . . ,- . .. — - - — -- „
werden. Die Vorstände der drei Vereine wurden fast ohne
Ausnahme tviedergewählt. - - Am letzten Sonntag hielt auch
der „Sanitätsverein"  seine ordentliche Generalver¬
sammlung, ab. Nach dem -Kassenbericht̂ betrugen dte Ein¬
nahme
mögen

mmlung av. .'eacy aem mayenoericyt oeirugen vit
hmen 17 232 M., die Ausgaben 17191 M-, das VereinSver-
ogen beläuft sich auf 6979 M., die Mitgliederzahl , auf 670.

Auch hier wurden die ausscheidcndenVorstandsmitglicidercm-
stimmig wicdergewählt. — Der „G ctv crb evcrein"  hatte
die hiesigen Geschäftsleute am Sonntag zu einer Versamm¬
lung in "die „Krane" eingeladen zwecks gemeinsamer Rege¬
lung der L eh rlingS h ältu  n g. Seit dem Inkrafttreten
-des sogenannten „Kleinen Befähigungsnachweises" am
1. Oktober y. I . ist die Befugnis zur Lohrlingshaltung van
der Ablegung -der Meister- und Gesellenprüfung aBhanaig,
doch behalten alle diejenigen Handwerksmeisteroder -gesellen
diese Befugnisse, -auch wenn sie bis 1. Okiclber v. I . o:e
Meisterprüfung nicht abgelegt hatten, wenn sic Nachweisen,
daß sie seit mindestens 5 Jahren in ihrem Gewerbe selbst¬
ständig oder in leitender Stellung tätig waren. In diesem
Falle kann die Befugnis zur Haltung von Lehrlingen aucy
in Zukunft nicht versagt werden. Die betreffenden Anträge
müssen aber «bis 1. April bei der unteren Verwaltungsbehörde
gestellt werden. Um dieses den in Betracht kommendenGe-
schäftslcutcn zu erleichtern, will der Vorstand des Gewerlbe-
vcreins diesen Antrag für diejenigen, die sich das Recht der
Lchrlingshaltnna sichern wollen, gemeinsam stellen, — Der
Lchrerverein „Rheinblick"  hielt am Samstag im
„Bayerischen Hof" hier seine erste diesjährige Versammlung
ab, wobei Herr Lehrer Kaiser  von hier in einem längeren
-Vortrage über -die Bosoldungsangelcgenbett referierte. Da
der seitherige Vorsitzende eine Wiederwahl äblclhnte, wurde
an dessen Stelle Herr Lehrer Petry  von hier gewählt,
während die übrigen Vorstandsniitglieder wiedergewah.lt
wuvden. Die nächste Versammlung findet in Schrersteln
statt. . - In einem Hause an der Wiesbadener Straße ent¬
stand ein Küchenbrand,  der aber, von den . Hausbe¬
wohnern gelöscht-werden konnte..— Der hiesige „Militär-
verein"  veranstaltet , wie alljährlich, zur Feier des Ge¬
burtstages unseres Kaisers , am Sonntag , den 24. Januar,
im „Deutschen Kaiser" Konzert und Ball.

a. Dotzheim, 19. Januar . Traurige F a mi li en -
Verhältnisse  führten zu der Verhaftung  des Tag¬
löhners Roptcwsti,  der in der Jidsteincr Straße hier
wohnt. Die Frau des R . hat eine Frühgeburt uberstanden;
sie geriet in Krankheit und Not und wurde von ihrem Mann
im Stich gelassen. Heute soll der Mann seine Familie mi!
Totschlag bedroht haben: ein Polizeiiergcant , durch den
Spektakel in der Wohnung des R. aufmerksamgemacht, nahm
ihn fest und brachte ihn einstweilen im „Stümpert " unter.

ch. Flörsheim a. M., 20. Januar . Wegen Überfüllung
einzelner Klassen der hiesigen Volksschule hat die Königliche
Regierung die Errichtung eines neuen Schulgebäudes
angeregt. Die Gemeinde hat bereits, ein großes Gelände für
das voraussichtlich noch im Laufe dieses Jahres zu erbauende
Schulhaus mit Turnhalle, sowie für einen Spielplatz käuf¬
lich erworben. Zurzeit ist man mit der Ausarbeitung der
Pläne für den Neuhau beschäftigt.

( !) Aus dem Ländchen, 19. Januar . Das Ländchen war
heute der Schauplatz einer größeren militärischen
Übung,  an welcher sich die Infanterie -Regimenter Nr. 87,
88 und bas Feld-Ärtillerie -Regiment Nr. 68 betetligten, die
den Infanterie -Regimentern Nr. 80 und 117, sowrc dem
Artillerie-Regiment Nr. 27 und 6,, Dragonern gegenüber-
standen. Der EntscheiDunaskampf erfolgte am Wandersmann.
Um 12 Uhr rückten die Truppen ab in ihre Garnnonen.

i Vreckenheinst 19. Januar . Gestern abend fand im
Lokale des Herrn Gastwirts Philipp Diefenbach eme Ver¬
sammlung hiesiger Mitglieder vom Bund der Lan -d-
wirte  statt . Herr K-arl Ulrich von Frankfurt beleuchtete
ln einem längeren Vortrag die Stellung der Parte : zur
neuen Steuer -Vorlage und erntete sturmochen Berfall. Zum
Schluß wurde eine Resolution unterzeichnet, an welcher
gegen die Einführung eitler Nachlaß- ober Erbschaftssteuer
auf Kinder oder Ehegatten energisch protestiert wurde.
Einige neue Mitglieder schlossen sich der Parte : an.

Nassanische Nachrichten.
ss. Höchst a. M., 19. Januar . Als gestern abend der

Fischer Joseph Schindling mit seinem Nachen vom Fischfang
zurückkam, wurden in der Nähe -der Batterie mehrere
scha r s e Schüsse  auf ihn abgefeuert, so daß die Kuge'm
in seiner nächsten Nahe ins Wasser schlugen. Der Schutze
ergriff sofort die Flucht Anscheinend handelt es sich um die
Tat eines bösen Buben, der der Gefährlichkeit seiner Hand-
lungsweise nicht bewußt ist. da in der letzten Zeit in dteser
Gegend abends mehrfach geschossen wurde. — Auf eine
Denunziation hin nahm die hienge Polizei de: einem. Be¬
amten der hiesigen Farbwerke eine Haussucyung vor, bo: der
in dem Zimmer einer Tochter die Lerche eines Ktno . es
gefunden  wurde . Die gerichtliche Obduktion der Leiche
ergab, daß das Kind tot zur Welt gekommen :,t Weder
Eltern noch Geschwister wollen von der ganzen Angelegenheit
etwas gewußt haben und gestand das Mädchen, sich aus
Scham und Furcht den Eltern nicht,anvertraut,zu haben. —
Am kommenden Montag w-rd hier ein W o hl t a t : g ket t s-
ko n zert  für die unglücklichen Opfer der Erdbe-benkatastro-
vbe in Süd -Italien -veranstaltet. — Der Main - Lehrer-
bund  veranstaltet am nächsten Samstag im Hotel -Kasino
eine Familienfeier anläßlich des Geburtstages des Kaisers.

ö. Königstein, 19. Januar . Der Mord auf der
Landstraße  bewegt hier und in der Umgebung alle
Gemüter aufs heftigste. Die Nntersnchung nifst ihren
Fortgang und fördert immer mehr Belastungsmaterial
gegen den Vater Burkhardi und den jungen 17jährigen
Sohn Philipp -Burkhardt zutage, während die Frau
Burkhardt und der ältere Sohn , der Schlosser Georg
Burkhardt , unbeteiligt gewesen zu sein scheinen. Gestern,
spät am Abend, wurden denn auch die Frau und der
älteste Sohn aus der Haft entlassen. Ein Berichterstatter
der „Kl. Pr ." hatte eine Unterredung mit beiden; er
macht seinem Blatt darüber folgende Mitteilungen:
Frau Burkhardt sagte, sie sei jedenfalls in der Hauptsache
unbeteiligt und sie könne nach besthwörerft daß ihr Dt-arrn-
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non 9 bis 12 Uhr tut Bett gelegen habe . Georg Bnrk-
harüt wiederholte , daß er zur fraglichen Zeit in Oberhöch-
siadt bei Verwandten gewesen sei. Diesen Aussagen
stehen aber andere entgegen . Jedenfalls ist nicht genau
'iestz,rstellen , wann Georg in O-berhöchstadt gewesen ist.
Das Gericht hält ihn aber wohl für weniger belastet.
Philipp Burkhardt war als Lehrling bei dem Gärtner
.Hartmann in Klein -Schwalbach beschäftigt . Herr Hart-
mann besitzt eine ausgedehnte , an der Landstraße gelegene
Gärtnerei . In die Nachtwache teilten sich die Gärtncr-
bnrschen , die mit einem Revolver  versehen wurden,
der in enteilt Gartenhaus ausbcwahrt wurde . In der
'Nacht von Dienstag aus Mittwoch fehlte der Revolver.
Man hatte zunächst ans den Lehrling Bugkhardt keinen
Verdacht . Erst als man später beim genaueren Nach¬
sehen entdeckte, das; ei n c P a t r o n e vor s cho f f c n
war und eine fremde Hülse drinsteckte , lenkte sich der Ver¬
dacht auf den jungen Burkhardt . Den Revolver hat man,
wie wir bereits mrttcilten , inzwischen gefunden, ' er
wurde am Sonntagmorgen von dem Wachtmeister Bau-
inann konfisziert , wobei man die Hülse einer Patrone
in ihm entdeckte, die nicht aus der Gärtnerei Harr-
manu stammte . Am Sonntagabend war der alte Burk¬
hardt bei Herrn Hartmann und erkundigte sich wogen
der Revolveraffäre, . Er wollte Herrn Hartmann er¬
klären , daß doch die ganze Sache harmlos sei und daß
auch ein anderer die fremde Patrone hineingetan haben
könne . Hartmann ist aber überzeugt , daß sie nur von
Philipp stammt . Es melden sich nun auch Leute , die den
alten Burkhardt in der N ä Heber  M o r d st e l l e ge¬
sehen haben wollen . Man erinnert sich der Beschreibung,
sie der Staatsanwalt in seiner Bekanntmachung von dem
Mann gab , der vor der ermordeten Frau Thamer herge¬
gangen sein soll. Dieser Mann soll Burkhardt gewesen
sein ! Ein Zeuge will ihn um 8 Uhr in Königstein , ein
anderer um 6 Uhr in Schneidhain gesehen haben, ' sind
diese Beobachtungen richtig , dann mutz Burkhardt
von dem Hohlweg aus , an dem die Leiche der Ermordeten
gefunden wurde , den Weg nach Schneibhain eingeschlagen
haben , über das Verhältnis des Burkhardt
zu Frau Thamer  wird berichtet : Burkhardt lernte
die Thamer in E s ch Sem kennen . Sic war dort Magd
und er Eisenbahnschasfner . Dort traten die beiden be¬
reits in Verkehr , und wenn das Paar in Streit gcrie ',
erinnerte ihn die Thamer vor aller Öffentlichkeit an die
Intimitäten der Eschborn er Zeit . Später »rat auch
Vurkharöts ältester Sohn zu der Thamer in unlautere
Beziehungen , wenigstens wird das von der Nachbarschaft
behauptet . Und es soll nicht selten vorgekommen sein , daß
sich Vater und Sohn auf dem Weg zu der Frau begeg¬
neten . Wenn die Thamer mit anderen Streit hatte und
angezeigt wurde , war Burkhardt ihr Rcchtsbeistanö . Als
sie zuletzt zu Gefängnis verurteilt wurde , scheint er ge¬
glaubt zu haben , daß ein weiterer Verkehr mit ihr seiner
Stellung schaden könne und scheint sich von ihr zurück¬
gezogen zu haben . Das brachte sie in Harnisch und sie
ging so weit , ihn bei seiner Vorgesetzten Behörde zu
denunzieren . Es scheint nun , daß die Thamer tatsächlich
so mancherlei tvußte , dessen Bekanntwerden dem Burk¬
hardt unangenehm geworden wäre . Es wird behauptet,
Burkhardt habe sich bei Frau Thamer eines Verbrechens
gegen das keimende Leben schuldig gemacht,' als sie sich
später verheiratete , soll die Frau gedroht Haben , ihn des¬
halb der Staatsanwaltschaft «nzuzcigen . Nach den Er¬
mittelungen , die Herr Staatsanwalt E i ch aus Wies¬
baden in Niedcrhöchstadt anstellte , scheint festzustehen , daß
sich vor einem Jahre der alte Burkhardt des erwähnten
Verbrechens schuldig gemacht hat . Die Staatsanwaltschaft
hat folgende Bekanntmachung erlassen : „Es wird jeder
ersucht , der den Stationsvorsteher Johann Burkhardt
und seinen Sohn Philipp am Mittwoch , den 13. Januar,
ttt fier Zeit von 7 vis 12 Uhr vormittags in Cronberg,
Königstein oder Umgebung gesehen hat , sich beim Amts¬
gericht in Königstein zu melden . Ferner wird jeder¬
mann , der Aufklärung geben kann , woher die Patronen
stammen , die in dem zum Mord benuhteti Revolver ge¬
funden wurden , ebenfalls aufgefordert , sich als Zeuge zu
melden.

Ans der Umgebung.
Mainz , 20. Januar . Der Besuch des Intimen

Theaters  ist den hiesigen G h m n a f i a st c n verboten
worden. Kürzlich besuchten mehrere Gymnasiasten , als ihre
Eltern bei einer Festlichkeit waren , dieses Theater . Durch
eine -anonyme Denunziation . wurde dein Direktor davon
Kenntnis , gegeben und die eingeleitete Untersuchung ergab
Sie Richtigkeit der Denunziation . Wer die betreffenden
Schüler wurden hierauf (ganz mit Recht) Arreststrafen ver¬
hängt und die Eltern benachrichtigt.

,m- Bingen , 19. Januar . , Die hiesige Stadtverordneten-
deriam .inlung beschloß, den Vorsitzenden zu beauftragen , mit
der Großherzoglichen Regierung zwecks Umwandlung der
Ncatschnle mit Progymnasium m . ein Voll  g h m n a s i u m
mit Realichule auf der Basis einer entsprechenden Erhöhung
L>es derzeitigen Averstonalbeitrags zu verhandeln.

' ' Mainz . 20. Januar . Rheinpegel:  1 m 30 cm
ftwn 1 in 40 cm am gestrigen Vormittag.

KieMe Chronik.
Selbstmord . Mit zwei Browningpistolc » hat sich in

einem Hotel in der Königgrätzer Straße in Berlin ein
K Jahre Älter Student der Medizin Kurt Spindler aus
Tübingen erschossen. Das Motiv der Tat ist bisher nicht
bekannt.

Opfer der Lawine . Gestern mittag wurde der zweite
der von einer Lawine am Wendelstein verschütteten Geist¬
lichen, Pfarrer Riedl , von der ansgesanöten Rettmigs-
cxpeditron tot aufgcfunöen.

Mamilientragödie . In der Hammerbrockstraße in
Hamburg wurde in seiner Wohnung der Arbeiter Hatz
und dessen 7jähriger Sohn tot , seine Frau und zwei
weitere Kinder in vewußtloscm Zustande anfgefilnden.
Die Frau und die beiden Kinder wurden ins Kranken¬
haus geschafft. An ihrem Aufkommen wird gozweifelt.
Anscheinend liegt Vergiftung vor.

Aus Eifersucht . Gestern abend versuchte die Gesell¬
schafterin der Eltern des Ingenieurs v. Koller -Banner,
die 21jährige Lina Wcyh in Berlin , den Ingenieur mit
einem Revolver zu erschießen . Er wurde nicht lebensge¬

fährlich verletzt . Die Gesellschafterin flüchtete nach Ver¬
übung der Tat . Sie wird von der Polizei gesucht. Ans
der vorg -efnndenen Korrespondenz geht Hervor , daß
Fräulein Weyl , zuerst den Ingenieur und dann sich selbst
erschießen wollte.

Ans dem Fenster gestürzt . Der in Lemberg cin-
getrosfene Vertreter der Internationalen Transport-
Gesellschaft in Wien , Fischler , Hat sich vom dritten Stock¬
werk aus die Straße gestürzt irnd ist tot liegen 'geblieben.

Letzte Nachrichten.
Stimmen zur Bnlowredc.

Berlin , 20. Januar . Die gestrige Rede des
Fürsten  Bit low  im Abgeorönetenhausc findet im
allgemeinen eine ziemlich beifällige Aufnahme , in die
begreiflicherweise „Germania " und „Vorwärts " noch
nicht einstimlnen . Im übrigen wird die Rede als ein
bestimmtes Bekenntnis der Fortsetzung der Block¬
politik aufgefaßt . Ebenso scheint sie auch dazu zu dienen,
gewissen geheimen  W ü h l e r e i -ckn gegen die Person
des Fürsten Bülow nachdrücklich entgegenzutreten.
L-eine Bemerkungen über die Taktik gegenüber der
Sozialdemokratie werden für nicht ganz klar  er¬
achtet.

Paris , 20. Januar . Die heutigen Morgenblätter
veröffentlichen längere Auszüge aus der Rede Büloios,
welche einen starken Eindruck gemacht hat , namentlich bei
denjenigen , welche an seinen baldigen Rücktritt
glaubten . Die Mehrzahl der Blätter erkennt an , daß
Fürst Bülow für längere Zeit nichts von seinen Gegnern
zu fürchten hat.

Z » m Besuch König .Eduards in Berlin.
M . London , 20 . Januar . Auch der konservative

„Globe " bringt csinen sympathischen  Artikel über
den B c s u ch K ö n i g Eduards in Berlin.  Er
erklärt , Kaiser Wilhelm  verdiene ,hohe Anerken¬
nung für die Anregung zu dein Besuch. Die Entrevue
werde nrehr als anderes dazu beitragen , in Deutsch¬
land die Überzeugung zu verbreiten , daß England mit
allen Nachbarn in den denkbar besten Beziehungen zu
stehen wünscht . Besonders bezeichnend sei die freund¬
schaftliche Haltung der Berliner Stadtvertretung . Es
sei gar nicht anders möglich , als das; der Besuch des
Königs zu einer besseren Stimmung gegen England
führen werde.

Neue royalistische Demonstrationen in Paris.
^ wb. Paris , 20. Januar . Die i: v l) a livischen
Stitfi -enttit  planen für heule abermals eine Kund-
g e b it n g gegen die Vorlesungen des Professors
Thalamas.  Der Direktor der bonapartistischen
„Autorits ", Guy de Caffagnae , erklärte , daß er an der
Manifestation teilnehmen werde und richtete an Sie
französischen Frauen und Familienväter die Auf¬
forderung , sich heute den royalistischen Studenten anzu-
schließen.

Immer noch Miß Elkins?
v/b. Paris , 20. Januar . Dem „Petit Parisien " wird

aus Turin gemeldet , daß der H e r z og d e r A 'b r u z z -e n
den König  V i k t o r E m a n u 1 1 gebeten habe , seinen
Rang als Schiffskcrpitän nieöerlegen und gleichzeitig
auf seine Würde und Rechte als Mitglied des König¬
lichen Hauses verzichten zu dürfen , um Miß Elkins
heiraten  zu können . Der König habe jedoch diese
Bitte a b g e l e h n t. Unter den Marineoffizieren , unter
denen der Herzog der Abruzzen sehr beliebt sei, habe
dessen Dewissionsabsicht große Bewegung hervor¬
gerufen . _

Kontinental - Telearavben . KomoaanIr.
wb. Paris , 20. Januar . Der Hauptausschuß der

Menschenrechtsliga , an deren Spitze der sozialistische
Deputierte de Pressensö steht, faßte einen Beschlußantrag,
in welchem in schärfster Weise gegen die Begebung der
neuen russischen Anleihe Einspruch erhoben wird , da
durch diese dem Zarismus  eine neue Waffe zur
Unterdrückung der s r e i h e kt l i che n B e st r eb u n g e n
des russischen Volkes geliefert und auch die Wahlfahrt
Frankreichs gefährdet werde.

v !>. Madrid , 20. Januar . Infolge einer Anfrage in
der Deplitiertenkammer erklärte der Kriegsminister , daß
in der Tat der Plan bestehe, nach Fez eine Militär
Mission ..zu  senden , die aus besonders tüchtigen
Artillerie - und Genieoffizieren bestehen und einen
außerordentlichen Sold beziehen solle.

Belgrad , 20. Januar . Die „Pravda " bringt einen
inspirierten Artikel , worin es heißt , wenn Europa
Österreich -Ungarn nicht zwingen werde , die bosnische
Frage zu g n n st en Serbiens  zu lösen , dann werde
Europas Frieden  seitens Serbiens ernstlich in
Frage gestellt werden.

New Kork , 20. Januar . AuS H av a n n a meldet die
„Sun ", daß Mornea öel Garbo zum Prüft:
deuten  gewählt wurde.

Depeschenbureau Herold.
London , 20 . Januar . Aus N cto Uork  wird tele¬

graphiert , daß der japanische Botschafter in Washing¬
ton der amerikanischen Regierung einen Prot  e st
überreichte gegen die antijapanische Gesetzgebung in
Kalifornien.

Belgrad , 20. Januar . Der neue Kriegs-
minister  Z i w k o w i t s ch stellte in deur vorgestern
hier gbgeyaltenen Kriegsrat die Frage , ob die augen¬
blickliche Dislokation der Truppen beibehalten werden
soll oder nicht . Die meisten Offiziere sprachen sich für
Beibehaltung der jetzigen Truppenverteilung aus . Der
Kriegsminister gab sodauit bekannt , daß er die Güter
der beiden -Offiziere , die an dem Pulverschwindcl in
den staatlichen Fabriken beteiligt waren , mit Beschlag
habe belegen lassen . _ ____ _ _ _ _

wb. Trier , 20. Januar . Bei Pallien  wurde gestern
eine schwere eiserne Stange auf das Bahngleis  ge-
leat . Diese wand sich in die Räder der Lokomotive eines

von Ehrang kommenden Güterzuges , dessen Lokomotin-
führer das Hindernis erst kurz vorher Hatte bemerken
können . Von den Tätern fehlt jede Spur.

IR . Gelsenkirchen, 20. : Januar . Auf der Zeche Zen.
ttum  toutkn durch giftige Safe  zwei Bergarbeitererstickt.

M.  Meiningen , 20. Januar . Hier führten Versieh.
Inn  g en  gegen den 8 175 StrGB . zur Einleitung eines
Verfahrens , in das ein nach Frankreich geflüchteter Hof.
0 c a m t c r verwickelt ist.
1 Paris , 20. Januar . Professor ThaIamas  wurde
gestern in der Stadtbahn von -einem Mitreisenden erkannt,
der thn insultierte  und schließlich zu Boden warf.

LstzLs Dlruds ! srrrrchvich1en.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langg ..na 16.,
_ «Frankfurter Börse, 20. Januar , mittags 12% Uhr.
Kredit -Aktien 198.20, Diskonto -Kommandit 181.20, Dresdener

Deutsche Bank 243.30, Handelsgesellschaft 169.75,
Staatsbahn 144.80, Lombarden 17.70, Baltimore und Ohio
111.o0, Gelsenkirchen 189.75, Bochumer 223.20, Harvener
192.60, Tnrkenlose 146, Nordd. Llohd 92.20, Hamv.-Ainer ..
Paket 113,o0, 4proz. Rüssen 83.10. Tendenz : fest.
„00  2 ° . Januar . Österreich ! che Kredit -Aktien628, StaatsvahnÄktren 676, Lombarden 101.60.

Öffentlicher Wetterdienst.
VetLerVsraussagen

vom 20 . Januar

j. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Wteiluna des Physikal. Vereins) ,
Morgen kalt und trübe, keine Niederschläge.

r. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Morgan nach vereinzelten geringen Schnec-
fällen und vorübergehend gelinderem
Froste wieder trockenes Winterwetter.

Genaueres durch die Frairkfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50  Pf .), welche am „Taqblatt-
Haus " Langgasso 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wcttersoranssagcn sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentiir Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstellc Bismarckrmg 29 tägl. ausgehängt.

Meteowlog. Beobachtungen. Ztationlviesbaden
19. Januar.

Barometer auf0 >u. Normal-
jchwere . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius)
Duiatspannung (Piilltmet'er)'
Relauve Feuchtigkeit(7°) .
Windrichtung . . . . . .
Nie^erschlagSdöhe(Millim. .

\ 7 Uhr-morgens
2 Uhr

| nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

756.8 754.9 755.9 755.9
767.5 7654 766.6 766.e>
-0 .7 -+ 3.0 —l.7 —0.3

3.9 3.5 3.2 6.6
88 62 80 7 c.7

NW. 1 NW. 1 NO. 1

Niedrigste Temperatur —1.7

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond((?).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

|T © || ~7  "
Januar . >!im Süden ! Aulgang |U!itergang'| Aufgang Untcraan«

jUhr Min. Uhr Min Uhr Min. Uhr Min ^Uür Aiin.
2L 112 H 17- 5 ofTtlW 99i

Geschäftliches-
Haiti fklerhaffitt

Kränkhelfen
sowie bei großen Blutverlusten
und überall da, wo nach schwerer
Krankheit dem Blut die Kraft fehlt,
den in all seinen Teilen geschwächten
Organismus zu stärken, leistet ancr-
kailntcrmaßcn da§

Inffuenza, Gicht,
Lnngenentzün düng,
Mronchiak-Katarrift
Wafern, Scharlach,
Diphtherie, Fyphus,
Hihettmatismvs:: :: 8108  ODl trinken
die vorzüglichste, von keinem anderen Präparat erreicht
kräftigende ^ und belebende Wirkung , wie der Hausarzt be¬
stätigen wird . Schon nach einigen Tassen macht sich der
kräftigende , wohltuende und erfrischende Einfluß des Biofon
im Allgemeinbcfiiidcn bemerkbar und nach etwa 14 Tagen bei
täglich 50—70 Gramm ist in den meisten Fällen das Biofon
überflüssig . Dasselbe schmeckt und bekommt gut (deshalb
auch für Kinder besonders geeignet). Erhältlich % Kilo 3 Mk.
in Apotheken, Drogerien . , (Z.  9/74550) FP.

Die Ab «ird -A « sgaste Amfsßt 10 Seiten
und die Lerlugstieilage „Amtliche Anzeigen des Wtesnadener

_ TugblatiS " Nr . 5._
üettuiig: W Schulte vom Brüht.

«eranlworillcher Redakteur- iür Politik und Handeln A. Heserhorft : krr
Ruillsion , Sport und uiiterl,. Teil : I . Kaiölcr ; ,ür Wieddadencr Nachrjchien:

Rot her dl . für NtiiiauischeNackrichten. Äus der Umgebung uno Geciäns«
faal : H- Diesenbach ; für die Anzeigen unv Ncklameu: H. Dorn auf;

^ ^ . sämtlich in Wiesbaden-
Druck und Verlag der L. Schellenbergschcn Lof-Buchdruckerer in Wiesbaden.
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Mel , Industrie
Der Personenverkehr nach und von Amerika

im Jahre 1908.
Den vorläufigen, von der amerikanischen Presse veröffent¬

lichten Statistiken entnehmen wir, daß die transatlantischen
Dampfergesellschaften im Jahre 1908 in beiden Richtungen
1530161 Passagiere beförderten , wovon G7Ö 680 nach und
859 481 von den Vereinigten Staaten . Nach vielen Jahren hat
die Zahl der ausgehenden Personen die der ankomm enden
überflügelt.

Im Jahre 1907 sind2957 328 Personen befördert worden,
so daß die transatlantischen Schiffahrtsgesellschaften 1908
einen Ausfall von ungefähr 1% Millionen gegen das Vorjahr
aufzuweisen haben . Dies ist in erster Reihe auf die Aus¬
wanderung zurückzuführen , die 1907 besonders stark und 1908
infolge der amerikanischen Krisis besonders schwach gewesen
ist 1908 verließen 178 801 Personen mehr die Vereinigten
Staaten als dort ankamen . Die Abnahme der Passagiere
macht sich in jeder Klasse bemerkbar, in der ersten , zweiten
und im Zwischendeck nach Westen und in der ersten und
zweiten nach Osten. Die einzige Klasse, die 1908 mehr be¬
förderte als 1907, war das Zwischendeck nach Europa. Hier
betrug die Zunahme mehr als 108 000 Personen . Die größte
Abnahme zeigte gleichfalls das Zwischendeck nach den Ver¬
einigten Staaten , und zwar 963 881. Es kamen nämlich 1908
402 000 Zwischendeckspassagiere an gegen il 364 865 im
Jahre 1907.

1908 trafen 95 000 Passagiere erster Klasse ein, d'. i.
13 200 weniger als 1907. Die Zahl der abreisenden Passagiere
erster Klasse betrug 1908 93 000, d. i. 7300 weniger als 1907.
Die Zahl der ankomm enden Passagiere zweiter Klasse betrug
165 000 oder über 62 000 weniger als 1907. Die ausgehenden
Passagiere zweiter Kasse betrugen 1908 105 534, das bedeutet
eine Abnahme von 2200 gegen das Vorjahr.

Betrachtet man die Gesamtzahlen des Personenverkehrs
von und nach den Vereinigten Staaten in den letzten 6 Jahren,
so lauten dieselben wie folgt : 1908: 1530 161, 1907: 2 957 328,
1006: 1984 688, 1905: 4 662 624, 1904: 1503 177.

Banken und Börse.
— Ausweis der Deutschen Reichshank, Die zweite

Januar-Woche brachte der Bank einen kräftigen Rückfluß, so
daß sie nicht nur aus der Notensteuer heraus kam, in der sie
vor 8 Tagen noch mit 185,68 Mül. war, sondern bereits über
«ine Notenreserve von 88,39 Milk M. verfügt. (Im Vorjahre
betrug der steuerpflichtigeBetrag um diese Zeit noch 117,67
Mill. M.) Der Wechselumlauf hat sich um 143,11 Miß. M.
verringert , und die Dezember-Anspannung ist bereits voll¬
ständig wieder ausgeglichen. Diesmal ist der Wechselbestand
um 824 Mill.. M. niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres.
Die Verringerungdes Lombards hat nur 25,08 Mill. M. be¬
tragen-gegen 74,83 Mill. M. im Vorjahr. Doch ist der Lom¬
bardbestand um 34 Mill. M. niedriger als damals . Der Effekten-
bestand ist um 102.16 Millionen Mark gegen vorjährige 20.88
Millionen Mark zurüekgegangen. Doch geht es noch um 192
Millionen Mark über seine vorjährige Höhe hinaus . Die Depo¬
nien sind um 105 Millionen Mark höher als im Vorjahr. Der
Zufluß an Metall mit 60.96 Millionen Mark hat die vorjährige
Höhe 80.01 Millionen Mark nicht ganz erreicht. Im übrigen
ist aber der Metallbestand mit 1093.15 Millionen Mark höher
als im Vorjahr, davon entlaßen 860.67 Millionen Mark auf
Gold, das sich in der letzten Woche um 49.38 Millionen Mark
vermehrt hat . Hieraus ergibt sich, daß die Reichsbank mit
Gold noch gut versehen ist , den jetzigen starken Anforderungen
pchon noch einige Zeit standzuhalten vermag.

* Anspacheigruppe , Bayerische Bodenkreditanstalt. Die
Anspachergruppe wird die ihr in der Anfechtungsklage gegen
die Bayerische Bodenkreditanstalt vom Bamberger Ober¬
landesgericht auferlegte Sicherheit von 3 Millionen Mark
nicht  leisten.

* Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft. An der Börse ver¬
lautete gerüchtweise, daß sich bei der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft wieder Kapitalbedarf geltend mache, und daß die
Gesellschaft demnächst mit einer neuen Anleihe an den Markt
kommen werde. Nach unseren Informationen ist dieses Ge¬
rücht unrichtig. Die Aktien der Gesellschaft sind an der
gestrigen Frankfurter Börse um 0.40 Proz. schwächer gewesen.
Auch in Berlin war einige Abschwächung zu beobachten.

* Die Deutsche Gasglitblicht-Aueigesellschafl in Berlin
fordert die Aktionäre zur Ausübung des Bezugsrechts bezw.
zur Zeichnung auf die 6 600 000 M. öproz. Vorzugsaktien auf.

* Great Central Rallway of Spain. In London steht die
Gründung dieser Gesellschaft zum Betrieb einer spanischen
Eisenbahn bevor. Das Kapital soll von einer deutsch-franzö-
sichen Gruppe gezeichnet sein. 7 Mill. Pfund öproz. Schu'd-
verschreibungen gelangen, zur Ausgabe, die eine belgisch¬
spanische Gruppe übernimmt. Die Arbeiten werden einer
deutsch-amerikanischen Gesellschaft übertragen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Ans der Kohlenindushie. Der Versand der Ruhrkohlen-

5sehen ist in der Zeit vom 1. bis 15. d. M. im Vergleich zum
Vormonat weiter zurüekgegangen. Er betrug in 11 VS> Arbeits¬
tagen 2430000 Tonnen gegen 2 709 180 Tonnen in derselben
Zeit des Vormonats bei 12 Arbeitstagen.

* Behufs Ausbeutung der Platina- und Goldbergwerke im
Gouvernement Penn wurde in Brüssel die Sociätö Generale
des Mines de Platina de Siberie mit einem Aktienkapital von
7 Millionen Frank gegründet.

Industrie und Handel.
* Höchster Farbwerke. In dem Prospekt für die Höchster

Farbwerke-Aktien heißt es, daß in Anbetracht der Lage der Ab¬
nehmerindustrieder Geschäftsgang im abgelaufenen Jahre als
nicht ungünstig  zu bezeichnen ist, so daß ein be¬
friedigendes Ergebnis erwartet werden kann. Ziffernangaben
seien jedoch noch nicht möglich.

* Bielefelder Maschinenfabrik, vorm. Dürkopp u. Ko. Wie
der Geschäftsbericht ausführt, hat der in Gewerbe und Handel
allgemein eingeuvleee Rückgang, welcher während des ganzen
Geschäftsjahres 1907/08 auf die Verkaufspreise drückte, und
ein Monate langer Ausstand der Arbeiter djr österreichischen
Werke den Altatz wesentlich beeinträchtigt und dadurch auch
das Ergebnis merklich beeinflußt; jedoch wird hinzugefügt, daß
die Aussichten für das neue Geschäftsjahr, soweit sie bis
heute Beurteilung gestatten, Besserung  versprechen . Wie
schon gemeldet, verbleibt, nach Deckung der Abschreibungen
von 143 082 M (i. V. 165 338 M.) und emar Zuweisung von
35 539 M. zum Delkralerehsstand , ein Reingewinn von 625 039

Mark (i. V. 948 137 M.)> zu dem noch der Vortrag aus dem
Jahre 1906/07 von 27 378 M. tritt , so daß zur Verfügung der
Hauptversammlung 552 417 M. stehen, deren Verteilung wie
felgt vorgeschlagen wird : 17 Proz. Dividende — 610000 M.
(25 Proz.), Gewinnanteile an den Aufsichtsrat 30 378 M (i. V-
60 759 M.), dem Unterstützungs- und Ruhegehaltsbestand für
Beamte und Arbeiter 10 000 M. (wie im Vorjahre) und Vortrag
auf neue Rechnung 2039 M.

's HeMos, Elektrizitäts-Aktiengesellschaft i. L. In der
Generalversammlung in Cöln wurde die Jahresrechnung ohne
Erörterung genehmigt. Bezüglich der Nachrichten über Ein¬
stellung des Betriebes in Tiflis erfährt die „Frankf . Ztg.“ von
der Verwaltung, daß im Hinblick auf die ungünstigen dortigen
Arbeiterverhältnisse , die den Betrieb sehr verteuerten und be¬
einträchtigten, vor einiger Zeit bei der Verwaltung die Absicht
bestand, beim Generalgouverneur die Erlaubnis zur Einstellung
des Betriebes nachzusuchen . Nachdem jedoch der Gouver¬
neur eine Änderung des Vertrages zu der Stadt Tif’is in Aus¬
sicht gestellt hat und auch die Arbeiter sich bereit erklärten,
in diese Änderung des Arbeitervertrages einzuwilligen, glaubt
die Verwaltung, daß sich die Verhältnisse dort bessern, deshalb
soll von einer Einstellung des Tifliser Betriebes abgesehen
werden.

* Die Hallesche Maschinenfabrik erhielt für IV2 Millionen
Mark Aufträge vornehmlich für das Ausland, wodurch die Ge¬
sellschaft auf Monate beschäftigt ist. Diese große Auftrags¬
erteilung war auch Ursache der letzten großen Kurssteigerung
der Aktiengesellschaft.

* H . Henninger, Reifbräu, Aktien-Geseilschaft, Erlangen.
In der in Dresden stattgehabten Versammlung wurde die
Dividende  einstimmig auf 3 Proz. festgesetzt, nachdem
die vom früheren Direktor Meyer angeregte Verwendung des
Reingewinns zu Abschreibungen auf die stillgelegte Reifsche
Brauerei keine Unterstützung gefunden hatte.

* Schrammsche Lack- und Farbenfabrikenin Ottenbach
am Main. Diese Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von
394 225 M. (375 790 M.) und die Dividende  wird wieder
mit 15 Proz. vorgeschlagen.

* Aktiengesellschaft des Tonwerks zu Friedrichssege» a. L.
Die Generalversammlung soll auch über Veräußerung oder
Verpachtung des Tonwerks im ganzen oder in Teilen Beschluß
fassen.

* Armem u. Ko., A.-G., Hamburg. Die Firma Armour
u. Ko. in Chicago gründete in Hamburg zum Betrieb ihrer Pro¬
dukte die Armour u. Ko.-Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 1 Million Mark.

* Ans der Textilbranche. Aus Manchester  wird eine
weitere Zunahme im Tüchergeschäft gemeldet. Die Steigerung
des Silberpreises hat größere Aufträge aus China besonders
für Schirtinge verursacht.

* Noidseewerke, Emder Werft- und Deck-Aktiengesell¬
schaft in Emden. Die Verwaltung beruft eine neue außer¬
ordentliche Generalversammlung zum Zwecke der Sanierung
des Unternehmens, und zwar durch Ausgabe von neuen Aktien
oder Obligationen in Röhe bis zu 1200 000 M. und durch
Herabsetzung des alten Aktienkapitals, nämlich durch Zu¬
sammenlegung der Stammaktien von 8 :1, der Vorzugsaktien
von 5 :4 und der Gleichstellung der Stammaktien mit den Vor¬
zugsaktien. Außerdem werden die Aktionäre über die Ab¬
berufung des jetzigen Aufsichtsrates zu beschließen haben.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der Weißbier-Aktien¬
brauerei vorm. Bolle in Berlin  beantragt für das abge¬
laufene Geschäftsjahr eine Dividende von 1 Proz. (i. V. 3 Proz.).
— Die Baumwoll-Feinspinnerei in Augsburg  erzielte 1908
einen Reingewinn von 364 659 M. (387 874 M.), woraus eine
Dividende von 15 Proz. (i. V. 16 Proz.) verteilt und 102 159 M.
(63 103 M.) vorgetragen werden. — Die Baumwollspinnerei
Zöschlingsweiler  weist nach 24 873 M. (24 869 M.
Amortisation 87 624 M. Reingewinn aus, woraus 14 Proz.
(i. V. 21 Proz .) Dividende verteilt und 6524 M. (19 259 M.) vor¬
getragen werden. — Der Aufsichtsrat der Vereinigte Harzer
Kalkindustrie  schlägt 7 Proz. Dividende (wie im Vor¬
jahr ) vor. — Die Bremische  Hypothekenbank schlägt
6 Proz. Dividende vor (i. V. 4% Proz .), die Bremer  Jute¬
spinnerei und Weberei in Hemelingen 10 Proz. (i. V. 8 Proz.),
die Warps Spinnerei und Stärkerei in Oldenburg  11 Proz.
(i. V. 15 Proz.). — Die Generalversammlung der J. B. Bem-
berg-Aktiengesellschaft, O e h d e bei Barmen-Rittershausen,
genehmigte einstimmig die Vertei'ung von 3 Proz . (i. V.
7 Proz.) Dividende. — Die Verwaltung der Tuchfabrik
Aachen,  vorm . Süßkind u. Sternau , A.-G. in Aachen, schlägt
die Verteilung von 5 Proz . (i. V. 6 Proz.) ' Dividende für
1908 vor. — Nach dem „Financial News" dürfte die South
West Africa Comp. 5 Proz. ,Dividende erklären , da die Otavi
Genußscheine gut abgesetzt sind. — Der Aufsichtsrat der Ver¬
einigten Harzer  Kalkindustrie schlägt wieder 7 Proz. Divi¬
dende vor. — Die schweizerische  Gesellschaft für elek
Irische Industrie , die zur Siemens u. Halske-Gruppe gehört,
schlägt 7 Proz. Dividende wie im Vorjahr vor. — Der Aufsichts¬
rat der sächsischen  Kartonagen -Maschinen-Aktiengesell-
schaft in Dresden  schlägt für 1908 wiederum 10 Proz.
Dividende und 50 M. auf die Genußscheine vor. — Die Ober¬
schlesische  Portlandzementfabrik sch'ägt 16 Proz . Divi¬
dende (i. V. 17 Proz.) vor. — Der Aufsichtsrat der Bergisch-
Märkischen Industrie -Gesellschaft, Barmen,  beschloß , der
auf den 1. März 1909 einzuberufenden Generalversammlung
eine Dividende von 3 Proz. (i. V. 5 Proz .) nach reichlichen Ab¬
schreibungen vorzuschlagen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die alte angesehene Magde¬
burger Eisenfirma Fr . Saiger  wendet sich an ihre Gläubiger
und bietet 44 Proz. Die Passiven sollen bedeutend sein. —
Durch den Zusammenbruch der Getreidefirma Branden¬
ste  i n u. K o. in Hal'e, die 25 Proz. bietet, verliert der Magde¬
burger Bankverein 160 000 M. — Die Manufaktur Ignaz
Mühlstein  in Prag ist in Schwierigkeiten; die Passiven be¬
tragen 400 000 Kronen.

Verkehrswesen.
* Schnellbahnprojekt Cöln-Düsseldorf, Wir haben vor

einigen Tagen gemeldet, daß die Allgemeine Elektrizitätsge-
se'lschaft im Verein mit den Siemens-Schuckertwerken um die
Errichtung einer elektrischen Schnellbahn von Cöln nach
Düsseldorf eingekommen ist. Wie nun die „Cöln. Volksztg."
meldet, stößt das Projekt auf Schwierigkeiten.  Nach
diesem Blatte erscheint es ausgeschlossen, daß die Cöiner
Stadtverwaltung die verfangten Zugeständnisse bewillige.
Justizrat Krause, der Führer der Cö'ner Zentrumspartei, hat

1bei der Stadtverwaltung bereits eine Interpellation eingebracht,
wonach das Mitbestimmungsrecht der Städte energisch gewahrt
werden müsse. Es sei nach den von ihm im Jahre 1907 ge¬
führten resultatlosen Verhandlungen wenig AussGR* vor¬

handen, daß man jetzt mit den Stadtverwaltungen sich ver(
ständigen werde. .

= Die Zwischendscksfahrpreisades Norddeutschen Lloyd
von Bremen nach Nord-Amerika stellen sich bis auf weitere!
wie folgt : Nach New York mit Schnelldampfer 180 M., nach
New York mit Postdampfer 160 M., nach Baltimore 160 M.
nach Galveston 150 M., Kinder die Hälfte, Säuglinge 3 M,
Neben obigen Fahrpreisen wird die amerikanische Kopftaxe
in Höhe von 17 M. (4 Dollar) pro Person (einerlei ob Er-,
wachsener, Kind öder Säugling) erhoben. Die Zwischendecks-,
fahrpreis von Bremen nach Buenos-Aires beträgt 160 M.

* Die Kassapreise von den Mdttelmeerhäfen nach Nord¬
amerika sind um 10 Lire, die Preise für vorausbestellte Plätze
um .2 bis 3 Doll, erhöht  worden.

* Die Ghicago-Milwankee- nnd St. Paul-Bahn hat für die
gewöhnlichen und die Vorzugsaktiê eine Dividende von
je 3% Proz. erklärt.

Versichernngswcsen.
= „Zürich“, Allgemeine Unfall- nnd Haftpflicht-Verslche»

rnngs- Aktien- Gesellschaft (Vertreter: Karl Stuckarc ^.
Im Monat, Dezember 1908 wurden bei der „Zürich", All¬
gemeine Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Aktien-GeselK
schaft in Zürich 9039 Schadenfälle angemeldet ; davon be¬
trafen : 4 Todes-, 5 Invalid!täts- und 817 Kurfäüe die Einzel
Versicherung, 71 Todes-, 361 Invaliditäts - und 7145 Kurfälla
die Kollektiv- und Haftpflichtversicherung, sowie 636 Fälle die
Sachschad enversicherung.

+ Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stutt¬
gart a. G. Im Monat November 1908 wurden 7103 neue Vent
Sicherungen abgeschlossen und 4030 SchadenfäUe reguliert;
Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht-Versicherung 1266
Fälle wegen Körperverletzung und 1037 wegen Sachbeschädi-i
gung ; auf die Unfall-Versicherung 1641 Fälle, von denen 5 den
sofortigen Tod und 6 eine teilweise Invalidität der Verletzten
zur Folge hatten . Von den auf den Todesfall versicherten
Mitgliedern der Abteilung für Lebensversicherung sind 86 in
diesem Monat gestorben. Am 1. Dezember 1908 waren
754 460 Policen in Kraft.

* Die Gothaer Feuer-Veisicherungsbank auf Gegenseitig.
keit wird ihren Versichertenfür 1908 an Uberschuß 73 Prozi
der eingezahlten Prämien zurückgewähren.

Yerschiedenes.
O Patent-Streit-Erledigung durch das Reichsgericht. Deri

seit dem Jahre 1904 schwebende Patentstreit der Firma Julius)
Pintsch, Aktiengesellschaft, Berlin, wider den deutschen!
Patentinhaber J. Ed. Goldschmidt, Frankfurt a. M., Lizenz-;
trägerinnen : die Deutsche Wassergas-Beleuchtungs-Gesell-j
schaft, Berlin, und die Dellwik-F’eischer Wassergas G. m. b-1
H., Frankfurt a. M„ wegen Nichtigkeits-Erklärung des D. R.-Pj
Nr. 105 511 von Karl Dellwik, Stockholm, Verfahren zur Her-)
Stellung von Wasser gas, hat in der Sitzung des ersten Zivil¬
senats des Reichsgerichts am 9. Januar er. sein Ende erreicht,
Das Reichsgericht erkannte auf Vernichtung des D. R.-P^
N. 106 511.

* Warcn-Ein- und -Ausfuhr der Vereinigten Staaten,
Die Waren-Einfuhr beziffert sich im Kalenderjahr 1908 auf
1 116 402 000 Doll., gegen das Vorjahr weniger 307 Miß. Doll.,)
und die Waren-Ausfuhr auf ,1 753 308 000 Doll'., wenige!)
17 018 000 Doll.

w. Die Londoner Wollanktion cröffnete unter lebhafter Be¬
teiligung. Die angebotene Ware war von ausgezeichneter
Qualität und begegnete lebhafter Nachfrage bei strammer
Preistendenz . Es notierten Merinos unverändert bis 5 Proz.,
Croßbreds 6 bis 7% Proz., für Amerika geeignete Sorten
10 Proz. über die letzte Serie. Kapwolle unverändert.

Berliner » Börse»
Letzte Notierungen vom 20. Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
_ Vorletzte letzte

,0 Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . » 161 .25 170
5l/a Commerz- u. Discontobank . 109.25 110
6  Darmstädter Bank . . . . . . . . 128 123 .60!

12 Deutsche Bank . . . 242.70 243.10
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . .  13 .90 135 1
4*/s Deutsche Effekten- u. Wechselbank . 100.40 100.40;
9 Diseonto-Commandit . . 181.25 181.25
7 Dresdener Bank . . 148.25 148.60
6  Nationalbank für Deutschland . . . 121 .40 123 . 10!
93/a Oesterreichische Kreditanstalt . . . 199 — !
9.89 Reichsbank . . 145.90 145.75
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . 183 .40 133.80
7,/a Wiener Bankverein . . . . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . . . 99.25 99.25
8  Berliner Grosse Strassenbahn . . . . 177 .25 178
51/» Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . 113.30 114
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . . . 113 11 S.40
4‘/a Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . 92 93.70
6 .6  Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . . . 145 .25 145 .10,
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . 17.90 18
7 Gotthard . —
6  Oriental . Eisenb .-Betrieb . . . . . . 114 .25 —
6 Baltimore u . Ohio . . 111 112 .60

fi' /a Pennsylvania . . . . — 128.60
6  Lux . Prinz Henri . 121 .20 121
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . 18 >.50 137.25
4 Südd. Immobilien 60% . 93 75 94.76
8  Schöfferbof Bürgerbräu . 91 .70 90 . 26
9 Cementw. Lothringen . . . . . . . 124 .60 125,80

30 Farbwerke Höchst . . . . . . . . 881 382
:-2 Obern. Albert . 403.90 403.60
9'/* Deutsch Uebersee Elektr Act. . . . . 148.50 148.60;

10 Felten & Guilleaume Lahm. 152 80 152.60;
7 Lahmeyer . 119.75 lrfj .öO
5 Schuckert . . . 1 9.20 120.75

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . . . 121,50 121.75
25 Adler Kleyer . . . . . 299 299
25 Zellstoff Waldhof . . . . . . . . 321 .60 322
16' /« Boehumer Guss. . 223 224.25

8 Buderus . 111 .90 112 .00
10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 155 155
14 Esehweiler Bergw. . . . . . . . . 188 .25 188
16 Fri ’drichshütte . 137.75 137.76
12 Getsenkirchener Berg . . . . . . . 190 .10 190
0 do. Guss . . 88 . 88.25

12 Harpener . . . . . . . . . . . 193 .75 193.90
17 Phönix . , 177.10 176.90
12 Laurahütte . 201.50 201.75
12 Allgem. Elektr , Gesellsch. 221.50 222.40

Tendenz fest. Privat-Diskent 2s/e“/•,
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Scheüer ’s

Pariser Neuwäscherei
Telephon 2829 — huf  Göbenstrasse 3

liefert B16177

Herrenhemden, Kragen,
Manschettenn.Vorhemden

in unerreichter Ausführung
bei promptester Bedienung.

ü '' HZW ' -Vf C

ofoßdor!
ofofideßer ofeidenfioff
für cFutter und Jfnierröcfze.

(Preis: PJlß. 1.85
ffltfe Farben vorrätig.

tfttfeinv erkauf:

& ßonggoffe
= 20 . =

K 115

«MeriWi
sind Ands , lioch ’s Mundbar-
rnonikas . Größte Auswahl empfiehlt

E . M. Rösch,
46  Webergasfe 46 .
goo  oo ooo oooa

o A. reicher, S
H Oranienstraße 6. ^
^ Vorteilhafteste Bezugsquelle für g

s Möbel- Betten, oy ganze Einrichtungen. v
^ Gigene 'Uol.'stever. ^
lOOOOOOOO OOOüif !.BlliT
Orchideen, Bluten , Rosen u . Natur-
«etten in ff. Sluäf. Billige MaSlcu-
blumen und Früchte.

Kunstvlinnen -Keschäft
B . v. ianii -n,

Maorittusstratze « .
OOOOSOOOOOOOOOCOCI

° KM vS/
«v  Königlicher IIvtLpMeur
8  k i «/Gtt <?nmaycr“ "“ l ^ « Wiesbaden '= =*
EI übernimmt auch

i Verpackungen
§ einzelner Frachtgüter
EI und deren Abholungu.Expedition§ unter'Versicherung,sowie grüß.Einzelsendungen(Porzellan, Glas,

Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren,

8Liistres,Kunstsaehen,Klaviere,Instrumente, Fahrröder , lebende
Q Tiere *■-«•>• 1515SheiSilsistesi
g für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
© Bureau:

H Niikoä̂ssts*. 3,
©OS LGVÄ S OQWSSS Ot

Nutzschaknextralt^
» Stück 7V Pf . , zum Dunkel » d
Haar «, der Kgl . Bahr . Hof -Par
v. c . M. 'TV,,mJerlieii , prämiier
Gar. unschädlich. Desgl. Ur . Orsili
Nutzöl , zugleich ein feines Haaröl,
70 Pf ., t . O . Wunticrlieii .« echt
nicht abgchmdeS, garantiert unschädlich
Haarfärdemittet 1.20, 2.40 Mk. I
Apoth. «>rt « t . i1it -,Drog .,Moribstr .l

Hochfeine Edel -Kauarie «.
Empfehle mciueprei■*;. \ gekrönten Vögel, dah

" selben auch wieder
Frankfurt d. zweit,
Ehrenpreis beigros
Konkurrenz mit 300

. (goldene Damenuhr,
hielten. Hahnen if

Weibchen nach Uebereinkunftnbzugeb
„Sächsischer Hof", Ecke MauritiuSst
und Rörnerberg 28, ihlsirolz.

Oer verehrl. Geschäftswelt Wiesbadens und Umgebung beehre ich mich mitzuteilen, dass ich den
Verlag - des

" ; WMMelM
käuflich erworben habe. Derselbe enthält die SPE*OIJ 1*38111 US © fl © S l »kilB*tl !5älIS ©S5 (l ©S
KonigS . uns ! S3I6S l.'ffissiäi © nz » S h © *9'&© SFS und wird daselbst, sowie in den meisten
Hotels tasflicil Q|S*3tiS in einer jähii . Auflage von za. ^ >tlÄCSC verteilt.

Der Theates *» und tfergnügungs - Unaceigep ist sonach ein
8W5*© 3*̂ 1© BISS■ Ob ®E* 28SB 0lS © 2',äiE*Sf © SD langes . Die 'Verteilung erfolgt neuerdings
durch die Messenger Boys der lülboten »Gesellscliafl .. Blitz “ .

Die Besucher vorgenannter Kunst - Institute wollen die sauber ausgestatteten Programme von den
durch ihre rote Uniform leicht kenntlichen Boys verlangen.

HochachtungsvollAlfoert Mempf,

«Ml Fraiiei-Verein,
Laden Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. tu.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—27a Uhr

geschlossen.
Suppen -Anstalt des Krauen-

Bereins , Steingasse 9.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mitiagessen von 11 Us

bis 1 Uhr. F208

ttünstlerfest.
Samstag , den 23 . Januar 1999 , abends 9 Uhr 9 Min.

Eine Nacht aas kn  MeemgrMe
im Wolks-Theater , Dotzheimerstraße.

Die Veranstaltung findet zu Gunsten der Krankenkasse des
„Künstlerheims " statt.

Teilnehmerkarten ä Mk. 3.—, Zuschauerkarten 5 Mk. 1.50 im Vor»
verkanf an der Theaterkasse und in den Zigarrengeschäftend. Hrn. Cassel,
Kirch gaffeu. Marktstr. (Hotel Grüner Wald). Äbendkaffe : Mk. 4 — u. Mk. 2.—.

Familienkarte » im Vorverkaufultr an der Kasse des Wolks-Theaterö,
gültig für 3 Personen Mk. 8.—, Avendkäffe : Mk. 10.—.

Etwaige Zuwendungen zur Tombola werden im Bureau des Volks-
Theaters , sowie im Theater -Restaurant entgeqenaenommen.

Der Arvelts -Ausfchutz.
DerEhren -Ansschutz : Herr Landt.-Abg. KommerzienratV. Bartling,

Herr Sanitätsrat Mr . B « rl « -n u. Frau , Herr Jntend . Assessor Borgmann,
Herr Reg.-Kom. Oberst v . Conto , £>trr Geh. Reg.-Rat Prof . I»r . Fresenius,
Herr Bürgermeister Hess . Herr Oberbürgermeister v. ibelt , Herr *»r . von
äntzenbecher . Intendant der Kgl. Schauspiele, KammerherrS . M. d. Kais.,.
Herr » r . ES. Hauch , Direktor des Residenz-Theaters , Herr Hofrat Br . C.
Mjiielmanm , Herr Gesangspädagoge Straitoseli u. Frau . B 1080

Die dekorative Einrichtung stammt von Herrn Kunstmaier Carl Mevian.

MW kebmtAGseier
im Kurhanse.

Diejenigen Mitglieder der nationalen Vereine , welche sich
an der Festtafel zu vereinigen wünschen, werden gebeten, ihre An¬
meldung für den Tisch „Nationale Vereine" direkt an Herrn Küthe,
Kurhaus, gelangen zu lassen.

perA«ssW der natisMleu Keime.

Veranstaltungen 1909 in der üäarrlialla(Stadtballe).

Mnicberei und Verlag * Slisntarcltring : L7.

Wal.-u.Kurh.-AtMNeinklll.
Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etuis ä 50 Pf . im Offenbacher
Lederwarenh.W. fleiobelt, Gr. Burgstr . .6

Nutz s u. II «, beste Qualität, per
Zentner Mk . 1.40 frei Hans.

W . Weber,
Wellritzstr. 10* — Telephon 4180.

Unterjacken u. Hosen,
Normalhemden, Leib¬

hosen. 1370
Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friede. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

K58

22. Jan ., abends 8 11 Uhr:
24. Jan ., abends 811 Uhr:
6. Pe.br., abends 8 11 Uhr:
7. Pebr., abends 811 Uhr:

14. Pebr., von 511 Uhr:
19.

grosse Auswahl, per Meter von Mk . 1.25 an.

Gr. BL ItiigentoisM
Marktstrasse 19 , Ecke Grabenstrasse1. 138

Hemn -Sitznnjf.
Karneval . Konzert.
Maskenball.
Karneval . .Konzert,
Fremden -Sitenng.

Pebr. : Aufführung der Karneval-Posse „Babbel nit, od. was
kitzeit’s mich an de Füss“, im Mainzer Stadttheater.

Mürrisches Kinderfest.
Karneval . Konzert mit Tanz.
Karneval . Konzert mit Tanz.
Maskenball.
Maskenball.

21. Pebr ., von 10 11 Uhr:
21. Pebr., von 4 11 Uhr:
21. Pebr., abends 8" Uhr:
22. Pebr., abends 8 11 Uhr:
23. Pebr., abends 811 Uhr:

Karnevalspässe ä Mk. 8.— und Karten zu den einzelnen
Veranstaltungen sind zu haben in Wiesbaden bei I>. Frenz,
Wilhelmstr. 6, Aug . Engel , Ecke Wilhelmstr. n. Rheinstr.,
Carl Cassel , Kirchgasse und Marktstrasse. F32

Das gescbäftsfiihi 'ende Komitee.
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Deutscher Reichstag.
Gortsetzung des tclegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

— Berlin/19 . Januar.
Fn '- er weiteren Beratung zum

Etat der Justizverwaltung
erklärt

Mg . Dr . v. Dziembowskr-iPomian (Pole ): Preußen
hat vielfach durch feine Gesetzgebung und Verwaltung
!in die RcichAgssetzgebnngeingögriffen . Das Reichs-
julstizamt Hat auch darauf zu sehen, Haß die Gesetze Her
Ernzelstaaten mit den Reichsgesetzen tu Einklang stehen.
Das ist Heini E n t e i g nn n gs g es c tz nicht der Fall,
und nicht hei der Behanid'lung polnischer Adamen im
MaridesaMtsregister.

Staatsfekretär Di . Nieberdrng : Die Bundesstaaten
haben stets sich vorher mit Hsm Reichsjnstizamt verstün-
idtgt und fowie Bedenken erhoben wurden , wunde dem
lRechnnng getragen . Das ist auch beim Enteignungs-
gefetz geschehen. Bei der Eintragung der polnischleit
Namen in Sdatiöesamtsrogister entscheiden die Gerichte.
Es ist also jeder Schutz gewährt.

Abg. Dr . Frank (Soz .): Die Verurteilungen wegen
Mcrjüstätsbeleildigunghaben abgenouMten, aber nicht die
Ma j est ä t s L e l e i d i gn n g c n. In den letzten
& Monaten  sind so viele begangen, wie all die
Veit  z u v o r n i cht . Den künstlerischen Beirat wollen
wir nicht von Bayern auf Preußen übertragen , bann
svüride er nur aus Knack süßen  bestehen. (Heiterkeit .)
Di« Sparsamkeit hat die Bnügetkommission auch auf die
Schreibmaschinenausgedehnt . Dias Schreibwerk soll «in-
geschränkt werden, aber hoffentlich schasst man nicht die
Schreibmaschinen ab . Das Reichsinstizamt ist ja dies-
mckl sehr gut weggekommen. Es liegt eine Stille der
Erwartung über dem Haus , auf GruNö der Ankündigung
der beiden lgroßen Geffetzesnovellen. Man geht mit dem
Herrn Staatssekretär beinahe zärtlich  um in Erwar¬
tung diefer Zwillinge . (Heiterkeit .) Ich will mit Rück¬
sicht ans das erwartete freudige Ereignis (große Heiter¬
keit) die Novellen noch nicht kritisch behandeln . Mer ich
möchte doch jetzt schon darauf aufmerksam machen, daß
hie beabsichtigte Heranzi«hung der Arbeiter zum Schösfen-
und Geschwofettcnamt und die Gewährung von Diäten
für diese Dienste zur notwendigen Folge haben muß,
baß die Unternehmer etwa durch eine Stvasandrohnng
der Lust beraubt werden , die Arbeiter durch brutale Aus¬
nutzung ihrer wirtschaftlichen Überlegenheit an der Er¬
füllung ihrer .staatsbürgerlichen Pflichten zu verhindern,
wie dies «in Arbeitgeber in Stuttgart tatsächlich ver¬
sucht hat.
Wenn wir diesmal kein Material Vorbringen znm
Beweise, daß eine Klassenjustiz im Deutsche« Reiche
besteht, so geschieht dies, weil wir die Klassenjustiz nicht

mehr z« beweise« brauche«,
seitdem sie hier im Haufe von einem bürgerlichen
Gertreter anerkannt worden ist. Aber einen Fall selt¬
samer , man könnte sagen a n ß e r e t a t s m ä tzi g e r
Klassenjustiz  möchte ich doch Vorbringen . In
Frankfurt a. M . wurde der Geschäftsführer einer Buch¬
handlung wegen Wideostandes gegen die Staatsgewalt
verurteilt , well er im Schaufenster einen Prospekt aus¬
gestellt hatte , in dent ein Lieferungswerk über die
Wiener  R e v o l n t t o n empfohlen wird . Darin -war
Sie Nachbildung eines Aufrufes enthalten , der 1848 an
die Soldaten in Wien gerichtet wurde . Der Mann mutz
noch dankbar sein , daß er nicht megen Hochverrats ange-
klagt wurde . Am Schlüsse dieses Aufrufes heißt es:
„Es lebe ider konstitutionelle Kaiser des freien Vaier-
LaNdes". Das muß doch ein Blinder sehen,
daß Deutschland damit nicht gemeint ist, wenn von einem
freie« Vaterlands die Rede ist oder von einem konstitu¬

tionellen Kaiser.
<Stü« Nische Hetterkett.) An Stoff zu Resolutionen Hat

es uns wahrlich nicht gefehlt. Wir Hätten über die
ekelhaften Vorgänge  bei der Hinrichtung der
Grete Beier  eine Resolution einbringen können, die
sicherlich einen Widerhall im Lande geweckt hätte . Wir
sind aber der Meinung , daß der Reichstag schon so viele
Wünsche in Form von Resolutionen niodergelegt hat,
daß es Zeit wäre , nun einmal Antwort von den Ver¬
bündeten Regierungen zu erhalten . Ich zweifle aber
daran , ob die Regierungen Zeit und Kraft dazu Haben,
und zwar deshalb , weil nach der Rede, die der Herr
Reichskanzler Heute im Preußischen Abgeordnetenhaus
gehalten Hat, die Verbündeten Regierungen ihre Zeit und
Kraft für andere Dinge werden verwenden müssen. Er
Hat heute ohne irgend welchen äußeren Anlaß erklärt,
daß er prinzipiell unter gewissen Voraussetzungen mit
der Schaffung von A n s n a Hme b e st i m m u n g e n
gegen die Sozialdemokratie  c i n v « r st a n d e n
sei. (Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Wenn Sic ein Ausnahmegesetz bringe » wollen, nun gut,
wir sind damit einverstanden . Ich weiß nicht, wer es
am längsten aushalten wird , der Herr Reichskanzler

oder wir.
(Lebhafte Zustimmung bei den lSozialüemükraten .) Wir
sind bereit zu frischem und fröhlichem Kampf. Mit dem
Belagerungs - und Ausnahmezustand kann jeder Esel
regieren . (Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Avg. Göring (Zentr .) bespricht die Beschäftigung der
Gesungenen durch Privatuut «rnehm«r.

Staatssekretär Dr . Niebcrding sagt Beachtung dieser
Anregungen zu.

Sächsischer Kommissar Gehermrat Dr . Meyer erklärt,
Idaß bei der Hinrichtung der Grete Beier die Boll-
lstreckungsbehörüc nicht die nötigen Grenzen
innegeihalten -habe. Für (Me Zukunft sei Vorsorge ge¬
troffen.

Mbg. Dr . Heckscher(freis. Wer.) erörtert das Ver¬
fahren bei der Untersuchungshaft und verlangt >sür den
Verteidiger die Möglichkeit, ohne Beaufsichtigung durch
einen Beamten mit feinem Klienten verkehren zu
können . Der Redner wendet sich dann gegen vr . Frank:
Ich Halte es n i cht für m ö g -l i ch, daß Fürst B-ülow sich
so geäußert haben kann . Darüber soll sich jedenfalls die
öffentliche Meinung und bas Hohe Haus klar sein, daß
meine Partei für Ausnahmegesetze nt « z u
haben  sein wird . (Bravo ! links . Lachen km Zentrum.
Erzberger ruft : Nach dem Polenparagraphen !)

Nach weiterer unwesentlicher Debatte schließt die
Beratung des J -usttzetatS.

Die Novelle znm Wechsel stempelst « Her¬
tz «setz  wird in zweiter Lesung erledigt . DaS Gesetz
soll am 1. April 1909 in Kraft treten.

DaS Gesetz, betreffend di« Preisfeststellung beim
MarWhandel mit S chl a chtvieh  wird in dritter Lesung
angenommen uttd damit verabschiedet.

Mittwoch 1 Uhr : S chw e r t n S t a g : Antrag der
Sozialdemokraten über die Anbei tsverhäktnifs« der land¬
wirtschaftlichen Arbeiter und des Gesindes.

Schluß nach 6 Uhr.

Gerichtssaal.
Ein netter Hausvater.

wb . Itzehoe, 20. Januar . Der wegen Mißhand¬
lung der Fürsorgezöglinge  zu neun Mdnaten
Gefängnis verurteilte Hausvater Colander  legte
gegen das Urteil Berufung  ein.

Versuchter Totschlag.
vrb. Frankfurt a. M., 20. Januar . In der gestrigen

Verhandlung des Schwurgerichtes wurde der
23jährige Kaufmann  Karl Kopp , der am

24. Oktober v. I . die Inhaberin  einer Sein*
ft « b e , Frau Pulverich , durch Hammerschläge auf
Kopf und Stirn lebensgefährlich verletzt
hatte , von den Geschworenen des versuchten Totschlages
schuldig befunden, wobei ihm mildernde Umstände zu»
gebilügt wurden . Kopp wurde zu vier Jahren
Gefängnis  verurteilt.

Kindesentführung.
M . Hamburg , 20. Januar . Wegen der Kindes¬

entführung,  die im Oktober v. I . großes Auf¬
sehen erregte , hatte sich der Handlungsgehilfe
Otto W e i g e l t vor der Strafkammer hier gu ver¬
antworten . Er hatte im Automobil das 2V2 Jahre alte
Söhnchen des Kommerzienrats Hrrschmann entführt
und als Lösegelö 6000 M. gefordert . Er wurde unter
Zubilligung mildernder U m st ä n d e zu 1 3
Monaten Gefängnis verurteilt  sowie zu
2 Jahren Ehrverlust . Der Chauffeur Oehmert . wurde
wegen Beihilfe zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Kinderaussagen vor Gericht. Aus Metz wird der
,-Frankf . Ztg." berichtet: Ostern 1908 befanden sich im
Walde von Marange -Silvange eine Anzahl von Schul¬
mädchen, die dort Holz sammelten. Plötzlich trat ein
ihnen unbekannter Mann auf, der die Kinder verscheuchte,
ein 13jähriges Mädchelt vergewaltigte und dann ver¬
schwand. Herbst 1908 wurde wieder ein anderes 13-
jächriges Mädchen in demselben Walde vergewaltigt . In
feiner .Gesellschaft befand sich ein größeres Mädchen, das
ebenfalls entfloh. In den Verdacht, der Täter zu fein,
geriet der Maschinist Pfennigs/  aus Maizieres . Da
die Kinder ihn bestimmt als den Täter bezeichneten,
wurde Anklage gegen ihn erhoben und diese Anklage ist
jetzt vor dem Schwurgericht verhandelt worden . In der
Verhandlung blieben alle Kinder bei ihren Aussagen.
Als nur noch wenige Zeugen zu vernehmen waren , kam
einem der Geschworenen, einem Photographen , ein guter
Gedanke. Es fiel ihm ein, daß der Angeklagte einem
Bekannten sehr ähnlich sah. Um die Kinder auf die
Probe zu stellen, bat er den Gerichtshof , diesen Bekannten
zu laden und ihn zu bitten , den Platz des Angeklagten
'erttzunehmen. Wenn die Kinder dann bei ihren Aus¬
sagen bleiben würden , stehe es fest, daß Pfennigs der
Täter nicht sei. Der Bekannte , «ln Bnreauangestellter
einer hiesigen Zeitung , wurde geholt und ließ sich zu der
Probe bereit finden. Die drei noch übrigen Kinder be¬
zeichneten nun in der Tat den Psendoangeklagten als
den Täter . Ja , als bei einem 8jährigen Knaben dreimal
der Angeklagte und der Pseüdoangeklagte gewechselt
wurde , blieb er fest dabei, daß der letztere der Täter fei
und nicht der Angeklagte. Dabei war die Ähnlichkeit der
beiden Männer nicht einmal sehr groß. Die Verhand¬
lung nahm darauf den selbstverständlichen Verlauf . Die
Geschworenen verneinten die Schuldfrage und das
Schwurgericht fällte einen Freispruch. Wie aber wäre
wohl der Spruch ausgefallen , wenn man sich nicht zu
einem so drastischen Experiment entschlossen hätte?

Sport.
sr . Die Autorennbahn in Spa ist nunmehr gesichert.

In Spa hat «in belgisches Konsortium eine Gesellschaft
gegründet , die mit einem Kapital von 4 Millionen Frank
den Bau des Autodroms in die Wege leiten soll. Wie
schon bekannt, wird außer der eigentlichen AntomoLil-
rennbahn auch die Anlage eines Hippodroms, sowie eines
Velodroms und ferner die Errichtung von Sportplätzen
geplant , auf denen alle übrigen Sportszweige zur Gel¬
tung kommen können. Auch die Abhaltung von Aero-
plan -Konkurrenzen ist auf dem Jnnettraum der Bahn
möglich.

Ebensen, billig, Herderstr. 5.
Täglich große Sendungen Schniltblumen, Rosen, Nelken Dtzd. 1.20

und 1.50 Mk., Margaritten , Narzissen Dtzd. 30 Pf ., VrUchenslräußche»
10 Pf . , Tranerkränze von 80 Pf . an.
WT“ Nur durch riesigen Umsatz diese staunend billigen Preise. - WH

Ebenstem, billig, Herderstr. 5.
Spezialgeschäft Stollwe ?ck sehsr

Schokoladen , Kakao , Konfitüren , Tee.
€arl Antoni , Wiesbaden, Wikolasstr . 31 . 8683

Ha-Ha-Hir--
Hafergries, 1-Pf ».-Paket 80 Pf.
Näyrsalzhafergries «0 n. 120 Wf.

Best bewährte und billigste
Säuglings-, Kinder-

und Kranken-Nahrung.
Nur zu haben oi

"Äf .liiiisliflni.fiiraio.54.
*"?«• Rhetnstr. 59. stM-

hMMbeiteil
Scheitel , Zöpfe , Uuterl . usw . aus
prima Schnitthaaren , werden unter
Garantie u. vorziigl . Arbeit zu bill.
Pr . angeiert . Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weiß . Haaren , dies , behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden . C. Brodt-
niann , .Haarhandl ., aus Wien , Rhein¬
straße 26, G. 1, nächst d. Nikolasstr.

Des*Fratienfeart
■wird entfernt durch AKr min e kauf.™"1"̂ Apotheker SMmsm’s

i ^ntliaarniîsmittel.
Echt aold. Damen-ttbr 2» Mk.,
echt stlv. Herren-Uhr l0 Mk. ,
Savonct -Herren-Ubr, vergold. ,
so lanae Vorrat reicht 10 Mk.

LŴ mlergaß̂ K.i Echt kFlacon IMk . in der
ITlora -Urosferie , vir. Burgatr. ö.

Xarnsval!
Lämtlioke

Eisbahn Bcaufite
eröffmei.
4  Kinder!

Ein Posten Stiesel sehr billig . 5190
Nur Nengaffe 22, 1 St . Kein Laden.

DO?!ZrerstcL̂findet Kost.
in enormer Auswahl

zu besonders billigsten Freisen.
Karnevals - u. Ballblumen.

probe von statt. 119
Friedrich Nclina .b > Grabcnstr. 3.

Sodener Pastilles;
laus vr . Sandows Sodener Snl '0

1 Schachtel 30 Psg . (4 Sch . 1 Mk . ) .
Drogerie ern - ,» » asiicue,

gegenüber dem Kolibrunnen.Für Gruppen u. Vereine ganz
besondere Vorzugspreise.

GersteI &Israel 6)
m&nsnjasse 31/3S,

neben dem Tagblatfchaus . ' 82

KartsffelN,
alle Sorten prima trockene Ware, sowie
Speisczwicbeln und Pfervefutter-
rüben enipsiehlt W- äioimianu
JScItS ’. , Sedanstr . 3. — Telephon 561

Achtungl
Stifte Orangen IÄ ön°nn
Ananas im Ausschnitt Pfd . 1 Mk., sowie

alle sonstigen Südfrüchte empfiehlt
Jfo «*. G 11.aRÜ« .SBS2,

Mittclrh . Obst- u. Südsrüchte-Zentrale,
Marktstraße, Ecke Mauergasse.

Größtes Spezialgeschäft am Platze. '
Telephon 3367.

Billige Aspfel!
Ir » Kochäpfel 9 mtb 11 Mk,,st. Tafelüp et 14 Mk.

iVi - sviik -, LLvrthstraste 1 « .

Schirme repariert
Schirm-Aaörik Menker,

32 Marktftraste 32
Telephon 2201. Hotel Einhorn

(vorher Langgaffe 3i.

^irgenüs billiger
und besser ‘"Wl

können Sie Ihre Otret » reparieren
langen als bei « . 8p ?« «, Uhrmacher,
Friedrichstraße 21. Part ., kein Laden.

Garant, frischeTrink-Eier.gestemp.
v. d. Geflügelzucht-Anstalt , St . lOPf.
emvf. Gurt Losskarn,Dclikatesscnhdlg.,
Ecke Moritz- u. Adelheidstr. 0112

Restaurant Posthorn,
Bahnyofstratze 18.

Morgen Donnerstag:
Metzelsnppe,

wozu freundlichst cinladet
.« « !>. Henz,

GcWlls WrtteMvM.
Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu freunbl. cinladet Jak . Spies,

Holet„Union“,
KcHaurant„ZnnberMc“.

Neu gaffe 7.
Morgen Donnerktag:

Schlachtfest,
wozu erg. cinladet

B̂ rietlricl » üfesier.
gar. leb. Ank.. 11 Mon.
alt, jetzt fleimg legend,
Farbe nach Wnbl, tier¬

ärztlich untersucht, 18St . m. Hahn33 Mk.,
12 St . 22  Mk ., 6 St . 12 Mk. Ü63
Streusand , mziccititz , Schlesien.

Vergesst die hungernden
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Jfeobem . Äsltzüejde -Kchule

mh  ssehr -InWüt.
Leitung: K. 8 « ih4 >l , Frisdrichstr.47 , II.

Preiswert , fachwissknscdaftl.
LehriirftiLrrt für samt!. Damen »und
Kinder «M «deu , ausgedehnte Lehrfach.

Extra -Schnsll -Kurs « nach System
.»Größte Berliner Zuschusrde-
Sttadrmie , Alexanderviarz, " von
10 Mk. an. Die Kurse machen sich be¬
zahlt, da die Schülerinnen ein Kleidungs¬

stück selbst unfertigen müssen.
Schnittmuftrr - u . Büsten -Berkaus.

Fst. Referenzen. Mäßiges Honorar.
-  - .^rr̂TTT: 73 772 -— -C 'Caeao

— angenehm kräftiger Geschmack —
besondere Leichtleslichkeit,

vorzügliche Nährkraft.
Grösste Preiswiirdigkeit.

Nr. ' ■>/, Kilo
1. Hafereacao . . M. 1.20
2. Eiwaiss-Hafercacao„ 1.40
3. Haushait-Cacao . „ 1.60
4. Familien-Cacao . „ 1.80
5. Geselischafis-Cacao„ 2.—
6. Visiten-Cacao . . „ 2.20
7. Doppel-Cacao . . „ 2.40
8. Houton-Cacao . . 2.85
9. Suchard-GacaoNr. l „ 2.85

10. Lahmann-Cacaol .50u . 3.—
11. Lahmann-Nährsalz-

Extrakt . . . „ 1.70
12. Theinhardts Hygiama

1.60 u. 2.50
Willis . Heisia*« Birsisj

Adelheid - nur! K55
Oranienstrassc -Ecke.
Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

eissmieldinee
und weich wie Sammet
wird Ihre rote u. spröde
Haut durch Gebrauch

des berühmten
PariserWaschputverK

Echt iü Wiesbaden
Apotheker SSlntm ’s
Flora «Dr »aerie,

Große BuraÖr . r>.

Ilrs»Meder!st!rm!
Zlebuog bestimmt 2. Februar.
«14 , im Gesamt¬

werte von 60

1S © © 0 M.
darunter CfiaiipttreSler

im Gesamtwerte von

8AOO
Los IM.;11 Lose 10 M.

»Port .u.Liste30Pf.
empfiehlt das General-Debit

Heinr . Deecke , Krönznacli.
In 'Wiesbaden: Carl Cassel,
•!. Sta »sen>Rud. Sfkssen.

-Holläuder

Rot- u. Weißkraut
wieder frisch cingetroffenk St . 27u.30 Pf.

Hart Kirchner,
Rheingauerstraße 2. T elephon 479.

Von der Reise zurück.
Dr. Lipmann.

Schöne Koch» und Gtzäpfe » ab-
zugeben Jahnstraßc 22, 3. _1 : 922

50,000 Äik. prima 1. HypotNck,
18—20 .000 Mt . do . 2. sypother,
snr vorzngl . Ovscktc, gesucht.
4» !! !«. Sc hgt er , H ermn uustr . 9,
JPItcMlsein sgau!

Abend-Ausgave, 2. Blatt. Nr. 32,

Für 17-jährigen Diener wird guter
Privat -Mittagstisch

in , der Nähe des NcrotalS gesucht.
Offerten mit Preis erbetenu. W. s «sss
an beit Taq bl.-Verla g.

Für 18-jahr., gut erzogenen, elternlosen
Knaben suchez. 1. Apr., ev. früh., liebe¬
volles Heim . Nur Offerten mit Preis
unter m.  7 « © au den Tagbl .-Perlag
können berü cksichtigt werden. '

Großer Keller
mit Warcuaufzug zu vermieten. Näh.

Taunusstraße 11, P.

Die

gstzehenkie Mim
KW«

ist wegen Todesfall sofort zu ver,
Mieter», cvcnt. ist auch die ganze
Einrichtung mit zu verkaufen.

Bescheid daselbst Elisabethen¬
straße 21, Gartenhaus.

Modes.
Lehrmädchen gesucht.

__ Frida Wolf , Wilhelmstr. 42.

Hiesige besteingeführtc Wcingrohhand-
lung sucht zum sofortigen Eintritt
tüchtigen, serieuscn Herrn, der mit den
hiesigen Verhältnissen vertraut,

als MreWen.
Nur solche Herren wollen sich melden,

denen es um eine dauernde Position
zu tun ist und die beste Referenzen auf-
zuweiseu haben. Bevorzugt werden
Herren aus der Branche, die schon mit
Erfolg tätig waren.

Gcfl. Offerten «ab ,W . M . 1353
hauptpostlagcrnd.

Verloren Montag abend
schw. Gürtel

mit schw. Schnalle. Gegen Belohnung
abzug ebm Rüdesh eime rstraße 29, 4.

Entlaufen
tU  brauner Hund , lange Ohren,
rotes Halsband. Abzugeben gegen gute
Belo hnung Mainzer stra!e 58._

Zwei Kropflauben entflogen.
Wiederbr . B. P hrlippsberg str. 39a, P.

Teilchen.
Komme» Sie , bitte, zum 3. Maskenball.
__ __ Herzl. Gruß.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fcrnrut 908. Fernruf 910

1910

Iti -m, - c se/awe

Wiesbaden

141

Taunus - Apotheke
Fernruf ioö u . 2261 .

Todes hAnzeige.
Gestern abend 73/a Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unsere innigst-

geliebte, treue Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossruutter,

Frau Generalarzt Dr. Gronert,
im 83 . Lebensjahre.

Agnes , geborene lilkpe,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Berlin, Mogilno, den 19. Januar 1909.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 21. Januar 1909, vormittags lCD/a Uhr,
im Sterbehause, Rheinstrasse 87, die Feuerbestattung an dem gleichen Tage, nachmittags
4 Uhr, im Krematorium zu 8/iainz statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

y V "f yy ■ ; ff

Stall jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief an den Folgen eines Gehirnschlages im 89. Lebensjahre unser lieber, guter

Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Geheimer Jufttzrat
Hubert Krnold Ms.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Vanlinv Molss. geb. Hilf , Dr. Jakob Molff.
Aloqse Henslre , geb. Hilf ».
Mathilde Hilf,
Josestrre Fachinger, geb. Hilf , Heinrich Fachinger,
Justizrat Hubert Hilf , Maria Hilf , geb. Rrusch»
Selm « Hilf, geb. Meyer,

9 Enkel und2 Urenkel.
Limbnrg , Wiesbaden , Kann » den 18. Januar 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. Januar , nachmittags3 Uhr, vom Trauerhause,

Untere Grabenstraße 16, aus statt. 148

Gestern nachmittag verschied im Paulmenstist nach langem, schwerem Leiden mein treuer,
sürsorgender Pflegevater, unser lieber unvergeßlicher Onkel und Vetter,

yerr Julius Göllner
im 63. Lebensjahre.

Wiesbaden » am 20. Januar 1909.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig MoUy , Referendar,
Schic rsteinerstraße 12.

Die Leichenfeier findet am Freitag, den 22. cr., vormittags 10 Uhr, in der Leichenhalle
de§ alten Friedhofs, die Einäscherung in Mainz im Krematorium nachmittags 8Vs Uhr statt.

Wiesbadener fremden - Liste,
Hotel Adler Eadhana»
l.anggasse 42. 44 und 48.

Karen , Reut ., m. IV., Freihurg i. S.
Hotel zubi  ne :i en Atllcs.

Goethestrasse 10.
v. Einsiedel, Fr . Beat ., m. Bedien.,

Ballenstedt . — Spillen, Arch., Köln. —
ICrauss, üofopoiiisiuiger, Dessau.
Müller, Fr]., Düsseldorf. -- Zeunert,
Kim ., Dresden. —- Schröder, Kaufm.,■Dresden.

Bellevue,
Wilhelmstrasse 28.

Gärtner , Reut ., Uerdingen. -— Kunz,
Fr !., Frankfurt , — Mayer, Beniner,
Mannheim . - van der Goes, Dr. jur .,ln . Fr ., Nyraegen.

Hotel Beiß.
Xikolasstrasse 37.

Kumbacber, Kfm-., Mainz. — Mün-
resbeumed, m. Fr ., Strassburg. —
Waldeck. Kfm., m. Fr, , Kassel.
Meyer, Dir., Köln. Mozzini, 'Mai-

Varn 1.
Hotel Biezaer

Sonnenbergex'strasse 11.
Weimer, Frl ., Dannstadt .— Klaffen,

Major , bu  Farn ., Wesel.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Feigenlieimer, Stuttgart . — Eisen-
traut , Amtsger.-Rat , in. Fr ., Sprem-
berg. — Adler, Fr ., Foscani. — Hirtz,
Dr. med., Essen. — Kerb, 2 Fräulein,
Frankfurt . — Brumme, Ingen., mit
Farn., Leipzig. — Geisselbrecht, Frau,
München. — Braune, Fr ., Ermsleben.
—: Schapiro , Kfm ., Kursk.

Centrnl - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Boden, Dr. med., Czemowitz, —
Meier, Fr ., Berlin. — Wrege, Kaufm..,
Nürnberg . — Seinpier, Kfm,, London.
— Meyer, Kfm., m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Chrlstmann.
Michelsberg 7.

Tretter , Kfm», Darmstadt.
Hotel Dahlheim,

Taunusstrasse 15.
Daub, m. Fr ., Karlsruhe.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Baldus, Fr ., Homburg v. d. H . —
Jung, Kfm., Hausen,— Martens, Kfm. ,
Köln. — Völker, Kfm., Waibstadt . —
Brandt , Kfm., Breslau, — Ullrich, An¬
walt, Frankfurt.

Darmstäelter Hof»
Adelheidstrasse 30.

Hagele, Landsiedel. — Schweizer,
Kfm., Günzburg. — Hauser, in. Frau,
Köln.

Kuranstalt Dietenmühl ».
Parkstrasse 44.

llodde , Bittergutsbes ., Beidendorf.
—• Martin , Kittergutsbes ., Helmsdorf.

Englischer Ho £,
Kranzplatz 11,

Schiffer, Kfm», Lodz. — Engelhardt,
Bent ., Kassel. — Jezierski , Kaufxn.,Posen.

Hotel Erbprina»
Mauritiusplatz 1.

Schad, Speyer. —- Müller, Fräulein,
Mainz. — Sorma, Kfm., Heilbronn. —
ftuhland, Kim., Berlin. — __Sehuntt,
Kfm., Köln. — Schwarz, Kfm», mit
Fr ., Karlsruhe . — Schmidt, Frl ., Köln.
— Strauss, Kim., Köln.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Hessenberger, Kfm.., Offenbach. —
Bewehr , Kim., Berlin. — Sichert,
Pastor, m. Schwester, Groningen. —
Fick, Kfm». Grootfontein (D.-S.-WV
Afrika).

Gräser Waifi,
Marktstrasse 10.

Wetzlar , Kfm., Berlin. — Koenig,
Kfm»., Amnaberg. — Kellner, ICaufm.,
Berlin. — Burmester, Kfm., Berlin. —
Burre, Kfm., Berlin. — Bode, Kim .,
Barmen. — Wallach, Kfm.., Krefeld.
— Stahl, Kfm., Hannover. — Slatky,
Kfm., Wien . — Pipers , Kfm., Biele¬
feld. — Ehrhardt . Kfm., Paris . ■—
Seligsohn, Kfm», Berlin. — Klein,
Kfm., Berlin. — Götte , Kfm., Bremen.
— Diekmann, Kfm., Essen. — Oechs-
ner, Kfm,., Selb. — Fischer, ICaufm..,
Ilmenau. — Morhan, mit Schwester,
Aschaffenburg. — Kalischer, ICaufm»,
Berlin. — Neustadt , Kfm., Berlin. —
Nitschlce, Kfm., Köln. — Stöeklin,
Kfm., Köln. — Bohrend, Kaufmann,
Nowawes» — Arnheim, Kfm., Berlin.
— Weymann, St. Johann . — Oelkers,
ICfm., Berlin. — Lindner , Ivfm., Pforz¬
heim» — Weymann, Albersweiler. —
Paulus, Krefeld . — Dasehe, ICaufm»,
Berlin. — Kindermann , Kfm., Köln.
— Rudolf, Kfm., Berlin. — Karlebach,
Kfm., Berlin.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 8.

Klein, Steuerinspektor, Eschw*?,e,

Europäischer Hot»
Langgasse 32.

Fried , Weingutsbes., Klingenberg. —
Herzstein, ICfm,, Berlin. — Fock, Frl .,
Berlin. — Rosenthal, Kfm., Berlin. —
Esainger, Kfm., München. — Sehlbach,
m. Fr ., Antwerpen. — Aaron, Kfm.,
Berlin. — Salberg, Kfm., Berlin. —
Wlidmer, Kfm,, Lyon. — Nagel, Kfm.,
Elberfeld. — Sickert, Kfm», Stuttgart«

Hansa -Hotol,
Nikolasstrasse 1.

Schmidt, Kfm», Dresden. — Kolb
reuter , Dr . med-, Karlsruhe . — v.
Kaiser, Offizier, m. Fr ., Worms. —
Behr, Kfm., Kreuznach. — Maier, drei
Hm ., Kflte., Heidelberg.

Hotel Happel.
Sehillerplatz 4.

Römer, Kfm., Hamburg. — Bock,
Kfm,'., Köln. — Schiebel, Kfm», Stutt
gart . — Stahl, Kfm., Barmen. —
Pohl, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Holländischer Hel.
Rheinbahnstrasse 5.

Frohwein, Haupfcm. d, R., Offen,
bürg. — Feiss«. Mainz. — Schmidt,Prot , Meran.



Drrlng Sanggaffe 27»
„Tagblan -Haus" .

DEalter-Halle geöffnet von s llhr morgen»
bi» 8 Uhr abends.

iesbadmer
Nr. 5.

=o Ausgabe : Zweimal wöchenflich.

Mittwoch , den SV . Januar.

Fernsprecher:
«erlag (Expedition) 2953, Rebalttau 52,

Druckerei 2266.
Rnlzelt von>Uhr morgen» bi» 7 llhr abeub».

ISOS.

BerpachLung.
Freitag , den 22. d. M., vormittags

tü Uhr, werden im RentamtSburcau,
Herrngartenstratze 7 dahier , die dem
Raff. Zentralstudienfonds gehörigen
Grundstücke, Flur 51, Parzelle
Nr . 226/27 u. 283/28 int Flächeu-
aebalte von zusammen 41 a, 59 qm,
belegen im Distr . An der Mainzer¬
straße, 2. Gewann (gegenüber der
Germania -Brauerei ), auf die Dauer
von 6 Jahren öffentlich verpachtet.

Wiesbaden , 18. Januar 1909. F262
Königliches Domän en-Rentamt.

Bekanntmachung.
Betreffend, die Außerkurssetzung der
Fünfzig-Pfennigstücke der älteren

Prägeform.
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderung
im Münzwesen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzblatt S . 212) bat der
Bundesrat die nachfolgenden Bestim¬
mungen getroffen:
_ § 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
alteren Geprägeformen mit derWert-
angabe „50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1908 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . Es ist
von dieiem Zeitpunkt außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen
niemand verpflichtet , diese Münzen
in Zahlung zu nehmen.
, 8 2. Die Fünszigpfennigstücke der
im 8 1 bezeichneten Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichs-
munzen umgetauscht.

§ 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (§ 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie auf
verfälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung . *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler . I . V.: Sydow.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. Januar 1909.

Der Polizeipräsident . I . V.: Welz

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrschmiede¬
meistern in Charloltenburg ist auf

Montag, den 5. April 1909,
festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Ober -Stabsveterinär
a. D . Brand in Charlottenburg,
Spreestraße 58, entgegen.

Wiesbaden , den 29. Dez. 1908. *
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 9. Januar 1909.

Der Polizeipräsident . I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Die von den Herren Ministern für

Handel und Gewerbe , sowre Land¬
wirtschaft , Domänen und Forsten
bestätigte neue Satzung der Anstalt
zur Ausbildung von Husbeschlaglehr-
meistern in Charlottenburg bringe
ich hiermit nachstehend zur ösfcnt-
lichen Kenntnis.

Wiesbaden , den 10. Dez. 1908.
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgeschafte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Konig-I.
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür —• außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
1. Sonntag jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmit¬
tags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats von ’5. bis 7 Uhr
Nachmittags, festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, Adelheid¬
straße Nr . 81, 3, befinden . *

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungspräsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 15. Januar 1909.

Der Polizeipräsident . I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Zufolge Erlasses des Herrn

Ministers des Jnnörn vom 4. De-
?ember v. I . erfolgt die Kontrolle deronträktbrnchigen ausländischen Ar¬
beiter künftighin lediglich aus Grund
der im Zentralpolizeiblatt zur Ver¬
öffentlichung gelangenden Listen von
Personen , nach denen Nachfor¬
schungen anzustellen sind und die
aus dem preußischen Staat cmsge-
tviesen sind.

Die Ortspolizeibehörden haben
Namen und Herkunft der kontrakt¬
brüchigen Arbeiter ungesäumt an
die Redaktion des Königlich Preuß.
Zentralpolizeiblattes in Berlin mit-
guteilen . ^ , ,,,

Ich gebe hiervon -den beteiligten
Arbeitgebern mit der Aufforderung
Kenntnis , vorkommende Kontrakt¬
brüche ungesäumt dem zuständigen
Revier -Kommissar anzuzeigen . *

Wiesbaden, den 18. Januar 1909.
Der Polizei -Präsident.

Satmng der Anstalt zur Ausbildung
von Hufbeschlng- Lehrmeistern zu

Charlottenburg.
8 1. Die Anstalt ist eine öffent¬

liche Einrichtung der Landwirt¬
schaftskammer für die Provinz
Brandenburg und wird init staat¬
lichen Mitteln unterstützt . Sie ist
mit der der Landwirtschaftskammcr
unterstehenden Hufbeschlag - Lehr¬
schmiede verbunden.

8 2. Der Anstalt fällt die Aufgabe
zu, Hufschmieden eine besonders
sorgfältige Ausbildung im Huf¬
beschlage zu vermitteln und ihre
Kenntnisse soweit zu fördern , daß
sie befähigt sind, als Vorsteher von
Lehrschmieden zu wirken.

8 3. Die Kurse dauern 4 Monate
und beginnen , wenn die erforder¬
liche Zahl von Anmeldungen ein¬
gegangen ist.

Der Unterricht ist unentgeltlich.
8 4. Es werden nur Schmiede zu¬

gelassen, die das 24. Lebensjahr
vollendet haben, mindestens 3 Jahre
als Geselle tätig gewesen sind und
die durch das Gesetz vom 18. Juni
1884 angcordnete Prüfung min¬
destens mit dem Prädikat „gut " be¬
standen haben und im Stande sind,
richtig zil schreiben irnd ihren Ge¬
danken in klaren Worten Ausdruck
zu geben.

8 5. Die Teilnehmer erhalten von
dem Vorsteher der Lehrschmiede und
geeigneten Hilfskräften Unterricht,
besonders über:

a) Einrichtung des Hufes.
b) Bau , Ŝtellungen und Beweg¬

ungen der Gliedmaßen,
c) Geschichte und Entwickelung des

Hufbeschlages,
6) Hufpslege,
e) Hufkrankheiten,
f) Krankheiten der Gliedmaßen,

soweit der Hufbeschlag auf ihre Ent¬
stehung oder Heilung einen Einfluß
ausübt,

g) Bush- und Rechnungsführung,
ll) Kostenberechnung der gewöhn¬

lichen Arbeiten des Hufbeschlag¬
gewerbes,

i) die das Gewerbewesen betreffen¬
den gesetzlichen Bestimmungen.

Ferner werden Uebungen in der
Anfertigung hon Zeichnungen nor¬
maler und kranker Hufe , normaler
und fehlerhafter Stellungen der
Gliedmaßen , sowie Uebungen __im
freien Vortrage über Gegenstände
des Hufbeschlages abgehalten . Dem
Unterricht der Zöglinge der Huf-
beschlaglehrschmiiedehaben die Teil¬
nehmer der Lehrmeisterkurse beizu¬
wohnen Und sich unter Aufsicht des
Vorstehers der Anstalt in der Er¬
teilung des Unterrichts zu üben.

8 6. Vier Wochen nach Beginn des
Kursus hat der Vorsteher über die
Befähigung und sonstigen Eigen¬
schaften der Teilnehmer zu berichten.
Wenn die Aussicht auf eine ent
sprechende Durchbildung nicht vor¬
handen ist, oder wenn aus anderen
Gründen die Eignung eines Teil
nehmers angezweifelt werden muß,
so ist der Betreffende alsbald zu ent¬
lassen. •

Gegen diese Maßregel steht dem
Betreffenden die Beschwerde cm die
im § 7 genannte Prüfungskommission
zu.

8 7. Nach Ablauf des Kursus
findet unter dem Vorsitze eines von
dem Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten ernannten
Kommissars vor einer von der Land¬
wirtschaftskammer für die Provinz
Brandenburg ein,zu setzenden Kom¬
mission eine P '-' i-ung statt , die sich
auf alle Gegen, - ade des praktischen
und theoretischen Unterrichts erstreckt.
Bei der praktischen Prüfung tritt an
Stolle der Anfertigung eines Meister¬
stücks eine Arbeitsprobe.

Die theoretische Prüfung hat sich
zu erstrecken auf:

1. die Fachkenntinße,
2. die Buch- u. Rechnungsführung,
3. die Kostenberechnung der ge-
; wohnlichen Arbeiten des Huf-

beschlaggewerbes.
4 die gesetzlichen Vorschriften über

° das Gewerbewesen,
5. die Fähigkeit , des Prüflings,

über Gegenstände des Hufbe¬
schlages froren Vortrag halten
zu können.

Auch hat der zu Prüfende einen
oder mehrere Schüler zu unterrichten

und mit ihnen eine Prüfung an¬
zustellen.

Der von dem Minister ernannte
Vorsitzende der Prüfungskommission
besitzt das Recht, gegebenen Falles
das Urteil dieser Kommission zu be¬
anstanden . Ist . die Prüfung be¬
standen , so hat die Prüfungs¬
kommission darüber ein Zeugnis aus-
zustellen. .. . .. .

8 8. Die Prüfungsgebühr betragt
20 Mark . , .

8 9. Von dem Ergebnis der
Prüfung wird dem Minister für
Landwirtschaft , Domänen u. Forsten
unter Beifügung einer Abschrift des
erteilten Zeugnisses Anzeige gemacht,
welcher seinerseits die erforderlichen
Mitteilungen an die zuständigen
Regierungen über die erworbenen
Qualifikationen veranlaßt.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 30. Dez. 1908.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.  *

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1909

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der

Deutschen Wehrordnung v. 22. Nov.
1888 werden alle dermalen sich hier
aufhaltenden männlichen Personen,
welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1889 einschließlich ge¬
boren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

b) dieses Alter bereits uber-
schritteri, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt,
und

c) sich zwar gestellt, über ihre lOhln
tärverhältnisse aber noch keine end
gültige Entscheidung erhalten .haben,
hierdurch aufgefardert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1909 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierungs -Stammrolle im
Rathause , Zimmer Nr . 51 (2. Stock)
nur vormittags von st-9—%1 Uhr
anzumelden , und zwar:

Die 1889 geborenen Militär¬
pflichtigen:

Donnerstag , den 21. Januar 1909,
mit dem Buchstaben K.

Freitag , den 22. Januar 1909, mit
dem Buchstaben L.

Sonnabend , den 23. Januar 1909,
mit dem Buchstaben M.

Montag , den 25. Januar 1909,
mit den Buchstaben N, O. n

Dienstag , den 26. Januar 1909,
mit dem Buchstaben R-

Mittwoch, den 27. Januar 1909,
mit den Buchstaben P , O.

Donnerstag , den 28. Januar 1909,
mit dem Buchstaben S.

Freitag , den 29. Januar 1909,
mit den Buchstaben T, U, V.

Sonnabend , den 30. Januar 1909,
mit den Buchstaben W, T, N, Z-

Die nicht hier geborenen Melde¬
pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und . die
zurückaestellten Militärpflichtigen
ihre Losungsscheine dorzulegen . Die
erforderlichen Geburtsscheine , werden
von den Führern , der Zivilstands¬
register der betreffenden . Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder donnzil-
berechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche) Seeleute zc.) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - und
Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anzu-
melden.

Militärpflichtige , Dienstboten,
Haus - und Wirtschaftsbeamte , Hand-
lungsdiener . Handwerksgesellen,
Lehrliiige , Fabrikarbeiter usw., die
liier in Diensten stehen, Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalteu sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteuer¬
mann sind, haben beim Eintritt in
das militäriiche Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatz - Kom¬
mission, Herrn Polizeipräsidenten
v. Schenck, hier zu beantragen und
sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekrutierungsstammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet . .

Militärpflichtige , welche mft .Rück¬
sicht auf ihre Familienverhaltnisse rc.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen, haben

die desfallsigen Anträge bis zum
1. Februar 1909 bei dem Magistrat
dahrer schriftlich einzureichen und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig cingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt. .

Wiesbaden , den 10. Dez. 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der zxur-
forge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Schlossers Georg Berghof , ge¬
boren am 20. August 1871 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Werl¬
münster,

des Büfettiers Albert Berger , geb.
am 2b. 2. 1872 zu Feuerbach,

des Taglöhners Georg Christ , geb.
am 8. 12. 1862 zu Kemel,

des Mühlenbauers Wilhelm FaM-
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden,

des Taglöhuers Wilhelm Feix , geb.
17. 9. 1846 zu Wörsdorf,

der ledigen Dienstmagd Adeline
Huber , geb. am 14. September
1887 zu Säkkingeu.

des Dachdeckers Anton Hill , geb.
am 9. August 1876 zu Hasselbach,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Tapezierergehilfcn Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden , „

des TaglöhnerS RabanuS Nau-
hcimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 8. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaininbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zm Aschers¬
leben, . ...

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Rosbach,

des Installateurs Aeinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen,

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Büfettiers Anna
Schneider , geb. 21. 1. 1884 zu
Sonnenberg.

der ledigen. Dienstmagd Karoline
SÄöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober¬
dollendorf,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der led. Lina Simons , geb. am 10.
2. 1871 au Haiger,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilkc,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden,

des TaglöhnerS Friedrich Volkmar,
geb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt,

des Taglöhners Karl Reichert, geb.
am 19. 10. 1866 zu Birlenbach,
und dessen Ehefrau , Katharina,
geb. Allendörfer , geb. am 22. 12.
1869 zu Wiesbaden,

des Kürschnergehilfen Otto Kunz,
geb. am 6. 9. 1883. zu Aussig,

des Bäckergehilfen Louis Macken-
roth , geb. am 15. April 1874 zu
Meerenberg , , _ ^

des Schlosseraehilsen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bcssenbach,

des Tünchers Philipp Wiesenborn,
geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz.

Wiesbaden , den 15. Januar 1909.
Der Magistrat . Armen -Bcrwaltiin ».

Ferien - Ordnung
der städt. Volks- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1999.
1. Osterferien:

Schluß de§ Unterrichts : Dienstag,
den 6. April.

Wiederbeginn des , Unterrichts:
Dienstag , den 30. April.

2. Pfingstferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag,

den 29. Mai . .
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 7. Juni.
3. Sommerferien:

Schluß des Unterrichts : SamSta «.
den 17. Juli . ^ ,T , . . ..Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 16. August.

4. Herbstferien;
Schluß des Unterrichts : Samriag,

den 2. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 11. Oktober.
5. Weihnachtsferien:

Schluß des Unterrichts : Donners-
tag , den 23. Dezember.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Freitag , den 7. Januar 1910.

Wiesbaden, Januar 1909.
Müller, Stadtschulrat. '

Bekanntmachung.
Der Herr Polizeipräsident machte

unterm 9. November v. I . be.annt,
daß die Anmeldeformulare zur bau¬
polizeilichen Abnahme der Wcmer-
und Lichtanlagen , welche in doppelter
Ausfertigung direkt bei der Verwal¬
tung der städt . Wasser- und Licht¬
werke zu beantragen , ist, auf den zu¬
ständigen Polizeirevieren unentgelt¬
lich in Empfang genommen und die
Ausführungs - Bestimmungen für
Wasser- und Gas -, sowie auch für
elektrische Anlagen gegen Barzahlung
von je 25 Pf . von oer genannten
Verwaltung bezogen werden können.

Zur Vermeidung von Unzuträg-
lichkeiten werden die Bauherren noch
besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Leitungen , welche sich
ganz oder teilweise durch verdeckte
Lage dem Auge entziehen , von der
Prüfung , bezw. Abnahme ausge¬
schlossen sind.

Wiesbaden , den 4. Januar 1909.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser, u. Lichtwerke.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der vierten Rat«

(Januar , Februar und März ) er-
folgt vom 15. Januar ab straßen.
werfe nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan , und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr . 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

B am 19., 20. u. 21. Jan . ; C, D.
am 22., 23. und 25. Januar ; E am
26., 28. und 29. Januar ; F <rm
30. Januar und 1. und 2. Februar;
G am 3., 4. und 5. Februar ; H am
6., 8. und 9. Februar.

Außerdem werden im Zimmer
Nr . 17 erhoben : m , , ,

Die Zugangssteuerposten , Betriebs»
steuer , Hundesteuer ufw.

An der Hebestelle Zimmer Nr . 16
grüne Zettel ) für die Straßen Mit
en Anfangsbuchstaben:
M am 20. u. 21. Jan . ; N am 22. u.

23. Januar : O am 25. und 26. Jan .;
P , O am 28. und 29. Januar ; R am
30. Januar und 1. Februar : S am
2., 3. und 4. Februar ; T , II, B an
5. Februar ; W am 6. und 8. Febr . :
U, Z u . außerhalb des Stadtberings
am 9. Februar.

(Die aus dem Steuerzettel an¬
gegebene Straße ist maßgebend.)

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Heoetage benutzen; nur dann ist
rasche Beförderung möglich. T« k
Geld , besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln
an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Januar 1909.
Städtische Ste uerkaffe.

Auszug aus dem OrtSstatnt für
Neukanalisation der Stadt Wies¬

baden vom 11. April 1891.
8 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter
sämtlicher ^ ,ül -Aborte müssen min»
destens bei Tag bei Benutzung jeder,
zeit genügend Wasser liefern . DaS
Hauptzuführungsrohr der Wasser¬
leitung zur Klosettspülung darf
demgemäß, ans .genommen bei Repa¬
raturen , bei Tage ^ nicht abgestellt
werden . Bei besonders dem Froste
ausgesetzten Leitungen kann aus An¬
trag oer Beteiligten die Revisions-
behorde die zeitweise Abstellung des
Hauptzuführungsrohres bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage durch
besondere schriftliche Verfügung ge¬
statten . _ „ r ,

Mit Bezug hierauf ersuchen wir
diejenigen Hausbesitzer, welche von
der angegebenen Erlaubnis während
des bevorstehenden Winters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüg¬
lichen Anträge im Rathause , Zim.
mer Nr . 58, während der Vor.
niittagsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen. *

Wiesbaden , den 9. Januar 1909.
S tädtisches Kannlb auam t.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be.

findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich,
reiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
oagegen wird stadtscitig nicht be¬
sorgt , sondern bleibt alleinige Sache
oer Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem Friedhofsauf-
seher Herrn Kircher oder dem
Leichenbestatter Herrn Stoll anzu¬
melden, welche alsdann dafür sorgen,
daß diese zur bestimmten Zeit für
den Tranerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. November 1908,'
1 Die Friedbofs-Deputatwu.
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Polizei -Verordnung,* 1 . . 1 " ..

vetr . die Abänderung der 88 3 und
ilO der Polizei -Verordnung über die
Zulassung von A'ntomobiltaxameter-
droschken im öffentlichen Droschken-
y  dienst zu Wiesbaden.

Auf Grund der 88 37 und 76 der
Reichsgewerbeordnung , der 88 5 u . 6
der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen und der 88 143 u. 144
deZ Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 80. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magi¬
strats für den Umfang des Polizei-
bezivks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet was folgt:
> Die 88 8 und 10 der Polizei -Ver¬
ordnung , betr . die Zulassung von
Automobil -Taxameter -Droichken im
öffentlichen Droschkendienst in Wies¬
baden vom 6. Mai 1907 erhalten
folgende Zusätze:
- >8 8. Ferner ist den Führern der
-Automobll-Taxameter -Droschken ge¬
stattet , im Winter bei kalter Witte¬
rung statt deS schwarzen Leder-
Mantels einen schwarzen Stoff¬
enem tel zu tragen.
’ - 8 10. 7. ein Exemplar der alsi>
monatlich aufzustellenden Ucbersicht
über die Besetzung der Halteplätze
^mit Automobil -Taxameterdroschken,
s Zuwiderhandlungen werden mit
den im 8 18 der vorerwähnten
Iolizei - Verordnung angedrohten
Strafen geahndet.
' Diese Polizei -Verordnuna tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft.
' Wiesbaden , den 24. Dez . 1908.

Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden » den 16. Januar I960.

Der Magistrat.

1 Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die in den

-Normten April , Mai und Juni hier
stattfindenden technischen Maß - und
Gewichtsrcvisionen ist das städtische
Eichamt im Rathaus (Marktseite)
dom 4. Januar bis einschließlich
89. März 1909 jeden Montag und
Donnerstag , vormittags von 8—11
Uhr und nachmittags von 4—6 Uhr,
für Interessenten geöffnet. Die zu
prüfenden Gegenstände sind in den
Vormittagsstunden in sauberem Zu-
stände im Eichlokal abzugeben ; die
Rückgabe erfolgt in den Rachmittags-
ftunden . In der übrigen Zeit des
Jahres tst das Eichamt jeden
Donnerstag von 8—12 Uhr vor¬
mittags und 4—6 Uhr nachmittags
geöffnet . *

Wiesbaden , den 22. Dezember 1908.
Der Magistrat.

. . . . —

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt, Elektrizitätswerks ' sind
nur folgende hiesigen Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien-

straßc 24.
3. Mar Eommichau . Michelsberg 13.
4. Carl Daetz, Friedrichstraße 36.
5. F . Dofflein , Friedrichstraße 43.
6. Elektr .-Akt.-Ges., vorm . C. Buch-

ner , Oranienstraye 40.
7. Elektr .-Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Haniohn U. Co., G. m.
b. H„ Moritzstraße 49.

8. Carl Gasteier , Neugasse 9.
9. Glaab u . Metzger, Adelheidstr. 82.

10. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97a.
12. August Jeckcl, Zietcnriug 1.
13. Maschinenfabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
14. Oestreich u . Berberich, Stift¬

straße 13.
16. Rhein . Elektr .-Gesellsch., Luisen¬

straße 6.
16. August Schaeffer Nachf., Saal-aaffe 1.
17. Philipp Steimer , Webergasse 61.
18. Thiergärtner und Voltz u. Witt-

rner , Wilhelmstraße 10.
19. Gebr . Wollweber , Langgasse 39.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1908.
Verwaltung *

der städtischen Wasser- u. Lichtwerkc.

Verdingung.
Das Liefern und Verlegen von

Linoleumbelägen für 8 Zimmer im
3. Stock des „Hotel zum Schützenhof"
Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.
. Angebotsformulare und Ver¬

dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden bei der
Abteilung für Gebäudeunterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Cin-
sendung von 25 Pf ., und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Berschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. 11. 18" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 29. Januar 1909,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verding-ungs-
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Januar 1909.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäude -Unterhaltung.

Bekanntmachung.
In der . KehrichtverbrennungS-

Anstalt (Mainzerlandstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Grüßen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche (1 Tonne enthält 1,4
bis 1,7 'Kubikmeter ).

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessung), eine
Tonne enthält 1,2—4,3 Kubikmeter.

8. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,3 Kubikmeter.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Zentimeter Abmessung), 1 Tonne
enthält 1,15—-1,25 Kubikmeter.

Der Preis für 2. ist bis auf wei¬
teres 50 Pf . für 1 Tonne , desgleichen
der Preis für unsortierte Schlacke,
sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk.
für eine Tonne nach besonderer
Preistafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen im Laufe von 4 Wochen
abhölt , werden ihm nach dieser
Zeit 10 Prozent zurückvergütet, bei
Abnahme der doppelten Menge in
der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Maschinenbauamt , Friedrich¬
straße Nr . 15, Zimmer Nr . 21) er¬
halten Interessenten Angaben über
Betonmischung usw., die sich in
anderen Städten bei Verwendung
von Kehrichtschlackenbewährt haben.

Städtisches Maschinenbauamt,
Verdingung.

Das Verkleiden der Wandflächen
der Spülküche und der Waschküche
des Bademeisters im „Hotel zum
Schützenhof" mit Wandplatten soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden bei der
Abteilung für Gebäudeunterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 «Pf ., und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. 11. 17" versehene Angebote
sind sp-ätens bis

Freitag , den 29. Januar 1909,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . (

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : SO Tage.
Wiesbaden , den 18. Januar 1909.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäude -Nnterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner¬

arbeiten , Los 1 und 2, der Anschlag¬
arbeiten Los 3, und Lieferung von
3 Treppen , Los 4, für das Verwalter-
Gebäude auf dem Südfriedhof soll
:m Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
,mittagsdienststunden zwischen 11 und
1 Uhr im städt. Baubureau , Adlcr-
straße 4, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließlich Zeichnun¬
gen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. für alle 4 Lose, jedoch nicht
gegen Nachnahme oder Einsendung
von Briefmarken , solange der Vor¬
rat reicht, bis zum Verdingungs-
termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreiner -Arbeiten , Ver¬
walterhaus " versehene Angebote sind
spätestens' bis

Freitag , den 22. Januar 1909,
vormittags 1014 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 12. Januar 1909.

Städtisches Hochbanamt.
Hochbauten auf dem Südfriedhof.

Verdingung.
Die ^Lieferung von Schnitt - und

Rundhölzern im Rechnungsjahr 1909
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im
Rathauss , Zimmer Nr . 53, einge-
sehen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 0,80 Mark (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nahme ), und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 30. Januar 1909,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten V-erdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 15. Januar 1909.

Städtisches Straßenbauamt.

11 . Jahrgang . " Nr . 8 . -
Verdingung . •

Die im Rechnungsjahre 1909 vor¬
kommenden Pflastcrausführnngen
(Neubau - u. Unterhaltungsarbciten)im Bereiche des StratzenbauamtS
sollen rat Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding,
ungsunterlagen können während der
Vorntittagsdlenstüunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung ' oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und - zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis Samstag, ' den
23. Januar 1909, vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu»
reichen. Die Eröffnung der Ange¬
bote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit -dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten -Angebote werden
bei der Zuschlagserieilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 4. Januar 1909.

Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Steinzeugröhren nebst Formstücken,
Hofsinkkasten und Fettfängen usw.
zur Herstellung von Straßen - und
Hausentwässerungsanlagen im Rech¬
nungsjahre 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittags - Dicnststunden beim
Kanalbauamt , Rathaus , Zimmer 65.
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie . Einsendung von
1 Mk. (keine Briefmarken ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen,der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 23. Januar 1909,
vormittags 11 Uhr,

rrn Zimmer Nr . 65 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück,
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 5. Januar 1909.

Städtisches Kanalüauamt.

preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
'_ nach den Ermittelungen des Akzistamie? vom 9. Januar bis einschl. 15. Januar 1809:

50 Kg.
50 ..
50 „
50 „
1 »
1 -
1 -
1 „

I. Birhmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität .
II.

Kühe: I.
II.

Schweine.
Mast-Kälber . . . .
Land-Kälber . . . .
Hammel . . . . . . .
1 ~ 2 . Fruchtmarks.
Hafer, alter . ‘ . . . 100 Kg
Hafer, neuer . . . . 100 „
Stroh . 100 „
Heu . 100 „
^ 3» Viktualienmarkt.
tzßbutter *-( . ,
Koch butter . .
Trinkeier . .
Frische Eier .
Kalk-Eier . .
Handkäse . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln .
Eßkartoffeln .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln ) . .
Zwiebeln . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppcnspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich
Petersilien
Lauch
Sellerie .
Kohlrabi . .
Feldgurken .
Treibgurken
Einmäch gurken
Kürbis . .
Tomaten . .
Grüne dicke Boh
Grüne St .-Bohr
Grüne Buschbobn
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit
Grüne Erbsen oi
Zuckeischoten .

en
t

Kg.1
1
1 St.
1 „
1 -

100  „
100  „
100 Kg.

1 ..
1 „

50 ..
1 ..
1
1 „
1 „
1
1 „

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 ..

Schale
Schals

1
1
1
.1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A A 4

74 76 _
68 — 70 —
64 — 66 —
52 — 54 —

1 36 1 39
1 80 1 90
1 32 1 38
1 48 1 52

16 40 16 80
5 40 5 60
6 80 7 80

2 60 2 80
2 30 2 50

_ 11 _ 14
_ 9 _ 10
_ 7 — 8
5 — 7 —

4 — 5 —

5 50 6 50
— 8 — 9

9 50 10 _
— 20 — 24
— 80 1 —
— 12 _ 16
_ 12 — 16

20 _ 24

-
12

—
16

—

50

—

54
— 20 25
1 10 1 20

— 4 — 6
10

—
12

1 60 1 70

«— —
—

—

Wicsvade » , den 15. Januar 1909.

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing . . . .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, auslän
Rosenkohl
Grun-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat
Endivien
Spinat .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfcl .
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen. . .
Kirschen,,Rhein. Herz
Kirschen, Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Vfirsische
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen.
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselniisse . . . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4 . Fischniarkt.
Aal (lebend) . . . .
Hecht (lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

50 Kg.
J6 J6 A

1 20 34
1 St. 25 40
1 Kg. 22 30
1 St. 35 _ 50
1 Kg. — 15 — 26
1 St.
1 „ — 40 -• 70
1 Kg. -7- 70 — 76
1 „ — 26 30
1 „
1 St. 15 _ 18
1 „ — 20 _ 30
1 Kg. — 70 — 76
1 „
1 „ %
I „ 2 — 2 20
1 _ 60 _ 70
1 St.
1 Kq. _
1 „ — 30 — 50
1 .. — 20 — 24
1 „ — 30 — 60
I ,, —- 20 — 24
^ „ — — — —

— — — _
1 .. — — — —
1 — — — —
1 — — — —
1 „ — — —
1 „ — — — —
1 — — — —
1 „
1 „
1 St. 6 10
1 5 _ ' 7
1 Ko. — — — —
1 „ — _
1 St. — 20 25
1 — 10 — 12
1 Kg. — 40 _ -60
1 1 40 1 60
1 .. — 30 — 36
1. „ — 50 _ 80
1 „ — 64 — 80
1 „
1 „ 1 — 1 20
1 „ — — — —
1 „
1 — — — —
1 , — — — —
1 „ — — — —
1 „ — — __ —
iLtr. — — — —

I Kg. 3 3 60
1 „ 2 40 3 --
1 .. 2 -- 2 40

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
ji
3

i § Ji,
3

&
60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg. 1 30

J6
1

4
40

Barsche (lebend) . . . 1 .. 1 — 2 Schweinefleisch . . . 1 i 80 2
Bachforellen(lebend) . 1 8 — 10 Kalbfleisch. 1 l 80 2
Backfische(leb-end) . . 1 .. — 50 60 Hammelfleisch. . . . 1 l 60 1 90
Hummer (lebend) . . 1 6 50 7 Schaffleisch. 1 „ i 30 1 40
Krebse (lebend) . . . 1 „ 4 — 8 Dörrfleisch. 1 „ i 80 2
Schellfische. 1 — 50 1 20 Solpcrfleisch . . . . 1 l 80 2
Brntschcllfische . . . 1 .. — 50 70 Schinken, roh . . . . 1 2 20 2 40
Kabeljau. 1 — 50 1 20 Schinken, geräuchert . 1 2 40
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 .. — 56 — 80 Schinken, gekocht. . . 1 4 — 4 80
Salm. 1 .. 3 — 10 — Speck, geräuchert. . . 1 „ 2 — __ —
Seehecht. 1 .. — 80 1 40 Schweineschmalz. . . .1 1 60 1 80
Zander. 1 „ 1 60 3 — Nierenfett. 1 1 — 1 10
Lachsforellen . . . . 1 3 SO 4 — Schwartcnmaacn. frisch 1 1 80 2
Seeweißlinge (Merlans) 1 — 60 1 — Schwartenmagen, geräuch. 1 „ 2 — 2 20
Blaufclchen . . . . 1 „ — — -- — Bratwurst. 1 „ 1 60 1 80
Heilbutt. 1 1 60 2 80 Fleischwurst . . . . 1 „ 1 60 1 80
Steinbutt. 1 .. 1 80 3 — Leber-u.Blutwurst , frisch 1 — 96 1 20
Schollen. t .. — 80 1 40 Leber- u.B lutwurst, gerauch. 1 1 20 1 80
Seezunge.
Rotzunge (Limandes) .

1 ..
1 „

3
1 20

5
1 60 7. Getreide . Mehl und

Grüner Hering . . .
Herma lcremläen) . .

1 ..
1 St.

40
5

— 60
15 a) Großhandelspreise.

19
16
16

50 50
508. Geflügel r,nd Wild.

(Ladenpreise.)
Wcizm.
Roggen . ' .
Gerste. QOCöoo-,A

21
16
24

Gans . . . v,o Kg. 90 Erbsen zum Kochen. . 100 34 — 44 —
Truthahn. 1 St. 10 12 Speisebohncn . . . . 100 „ 28 — 32 --
Truthuhn. 1 7 9 _ Linsen, neu . . . . 100 28 — 40 --
Ente. 1 .. 4 4 50 Linsen, alt. 100 *— — —
Hahn. 1 „ 1 50 2 Weizenmehl: Nr. 0 . 100 32 — 33 --
Huhn. 1 2 30 2 Nr. I . 100 31 — 32 —
Mastbuhn. 1 „ 6 7 Nr . II . 100 30 — 31 --
Perlhuhn. 1 .. 3 50 Roggenmehl: Nr. 0 . 100 28 — 29 —
Kapaunen . . . . . 1 .. 50 3 50 Nr. I . 100 „ 35 50 26 50
Taube. 1 „ — 80 — b) Ladenpreise:
Feldhuhn, alt . . . . 1 ,, — — — — Erbsen zum Kochen. . 1 Ka. — 40 60
Feldhuhn, jung . . . 1 .. — — — — Speisebohneu . . . . 1 — 40 60
Haselhühner . . . . 1 >, 1 70 1 80 Linsen. 1 — 44 — 76
Birkhühner. 1 2 50 3 — Weizenmehl zur Speise-
Schneehühner . . . . 1 „ 1 60 i 70 bereittmg. 1 — 38 — 48
Fasanen. I 4 — 4 50 Roggenmehl zur Speise-
Wildenten. 1 „ 3 — — — bereitunq. 1 — 36 — 40
Schnepfen. 1 „ 4 50 — — Gerstcngraupe . . . 1 — 36 — 70
Krammetsvögel . . . 1 „ — — — — Gerstengrütze . . . . 1 40 — 64
Hasen. 1 .. 4 50 — — Buchweizengrütze. . . 1 — 56 — 62
Reh-Rücken. 1 „ 10 — 14 — Hafergrütze. 1 — 60 — 64
Reh-Keule. 1 „ 7 — 8 — Hafcrflocken . . . . 1 — 60 — 64
Reh-Vorderblatt . . . 1 „ 1 50 2 — Java -Reis, mitil. . . 1 — 48 — 70
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kq 2 4!) 2 60 Java -Kaffee, mittl ., roh i 2 — 3 —
Hirsch-Keule . . . . 1 „ 2 40 s2 60 Java -Kaffee, mittl ., gelb.
Hirsch-Vorderblatt . . 1 „ i 50 j 1 70 gebr. . . . 1. 2 20 3 60
Wildschwein . . . . 1 „ — 1— — — Speisesalz. 1 22 — 26
Wildragout . . . . 1 „ i — 1 20 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 — 16 -• 18

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.) Rundbrot

1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

—
48
16
48

3

— 52
18
52

Ochsenflcisch von der Keule
Qchscnfleisch, Bauchfleisch

1 Kq. i 60 1 70 Weißbrot: 1 Wasscrwcck 3
1 „ i 50 1 60 1 Milchbrot . . — 3 1— 3X . . . - o

Städtisches Akzise-Amt.
Druck unv Verleg der L. Schelle, Ibkra 'sch-NHof-Buchdruckcrel in Wesdaden. »
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